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ZUM INHALT 

Die jährliche Ausgabe des Statistischen Taschenbuches ist 
eine Ergänzung des alle zwei Jahre erscheinenden Statisti: 

sehen Jahrbuches für Hamburg und diesem inhaltlich weit­
gehend angeglichen. Es soll allen Interessenten, die sich über 

die wichtigsten sozialen, kulturellen und wirtschaftlichen 

Verhältnisse Hamburgs informieren wollen, ein aktuelles, 

handliches und nützliches Hilfsmittel sein. 

Neben Angaben aus dem laufenden statistischen Arbeits­

programm werden auch Ergebnisse aus einmaligen Erhe­

bungen und Zählungen, wie der Volks-, Berufs- und Arbeits­

stättenzählung, -1970 und der Gebäude- und Wohnungs­

zählung 1968, dargeboten. 

Um großräumige Vergleiche zu erleichtern, bringen die 

Regionaltabellen Zahlen für die Bundesländer und- soweit 

möglich - für alle Großstädte mit 400 000 und mehr Ein­

wohnern sowie für die Nachbarstädte Hamburgs und die 

Randkreise um Hamburg. 

Hamburg, im August 1974 
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ERLÄUTERUNGEN 

Alle Angaben beziehen sich, sofern nichts anderes vermerkt, auf das Gebiet der 
Freien und Hansestadt Hamburg. Beim Auf- und Abrunden ist im allgemeinen so ver­
fahren worden, daß da's Gesamtergebnis gleich der Summe der Einzelpositionen ist. 
Nur in wenigen Fällen mußten bei der Summenbildung geringe Differenzen in Kauf 
genommen werden, worauf jeweils in einer Fußnote hingewiesen ist, 

Wenn eine Summe vollstimdig aufgegliedert wurde, ist dies durch das Wort "davon" 
kenntlich gemacht. Beim Vorliegen einer nur teilweisen Ausgliederung von Bestand­
teilen einer Summe wurde das Wort .,daruntllr" verwendet. Bei 'zeit- oder Zahlen­
intervallen bedeutet das Wort "bis" oder der Bindestrich (-) einschließlich des 
genannten Jahres oder Vrertes; anderenfalls ist der Vermerk "unter" beigefügt. 

ZEICHENERKLÄRUNGEN 

Zahlenwert genau Null (nichts). 
0 • Zahl ist vorhanden aber kleiner als die Hälfte der in der 

betreffenden Tabelle verwendeten Einhai t, 
Zahlenwert ist unbekannt oder kann aus bestimmte'n Gründen 
nicht mitgeteilt werden (z.B. aus Geheimhaltungsgründen 
oder weil die tatsächliche Voraussetzung für die Frage­
stellung nicht zutrifft). 
Zahlenangaben fallen später an (liegen noch nicht vor), 

ABKÜRZUNGEN MASSEINHEITEN 

ha .. Hektar 
a - Ar 
m .. Meter 

cm .. Zentimeter 
mm .. Millimeter 
km - Kilometer 

lfd .m "' laufender Meter 
qm • Quadrat~et"er 

cbm .. Kubikmeter 
Ncbm .. Normkubikmeter 

ccm .. Kubikzentimeter 
t • Tonne - 1000 kg 

kg .. Kilogramm 
dz .. Doppelzentner 
hl .. Hektoliter 
PS • Pferdestärke 

BRT • Bruttoregistertonne 
NRT - Nettoregistertonne 

DM = Deutsche Mark 
RM .. Haiehemark 
~f , .. P~en~ig 

M10 • Mllllon 
Mrd .. Milliarde 
St: • Stück 
kWh .. Kilowattstunde 

SONSTIGE ABKÜRZUNGEN 

AZ - Arbeitsstätten­
zählung 

ausschl. • ausschließlich 
Bev, "' Bevölkerung 
BGBl .. Bundesgesetzblatt 
bzw ... beziehungsweise 
dar. = darunter 
dav ... davon 

einschl ... einschließlich 
Einw. - Einwohner 

gern ... gemäß 
gesch. • geschieden 

HGB • Handelsgesetzbuch 
ineges ... insgesamt , 

JD - Jahresdurchschnitt 
JGG • Jugendgerichtsgesetz 

vom 14.8.195) 
Ldkrs. • Landkreis 

Lkw. = Lastkraftwagen 

miinn;: ~ .. männlich 

MD ... Monatsdurchschnitt 
NE .. Nichteisen (-Metall­

industrie usw.) 
OG ... Ortsamtegebiet 

öffentl • ., = öffe~tl~ch 
p • vorlaufl-g 
r .. berichtigt 

a .. schätzungsweise 
a ... siehe 
s ... Seite 

SS ,. S'ommeraemester 
SHG .. Soforthilfegesetz 

Stdkrs .... Stadtkreis 
StGB • Strafgesetzbuch 
StVO .. Straßenverkehrs­

ordnung 
StVZO .. Straßenverkehrs­

zulassungsordnung 
Tab, .. Tabelle 
Tbc .. Tuberkulose 

u.dgl, "' und dergleichen 
vgl, ,. vergleiche 

verh, .. verheiratet 
verw, "' verwitwet 
V erz, .. Verzeichnis 

Vj, .. Vierteljahr 
VZ .. Volkszählung 

weib!:j - weiblich 

WS .. Wintersemester 
WZ - Wohnungszählung 

z,B, "' zum Beispiel 
z.T ... zum Teil 
zus, .. zusammen 
z.Z, .. zur Zeit 
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GEBIET 

1. STAATSGEBIET GRENZEN GEOGRAPHISCHE LAGE 

Gesamtfläche (Kataaterfläche - ohne Hamburg-Insel Neuwerk). 
davon Landfläche . . , . . . • • . . . ,. 

. Wasserfläche . . . . . . . . . . . 
Außerdem Remburg-Insel Neuwerk (Landfläche) •••• , ••• 

Grenzen {ohne Hamburg-Insel Neuwerk) 
Gesamtlänge der Landesgrenze •. 

davon gegen Niedersachsen .. 
gegen Sohleewig-Holstein • 

rd. 
rd. 
rd. 

15 

74 766 ha 
68 522 ha 

6 244 ha 
580 ha 1) 

206 km 
78 km 

128 km 

Größte Durchmesser des Staatsgebiets (ohne Harnburg-Insel Neuwerk} 
Nordost SUdwest 

(VIohldorf-Ohlstedt) (EiBendorf) ' 
39,9 km 

SUdost Nordwest 
(Al tengamme) (Rissen) 

42,2 km 

Ausdehnung des Staatsgebietes (ohne Hamburg-Ineel Ueuwerk) 

von 53° 23' 45" bis 53° 44' 30" nördl. Breite (rd. 38 km) 
von 9°· 44' 00" bis 10° 19' 30" östl. Länge von Greanw. (rd. 39 km) 

Geographieehe Lage 
der Stern'ill'arte llergedorf 53° 28' 47"' n.B.; 10° 14' 26" ö,L. 

(Meridiankreis) 
des Michaelisturms 

(Nullpunkt der althmb. 
Vermessung) 

53° 32' 56'' n.ll.; 90 58' 42" ö.L. 

1) Umfaßt die Inseln Neuwerk (293 h~) und Schnrhörn {287 ha}. 

2. GEBIETSEINTEILUNG VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Gebietseinteilung 

Die Gebieteeinteilung der Freien u~d Hansestadt Hamburg in 
7 Bezirke 

104 Stadtteile und 
180 Ortsteile 

v. Greenw. 

v. Greenw. 

bildet zugleich die Grundlage für die regionale Verwaltungegliederung. 

· Verwaltungsgliederung 

Die Verwaltung wird vom Senat geführt. Die Verwaltungsaufgaben, die der 
Senat nicht selbst wahrnimmt (Senatskommissionen, Senatsämter), werden· 
- soweit gasatzlieh nichts anderes bestimmt ist - von den Fachbehörden 
und den Bezirksämtern selbständig erledigt .. 
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NOCH: 2. GEBIETSEINTEILUNG VERWALTUNGSGLIEDERUNG 

Fachbehörden sindz 

1. die Justizbehörde 7. die Behörde für Wirtschaft 
2, die Behörde .für Schule, 

Jugend und Berufsbildung 

und Verkehr ' 

8. die Behörde für Ernährung 
und Landwirtachart . 3. die Behörde für Wissen-

schaft und Kunst 9. die Behörde für Inneres 
4. die Arbeits- und Sozialbehörde 

10. die Behörde für Vermögen 
/und öffentliche Unternehmen 5. die Gesundheitsbehörde 

6. die Baubehörde 

Die 7 Bezirke 

11, die Finanzbehörde 

1. Hamburg-lli tte 

2. Altona 

3. Eimsbüttel 

4. Hamburg-Nord 

5, Wandsbek 

6. Bergedorf 

7. Rarburg 

werden von jeweils 1 Bezirksamt verwaltet. In Teilen des Gebiets, in 
denen es im Interesse der Bevölkerung zweckmäßig ist, nehmen die Bezirks­
ämter Verwaltungsaufgaben durch folgende 15 Ortsämter wahr (sog. Orte­
amtsgebiete) 1 

Hamburg-Mitte: Orteamt Billstadt 
u Veddel-Rothenburgsort 

Finkenwerder 

Altonaz Ortsamt Blankenase 

Eimsbüttel: Ortsamt Lokstadt 
" Stellingen 

Hamburg-Nord: Ortsamt Barmbek-Uhlenhorst 
" Fuhlsbüttel 

Wandebek: Orteamt Bramfeld 
" Alstertal 

Walddörfer 
Rahlstedt 

Bergedorfz Ortsamt Vier- und Karachlande 

Barburg , : Ortsamt l','ilhelmsburg 
" Südereibe 

Die verbleibenden Kerngebiete der Bezirke werden von den Bezirksämtern 
unmittelbar verwaltet. 
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3. DIE NUTZUNG DES HAMBURGISCHEN STAATSGEBIETES 

Fläche in ha 
Art der Nutzung Dezember Dezember De~;;~er 

197J 1972 

Gebäude und Hofräume 21 17J 20 954 20 782 

Verkehrflächen 8017 7 904 7 7B9 
davon Straßen und Wege 5 690 5 926 5 75B 

Schienenwege 1 19J 1 17B 1 150 
Kraftfahrbahnen 224 2JB 219 
Flugplätze 710 662 662 

Sportplötze und GrUnfl!ichon ·3 216 3 100 3 051 
davon Sport· und Spielplätze 644 6JB 6)6 

Öffentliche Griin- und Perkanlsgen 1 776 1 667 1 622 
Friedhöfe 79B 795 79l 

Ackerland 1} 12 565 12 753 12 921 
Gartenland 8 582 8 690 8 7)8 
Ortinland 2) 7 212 7 229 1 306 
Wiese 272 272 274 
Wald (Holzung) 3 400 J 427 J 451 
Heide B42 B60 B61 
Abbauland (Kiesgruben) 119 115 116 
Sonstige Nutzungearten 3) 2 704 2 804 2 741 

Brachland B2B B29 .872 

davon Streuwiesen 212 213 216 
Hutung 2)1 2)1 231 
Unland JB5 3B5 425 

Wasser 6 211 6 205 6 240 
Moor 172 173 172 

Insges.amt 75 315 4) 75 l15 75 316 

Grundbesitz der Freien und Hansestadt Hamburg 32 532 )1 91B 31 807 
innerhalb der Staategrenzen Hamburgs 

1) Auch Acker-Grünland (kann als Grünland genutzt •erden).- 2) Auch Grünland­
Acker (kann ale•Acker genutzt werden).- 3) Schutt- und MUllabladeplätze u.ä.-
4) Die geringe Abweichung gegenüber dem Vorjahr erklärt eioh aus Neuvermeesungen. 

Quelle 1 Baubehörde - Vermeseungeamt (Fiauptübereicht der Liegenschaften) 

4. DAS GEBIET DES HAFENS HAMBURG 197i 

dar. im 
Bezeichnung Einhai t Insgesamt Freihafen-

gebiet 

Gebiet des Hamburger Hafens ha 10 000 1 462 
davon Landfläche 6 203 812 

Wasserfläche 3 797 650 

Wasserfläche mit SeeschifftiefJJ ha 2 17B 5JJ 
Wasserfläche mit Flußschifftiefe 1 619 117 

Seeschiffhäfen Anzahl 3B 21 
Flußschiffhäfen 24 11 

Gesamtlänge der Uferstrecken km 275 B9 
Kaimauern 64 

davon für Seeschiffe 42 
für Flußschiffe 22 



5. SONSTIGE GEBIETSANGABEN 

Höhenunterschiede 
Höchster Punkt Hamburgs + 116, 1 m über NN 
(im Ortsteil 718, Lage: Barburger Berge) 

Niedrigster Punkt Hamburgs - 0,6 m unter NN 
(im Ortsteil 716, La.ge1 Untenburger Querweg) 

Größe 
der Außenalster 

Dinnenalster 

des Friedhofs Ohlsdorf 
Stadtparks 

~es FlUghafens 

Höhe 

164 ha 
18 ha 

406 ha 
180 ha 

438 ha 

der Michaeliskirche insgesamt 
- Plattform -

des Bismarckdenkmals insgesamt 
- Standbild -

des Heinrich-Hertz-Turme 

Länge 

( Fernmeldeturm Hamburg) 
bis Antennenspitze 
- Restaurant -

des Elbtunnels, einschl. Einfahrt 
(eröffnet 1911} 

des Straßennetzes 

132,1 m 
'82,5 m 

34,3 m 
1~ 1 8 m 

271,5 m 
127,0 m 

450 

J 650 km 1) 

Benannte Straßen, Plätze usw. 7 265 

1 ) ohne· Fußwege. 

6. METEOROLOGISCHE BEOBACHTUNGEN DES DEUTSCHEN WETTERDIENSTES 
- Seewetteramt Harnburg -

Art der Angaben 1970 1971 1972 197J 

Mittlerer Luftdruck in nun, 
berechnet auf 

QO C, Normalschwere und Meeresspiegel 760,5 762,0 76J,O 762,J 
Mittlere Lufttemperatur 

10,'0 in Celsiusgraden 8,1 9,1 9,5 
Höhe in mm 991 ,o 593,0 654,0 701,0 

Niederschläge 
Zahl der Tage~ 0,1 209 185 16j 195 

Mittlere Windstärke nach Beaufort J,O J,2 J,J J,J 
Sturmtage 

Mittlere ~elative Luftfeuchtigkeit in% 77,6 74,9 77.7 79,2 

Mittlere Bewölkung 6,8 5,7 5,6 5,J 
Sonnenschein in Stunden 1 488 1 501 1 524 1 660 
% der höchstmöglichen Sonnenscheindauer JJ,2 33,4 JJ,9 37 ,o 
Tage ohne Sonnenschein 102 91 99 79 
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BEVöLKER UN GSSTAND, BEVöLKERUNGSBEWEGUNG 

1. DIE BEVöLKERUNG IN DER STADT HAMBURG UND IM STAAT HAMBURG 
1867 BIS 1973 

Bevölkerung in der jeweiligen 
Gebietsabgrenzung 

Jahre 1) der Stadt des Staates 
Hamburg Ha:nburg 

Personen 

1867 159 465 }06 507 

1871 197 942 }}8 974 

1875 H8 447 }88 618 

1880 410 127 45} 869 

1885 471 427 -518 620 

1890 569 260 622 5}0 

1895 625 552 681 632 

1900 705 7}8 768 }49 

1905 802 79} 874 878 

1910 931 0}5 014 664 

1919 985 784 o5o }80 

1925 054 021 1 128 788 

2) .19}} 129 }07 218 447 

19}9 3) 698 388 3) 698" }88 

1950 605 606 1 605 606 

1956 1 754 728 1 754 728 

1961 1 832 346 1 832 346 

1969 1 817 122 1 817 122 

1970 793 823 1 793 82} 

1971 781 621 1 781 621 

1972 1 766 214 766 214 

1973 751 621 751 621 

1) Zählungsergebnisse. . 
1969 Fortachreibung Zll111 31.12. nach dem Ergebnis 
der VZ 1961; 1971 bis 1973 Fortschreibung zum 31.12. 
nach dem E"!:gebnis der VZ 1970. 

2) bis 1925 ortsanwesende Bevölkerung, ab 1933 Wohn-
bevölkerung. · 

3) ohne Militär und Arbe! tsdienst.· 
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Schaubild 1 

DIE' WOHNBEVÖl:KERUNG NACH ALTERSJAHREN 
UND GESCHLECHT AM 31. DEZEMBER 1972 
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2. DER BEVOLKERUNGSBESTANO 1961 UNO 1972 NACH ALTERSGRUPPEN 

Al teragruppen 
Veränderung 

von ••• 
31.12,1972 6.6.1961 , 972 f:gr 1961 

bis •.• unter 
männ- weib- zu- männ- weib- zu- männ- weib- zu-

Jahren lieh lieh samman lieh lieh eammen lieh lieh sommen 

0 bis 15 162.729 155 379 318 108 151 963 144 431 296 394 + 7,1 + 7,6 + 7,3 

15 " 20 47 126 46 200 93 326 63 093 61 536 124 629 -25,3 -24,9 -25,1 

20 " 25 54 590 54 814 109 404 76 957 'n 961 156 936 -30,8 -29,7 -30,3 

25 " 30 63 676 58 758 122 434 61 143 61 687 122 830 + 4,1 - 4.7 - 0,3 

30 ... 40 145 157 134 528 279 665 107 903 130 556 236 459 +34,5 + 3,0 +17,3 

40 50 96 066 114 404 212 470 96 142 128 646 224 788 + 2,0 -11 ,o - 5,4 

50 60 60 828 115 893 196 721 130 469 157 719 288 188 -38,0 -26,5 -31,7 

60 65 50 178 71 799 121 977 52 008 69 969 121 917 - 3,5 + 2,6 0 

65 und mehr 1) 115 288 196 801 312 089 102 654 155 469 258 143 +12,3 +26,5 +20,9 

Insgesamt 817 638 946 576 1 766 214 644 332 986 014 1 832 346 - },1 - 3.9 - 3,6 

1) 1961 einschl. ,.ohne Angabe". 

3. OIE ALTERSGLIEDERUNG DER BEVöLKERUNG 

Von 100 der :Bevölkerung entfallen 

Altersgruppen 
auf nebenst.ehende Altersgruppen 

bis ••• unter 1972 1961 19)9 
Jahren 

mä.nn- weib- milnn- weib- männ- weib- zu-
lieh lieh lieh lieh lieh lieh sammen 

0 bis 15 19,9 16,4 18,0 10,0 14,6 16,2 20,1 17,5 18,7 

15 20 5,6 4.9 5,3 7.5 6,2 6,6 7,1 6,6 6,6 

20 25 6,7 5,6 6,2 9.4 7,9 6,6 3,1 5,0 4,1 

25 30 7,6 6,2 6,9 '1,2 6,2 6,7 6,9 6,6 6,6 

30 40 17,7 14,2 15,9 12,8 ·1},2 1},0 19,4 18,4 18,9 

40 50 12,0 12,1 12,0 11,4 1},0 12,} 14,7 16,9 15,9 

,50 60 9.9 12,2 11,1 15,5 16,0 15,7 13,1 12,8 12,9 

60 .. , 6,1 7.5 6,9 6,1 7,1 6,6 5,2 5,1 5,1 

65 und mehr 14,1 20,7 11,1 12,1 15,8 14,1 6,4 9,1 6,6 

lnsgeeamt 100 100 100 100 100 ,100 100 100 100 



4. DIE WOHNBEVöLKERUNG IN DEN BEZIRKEN 1961 UND 1973 

Bevölkerungsbestand Bezirke 
uud Hamburg- Bamburg-

Bevölkerungsveränderungen Mitte 
Al tona Eimsbüttel Nord Wandsbek Bergedorf 

Wohnbevölkerung 1961 1) 
männlich 137 869 124 719 117 019 190 620 141 195 36 989 
weiblich 153 643 147 585 143 026 238 136 161 }26 41 208 

insgesamt 291 512 272 304 260 045 428 756 302 521 78 197 

Wohnbevölkerung 1973 
männlich 117 606 116 115 115 554 145 002 176 388 44 174 
weiblich 127 314 135 641 135 119 186 565 202 976 48 859 

insgesamt 244 920 251 756 250 673 331.567 379 364 93 033 

Zunahme ( +) bn. Abnahme (-) 
- absolut -

männlich - 20 263 - 8 604 - 1 465 - 45 618 + 35 193 + 7 185 
weiblich - 26 329 - 11 944 - 7 907 - 51 571 + 41 650 + 7 651 

insgesamt - 46 592 - '20 548 - 9 372 - 97 189 + 76 843 + 14 836 

- in % -
männlich - 14,7 - 6,9 - 1,3 - 23,9 + 24,9 + 19,4 
weiblich - 17,1 - 8,1 - 5.5 - 21,7 + . 25,8 + 18,6 

insgesamt - 16,0,- 7.5 - 3,6 - 22,1 + 25,4 + ' 18,9 

Uberschuß der 
Geborenen (+) bzw. Gestorbenen {-) 

männlich - 2 810 - 3 758 - 923 - 10 372 +- 2 783 + 1 095 
weiblich - - 1 108 - 3 091 - 1 533 - 15 714 + 1 528 + 1 009 

insgesamt - 3 918 - 6 849 - 2 456 - 26 086 + 4 311 + 2 104 

Zuzüge (+) bzw. Fortzüge {-) 
männlich -17453- 4 846 542 ' - 35 246 + }2 410 + 6 090 
weiblieb - 25 221 - 8 853 - 6 374 - 35 857 + 40 122 + 6 642 

insgesamt - 42 674 - 13 699 - 6 9_16. - 71 103 + 72 532 + 12 732 

Frauen auf 1000 :Uänner -
1961 1 114 1 183 1 222 1 249 1 143 1 114 
1973 1 082 1 168 1 169 1 286 1 150 1 106 

1) ohne Hamburg.:Insel Neuwerk. 

Barburg 

95 921 
103 090 
199 011 

98 122 
102 186 
200 308 

+ 2 201 - 904 
+ 1 297 

+ 2,3 - 0,9 
+ 0,7 

- 537 
- 1 333 
c 1 870 

+ 2 738 
+ 429 
+ 3 167 

1 075 
1 041 

Samburg 
insgesamt 

844 332 
986 014 

1 832 346 

812 961 
938 660 

1 751 621 

- 31 371 - 49 354 - 80 725 

- 3,7 - 4,9 - 4.4 

- 14 522 - 20 242 - 34 764 

- 16 849 - 29 112 - 45 961 

1 170 
1 154 

"" "" 
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5. DIE WOHNBEVöLKERUNG AM 31. DEZEMBER 1972 NACH GESCHLECHT. 
ALTERSGRUPPEN UND FAMILIENSTAND . 

.. davon waren nach dem Familienstand 
Altersgruppen ~ Wohn-

von •.• bis 

~ 
bevöl kerung 

unter • . • Jahren insgesamt ledig 
ver- ver- ··-tl heiratet wi twet schieden 

0 bis 15 .. 162 729 162 729 - - -.. 155 379 155 379 - - -
zus. 318 108 318 108 - - -

15 " 20 .. 47 126 46 973 153 - -.. 46 200 43 713 2 434 4 49 
zue. 93 326 90 686 2 587 4 49 

20 " 25 .. 54 590 43 650 10 459 16 465 .. 54 814 29 024 24 225 73 1 492 
zua. 109 404 72 674 34 684 89 1 957 

25 " 30 .. 63 676 25 045 35 570 81 2 980 .. . 58 758 10 775 43 514 236 4 233 
zus. 122 434 35 820 79 084 311 7 213 

30 " 40 .. 145 157 22 348 112 644 366 9 799 .. 134 528 13 527 108 546 1 518 10 937 
ZU So 279 685 35 875 221 190 1 884 20 736 

40 " 50 .. 98 066 6 189 85 107 792 5 978 .. 114 404 10 672 88 481 5 384 9 867 
zua. 212 470 16 861 173 588 6 176 15 845 

50 " 60 .. 80 828 3 404 71 364 1 705 4 355 .. 115 893 9 574, 75 056 20 935 10 328 
zus. 196 721 12 978 146 420 22 640 14 683 

60 " 65 m. 50 178 2 065 42 842 2 505 2 766 .. 71 799 5 080 38 529 22 595 5 595 
zus. 121 977 7 145 81 371 25 100 8 361 

65 und mehr m. 115 286 4 576 86· 742 19 835 4 135 .. 196 801 18 933 59 531 107 718 10 619 
zua. 312 089 23 509 146 273 127 553 14 754 

Insgesamt m. 817 638 316 979 444 881 25 300 30 478 .. 948 576 296 677 440 316 158 463 53 120 
ZUBo 1 766 214 613 656 885 197 183 763 83 598 



6. DIE EHESCHLIESSENDEN 1972 UND 1973 NACH ALTERSGRUPPEN 
. ' 

1973 1972 

männlich weiblich männlich weiblich 
Altersgruppen 

zu- dar. zu- dar. zu- dar. dar. 
Aus- Aus- Aus- zu- Aus-samman länder sammen länder sammen länder samman länder 

unter 20 Jahre 185 7 1 636 84 166 6 1 780 87 
20·bis " 25 " 3 550 189 4 347 256 4 216 212 4 881 295 
25 " " 30 " 3 016 311 1 901 160 3 294 291 2 079 165 
30 " " 35 " 1 795 134 1 186 77 1 916 143 1 328 63 
35 " " 40 " 883 72 717 31 775 59 673 24 
40 " " 4_5 " 430 38 377 15 431 28 389 10 

45 " " 50 " 326 18 "341 12 321 . 21 356 14 
50 " " 55 " 266 12 265 2 235 11 275 4 
55 " " 60 " 154 5 114 2 ·222 3 183 2 

60 " " 65 " 210 2 140 3 238 4 146 1 

65 " " 70 " 158 - 87 - 194 3 83 -
70 Jahre und älter 189 2 51 - ' 

214 4 49 -

I n a g e s a m t 11 162 790 11 162 642 12 222 785 12 222 665 



7. DIE EHESCHEIDUNGEN 1970 BIS 1972 NACH DER EHEDAUER 

1972 1971 
Ehedauer 

Zahl % Zahl % 

unter 1 Jahr 187 3,4 162 3,0 

1 bis " 2 Jahre 437 7,9 429 8,0 

2 " " 3 " 480 8,7 476 8,9 

3 " " 4 " 476 8,6 485 9,0 

4 " " 5 " 428 7,7 423 7,9 

5 " " 6 " 415 7,5 432 8,0 

6 " " 7 " 400 7,2 328 6,1 

7 " " 8 " 268 4,8 284 5,3 
8 " " 9 " 301 5.4 275 5' 1 
9 " " 10 " 263 4,7 214 4,0 

10 " " 15. " 901 16,3 883 16,4 

15 " " 20 " 467 8,;4 484 9,0 

20 " " 25 " 291 5,2 291 5,4 
25 Jahre und länger 229 4,1 202 3,8 

I n a g e s a m t 5 543 1) 100 5 368 1) 100' 

1) Abweichungen in der Summe durch Runden der Zahlen. 

1970 

Zahl 

181 

406 
501 
449 
443 
381 

354 
309 
264 
227 
768 
395 
295 
210 

5 183 

% 

3,5 
7,8 
9,7 
8,7 
8,5 
7,4 
6,8 
6,0 
5,1 
4,4 

14,8 
7,6 
5,7 
4,1 

1) 100 

"' V1 



8. EHESCHLIESSUNGEN UND EHESCH~IDUNGEN 1972 NACH LANDERN 

Eheschließungen Ehescheidungen 

Länder Auf 1 000 Auf , 000 
Zahl Einwohner Zahl 

Ehen 1) und 1 Jahr Einwohner 

Sohleewig-Holstein 16 481 6,4 4 303 1,7 6,6 

Hamburg 12 222 6,9 5 543 3,1 12,1 

Niedersachsen 48 283 6,7 8 935 1,2 4,9 

Bremen 4 984 6,7 1 894 2,7 9,3 

Nordrhein-Westfalen 118 992 6,9 21 732 1,3 4,9 

Hessen 36 387 6,6 7 814 1,4 5,4 

Rhoinland-Pfalz 26 444 7,2 4 675 1 '3 5,0 

Baden-Württemberg 59 037 6,5 11 144 1,2 5,0 

Bayerft 68 848 6,4 13 321 1,2 5,0 

Saarland 8 160 7,3 764 0, 7 2,6 

Berlin (West) 15 098 7,3 6 489 3,1 12,6 

B u n d e s g e b i e t 414 936 6,7 86 614 1,4 5,5 

1) jeweils bezogen auf die Zahl der verheirateten Frauen, 
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9. BEVULKERUNGSVORGANGE. 

Art der Angaben' 19}9 1950 1955 1960 1970 1972 197} 

Zuzüge 91 9}1 B2 0}5 79 220 B} }66 77 601 76 046 
dar. Aualllnder 6 142 4 781 11 344 }0 0}1 26 623 28 221 

FortzUge 26 083 50 851. 66 708 80 947 82 445 78 432 
dar. Aueländer 672 2 757 4 540 15 379 16 521 14 243 

Wanderungs-
gewinn ( + l bzw. 
-verlust -} 1) +15 531 + 65 848 + ,, 184 + 12 512 + 2 419 - 4 B44 - 2 386 

dar. Ausländer + 5 470 + 2 024 + 6 B04 + 14 652 + 10 102 + 13 978 

Umzüge 2}7 012 195 56B 17B 949 157 900 173 ", 17} 45B 

Leb8ndgeborene 29 1}4 17 }BO 1B 560 24· 276 1B 390 15 223 1} 666 

auf 1000 der 
Bnelkerung 17,1 10,9 10,5 13,2 10,3 a,6 7,B 

Totgeborene 543 }27 203 326 134 l' 130 B9 

auf 1000 der 
Bnölkerung 0,3 0,2 0,2 0,2 o, 1 0,1 0,1 

Gestorbene 21 77} 16 667 20 371 2} }BB 26 561 25 7B6 25 an 
auf 1000 der 
Bn61ke1'UM 12,8 10,5 . 11,5 12,7 14,8 14,5 14,7 

Geborenen- ( +) 
bzw. Gestorbenen-
überschuß + 7 361 + 71} - 1 811 + 888 - 8 171 - 10 56} - 12 207 

auf 1000 der 
Bev8lkerung + 4,3 + 0,4 - 1 ,o + 0,5 - 4,6 - 6,0 - 6,9 

:~:~!:~;er 2) 
.auf' 1000 
Lebendgeborene 51,, 43,5 ",, 25,6 21,2 19,2 23,6 

Eheschließungen 22. 861 16 965 15 530 18 419 1} 991 12 222 " 162 

auf 1000 der 
Bevölkerung 13,4 10,7 ••• 10,0 7,B 6,9 6,3 

Ehescheidungen 4,177 5 208 } 436 } }95 5 183 r 5 54} p 5 555 
auf 1000 der ' 
llevlHkerung 2,5 },} 2,0 1,9 2,9 3,1 p },2 

1 l Errechneter Waruierungegewinn. 
2 :Berechnet unter llerUokaiohtigung der Geburtenentwioklung. 
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10. DIE BEVöLKERUNG UNO BEVöLKERUNGSBEWEGUNG 1964 BIS 1973 

Natürliche Wanderung 
Bevölkerungsbewegung über die Landesgrenzer, 

Jahre 
Lebend- Gestorbene 1 ) Zugezogene Fortgezogene geborene 

1.964 27 7}8 23 859 71 868 72 973 

1965 26 814 25 343 74 092 78 637 

1966 27 423 26 114 74 136 82 470 

1967 26 167 25 645 68 494 83 731 

1968 24 265 26 593 72 574 79 977 

1969 21 039 27 213 81 819 81 409 

1970 18 390 26 561 83 366 80 947 

1971 17 637 25 900 81 548 85 30:4 

1972 15 223 25 786 77 601 82 445 

197} 13 666 25 873 76-046 78 432 

FORTSETZUNG TAB. 10 

Salden der 

Bevölkerung Bevölkerungs- Bevölkerung 
natUrliehen Wanderungen zu- (+) am Ende 

Jahre am Anfang Bevölke- über oder des Zeit-des Zeitraumes rungs- die Landes- -a bnahme (-) raumee 
bewegung grenzen 

1964 1 854 637 + 3 879 - 1 105 + 2 774 1 857 431 

1965 1 857 431 + 1 471 - 4 545 - 3 074 1 854 361 

1966 1 854 361 + 1 309 - 8 334 - 7 025 1 847 267 

1967 1 847 .267 + 522 - '15 237 - 14 715 1 832 560 

1968 1 832 560 - 2 328 - 7 40) - 9 731 1 822 837 

1969 1 822 837 - 6 174 + 410 - 5 764 2) 1 817 122 

.1970 1 817 122 - 8 171 + 2 419 - 5 752 3) 1 793 640 

1971 1 793 640 - 8 263 - 3 756 - 12 019 1 781 621 

1972 1 781 621 - 10 563 - 4 844 - 15 407 1 766 214 

1973 1 766 214 - 1? 207 - 2 386 - 14 593 1 7')1 621 

1) ohne Totgeborene.- 2) Im Bestand Ende 1969 ist der Zugang des Stadt­
teiles Neuwerk mit 49 Personen enthalten.- 3) WOgen Schaffung ejner neuen 
Fortschreibungabasie a.ufgrund der Volkszählung vom 27.5.1970 ist ein unmittel-
barer Vergleich mit dem Vorjahr nicht möglich. ' 
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11. DIE GEBORENEN 1971 BIS 1973 NACH DER LEGITIMITAT 
UND DEM ALTER DER MOTTER 

Lebend- und Totgeborene 

Altersgruppen 
darunter der MUtter 

ehelich 
nicht-

insgesamt Lebend-
ehelich ·geborene 

1973 
unter 20 Jahre 628' 357 985 976 

20 bis 25 3 250 408 3 658 3 637 
25 30 4 127 209 4 336 4 315 
30 " 35 3125 167 3 292 3 271 
35 " 40 1 164 105 1 269 1 255 
40 Jahre und .ll1 ter 184 31 215 212 

I nagesamt 12 478 1 277 13 755 13 666 

1972 

unter 20 Jahre 653 408 1 061 1 054 
20 bis 25 3 652 452 4 104 4 072 
25 30 4 647 190 4 837 4 806 
30 35 . 3 517 182 3 699 3 662 
35 . 40 1 258 163 1 361 1 ll5 
40 Jahre und älter 265 J4 299 294 

Insgesamt ,, 992 1 369 15 361 15 223 

1971 

unter 20 Jahre 787 439 1 226 1 217 
20 bis 25 4 234 485. 4 719 4 687 
25 30 5 368 2~8 5 606 5 570 
30 " 35 4 121 163 4 284 4 231 
35 40 1 482 105 1 587 1 576 
40 Jahre und älter 329 46 375 356 

I n e g e s a m t 16 321 1 476 17 797 11 637 

12. ALTERSSPEZIFISCHE FRUCHTBARKEITSZIFFERN 

Alteregruppen 

1939 1950 1960 1972 

unter 20 Jahre 19,3 . i8,6 19,0 23,3 
20 bis 25 114,6 102,5 100,8 74,5 
25 " 30 1}5,3 97' 1 132,3 81 ,o 
30 " 35 96,1 64,6 76,1 50,8 
35 40 47,4 27 ,B 32,9 22,4 
40 Jahre und lil ter 13,7 9,8 11,2 5.4 

Insgesamt 70,0 51,2 63,0 44,0 

1) Lebend- und Totgeborene. 
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13. GESTORBENE NACH AlTERSGRUPPEN UNO GESCHLECHT 

1973 1972 

Altersgruppen mHnnl. weibl. männlich weiblieb 
von •. , bia 

unter ... Jahren auf auf 
absolut absolut 10 000 absolut 10 000 

Einwohner Einwohner 

unter 11) 197 131 175 218,8 12j 163,2 

1 bia " 15 71 61 87 5,6 62 4,2 

15 " " 25 115 61 156 15,3 69 6,9 

25 ... 
" 35 237 106 223 15,5 120 9,0 

35 " 45 356 227 364 31 ,, 220 19,0 

45 " " 55 740 578 657 75,6 547 45,2 

55 " " 65 1 770 1 314 1 997 216,'1 1 309 100,4 

65 " 75 4 232 3 375 4 232 529,7 3 388 280,8 

75 " 85 3 472 5 101 3 453 1 156,3 5 062 791,1 

85 und älter 1 395 2 JJ4 1 ?J5 2 277 ,B 2 307 2 088,9 

Insgesamt 12 585 n 2ee 12 579 153,3 13 207 138,6 

1) Die im ersten Lebensjahr Gestorbenen sind auf die Lebendgeborenen des Zeit­
raumes bezogen, aus dem sie stammen. 

14. GESTORBENE NACH TODESURSACHEN UND GESCHLECHT 

Nummer 
197J 1972 1971 dar 

Todesureaehen ICD 
1968 1) männl. weibl. männl. weibl. männl. weibl. 

Gestorbene insgesamt 000-999 12 585 13 288 12 57.9 13 207 12 7J7 " 163 
darunter 

Tuberkulose aller Formen 010-019 60 j1 78 l9 73 31 

Bösartige Neubildungen 140-199 2 646 2" 536 2 493 2 477 2 549 2 546 

Krankheiten des Kreta-
6 215 6 036 6 220 laufeyetems 390-458 5 143 5 080 5 257 

darunter 430-438 
Birneefäßkrank~ei ten u. 400.2 ·1 146 1 949 1 184 1 816 1 241 1 858 

Pneumonie 480-486 371 376 356 jj6 270 295 

Krankheiten der 
Verdauungso:gane 520-577 548 539 567 560 623 565 

Unfälle 800-949 514 495 599 556 613 533 
darunter 

Kraftfahrzeugunfälle 810-623 221 146 265 160 287 153 

Selbstmord 950-959 322 251 282 275 354 251 

1) Internationale Klaeeifikation der Krankheiten, Verletzungen und Todes-
ursachen (ICD) 1966. ' 



15. OIE ZU· UND FORTZOGE SOWIE DER WANDERUNGSGEWINN 
BZW. ·VERLUST NACH ALTERSGRUPPEN 

1973 1972 

Altersgruppen Fort- Wanderunfs- Fort-
Zuzü_ge gevinn tt) ZuzUge 

zU~te -verluat -
ztige 

0 bis unter 6 Jahre 
zusammen 4 782 6 179 - 1 J97 5 179 6 59J 

31 

gewinn +) vanda~f~-
-verluat ~) 

- 1 414 
dar. männlich 2 572 J 282 - 710 2 696 J 467 . - 791 

6 birJ unter 15 Jahre 
z u e a m' m e n 5 255 7 128 - , en .5 347 6 527 - 1 180 

dar. männlich 2 8}0 3 827 -. 997 2 867 3 410 - 603 

15 bla unter 45 Jahre 
zusammen 56 462 52 663 + 5 579. 59 346 56 926 + 2 420 

dar. männlich 35 932 }1 145 + 4 767 36 274 34 432 + 1 842 

45 bis unter 65 Jahre 
zusammen 5 267 8 045 - 2 756 5 426 8 090 - 2 664 

dar. männlich 2 880 4 110 - 1 2}0 2 904 4 1}6 - 1 232 

65 Jahre und älter 
zusammen 2 260 4 197 - 1 937 2 }01 4 307 - 2 006 

dar. männlich 666 1 715 - 649 6)7 1 777 - 940 

Inegeaaot 76 046 76 432 - 2 }86 71 601 82 445 - 4 844 
dar. männlich 45 080 44 079 + 1 001 45 576 47 302 - 1 724 

davon 

Deutsche zusammen 47 625 64 189 - 16 364 50 978 65 924 - 14 946 
dar. männlich 26 549 34 440 - 7 891 28 185 35 604 - 7 419 

Ausländer zusammen 28 221 14 24} + 1~ ~~~ 26 623 16 521 + 10 102 
tl ......... ö .... , ... ~. 10 10':111 ll t:'I;O 1'1 ~Q;r;, 11 F;qR . 'i 6q'i 

Schaubild 2 

ZU- UND FORTGEZOGENE PERSONEN SOWIE 
WANDERUNGSGEWINN UND -VERLUST 1960 bis 1973 

PUlOll1ft 

Deutsche und Ausländer Nur Deutsche 
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16. ZU· UND FORTGEZOGENE NACH UND VON HAMBURG 
- in 1000 -

Herkunftsliinder 

Insgesamt 

Schl.eawig-Ho 1stein 
darunter 

Hamburger Randkreise 1 ) 

Niedersachsen 
darunter 

Hamburger Randkreiee 2) 

Bremen 

Nordrhein-Westfalen 

Hessen 

Rheinla.nd-Pfa1z 

Baden-Württemberg 

Bayern 

Saarland 

Bei-li!'!. (West) 

Bundeagebfet 

DDR, Ber1in (Ost) und 
Ostgebiete dea Deutschen 
Reiches W1ter fremder 
Verwaltung 
(Stand 31.12,1937) 

Ausland und 
Unbekannt 

a) Zuzüge 

1968 1969 1970 1971 1972 1973 

72,6 81,8 83,4 81,5 77,6 ?~,0 

?.0,} 20,2 19,6 19,7 . 20,3 20,0 

11,9 12,0 11,8 12,1 1'3.1 13,3 

13,2 13,4 13,1 12,5 12,5 12,0 

4,5 4,6 4,4 4,3 5,0 5,2 

1,5 1,4 1,4 1,3 1,3 1,1 

7,0 7,2 7,1 7,1 6,5 ,,8 

2,6 2,8 2,7 2,8 2,3 :',? 

1,0 1,0 1,0 0,9 0,9 o,a 

2,9 },1 3,2 3,2 2,9 '2,7 

0,3 0,2 0,2 0,2 O,? 0,2 

5?,6 56,7 75.1 54,1 .7?,4 49,6 

0,8 1,0 0,8 1,4 1,? O,B 

1) Landkreise Pinneberg, Stormarn, Sageberg und Hozgt. Lauenbure. 
2) Landkreise Harbnrg: Stade Pnd Lür.eburg sowie der Stadtkreis 

Liinehure. 

Differenzen in den Summen durch Runden der Zahlen 



NOCH: 16. ZU· UND FORTGEZOGENE NACH UND VON HAMBURG 
- in 1000 -

.b) Fortzüge 

Zielländer 1968 1969 1970 1971 1972 

I n s g e s a m t 80,0 A1 ,4 81 ,g 8', 3 82,4 

Schleswig-HoJ atein 29,8 30,7 28,1 32,0 31,0 
darunter 

1) Hamburger Randkreise 21 ,e 21,9 20,6 23,6 23,5 

Niedersachsen 14,2 14,9 
darunter 

16,5 17,9 18,8 

Hamburger Randkreise 2) 6, 5 1. 3 8,5 9,6 11,0 

Bremen 1,4 1,4 1,2 1.4 1 ,? 

Nordrhein-Westfalen 6,5 6,9 6,P 6, 7 6,2 

Hessen 3. 3 3,2 3.5 3.1 3,1 

Rhe1.nland-Pfal2: 1 ,o 1 ,o 1,0 O,C? 0,9 

'Baden-Württemberg 3,9 j,9 3,1':! 3.5 j,4 

Bayern 3.~ 4,0 3,9 3,6 3. 7 

Saarland 0,2 0,2 0,2 0,2 o;2 
Berlin (West) 3,2 3. 3 3,0 2,1 2,3 . 

Bundesgebiet 67,1 69,3 68,5 71 ,A 70,7 

' 
DDR, Berlin (Ost) und 
Ostgebiete des Deutschen 
Reiches unter fremder 
Verwaltung 
(Stand 31.12.1937) 0,1 0,1 o,o o,o o,o 

Ausland und 
Unbekannt 12,9 12,1 12,4 1},4 11 '7 

1) lindkreise PinnebeTg, Stormarn,. SP.geberg und Hzgt. Lauenburg. 
2) Landkreise Harburg, Stade und LUneburg. sowie der Stadtkreis 

Lüneburg. 

Differenzen in den Summ.en durch Runden der Zah1en 
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1973 

7A,4 

30,4 

22,9 

19,4 

11 '7 

1,1 

6,1 

2,9 

0,8 

3,0 

3.4 

0,2 

1,9 

69,2 

0,0 

)1,2 
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17. ZU- UNO FORTZOGE NACH/VON EINIGEN AUSGEWÄHLTEN LAND-
UNO STADTKREISEN IN SCHLESWIG-HOLSTEIN UND NIEDERSACHSEN 1) 

a) Zuzüge 

Zielgebiete 1972 
(Kreiee) 

c h 1 e ewig-Hol e t e i n 
Landkreise: 

Hzgt. Lauenburg 9 537 9 353 10 061 9 864 10 110 
dar. aus Hamburg 2 501 2 479 2 392 2 636 3 025 

Pinneberg 17 755 18 507 18 519 20 537 18 864 
dar. aus Hamburg 7 106 6 835 6 743 7 410 7 407 

Sageberg 14 891 16 489 14 986 16 768 16 126 
dar. aus Hamburg 5 337 6 059 5 852 6 652 6 394 

Stormarn 13 295 1.2 827 12 403 14 020 13 670 
dar. aus Hamburg 6834 6 530 5 618 6 643 6 603 

Steinburg 6 838 159 211 784 8 015 
dar. aus Harnburg 79} 90} 631 871 1 003 

N i e d e r s a c h s e n 
Stadtkreises 

Cuxhaven 622 3 654 3 646 3 76o 4 305 
dar. aus Hamburg 299 250 206 253 251 

LUnaburg 4 979 198 300 5 433 5 770 
dar. aus Hamburg 354 340 325 375 370 

Landkreise: 

Lüneburg .3 369 686 3 825 226 5 776 
dar. aus Remburg }68 364 529 595 628 

Barburg 8 717 9 767 11 396 12 925 17 097 
dar. aus Hamburg 4 288 4 868 5 813 6 547 7 481 

Stade 5 725 627} 148 7 905 12 157 
dar. aus Hamburg 1 532 1 70} 603 2 111 2 464 

Radeln 467 2 391 115 24} 247 
dar. aus Hamburg 244 • 263 191 250 184 

~ 

1) ohne Wanderung innerhalb der Kreise und der Gemeinden. 
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NOCH: 17. ZU· UND .FORTZOGE NACH/VON EINIGEN AUSGEWÄHLTEN LAND· 
UND STADTKREISEN IN SCHLESWIG·HOLSTEIN UND.NIEDERSACHSEN 11 

bl Fortzüge 

Herkunftagabiete 
(Kreise) 1972 

c h.l e •• 1 
Landkreise 1 

g-Hols t e i n 

Hzgt. Lauenburg 190 392 7 647 674 461 
dar. nach Hamburg 777 922 1 909 755 636 

Pinneberg 13 066 13 161 15 100. 15 129 15 644 
dar. nach Hamburg 3 929 3 974 3 907 3 976 4 19,3 

Sageberg 10 656 11 323 9 325- 646 10 236 
dar. nach Hamburg 2 634 2 621 2 636 746 3 069 

Stormarn 6 636 9 120 162 9 744 10 465 
dar. nach Remburg 3 559 3 524 303 3 561 4 006 

Steinburg 7 304 6 754 6 566 6 940 7 566 
dar. nach Bamburg 906 614 615 761 761 

N 1 e d e r s a o h s e n 
Stadtkreiaer 

Cuxhaven 216 964 600 3 766 4 092 
dar. nach Hamburg 332 364 365 343 354 

Lüneburg 5 400 5 033 4 760 615 5 463 
dar. nach H~burg 496 493 390 372 409 

Landkreise 1 

Lüneburg 006 190 3 300 141 4 564 
dar •. nach Hamburg 271 260 263 263 295 

Barburg 6 496 6 631 6 754 7 039 10 612 
dar. nach Hamburg 2 523 2 633 2 547 2 532 2 961 

Stade 5 336 5 235 5 049 412 9 79s dar. nach Ham.burg 1 216 1 144 1 133 179 1 24 

Radeln 566 645 264 177 414 
dar. nach Harnburg 256 263 235 169 169 

_1) ohne Wanderung innerhalb der Kreise und der ·Gemeinden. 
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NOCH: 17. ZU-UND FORTZüGE NACH/VON EINIGEN AUSGEWÄHLTEN LAND· 
UND STADTKREISEN IN SCHLESWIG·HOLSTEIN UND NIEDERSACHSEN 11 

c) Wanderungssalden 

Kreise 1968 1970 1971 1972 

c h 1 e s w i g - H o s t e. i n 
Landkreise: 

Hzgt. Lauenburg + 1 347 + 961 214 + 2 190 + 2 629 
dar. Hamburg 724 + 557 483 + 1 081 + 1 189 

Pinneberg + 4 687 + 5 346 + 3 419 + 5 408 + 3 320 
dar. Hamb~g + 3 177 + 2 861 + 2 836 + 3 434 +. 3 214 

Sageberg + 4 035 + 5 166 + 5 661 + 6 920 + 5 890 
dar. Hamburg + 2 703 + 3 438 + 3 214 + 3 904 + 3 325 

Stormarn + 4 659 + 3 707 + 3 241 + 4 276 + 3 205 
dar. Hamburg + 3 275 + 3 006 + 2 315 + 3 062 + 2 595 

Steinburg 466 + 405 + 645 + 844 + 429 
dar. Hamburg 115 + 89 + 22 + .. 90 + 242 

i e d e r 8 a c h 8 e n 
Stadtkreisel 

Cuxhaven 596 - 330 - 154 - 26 + 213 
dar. Hamburg 33 - 114 - 179 - 90 - 103 

Lüneburg 421 165 + 540 + 618 + 287 
dar. Hamburg 144 - 153 - 65 + 3 - 39 

Landkreisel 

Lüneburg 361 496 + 525 + 1 085 + 1 212 
dar. Hamburg 97 + 84 + 246 + 332 + 333 

Rarburg + 221 + 2 936 + 4 642 + 5 886 + 6 285 
dar. Hamburg + 765 + 2 235 + 3 266 + 4 015 + 4 520 

Stade + 387 + 1 038 + 2 099 + 2 493 + 2 358 
dar. Hamburg + 314 + 559 + 670 + 932 + 1 221 

Radeln 99 - 248 - 169 + 66 - 167 
dar. Hamburg 14 44 + 61 + 15 

1) ohne Wanderung innerhalb der Kreise und der Gemeinden. 
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18. DIE BEVOLKERUNGSVERANDERUNGEN IN DEN RANDKREISEN HAMBURGS 

Ilevöl- Gebe-

kerungs- Le- renen-
Ge- bzw. ZU- Fort- Wande-

Kreise Jahre stand bend-
stor- Gestor- züge züge rungs-Ende des gebo-
bene benen- 1) 1) saldo Jahres rene 

über-in 1000 
schuß 

S c h 1 e s w i g - H o 1' e t e i n 
Landkreise: 

Hzgt, Lauenburg 1972 147,7 1 706 2 005 - 299 13 213 10 584 + 2 330 
1971 145,5 1 923 1 913 + 10 9 864 7 674 + 2 190 
1970 143,3 1 989 1 886 + 103 10 061 7 847 + 2 214 

Pinneberg .1972 249,9 2 834 2 652 + 182 24 902 21 682 + 3 402 
1971 246,5 3 221 2 593 + 628 20 537 15 129 + 5 408 
1970 240,5 3 406 2· 768 + 638 18 519 15 100 + 3 419 

Sageberg 1972 182,0 2 242 979 + 263 20 701 14 811 + 6 153 
1971. .175,9 2 715 972 + 743 16 768 9 848 + 6 920 
1970 168,2 2 567 894 + 673 14 986 9 325 + 5 661 

Stormarn 1972 166,5 1 807 1 945 - 138 17 016 13 811 + 3 067 
1971 163,5 1 965 855 + 110 14 020 9 744 + 4 '276 
1970 159,1 2 176 870 + 306 12 403 9 162 + 3 241 

Steinburg 1972 133,1 1 494 959 - 465 12 493 12 064 - 36 
1971 133,2 1 751 918 - 167 7 784 6 940 + 844 
1970 132,5 1 896 1 962 - 66 7 211 6 566 + 645 

Niedersachsen 

Stadtkreise: 

Cuxhaven 1972 60,2 658 673 - 15 4 305 4 092 + 198 
1971 47,6 615 581 + 34 3 760 3 786 - 26 
1970 47,2 587 594 - 7 3 646 3 800 - 154 

Lüneburg 1972 60,3 655 852 - 197 5 770 5 483 + 90 
1971 60,2 709 879 - 170 5 433 4 815 + 618 
1970 59,8 751 838 - 87 5 JOO 4 760 + 540 

Landkreise: 

Ltineburg 1972 62,5 792 754 + 38 5 776 4 564 + 1 250 
1971 65,2 971 . 735 + 236 4 226 3 141 + 1 085 
1970 63,9 1 032 814 + 218 3 825 3 300 + 525 

Barburg 1972 160,3 1 924 1 872 + 52 17 097 10 812 + 6 337 
1971 154,1 2 070 1 650 + 420 12 925 7 039 + 5 886 
1970 147,8 2 132 1 629 + 503 11 396 6 754 + 4 642 

Stade 1972 149,4 1 874 753 + 121 12 157 9 799 + 2 479 
1971 144,1 2 022 718 + 304 7 905 5 412 + 2 493 
1970 141.3 2 183 733 + 450 7 148 5 049 + 2 0~9 

Radeln 1972 47,9 612 659 - 47 2 247 2 414 - 214 1Q71 60,6 920 787 .. 133 2 243 :> 177 + 66 
1970 60,8 897 832 + 65 2 115 ? 2S4 - 169 

1) ohne Wa~derung innerhalb der Kreise und der Gemeinden. 
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19. BEVOLKERUNGSVORGANGE IN DEN LANDERN UND IN AUSGEWÄHLTEN 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 

Leben"dgeborene Gestorbene 
Geborenen-(+ 

bzw. 
Gebiete 

r·f '\ auf I (~estorbenen-
abeolut 1000 

absolu 1000 -) überschuß 

1 ~~0 der 1~~0 de;r 1972 1 1971 
Bev. Bev. abs. in 1000 

Län 

Schlenig-Holstein 29,4 11,5 }2,8 12,8 - },4 + 1,6 
Bamburg 15,2 8,6 25,8 14,6 - 10,6 - 8,j 
Niedereachsen 87,8 12,2 87,8 12,2 + 10,6 

Bremen 7,6 10,} 9,6 1}, 1 - 2,0 - 0,9 

Vier norddeutsche Länder 
1_40,0 11,4 156,0 12,7 - 16,0 + j,O 

Nordrhein-Westfalen 191 ,B 11,2 199,3 11,6 - 7,5 + 12,4 

Hessen 60,5 11 ,o 63,8 11,5 - 3,3 + j,1 
Rheinland-Pfalz 41 ,o 1"1,1 43r9 11,9 - 2,9 + 2,0 
Baden-Württemberg 112,8 12,3 "92,7 10,1 + 20,1 + 31,2 

Bayern 125,1 11,6 122,8 11,4 + 2,l + 15,7 
Saarland 11,2 10,0 13,0 11,6 - 1,8 
Be~lin (Weet) 18,8 9,1 l9.7 19,2 - 20,9 - 19,5 

Bundesgebiet 701,9 11,3 7)1 ,2 11 ,a - 30,0 + 47,9 

1 
Großstädte über 400 000 Einwohner 

München 10,3 7. 7 13,2 9.9 - 2,9 - 1,2 
KBln 8, 7 10,j. 10,1 12,0 - 1,4 - 0,9 
Eesen 6,j 9,1 9.l 1j,6 - },0 - 1,9 
Frankfurt a.l!. 6,2 9,2 8,2 12,1 2,0 - 1,8 

DUsseldorf 5,6 8, 7 8,l 12,9 - 2, 7 - 2,0 
Dortmund 6,J 9,8 8,4 13,1 - 2,1 - 1,1 
Stuttgart 6,1 9,7 6,2 9,8 - 0,1 + 0,5 
Bremen 5,9 10,0 7,6' 12,8 - 1,7 - 1,0 

Hannover 4,6 9,0 7,1 13,9 - 2,5 - 2,2 
Nürnberg 4,6 8,9 6,2 12,0 - 1,6 - 1,1 
Duisburg 4,5 10,1 5,8 1},1 - 1 ,} - 0,9 
Wuppertal 4,0 9,7 5,8 14,0 - 1,8 - 1,5 

Kreisfreie Städte 

Kreisfreie Städte: 
Kiel 2,9 10,7 ~. 7 1},8 - o,8 - 0,7 
Lübeok 2,5 10,5 J,4 14,l - 0,9 - 0,4 
Neumünster 1,1 12,7 1,1 12,7 0 
Lüneburg o, 7 11,6 0,9 14,9 - 0,2 - 0,2 

Landkrei ee; 
Pinneberg 2,8 11,2 _2,7 10,8 + 0,1 + o,6 
Sageberg 2,2 12,0 '2,0 11,0 + 0,2 + 0,7 
Storm.arn 1,8 I 10 1 9 1,9 11,4 - 0,1 + 0,1 
Hzgt. Lauenburg ... 1,7 111,6 2,0 1},6 - O,l 0 
Stade 1,9 12,7 1,8 12,0 + 0,1 + O,l 
Rarburg 1,9 11,9 1,9 11,9 - + 0,4 
Lüneburg 0,8 12,8 o,8 12,8 0,2 

Abweichungen in den' Summen durch Runden der Zahlen 
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• GROSSTAOTEN DER BUNDESREPUBLIK SOWIE IN DEN RANDKREISEN HAMBURGS 1972 

Wanderungen Bevöl-

Zuzüge Fortzüge Wanderungs- kerung 
gewinn (+) "" 

'lauf 'lauf -ve~~:;t (-
Ende Gebiete 

absolu 1000 absolu 1000 ... 
'in 

1 ~~0 der 1972 Jahres 
1000 der 1971 1972 Bev. Bev. 

der 

102,6 40,0 . 78,5 30,6 + 24,1 + 31,1 2 563,8 Schl eewig-Boletein 
77,6 4),9 82,4 46,7 - 4,8 - ),8 1 766,2 Hamburg 

210,1 29,1 175,8 24,4 + J4.J + 48,1 7 214,8 Niederse.cheen 
l7o4 50,9 40,1 54,6 - 2,7 + . 4,6 7J4,J Bremen 

Vier norddeutsche Länder 
427,7 34,8 376,8 )0,7 + 50,9 + 80,6 12 279,1 

J92,4 22,8 JJ4,J 19,4 + 58,1 +100,5 17 192,9 Nordrhein-Westfalen 
217,6 )9,4 171 ,, 31,0 + 46,5 + 62,1 5 5n,o Hessen 
124,5 JJ.7 109,7 29,7 + 14,8 + 17,5 J 690,4 Rhoinland-Pfalz 
390,2 42,6 311 ,, 34,0 + 78,~ + 70,3 9 154,2 Baden-WUrttemberg 

305,1 28,3 221.7 20,6 + 83,4 +110,5 10 718,7 Bayern 
26,5 23,7 28,1 25,1 - 1,6 + 0,7 1 116,6 Saarland 
9),4 45,) 94,0 45,6 - 0,6 - 11,8 2 062,6 Berlin (West) 

1 977,6 32,0 1 647,2 26,6 +330,4 +430,3 61 809,4 Bundesgebiet 

(ohne Berlin (Wut) und Hamburg) 

111,9 8),6 108,6 81,1 + 3,3 + in,8 1 )}8,9 München 
54,6 64,8 59,4 70,7 - 4,8 - 2,1 840,3 Köln 
23,1 )},9 29,5 43,2 - 6,4 - 2,6 682,3 Essen 
63,0 94.4 67,5 101,1 - 4.5 - 6,6 667,5 Frankfurt a.U. 

36,6 57.~ 47,2 74,1 - 10,6 - 8,6 637,1 DUsseldorf 
22,8 }5,7 24,8 )8,9 - 2,0 + 2,9 . 6)8,) Dortmund 
68,4 108,5 70,9 112,5 - 2,5 - 1,7 630,4 Stuttgart 
29,0 49,2 32,1 54,4 - 3,1 + ·3,1 589,8 Bremen 

38,1 74.5 41,1 80,4 - 3,0 - 2,0 511,3 HannoveD. 
J5,6 69,1 )2,7 63,5 + 2,9 + ),4 515,0 NUrnberg 
18,8 42,6 24,8 56,2 - 6,0 - ),1 441,5 Duisburg 
17,8 43,1 19,6 47,4 - 1,8 + 0,5 413,2 WUppertal 

und Hamburger Randkreise 

Kreisfreie Städte 1 
18,1 67,} 17,9 66,6 + 0,2 .. 0,9 268,8 Kial 
11.7 49,2 12,9 54,) - ~ ,2 + 0,2 237,7 LUbeck 
4,4 50,9 4,) 49,8 + 0,1 + 0,1 86,4 ·NeumUneter 
5,8 96,2 5.5 91,2 + 0,3 + o,6 60,) LUnaburg.., 

Landkreiae 1 

24,9 99,6 21,7 86,8 + 3,2 + 5,4 249,9 Pinneberg 
20,7 113 .• 7 14,8 81.3 + 5,9 .+ 1,0 182,0 Sageberg 
17,0 102,0 13,8 82,8 + 3,2 + 4,) 166,6 Stormarn, 
1},2 89,3 10,6 71,7 + 2,6 + 2,2 147,8 Bzgt. Lauenburg 
12,2 81,6 9,8 65,6 + 2,4 + 2,5 149,5 Stade 
17,1 106,7 10,8 67,4 • 6,3 + 5,9 160,3 Jlarburg 
5,8 92,7 4,6 73,5 + 1,2 + 1,1 62,6 LUnaburg 
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20. OIE BEVOLKERUNGSENTWlCKLUNG IN DEN LANDERN 
UND IN•AUSGEWAHLTEN GROSSTADTEN DER BUNDESREPUBLIK 

SOWIE IN DEN HAMBURGER RANDKREISEN 1939, 1961 UND 1973 

(absolute Zahlen in 10001 

Verän-
Bevölkerungsstand a.m •.•. derung Einwohner 

auf 1 qkm 
Gebiete 

197) der Gebiete-
17. Mai I 6. Juni 11,Januar 

gegentlber fläche am 
19)9 1961 197) ~~6~ 1. 1.1973 

LKnder 

Schl esw ig-Hol stein 1 589,0 2 317,4 2 56),8 + 10,6 164 
Ba.mburg 1 711,9 1 832,3 1 ·766,2 - ),6 2 J45 
Niedereachsen 4 5)9, 7 6 640,8 1 214,8 + 8,6 152 
Bremen 562,9 706,4 7)4,) + ),9 1 819 

Vier norddeuteehe 8 403,5 11 496,9 
LKnder zueammen 

12 279,1 + 6,8 191 

Nordrhein-Westfalen 11 9J5.J 15 911,8 17 192.9 + 8,1 505 
Beseen J 479,1 4 814,4 5 5JJ,O + 14,9 262 
Rheinland-Pfalz 2 960,0 3 417,1 ).690,4 + 7,9 186 
Baden-WUrttemberg 5 476,4 7 759,1 9 154,2 + 17,9 256 
Bayern 7 084,1 9 515,5 10 718,7 + 13.3 15) 
Saarland 909,6 1 072,6 1 118,6 + 4,) 4)6 
Berlin (Weet) 2 750,5 2 197.4 2 062,6 - 6,1 4 297 

Bundesgebiet 42 998,5 56 184,9 61 809,4 + 10,0 249 

GroBstädte iibsr 400 ·ooo Einwohner (ohne Berlin (West) und Ha.mburg) 

München 840 1 2 1 085,1 1 338,9 +. 23,4 4 311 
Köln 712,2 809,2 840,3 + 3,6 3 343 
Essen 670,8 732,5 682,3 - 6,9 3 503 
Frankfurt a.M. 553,5 683,1 667,5 - 2,3 3 003 
DUeseldorf 541,4 702,6 6H,1 - 91 3 4 025 
Dortmund 542,4 641,5 6}8,} - 0,5 2 351 
stuttgart 496,5 6:n,5 630,4 - 1,1 3 043 
Bremen 450,1 564,5 589 1 6 ~ 4,5 1 620 
Hannover 471 1 0 573,3 511,3 - 10,6 3 779 
RUmberg 423,4 454,5 51$,0 + 13,3 2 813 
Duisburg 434,6 503,0 441,5 ·- 12,2 3 081 
Wuppertal 402,1 421,3 413,2 - 1,9 2 742 

Kreisfreie Städte und Hamburger Randkreise 

Kreisfreie Städte: 
Kiel 275.4 280,3 268,8 - 4,1 2 441 
LUbeck 154,8' 236,1 237,7 0,7 1 111 

Nsum.Unater 54,1 64,4 86,4 2,4 1 207 
LUneburg 42,0 60,} 60,3 1 4)9 

Landkreise: 
Pinneberg 111,4 197,2 249.9 + 26,1 )78 
Sageberg 5J. 7 122,4 182,0 + 48,7 1)5 
Stormarn 67,9 130,1 166,6 + 28,0 217 
Hzgt. Lauenburg 72,8 130,5 147,8 + 1},3 117 
Stade 86,5 1.28,2 149.5 + 16,6 115 
Harbur« 65,) 116,1 160,3 + 38,1 120 

Hamburg und 6 Rand- 2 171.5 2 656,8 
kreise zueammen 

2 822,3 + 6,2 )80 

Außerdem LUnaburg )6,9 56,6 62,6 + 10,6 67 
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21. DIE AUSLANDER 1) IN HAMBURG AM 31. 
I 

DEZEMBER 1973 

Staats-
Personen % Staats-

Personen f.. angehörigkei t angehörigkei t 

Afghanistan 315 0,2 Malaysia 178 0,1 
Algerien 324 O,J Marokko 304 0,2 
Argentinten 

. 
316 0,2 Mexiko 82 0,1 

Australien 547 0,4 Neuseeland 58 o,o 
Belgien 329 0,3 Nicaragua 52 o,o 
Bolivien 122 0,1 Niederlande 2 269 1,8 
Brasilien 336 0,3 Nigeria 540 0,4 
Bulgarien 18J 0,1 Norwegen 876 o, 7 
Chile J19 0,3 Österreich 5 350 4,1 
China (Tahan) 477 0,4 Pakistan J41 O,J 
Dänemark 1 845 1,5 Peru 14J 0,1 
EcuadOr 100 0,1 Philippinen 824 0,6 
Finnland 1 347 1,0 Polen 1 904 1,5 
Frankreich 1 707 1,J Portugal 8 695 6,8 
Ghana 825 0,6 Rumänien 395 O,J 
Griechenland 9 310 7,2 Schweden 1 J49 1,0 

Großbritannien 4 767 3. 7 Schweiz 815 0, 7 

Indien 861 0,7 Sowjetunion 278 0,2 

lndonesien 1 062 0,9 
Spanien 7 041 5,4 

Irak 137 0,1 
Srilanka 76 0,1 

2 632 
Sudan 6j 0,0 Iran 2,0 
Südafrika 268 0,2 

Irland 178 0,1 Syrien J4J O,J 
Israel 478 0,4 Tansania 50 o,o 
Italien 6 476 5,0 Thailand 191 0,1 
Japan 1 934 1,5 Tschechoolowakei 1 171 0,9 
Jordanien 592 0,5 Türkei 28 886 22,4 

Jugoslawien 18 888 14,7 TuneBien 701 0,5 

Kanada 487 0,4 Ungarn 661 0,5 

Kenia 72 0,1 USA 2 85J 2,2 

Kolumbien 176 0,1 Uruguay 85 o,o 

Korea (Süd-) 1 061 0,8 
Venezue.la 126 0,1 

Lettland J56 O,j VAR (Ägypten) 469 0,4 

Libanon 283 0,2 ·Zypern 52 0,0 

Liberia 50 0,0 Ubrige Staaten 1 488 1 ;2 

Litauen 76 0,1 Staatenlose 1 161 0,9 

Luxemburg 66 0,0 Insgesamt 129 172 2) 100 

1 ~ Nach den Angaben des Einwohner-Zentralamts. , 
·2 Abweichung in der Summe durch Runden der Zahlen. 

Län'def mit weniger als 50 Personen sind unter "0brige Staaten" zuaam.mengefaßt 
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ERGEBNISSE DER VOLKS· UND BERUFSZAHLUNG AM 27. MAl 1970 

1. AUSGEWAHL TE GRUNDDATEN *I 

Wohnbevölkeruni am 27.5.1970 
insgesamt 1 ••••••• 
männlich 1 ... , , .• 
weiblich 1 , , • . , , . 

Von der Wohnbevölkerung sind 
ledig .•.. 
verheh'a te t • 
verwitwet . 
geschieden 

Ausländer . 

Privathaushalte inegeaamt 

Einpereonenhauahal te insgesamt . , . ·• , • 
darunter Einpereonenhauabalte weiblieb , 

Yehrperaonenhauehal te insgesamt ...•. 
darunter mit ledigen Personen unter 18 Jahre 

Personen in Pri va thauehal ten 2) . 

durchechni ttliche Hauehel tegröße 

Personen in Anstalten ••. , .. 

Wohnbevölkerung (Ernährer und Ernährte) nach dem 
überwiegenden Lebensunterhalt dda Ernährers durch 

Erwerbstätigkeit ..•..•.• 

Rente, Pension, Vermögen und dgl. 3) 
darunter Ernährte . 

Erwerbetätige am Wohnor't 
insgesamt absolut .•..•....•• 
in" (der Wohnbevölkerung) ....•• 

männlich abeolut . . . • • . • . .. 
in " (der männlichen Wohnbevölkerung) 

weiblich absolut ..••..••.. 
in " (der weiblichen Wohnbevölkerung) 

Von den Erwerbetätigen am Wohnort gehören 
zum Wirtschaftebereich 

Produzierendes Gewerbe ......• 
darunter männliche Erwerbstätige . 

Handel und Verkehr .....•.•. 
darunter männliche Erwerbstätige , 

Sonstige Bereiche (Dienstleistungen, eowie 
Land- und Foratwirtachaft) ..••.• 

darunter männliche Erwerbstätige •. 

Anmerkungen siehe am Schluß der Tabelle 

1 79~ 82~ 
827 661 
966 162 

618 5~2 
919 910 
183 8}7 

71 544 

58 ~72 

795 888 

<,84 557 
198 214 

511 331 
225 ~82 

1 777 ~76 

2,2 

~6 ~67 

1 ~44 029 

449 794 
687 278 

827 707 
46,1 

50~ 9~2 
60,9 

~2~ 775 
~~. 5 

292 878 
215 5~1 

250 10~ 
146 ~75 

284 726 
142 026 



NOCH: 1. AUSGEWAHLTE GRUNDDATEN *I 

Von den Erwerbstätigen am Wohnort sind 
nach der Stellung im Beruf 

Selbständige ........ . 
darunter männlich . . . .. 

Mithelfende Familienangehi:Srige 
darunter männlich 

Beamte ••••• , ••.••• 
darunter männlich 

Angestellte (einschl, kaufm. Lehrlinge) 
darunter männlich ....•..• 

Arbeiter (einschl. gewerbl, Lehrlinge)· 
da.;un ter männlich . . . . . • --:-' 

Erwerbstätige am Arbeiteort ,4) 
darunter männl~che Erwerbstätige 

Von den Erwerbstätigen am Arbeitsort gebi:Sren 
zum Wirtachaftebereich 

Produzierendes Gewerbe 
darunter männliche Erwerbstätige 

Handel und Verkehr • • • • • • • • 
darunter männliche Erwerbstätige 

Sonstige Bereiche (Dienstleistungen, sowie 
Land- und Forstwirtschaft) 

darunter männliche Erwerbstätige 

Schüler und Studierende a.m Wohnort 
davon besuchen die/das 

Volkssctiule , ... 
Realschule 
Gymnasium .•.. 
Berufs-/Fachschule 
Ingenieurschule 
Hochschule .. 

Berufspendler 5) 
Auspendler 
Einpendler . . 

Ausbi~dungspendler 5) 
Auspendler . ~- .. 
Einpendler . , •. 

43 

69 997 
54 688 

21 357 
2 733 

61 176 
50 707 

374 277 
184 464 

300 900 
211 340 

944 522 
592 491 

340 379 
256 868 

286 908 
172 425 

317 235 
163 198 

221 552 

134 224 
19 )12 
41 527 
7 773 
2 ·521 

16 195 

17 611 
134 426 

466 
9 684 

1} Gebietsstand Vom 27.5.1970 einschl. Hamburg-Insel Neuwerk.- 2) Hierzu 
zählen - mi i wenigen Ausriahmen - alle in Bamburg geziihl hn Personen, die in 
Bausbalten leben, ohne Rücksicht auf die Zuordnungsregeln für die WohnbeviHke­
rung. (Wohnberechtigte Bevölkerung ab:zügl.Anstaltsbevölkerung) AusnahmeJ Biehe 

·Statistik des He.mb. Staates, Heft 101, S. 22.;. 3) einschl. wirtachaftlich 
abhängiger Personen,deren Ernährer nicht bekannt ist.- 4) Erwerbstätige am 
Wohnort zuzügl. Berufspendlerealdo.- 5) Personen, die gleichzeitig Berufs­
und ~usbildungspendler sind, ·wurden nur einmal als Berufspendler gezählt. 

*) s. auch1 Statistik des Hamburgischen Staates, Heft 101 "~ie Volks- und 
Berufszählung in Hamburg am 27.5.1970 - Regionalstatistische Ergebnisse-". 



Bezirke 

Samburg-Mitte m. .. 
zua. 

Al tona m. .. 
zus. 

EimabUttel m. .. 
zue. 

Samburg-Nord .. .. 
ZU So 

Wandsbek .. .. 
zus. 

Bergsdorf .. .. 
zus. 

Rarburg m. .. 
zus. 

Hamburg m. 
insgesamt .. 

zus. 

2. DIE WDHNBEVOLKERUNG NACH GESCHLECHT UND ALTERSGRUPPEN 1961 UND 1970 
(Ergebnisse der Volkszählungen am 6.6.1961 und 27 .5.1970) 

Wohnbevölkerung da. von im Alter von ••• bis unter ••• Je.hren 

insgesamt 0 bis 6 6 bia 15 15 bis 45 45 bis 65 

1961 1) 1970 1961 1970 1961 1970 1961 1970 1961 1970 

1)7 B69 119 710 10 288 9 074 14 204 13 130 56 450 5l 276 l9 717 26 330 
15l 64l 13} 322 9 771 6 6)1 1l l90 12 689 60 459 47 925 47 696 l6 269 
291 512 25l 092 20 059 17 705 27 594 25 819 118 909 101 201 67 615 66 619 

124 719 118 649 9 269 10 279 12 901 14 134 50 408 49 710 )6 145 27 457 
147 565 1)9 964 6 746 9 692 12 ll4 1l )69 56 75l 49 795 45 792 l6 619 
272 l04 256 61) 18 015 20 171 25 2)5 27 50l 107 161 99 505 61 9l7 66 076 

117 019 116 132 a 291 10 205 10 757 12 364 49 175 52 064 ll 5l7 26 042 
143 026 1l9 015 7 660 9 562 10 267 11 732 56 on 53 206 44 l1l l7 Ol7 
260 045 255 147 16 151 19 767 21 024 24 096 105 246 105 270 11 910 6) 079 

190 620 156 298 13 348 11 386 18 648 15 133 16 20l 63 282 55 575 40 085 
238 136 200 831 12 651 10 817 17 641 14 523 91 832 66 744 74 l04 60 311 
426 756 l57 129 25 999 22 2.03 l6 469 29 656 170 Ol5 130 026 129 679 100 l96 

141 195 171 874 12 300 16 125 15 70l 2i 576 59 867 7l 776 )6 l76 l7 248 
161 326 196 9l6 11 782 15 382 14 862 22 936 66 081 75 662 44 615 49 201 
302 521 368 812 24 082 l1 507 lO 565 46 514 125 948 149 460 81 191 66 449 

)6 969 45 171 2 676 4 696 4 328 5 986 15 5l0 20 018 10 062 9 052 
41 206 49 459 2 647 4 521 4 246 5 616 16 lll 19 l05 11 876 " 96l 
76 197 94 6)0 5 72l 9 417 6 576 11 602 l1 66) l9 l2l 21 9lB 21 015 

95 921 99 767 8 002 9 )62 11 046 12 832 41 025 44 144 25 645 21 458 
103 090 106 6ll 1 601 8 805 10 231 12 156 41 6)9 40 351 29 666 27 )65 
199 011 206 400 15 60) 16 167 21 279 24 990 82 664 64 495 55 511 48 823 

644 ll2 627 661 64 l74 71 l27 61 569 97 157 l52 656 l56 272 2l7 057 189 672 
988 014 966 162 61 258 67 610 6) 17l 9l 02) l69 170 353 008 296 924 262 765 

1 832 346 1 79l 62l 125 6)2 1)6 9l7 170 762 190 180 741 828 709 280 5l5 961 452 457 

65 und älter 

1961' 1970 

15 180 15 960 
22 010 25 786 
l7 190 41 746 

15 949 11 069 
23 827 28 269 
l9 776 45 l56 

15 218 15 457 
24 ll1 27 476 
l9 549 42 9l5 

24 79l 26 412 
41 332 46 4)6 
66 125 74 646 

16 897 21 145 
2l 624 ll 1l7 
40 521 54 882 

4 164 5 219 
5 682 6 054 

10 066 1l 27l 

·10 166 11 971 
1l 697 11 954 
23 883 29 925 

102 407 113 233 
154 70l 169 7l6 
257 110 )02 969 

1) einscbl. der Personen mit unbekanntem Alter, für Hamburg insgesamt 247 männliche und 786 weibliche Personen. 



3. DIE WOHNBEVöLKERUNG NACH DEM OBERWIEGENDEN LEBENSUNTERHALT 

d~von lebten über·.-iegend 

von eigener Erwerbstätigkai t 

davon 
von Rente, 

Wohn- Pension, 
Bezirke bevölkerung 

ins- im Wirtschaftsbereich Sozialhilfe, 
insgesamt in Vermögen gesamt Land- sonstigen usw. Produzie- Handel und Wirt-

rendes und Forst- ecbafts-
absolut 

"' 
Gewerbe Verkehr wirt- bereichen absolut 

"' schaft 

Bß.lllburg-Ki tte .. 119 770 71 469 59,7 }1 848 21 957 363 17 301 20 440 17,1 .. 13} 322 40 775 30,6 10 280 13 534 165 16 796 30 103 22,6 
zus. 253 092 112 244 44.3 42 128 35 491 528 34 097 50 543 20,0 

Al tona .. 118 649 67 088 56,5 27 794 19 995 412 18 887 20 616 11.4 .. 139 964 38 872 27,8 10 }86 11 571 157 16 758 31 354 22,4 
zus. 258 613 105 960 41,0 38 180 31 566 569 35 645 51 970 20,1 

Eimsbüttel .. 116 132 68 400 58,9 27 457 20 640 463 19 840 18 765 16,2 .. 139 015 44 186 31,8 11 579 . 13 394 240 18 973 31 143 22,4 
zus. 255 147 112 586 44,1 39 036 34 034 703 38 81} 49 908 19,6 

Samburg-Nord .. 156 298 88 426 56,6 }4 180 26 524 377 27 345 32 844 21,0 .. 200 831 60 391 }0, 1 12 464 18 966 172 26 789 54 014 26,9 
zus. 357 129 148 817 41 '7 46 644 45 490 549 56 134 86 858 24,3 

Wandsbek .. 171 874 91 543 56,8 39 625 21 568 834 29 516 25 386 14,8 .. 196 938 51 900 26,4 11 479 17 294 342 22 785 37 367 19,0 
zus. }68 812 149 443 40,5 51 104 44 862 1 176 52 301 62 753 17 ,o 

Bergedorf .. 45 171 26 038 57,6 11 640 6 122 2 OBO 6 196 6 314 14,0 .. 49 459 13 273 26,B 2 942 3 713 1 BOB 4 B10 9 189 18,6 
zus. 94 630 39 311 41.5 ,' 14 5B2 9 835 } B88 11 006 15 503 16,4 

Barburg .. 99 767 57 855 5B,O }1 207 15 044 757 10 B47 15 217 15,} .. 106 6)3 27 248 25,6 9 538 8 097 507 9 106 20 329 19,1 
zus. 206 400 85 10) 41,2 40 745 23 141 1 264 19 953 35 546 17,2 

Insgeaamt .. B27 661 476 819 57,6 203 751 1 }7 B50 5 286 129 932 139 582 16,9 .. 966 162 276 645 28,6 6B 668 86 569 3 391 118 017 21 J 499 22,1 
zus. 1 793 823 753 464 42,0 272 419 224 419 8 677 247 949 353 081 19,1 

durch 
Unterhai t 

der Eltern, 
des Ehe-

mannes usw. 

absolut 

"' 27 861 23,3 
62 444 46,8 
90 305 35.1 
30 945 26,1 
69 738 49,8 

100 683 36,9 

28 967 24,9 
63 686 45,8 
92 653 36.3 
35 028 22,4 
86 426 43,0 

121 454 34,0 

48 945 28,5 
107 671 54.1 
156 616 42,5 

12 B19 28,4 
26 997 54,6 
}9 816 42,1 

26 695 26,B 
59 056 55.4 
85 751 41,5 

211 260 25,5 
476 018 49,3 
687 278 3B,} 

J:>. 
V1 



4. OIE WDHNBEVOLKERUNG NACH DEM HOCHSTEN SCHULABSCHLUSS 

davon 

d8von in 

Wohn- allgemein bi Idenden 
berufe bild. noch 

Ge- bevBl- mit Schulen, noch in 
nicht in Bezirke Schulen mit Abschluß schlecht kerung Schul- Berufe!.-, Schul- Schul-Hoch-

insgesamt abschluß Fach- schulen 
aus- aus-

Volks- Mittlere Abitur 
schulen, bildung bildung 

r schule Reife Ingenieur-
schule 

Samburg-Mitte männlich 119 170 92 ~06 69 7~2 8 468 1 7}1 10 ~65 2 010 17 015 10 449 
weiblich 1 ~~ ~22 109 0~2 66 5~4 11 610 1 07~ 6 6~4 1 181 14 408 9 882 
zusammen 25~ 092 201 }}B 158 266 20 078 2 804 16 999 ~ 191 }1 423 20 331 

Al tona männlich 118 649 87 628 55 "~ 11 124 ~ 940 11 442 6 009 19 084 11 9l7 
weiblich 1 ~9 964 112 393 17 47} 19 411 2 955 9 2~5 ~ ~19 16 314 11 257 
zusammen 256 61 ~ 200 021 1 ~2 566 ~0 5~5 6 695 20 677 9 ~26 ~5 ~98 2~ 194 

Eimsbllttel männlich 116 132 86 183 54 566 11 132 ~ 440 " 9~9 5 066 18 262 11 687 
weiblich 1 ~9 015 113 519 79 155 19 062 2 55~ 9 904 2 645 14 67~ 10 823 
zusammen 255 147 199 702 1~~ 741 ~0 194 5 99~ 21 843 7 9~1 ~2 9~5 22 510 

Hamburg-Nord männlich 156 296 120 69~ 17 290 16 005 4 802 16 ~07 6 269 22 578 13 027 
weiblich 200 831 169 ~16 118 645 28 607 ~ 660 14 5~~ ~ 671 19 122 12 ~9~ 
zusammen ~57 129 290 009 195 9~5 44 612 8 462 30 840 10 160 41 700 25 420 

Wandsbek männlich 171 674 12~ 255 74 227 17 060 . 5 188 19 415 7 ~65 29 804 18 815 
weiblich 196 9~8 152 907 104 6~5 26 506 ~ 445 14 ~66 ~ 95~ 26 230 11 801 
zusammen }68 812 276 162 178 862 4~ 566 6 6~~ ~~ 76J 11 318 56 0~4 ~6 616 

Bergedorf männlich 45 171 ~2 ~44 22 981 ~ 144 6~2 4 ~75 1 212 7 179 5 648 
weiblich 49 459 ~6 195 29 266 4 772 465 ~ 014 676 6 06~ . 5 201 
zusammen 94 6~0 70 5~9 52 247 7 916 1 097 7 ~89 1 690 1} 242 10 849 

Rarburg männlich 99 767 n 646 55 416 6 550 1 173 8 715 ! 992 15 091 10 830 
weiblich 106 6~~ 6~ 419 66 645 9 099 774 5 627 1 074 13 053 10 161 
zusammen 206 400 157 265 122 261 15 649 1 947 14 ~42 ~ 066 28 144 20 991 

Insgesamt männlich 627 661 616 255 409 ~45 7} 46~ 20 906 62 556 29 96~ 129 013 62 ~9~ 
weiblich 966 162 776 761 564 55~ 119 067 14 925 6~ ~15 16 921 109 86} 77 516 

insges. 1 79~ 62~ 1 ~95 0~6 97} 696 192 550 ~5 8~1 145 67} 46 884 2~6 676 159 911 



Bezirke 

Hamburg-lli tte 

Altona 

Eim.sbüttel 

Samburg-Nord 

Wandabek 

Bergedorf 

Barburg 

Insgesamt 

5. DIE BEVOLKERUNG IN PRIVATHAUSHALTEN NACH DER HAUSHALTSG~OSSE 

Pri va thaushal te Durch-
Einpereonen- Mehrperaonen- davon 

insgesamt achni tt-
ba.uehal te baueh~l te mit • , , Personen 

liehe 5 und mehr 
Per- Baus- ins- männ- weib- Per-

Anzahl aonen hal ta- gesamt lieh lieh 
Anzahl sonen 

2 l 4 Per-
größe Anzahl aonen 

116 819 250 487 2,1 45 )62 16 060 29 }02 71 457 205 125 35 110 19 "157 11 619 5 571 }0 958 

115 276 258 05l 2,2 .42 121 12 929 29 192 1l 155 215 9l2 l4 098 19 029 13 141 6 887 }8 085 
' 

121 669 254 975 2,1 49 0}8 15 847 ll 191 72 651 . 205 9l7 l5 791 19 717 12 278 4 805 25 912 

172 147 l49 1}1 2,0 10 760 18 302 52 458 101 387 276 971 54 401 26 015 15 162 5 609 }1 476 

149 676 l65 978 2,4 43 172 12 097 }1 075 106 504 322 806 45 OOl 29 087 21 815 10 599 58 279 

)6 04l 9l 616 2,6 9 114 2 45l 6 661 26 929 84 502 ~0 404 7 l7B 5 654 l 29l 16 144 

84 238 204 5}6 2,4 24 990 6 655 16 ll5 59 248 179 546 24 909 16 7}1 11 631 5917 .n 011 

795 666 1 177 l76 2,2 264 557 66 l4l 198 214 511 331 1492 619 2}9 716 1}7 174 91 500 42 941 2l5 665 .;.. 
'-1 



6. DIE ERWERBSTÄTIGEN DER HAMBURGER WDHNBEVOLKERUNG NACH GESCHLECHT, STELLUNG IM BERUF 
SOWIE NACH WIRTSCHAFTSBEREICHEN 

davon waren 

~ nach der Stellung im Beruf beschäftigt 

"' Erwerbe~ u 
im Wirtachaftlllbereich . tätige Bea.ate, 

Bedrke "' ins- llit- Angeet. Arbeiter Land-u . gesamt Salb- helfende einacbl. einacbl. Produzie- Handel und . ständige Fuilien- kaufm.u. gewerbl. 
" rendea und Forst-

angehörige techn. · Lehrlinge Gewerbe Verkehr wirt-
Lehrlinge echaft 

Hamburg-Mi Ue .. 75 576 5 606 ll9 29 891 l9 5l8 ll 641 2l l19 l90 •.. 47 668 2 Ol5 2 047 26 474 17 332 11 5l5 16 316 21j 
zua. 123 464 7 84l 2 386 56 l65 56 870 45 176 l9 6l5 60j 

J.ltona .. 71 076 8 605 ll9 32 962 29 152 29 519 21 231 454 .. 45 204 2 324 2 l54 27 l78 13 148 11 555 13 763 208 
zua. 116 282 10 929 2 69l 60 ]60 42 :;oo 41 074 l5 014 662 

Eimabüitel .. 72 043 9 2j6 ·319 l5 094 27 l94 28 959 21 745 512 .. 50 7l9 2 732 2 717 j2 l91 12 899 12 977 15 651 j15 
zua. 122 782 11 966 l Oj6 67 485 40 29l 41 9l6 l7 l96 827 

Bamburg-Nord .. 94 027 10 645 l55 48 577 l4 250 :;6 480 28 417 417 .. 69 704 l ll7 } 144 46 878 16 }45 1j 994 22 }22 206 
zua. 16} 731 14 182 l 499 95 455 50 595 50 474 50 7l9 62j 

Wandabek .. 102 91} 12 454 42l 5l 957 j6 079 42 061 29 218. 902 .. 61 904 2 895 l 747 40 801 14 461 1} 294 21 082 432 
aus. 164 817 15 349 4 170 94 758 50 540 55 l55 50 lOO 1 ll4 

Bergedorf .. 21 491 3 511 582 11 606 11 792 12 260 6 454 2 l52 .. 15 910 816 2 590 8 683 3 821 l )60 4 585 2 258 
SUII, 43 401 4 l27 3 172 20 289 15 613 15 620 11 039 4 610 

Barburg .. 60 804 4 229 l76 23 064 jj1j5 32 611 15 991 857 .. j2 426 1 170 2 025 17 677 11 554 10 632 9 989 610 
zua. 93 2j0 5 399 2 401 40 741 44 689 4l 243 25 980 1 467 

I n 11 g e a a 111 t .. 503 9l2 54 688 2 7ll 235 171 211 340 215 531 146 375 5 884 .. j2j 775 15 l09 18 624 200 282 89 560 77 l47 10} 728 4 242 
sua. 827 707 69 997 21 357 4l5 45l 300 900 292 878 250 103 10 126 

in 
sonstigen 

Wirt-
achafts-
bareichen 

18 226 
19 824 
:;e oso 
19 874 
19 658 
l9 5l2 
20 627 
21 796 
42 623 

28 71} 
}} 182 
61 895 

lO 7l2 
27 096 
57 828 

6 425 
5 707 

12 132 

11345 
11 195 
22 540 

136 142 
1}8 458 
274 600 



Stellung 
im Beruf 

Selbständige 

Mithelfende 
Familienan-
gehörige 

Beamte 

Angestellte 

Kaufmännische 
Lehrlinge 

Arbeiter 

Gewerbliche 
LehrliDBe 

Erwerbstätige 
insgesamt 

7. DIE ERWERBSTÄTIGEN DER HAMBURGER WOHNBEVOLKERUNG NACH DER STELLUNG IM BERUF 
UND NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 11 

davon waren beschäftigt in der Wirtschafteabteilung 
Energie- Verar- Organisa-

Erwerbs- Land- u. wirt- bei- Verkehr, Kredit- tionen 
tätige Forst- schart, tendee 

Bau-
Nach- inetitute, Dienst- ohne 

ins- wirt- Wasser- Gewerbe gewerbe Handel richten- Versiehe- lei- Erwerbs-
gesamt _Schaft, versor- (ohne über- runge- stungen Charakter, 

FiScherei 
B::~~u 

Bau- mittlung · gewerbe Private 
e•erbe Haushalte 

in 1 

m. 54,7 2,5 0,0 8,4 3,9 18,6 4,8 1,1 15,3 o,o 
w. 15,3 0,5 0,0 1,5 0,1 5.9 0,4 0,2 6, 7 o,o 

zus 70,0 3,0 0,0 9,9 4.1. 24,5 5,2 1,3 22,0 o,o 
m. 2, 7 o, 7 - 0,3 0,1 o,8 0,2 0,0 0,5 -
w. 18,6 2,6 - 2,9 0,9 6,5 0,6 0,3 4,9 -

=·· 21,4 3,3 - 3,2 1 ,o 7,3 o,8 0,3 5,4 -
m. 50,7 0,0 o, 1 - - - 14,3 0,3 5, 7 o, 7 .. 10,5 o,o 0,0 - - - 2,8 0,1 5,3 o,o 

zus. 61,2 0,0 0,1 - - - 17' 1 0,4 11,0 o, 7 
m. 176,9 0,5 4,1_ 53,8 6, 7 34,3 18,9 16,6 27 ,o 2,1 .. 181 '7 0,5 0,9 32,2 2,9 52,7 11,5 16,7 47,6 4,9 

zus. 358,6 1,0 5,0 86,0 9,6 87' 1 30,4 33,4 74,5 7 ,o 
m. 7,6 0,0 o, 1 1,8 0,1 2,2 1 ,} 1,3 0,5 o,o .. 8,1 o,o o,o 1,1 0,1 2,5 0,6 1,5 2,0 o,o 

zus. 15,7 o,o 0,1 2,9 0,2 4, 7 1,9 2,8 2,5 o,o 
m. 197 ,o 1 ;9 3,5 91 '7 30,8 16,9 31 ,o 0,4 15,4 0,4 
w. 83,2 0,6 0,4 32,5 o,8 13,2 5,2 1,8 22,7 2,4 .... 280,2 2,5 3,9 124,2 31,6 30,1 36,2 2,3 38,0 2,8 
m. 14,4 0,2 0,2 8,o 1,9 1.9 1,1 o, 1 1,0 o,o .. 6,4 0,1 0,0 1 ,o o,o 1. 7 0,1 0,1 3,1 o, 1 

zus. 20,7 0,3 0,2 9,0 1,9 3,6 1,2 0,2 4,2 0,1 

m. 503,9 5,9 7,9 164,1 43,5 74,8 71,6 19,9 65,5 3,3 .. 323,8 4,2 1,4 71,1 4,8 82,6 21,2 20,8 92,2 7,5 
ZUBo 827 '7 10,1 9,3 235,2 48,3 157,3 92,8 40,8 157' 7 10,7 

1) Differenzsn in der Addition sind auf Ab- und Aufrundungen zurückzuführen~ 

Gebiets-
k6rper-

scharten, 
Sodal-
ver-

sicherung 

-
-
-
---

29,5 
2,3 

31,8 

12,9 
11 '7 
24,6 
0,2 
0,3 
0,5 
4,8 
3,6 
8,4 
0,1 
0,0 
0,1 

47,5 
18,0 
65,4 

~ 
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UNTERRICHT, BILDUNG UND KULTUR 

1. SCHOLER UND LEHRER IN ALLGEMEINBILDENDEN SCHULEN 11 

Art der Angaben 1973 1~72 1971 

Schulen 47J 469 464 
Lehrer 2) 9 718 9 520 9 264 
Schüler 1 n a g e e a m t 248 48} 241 294 2}2 45J 
davon in 

Volkeschulen 14} J90 146 18} 147 172 
Sonderschulen J) 10 504 10 312 10 405 
Realschulen 25 900 22 509 20 106 
Gymnasien 55 5}2 51 }40 45 654 
Gesamtschulen 1} 157 10 950 9 116· 
darunter 

auslaufende Volkeachulzüge 2 628 
RealechulzUge 509 
Gymnaeialzüge 1 766 

Grundschulen (Zubringerschulen) 1 59} 

1) ohne Abendschulen und ohne Hansa-Kolleg.- 2) Hauptamtl. vollbeachäftigte 
Lehrer.- 3) einschl. Realschulklassen an Sonderschulen. 

2. SCHULENTLASSUNGEN 11 AUS ALLGEMEINBILDENDEN SCHULEN 

Schulentlassungen 

Schul ga t tungen/ Abschlüsse nm 16.9.72 'VOm 16.10.71 vom 16.10.70 
bia 1 ,9.7J bio 15. 9.72 bis·15.10.71 

Jungen Mädchen Jungen !Iädchen Jungen Mädchen 

Volkuchule insgesamt J 902 J 418 J 675 ,. }52 J 679 J 40J 
dar. aus Klasse 9/10 absolut J 206 2 950 2 91J 2 815 2 918 2 777 

in" 82,2 86,3 79.J 84,0 19,3 81,6 

Sonderschule 2) insgesamt 547 4}2 622 455 6}4 526 
dar. mit mittl. Reife 27 15 17 12 20 4 

~ealschule insgesamt 1 971 2 250 1 820 2 090 1 496 1 665 
dar. mit mittl. Reife absolut 1 779 2 079 1 65} 1 9JJ 1 }68 1 542 

in " 
90,} 92,4 90,8 92,5 91,4 92,6 

Gymnasium J) insgesamt 1 408 1 286 1 268 1 260 1 150 1 083 
dar. mit mittl. Reife absolut 214 244 195 274 146 2}0 

in" 15,2 19,0 15,4 21 '7 12,7 21,2 

mit Reifeprüfung absolut 1 165 1 012 1 0}6 9l4 984 816 
in " 82,7 78,7 81 '7 74,1 85,6 75,} 

Gesamtschule insgesamt 2}8 171 192 168 256 212 
dar. rait mittl. Reife absolut 8} 79 65 67 79 8} 

in" }4,9 4~,2 JJ,9 }9,9 }0,9 39,2 
mit Reifeprilfung absolut 66 25 42 19 60 1} 

in" 27,7 14,6 21,9 11,3 23,4 6,1 
Außerdem abgelegte Abschluß-
prüfungen ~n Externen 

Mittlere Reife 94 41 71 29 64 21 
Reifeprilfung 4} 2} l5 2} JJ 12 

1) ohne Entlassungen aus Abendschulen, dem Hansa-Kolleg und aus genehmigten 
privaten Schulen.- 2) einschl. RealsChulklasae·n &n Sonderschulen.-
3) einsehl. Entlassungen aus der Oberstufe. 
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3. SCHüLER IN BERUFSBILDENDEN SCHULEN 

Schul-
gruppen 197} 1972 

Schul-
a) etaat-

gattungen lieh Schüler/ Schüler/ 
Schul- Schul-

b) nicht- zweige 
Klassen Studen- zweige Klassen Studen-

ataat- ton ten 
lieh 

Berufssf!?hulen 1) ~l 42 1 656 }5 690 42 1 675 }7 179 - - - - - -
' Schulen mit Beruh-

grundbildungsjahr. ~l 20 6} 1 207 
und Werkklauen - - -
Berutsfachaohulen 2) ~l 26 266 5 617 }6 }51 7 097 

22 95 1 20} 2} 94 1 089 

Fach- } ) und Te eh- ~l 21 16} } 313 20 160 3 367 
nikerschulen 7 57 1 636 6 59 1 611 

Schulen des Gesund- :l 26 90 1 591 27 64 1 494 
bei tewesene 21 53 561 19 44 476 

1) Berufeschulen sind Schulen, die pflichtmäßig von denjenigen Jugendlichen 
besucht werden, die in einer praktischen Berufeauebildung oder in einem 
sonStigen Arbeiteverhältnie stehen bzw. erwerbalos sind. 

2) Berutetaoheohulen sind Schulen, die, ohne eine praktische Berufsausbildung 
vorauszusetzen, freiwillig in ganztägigem, mindesten& 1 Jahr umfassenden 
Unterricht zur Vorbereitung auf einen Beruf beeuoht werden. 

') Fachschulen sind Schulen, die der Vertiefung der praktiechen Berufeauebil­
dung dienen und deren Lehrgang mindestens einen ·Halb jahreskuraus mit Ganz­
tagsunterriebt odoZ. insgesamt 600 Unterrichtestunden umfaßt. 

4. SCHOLER UND KLASSEN IN FACHOBERSCHULEN IM SEPTEMBER/OKTOBER 1973 

Schüler 

Fachbereiche 
11, Schuljahrgang 12. Schuljahrgang 

Klassen ins-

männl. weibl. 
,._ 

aiU.nnl. weibl. ··- gesamt 
eammen s~en 

Technik und Seefahrt 314 16 330 771 37" 606 1 136 55 

Wirtschaft und 
Verwaltung 53 13 66 20j 29 232 296 16 

Sozialpädagogik 55 66 143 194 226 422 565 29 

Bauswirtschaft - 6 6 2 19 21 29 2 

Gastal tung 6 26 34 69 97 166 200 11 

Inegeeamt 426 153 561 1 239 410 1 649 2 230 113 
davon an 

berufsbildenden 
Schulen 426 153 561 1 111 . 371 1 482 2 063 103 

allgemeinbildenden 
Schulen - - - 126 39 167 167 10 
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5. STUDENTEN AN DEN HAMBURGER HOCHSCHULEN IM SS 1973 

Deuteehe Ausländische 
Hochschulen 
-- I Studenten 

Fachbereiche 
männl. weibl. zua. männl. weibl. zus. 

Universität Hamburg 15 7}8 7 772 2} 510 986 }77 1 }6} 
Hochschule für Wirtschaft und 
Politik 74} 108 851 10 - 10 

Hochschu1~ für bildende Künste 558 262 820 69 }1 100 
davon 

Architektur - 119 }} 152 10 5 15 
Freie Kunst 94 52 146 }0 5 }5 
Sonst. künstl. Fächer 158 66 224 25' 15 40 
Kunsterziehung 187 111 298 4 6 10 

Hochschule für Musik und 
darstellende Kunst 282 208 
davon 

490 45 47 92 

Darstellende Kunst 40 49 89 11 10 21 
Musikerziehung 80 59 1}9 - 1 1 
Muaik 162 100 262 }4 }6 70 

Fachhochschule Hamburg insgesamt 1) } 80} 1 156 4 959 }94 55 449 
davon 

Maschinenbau und Chemie-
Ingenieur-Technik 497 17 514 96 } 99 
Elektrotechnik 574 6 580 54 - 54 
Fahrzeugtechnik 415 2 417 76 - 76 
Schi ffsbe trie bstechnik }44 - }44 6 - 6 
Hochbau }13 87 400 54 } 57 
Bauingenieur"esen 2}5 16 251 4} 2 45 
Vermessung 218 16 2}4 4 - 4 
Produktions- und Verfahrens-
technik 519 46 565 46 - 46 
Seefahrt }}7 - }}7 6 - 6 
Sozialpädagogik 185 }90 575 2 6 8 
Bibliothekswesen 42 181 22} - 9 9 
Gestaltung (einschl. Bekleidung) 124 }18 442 6 29 }5 
Ernährung ';Uld Hauswirtschaft - 77 77 1 } 4 

Evangelische Fachhochschule für 
Sozialpädagogik 53 67 120 1 1 2 

Alle Boohaohulen 1) 21 177 9 573 ;o 750 1 505 511 2 016 ----
1) Außerdem studierten an der Fachhochschule Ba.mburg 840 Studenten, die keine 
Statistikbogen ausgefüllt haben, so daS nähere Angaben Uber Geschlecht, Wohn­
sitz, Staatsangehörigkeit usw. dieser Studenten nicht vorliegen. 



53 

6. STUDENTEN AN DER UNIVERSITAT HAMBURG NACH FACHBEREICHEN 11 IM SS 1973 

davon 

Studenten Deutecho Ausländer 
Fachbereiche 1) ine-

gesamt mlinn- weib- zu- männ- weib- zu-

lieh lieh sammen lieh lieh samman 

Evangelische Theologie 26j 198 44 242 19 2 21 

Rech td eeenschaft 2 540 2 01j 474 ·2 487 45 a 5l 

Wi rtschaftewi asenschaf ten j 556 2 981 l51 j jj2 19l j1 224 

Medizin 2 jj8 1 642 512 2 154 14l 41 184 

Philosophie, Psychologie, 
Sozialwi ssenscbaf ten 2 152 1 2)6 764 2 000 11j l9 152 

Erziehungawi ssenschaft 5 791 2 577 j 119 5 696 j2 6j 95 

Sprachwissenschaften 2 712 1 268 1 258 2 526 74 112 186 

Gaschi eh tswi es ansehaften 417 275 1j0 405 10 2 12 

Kul turgeechichte und 
Kulturkunde 260 119 11j 2j2 15 1j 28 

Orientalistik 1l5 72 42 114 14 7 21 

Mathematik 882 68j 164 847 l4 4 j8 

Physik 857 750 41 791 65 1 66 

Chemie 1 150 746 286 1 0}2 90 25 115 

Biologie 1 Ojj 622 j2j 945 67 21 aa 

Geowi saenschaften l70 252 66 j18 48 4 52 

Sena taunmi t te 1 bare 
Einriebtungen 2) 417 J04 85 l89 24 4 28 

Insgesamt 24 87l 15 7l8 1 772 2j 510 986 l77 1 j6j 

Außerdem Studenten im 
I 

Studienkolleg 27l 11 262 

Beurlaubte 2 084 

Gasthörer l4l 15l 91 244 58 41 99 

1) Studenten des Lehramts an Gymnasien sind den Fachbereichen ihres jeweils 
angegebenen 1. Studienfaches (auch außerhalb des Fachbereichs Erziehungs­
wissenschaft) zugeordnet. 

2) Unmittelbar dem Akademischen Senat zugeordnet sind das Interdisziplinäre 
Zentrum für Hochschuldidaktik, der 11ereich Informatik, daS Rechenzentrum, 
das Sozialpädagogische Zusatzstudium sowie die Institute für Leibesübungen 
und Schiffbau. 
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7. OIE VON STUDENTEN. DER UNIVERS/TAT HAMBURG ABGELEGTEN STAATS-, 
DIPLOM- UNO MAGISTERPRüFUNGEN IM PRüFUNGSJAHR 197211 

davon mit 

Alle 
bestandener nicht 

Studienfächer Prüfungsteilnehmer bestandener -
, Lehrämter PrUfung 

m.!innl. weibl. ins- zu":' dar. zu- dar. 
gesamt samman weibl. s&DUDen •eibl. 

Studientioher/Lehr!l.mter 
insgesamt 2 114 1 069 l 18l 2 916 1 007 267 62 

darunter 

Rechtswiesenschaft l54 51 405 l29 l9 76 12 

Volkswirtachaftslehre 145 17 162 144 16 18 1 

Betriebewirtaohaftelehre l81 21 402 ll1 17 71 4 

Allgemeine Uedizin 266 101 367 l67 101 - -
Psychologie 58 58 116 116 58 - -
Lehramt an Volks- und 
Realschulen 224 529 75l 70l 499 50 lO 

Lehramt an Gymnasien 176 124 lOO 268 110 l2 14 

Mathematik, Physik, 
Chemie, Biologie 126 9 1l5 1l4 9 1 -

1) WS 1971/72 und SS 1972. 

8. OIE MIT ERFOLG ABGELEGTEN DOKTORPRüFUNGEN AN DER UNIVERSITÄT HAMBURG 
IM PROFUNGSJAflR 197211 

Gruppe der 
Prüfungsteilnehmer 

' PrUfungateilnehmer 
insgesamt 

darunter 

weiblich 

1) WS 1971/72 und SS 

Doktor­
prüfungen 
insgesamt 

556 

112 

1~72. 

Dr. 
theol. 

12 

Dr. 
jur. 

65 

Dr. 
rer. 
pol. 

lO 

d&'YOD 

Dr. mD~.. Dr. 
med, dent. phil. 

267 52 84 

78 ,, 14 

Dr. 

nat. 

46 
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9. HORER DER HAMBURGER VOLKSHOCHSCHULE 
NACH AUSGEWAHLTEN WISSENSGEBIETEN IM ARBEITSJAHR 1972n3 

dSTOD 

1 Außen-

Hörer Hamburger stellen 
Tri- ins- Volks- der 

Wiesensgebiete ··- geeamt hochechule Hamburger 
ster 1) (ohne Volke-

Außen- hochschule 
stellen) (ohne 

Barburg) 

Wissensgebiete I. 27 612 13 527 10 215 

insgesamt II, 22 110 10 462 8 285 
111. 15 776 7 0}9 6 242 

daruntar 
Heimat-, Länder-, I. 5 596 1 661 2 723 
Völkerkunde II. 4 730 1 327 2 162 

III. 3 }66 664 1 547 

Werken, Fotografieren, Kunst- r; 4-690 2 088 2 024 
tanz, Singen, Musizieren, n. 4 094 1 657 1 724 
künetl. L&ienechaffen III. 3 471 1 614 1 456 

Gesundbei tspflege, Natur- I. 4 479 1 956 1 766 
wi esenschaften, Mathematik n. 3 166 1 498 1 197 

111. 1 960 1 156 589 

1) einschl. Mehrfacbzählungen. 

10. HAMBURGER OFFENTUCHE BOCHERHALLEN 

Büchereien/Bücherbe e tand/ Aueleihe 

Bilcherden i n o g e s a m t 1) 
davon 

Hauptamtl. geleitete Bücherhallen 2) 
Nebenamt!. geleitete Auegabestellen 
l!ueikbücherei 

Bücherbestand i n a g e a o. m t 1) 
darunter 

in den Bücherballen 2) 

Ausleihe i n s g e a a m t 
darunter 

aus Bücherhallen 2) 

1) am Jahresende. 
2) einschl. 2 Fo.brbüchoreien. 

1973 1972 

107 104 

55 55 
51 48 
1 1 

1 477 246 1 413 393 

1 }6} 143 1 }01 425 

6 569 460 6 0}2 920 

6 307 562 5 774 929 

Hamburger 
Volks-

hochechule 
in Barburg 

3 670 
3 }6} 
2 497 

1 194 
1 241 

955 

576 
51} 
401 

735 
473 
215 

1971 

102 

54 
47 

1 

1 }26 405 

1 217 992 

5 507 425 

5 297 58} 
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11. DIE THEATER IN DER SPIELZEIT 1972/73 

Plätze 
Vor-Theater am 

stellungen Besucher 
31.12.1972 

Harnburgische Staatsoper 1 679 319 461 272 
Deutsches Schauspielhaus 1 609 384 297 457 
Malersaal im Schaus:r:>ielhaus 275 133 27 381 
Thalia-Thea ter 1 026 382 325 391 
tik-Theater in der Kunsthalle 380 95 24 620 
Hamburger Kammerspiele 507 321 145 151 
Ernst-Deutsch-Theater 739 362 209 905 
Al tonaer/Harbur.ger Theater 525 425 174 915 
Theater im Zimmer 115 

' 299 26 651 
Ohnaorg-Thea ter 374 520 178 283 
St. Pauli-Theater 617 298 142 000 
die kleine komödie 250 298 48 300 
11 rendezvous" 150 180 17 500 
Theater für Kinder 179 635 125 000 
Operettenhaus 1 419 374 432 564 

Insgesam t 9 844 5 025 2 636 390 

12. DIE LICHTSPIELTHEATER 1970 BIS 1973 

Durch-Licht- sehn! ttliche 
spiel- Plätze Besucher 

Kinobesuche Jahre theater im 
Jahr Jahr pro 

am Jahresende 
je 

Einwohner 

1970 61 ' 31 313 6 385 140 4 
1971 r 57 28 302 r6 · 005 065 3 
1972 55 25 585 5 650 403 3 
1973 53 23 109 5 518 436 3 

Quelle ab 1971: Filmförderungsanstalt und Wirtschafts­
verband der Filmtheater. 
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GESUNDHEITSWESEN 

1. BERUFE DES GESUNDHEITSWESENS 

31.12.1972 31.12.1971 

darunter darunter 
Art der Angaben 

Ärzte mit allgemein­
ärztlicher Tätigkeit 

Fachärzte 

Zahnärzte 

Krankenachwestern, 
Krankenpfleger, 
Kinderkranken­
sch•estern 

Apotheker 

Sonstiges Apotheken­
personal 

Personal der Gesund­
bei tsämter 2) 

Sonstige Berufe des 
Gesundbei tswesene 

Personen 
ins-

gesamt 

2 8}6 

2 056 

1 360 

6 609 

1 127 

1 340 

}58 

7 719 

weih-
lieh 

70) 

}}9 

277 

6 0}) 

620 

1 189 

))1 

6 444 

Personen 
in ins-

Kranken- gesamt 
häusern 

1) 1 400 2 642 

1) 7}1 2 010 

1) 6) 1 407 

6 047 6 645 

52 1 113 

182 1 )6} 

4}1 

6 441 970 

1) Hauptamtlich in Krankenhäueorn tätig. 
2) ohne Ärzte und ohne Verwal tunge- und Wirtschaftspereonal. 

2. KRANKENHAUSER UND BETTEN 

weib-
lieh 

70) 

}}} 

268 

6 0)9 

6)6 

1 196 

40) 

6 772 

Planmäßige Betten 
Kranken-

in 
Kranken-
häusern 

1) 1 )06 

1) 691 
1) 60 

5 8}4 

4} 

149 

6 )70 

hüueer am 31.12.1973 am 31.12.1972 
Art der 

Kra.nkenhäueer 
insgeeamt 

auf 1000 auf 1000 
Zahl Ein- Zahl Ein-

197) 1972 wohnor wohner 

Öffentlich 15 15 12 758 7 ,) 12 974 7.) 
Freigemeinnil tzig 2} 24 6 184 },5 5 987 ),4 

Privat 17 17 809 0,5 797 0,5 

Inegeeamt 1) 55 56 19 751 11,3 19 758 11,2 

darunter 
Pe;rchiatrische 
Anstalten: 
Öffentlich 2) 1 7)9 1,0 1 7}9 1,0 
FreigemeinnUtzig 1 ))7 0,6 1 289 0, 7 

Zusammen } 076 1 ,B 3 028 1,.7 

1) ohne Krankenhäuser des Strafvollzugsamtes (226 Botten) und der llundeswehr. 
2) Psychi'atrischo Abteilunß dee AK Ocheenzoll. 
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3. KRANKENHÄUSER AM 31. DEZEMBER 1972 NACH DER ZWECKBESTIMMUNG 

Planmäßige Durch-
Betten Stationär echni ttl, 

Fachabteilungen 
auf behandelte Pflege- Verweil-

baw. Fachkrankenhäuser 
10 000 Kranke tage dauer 

Zahl 
Ein-

1) in Tagen 

' wohner 2) 

Chirurgie l 981 22,5 68 488 1 224 499 19,0 

Innere Krankbei ten 4 551 25,8 76 41l 1 402 707 20,l 

Infek tionakrankhei ten 288 1,6 2 847 l6 2l2 15,5 

Tuberkulose 65 0,4 2 456 l4 llO 15,2 

Gynäkologie 1 071 6,1 24 717 326 041 1}, 7 

Geburtshilfe ' 7l4 4,2 20 974 165. l41 8,1 • 

Säuglings- und Kinder-
l50. 878 krankbei ten 1 256 7' 1 24 21} 15,3 

Hals-, Nasen-, Ohren-
krankbei ten 594 lo4 16 968 156 l41 6,4 

Augenkrankbei ten l94 2,2 7 149 "l l6l 16,4 

Bau tkrankhei tcn 240 1,4 4 1l4 77 460 16,8 

Psychiatrie l ll9 18,9 9 746 1 069 5ll 167,4 

Neurologie 786 4,5 ' 9 203 226 160 26,9 

Röntgenologie und 
Strahlenheilkunde 171 1,(} 2 199 45 425 21 '7 

Orthopädie l24 1 ,e 2 764 89 762 l4.9 

Urologie 5l6 l,O 9 169 158 211 18,4 

Neurochirurgie ' 10l 0,6 1 594 32 142 22,0 

Kieferchirurgie 96 0,5 2 Oll 33 802 17,1 

Sonetige Fachabteilungen 
und nicht abgegrenzte 
Abteilungen 1 229 7 ,o 21 112 lll 960 16,3 

Inegeeamt l) 19 758 111,9 lOB 199 5 898 207 20,5 

1) einechl. Verlegungen. 

2) berechnet nach der Formell ~!;:g;t:s:b:a~g 
}) ohne Krankenhäuser dea Strafvollzugsamtee (226 Betten) und der Bundenehr. 
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RECHTSPFLEGE 

1. VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN WEGEN VERBRECHEN UNO VERGEHEN 
VERURTEIL TE PERSONEN NACH ALTERSGRUPPEN UNO GESCHLECHT 

Alteregruppen 

von 14 bis unter 18 Jahren 
" 18 " " 21 " 
II 21 II II 25 II 

" 25 " " }0 " 
}0" "40" 

" 40 " 11 50 " 
II 50 II ot 60 ot 

60 Jahre und älter 

Insgesam.t 

männ­
lich 

656 
1 1jj 
5 517 
5 660 
5 115 
1 693 

651 
431 

17 076 

Verurteilte 

1972 
weib- ins-
lieh gesamt 

109 
96 

362 
416 
732 
412 
267 
167 

2 623 

767 
1 229 
5 699 
4 096 
5 645 
2 305 
1 138 

616 

19 699 

1971 

1 237 
1 146 
3 530 

. 4 259 
5 456 
2 374 
1 141 

642 

19 767 

1970. 

726 
1 091 
5 557 
4 742 
5 460 
2 491 
1 272 

7)4 

20 093 

2. VON HAMBURGISCHEN GERICHTEN WEGEN VERBRECHEN UNO VERGEHEN 
VERURTEIL TE PERSONEN NACH AUSGEWAHL TEN STRAFBAREN HANDLUNGEN 

Art der 
Para- Verurteilte 1972 

strafbaren 
graphen davon 

des männ- weib- ins-
Handlungen StGB lieh lieh gesamt Jugend- Heran- Er-

liehe wachsende vachsene 

Verbrechen und Ver-
gehen nach dem StGB 
i n s g e s a m t 1) 8 022 2 030 10 052 651 673 6 526 
darunter 

Leichte Körper-
223 verletZ;ung 314 1l 327 17 42 266 

Gefährliche 
Körperverletzung 22}a 243 6 251 44 66 141 

Einfacher 
., 

Diebstahl 242 2 431 1 541 3 972 2jj 166 3 551 

Schwerer 
Diebstahl 243 1 405 26 1 431 215 294 922 

Betrug 263 413 1~6 541 1 25 515 

Verbrechen und Ver-
gehen gegen anderes 
Bundesrecht u. gegen 
Landeagasetze 1 ) 1 256 160 1 416 61 166 1 169 

Vergehen im 
Straßenverkehr 

nach dem StGB 6 557 324 6 861 16 152 6 713 

nach dem StVG 1 241 109 1 550 39 ~6 1 273 

Verbrechen u. Vergehen 
!nage samt 17 076 2 623 19 699 767 1 229 17 703 

1) Außer Vergehen im Straßenverkehr. 
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WAHLEN 

1. ERGEBNISSE DER NACHKRIEGSWAHLEN IN HAMBURG 
a) Verteilung der Stimmen 

a~ Bürgerschaftswahl Wahlberechtigte Wahl-

b Bundeatags .. ahl ln 1000 B!~öike~~R bet~~l~gung 

a) 3. 3.1974 1 }14 ) 74,9 80,4 
22, }.1970 1 362 1 76,0 7},4 
27. 3.1966 1 375 74,2 69,8 
12,11.1961 1 365 74,9 72,} 
10.11.1957 1 346 75.5 77,3 
1,11,195} 1 261 73,5 80,9 

16,10.1949 1 152 74,2 70,5 
1}.10.1946 966 68,5 79,0 

b) 19.11.1972 1 346 1) 76,0 92,2 
26. 9.1969 1 341 1},1 87,6 
19. 9.1965 1 393 75,0 86,4 
17. 9.1961 1 366 75,1 88,6 
1j, 9.1957 1 }29 74,6 89,2 
6. 9.1953 1 259 73,7 86,2 

14. 8.1949 1 141 7},9 81,2 

FORTSETZUNG· a) Verteilung der Stimmen 

a) Bürgerschaftswahl Von den Ultigen Stimmen entfielen in auf 
b) Bunde~tagswahl 5,. SPD CDU F, D. P. DP NPD Son-

D. P.2) st..!ß.e 
a) 3. 3.1974 44.9 40,6 10,9 0,1 o,6 2,7 

22, }. 1970 55,3 32,8 7,1 - 2, 7 2,1 
27. 3.1966 59,0 30,0 6,6 - 3,9 0,3 
12.11.1961 57,4 29,1 9,6 - - 3,9 
10.11.1957 53,9 32,2 8,6 4,1 - 1,2 

1,11.1953 45,2 ) 3) 50,0 - 4,6 
16,10,1949 42,8 4 }4,5 13,} - 9,4 
13.10.1946 43,1 26,7 18,2 - - 12,0 

b) 19.11.1972 54,4 33,3 11,2 - 0,4 0,7 
28, 9.1969 54,6 34,0 6,J - J,5 1,6 
19. 9.1965 48,} }7,6 9,4 - 1,6 2,9 
17. 9.1961 46,9 31,9 15,7 - - 5,5 
15. 9.1957 45,6 37,4 9,4 4, 7 - 2,7 

6. 9.1953 38,0 J6,7 10,3 5,9 - 9,1 
14. 8.1949 J9,6 19,8 15,8 13,1 - 11 '7 

bl Verte-ilungder Sitze 

a~ Bürgerschaftswahl Sitze davon entfielen auf 
·DP b Bundestagswahl insgesamt SPD CDU F.D. P. D. P 2) KPD 

a) 3. 3.1974 120 56 51 13 - -22. 3.1970 120 70 41 9 - -27. 3.1966 120 74 36 6 - -12,10,1961 120 72 36 12 - -10,11.1957 120 69 41 10 - -1.11,195} 120 58 
4) 40 

3) 62 -16,10,1949 120 65 9 5 
1},10,1946 110 63 16 7 .- 4 

b) 19.11.1972 16 9 5 2 - -28. 9.1969 17 10 6 1 - -19, 9.1965 17 9 7 1 - -17. 9.1961 16 9 6 3 - -
15. 9.1957 19 9 7 2 1 -
6. 9.1953 16 7 7 2 2 -14, 8.1949 13 6 3 2 1 1 

FSU/RSF 

-----
-
1 -----
---

1} Erhöhter Anteil durch Herabsetzung dea Wahlalters auf 18 J.- 2) Neugründung 
der Deuteehen Partei (D.P.) am 18,1,1974.- 3) Hamburg-Block (CDU/FDP/DP).-
4) Vaterstädtischer Bund Harnburg (CDU/FDP).- 5) Zw-eitstimmen, 



2. VERTEILUNG DER SITZE IN DEN BEZIRKSVERSAMMLUNGEN 
BEl DER WAHL AM 3. MÄRZ 1974 

de.von 
Bezirkeversammlungswahl Sitze entfielen auf 

im Bezirk insgesamt 
SPD CDU F. D. P. 

Hamburg-lli tte 40 22 14 4 
Al tona 40 17 18 5 
EimebUttel 40 18 11 5 
Hamburg-Nord 40 18 17 5 
Wandebek 40 17 18 5 
Bergedort 40 18 18 4 
Barburg 40 21 15 4 

3. VERTEILUNG DER SITZE IM DEUTSCHEN BUNDESTAG 
NACH LÄNDERN UND PARTEIEN 

davon 

Länder 
Abgeordnete entfielen auf 

insgesamt 
SPD CDU/CSU F. D. P. 

Schleswig-HOlstein 22 11 9 2 
Samburg 16 9 5 2 
Niedersachsen 62 JO 27 5 
Bremen 4 l 1 -
Nordrhein-Westfalen 148 75 '61 12 
Beeeen 47 2l 19 5 
Rhoinland-Pfalz l1 14 15 2 
Baden-WUrt temberg 72 28 J6 8 
Bayern 86 ll 48 5 
Saarland 8 4 4 -
Berlin (West) 22 12 9 1 

Bundesgebiet 518 242 2)4 42 

4. VERTEILUNG DER SITZE IN DEN LÄNDERPARLAMENTEN 
Stand 30. Juni 1974 

· do.von entfielen auf 

Länder 
Wahl Abgeordnete 

am insgesamt SPD CDU/CSU 
F. D. P. 

DVP 

Schleswig-Bo letein 25. 4.1971 7l l2 40 -
Ramburg J. ).1974 120 56 51 1l 
Niedersachsen 2) 9· 6.1974 155 68 76 11 
:Bremen 10.10,1971 100 59 l4 1 
Nordrhein-Weettalen 14. 6.1970 200 94 95 11 

Hessen 6.11,1970 110 5l 46 11 
Rheinland-Pfal z 21. j.1971 100 44 5l l 
Baden-WUrttemberg 2J. 4.1972 120 45 65 10 
Bayern 22,11,1970 204 70 124 10 
Saarland , 14. 6.1970 50 2l 27 -
Berlin (Wut) 14. j.1971 1l8 7l 54 11 

B u n d e. e g e b i e ·t 1 J70 617 665 87 

1) ssw.- 2) Vorläufiges Ergebnis 

61 

Son-
stige 

1) 1 

----------
1 



LAND· UND FORSTWIRTSCHAFT 

1. LAND· UND FORSTWIRTSCHAFTLICHE BETRIEBE MIT 0,5 ha UND MEHR BETRIEBS· 
FLACHE NACH DEM UMFANG DER LANDWIRTSCHAFTLICH GENUTZTEN FLACHE 

1973 1972 Veränderung 
GröSenklaaaen 1973 

nach der ··- Landv. Be- Landv. gegenüber 
landvirtschaftli eh triebe genutzte 

triebe genutzte 1972 
genutzten Fläche Fläche Fläche 

in " 
Zahl ha Zahl ha Betriebe ha 

0 a 142 - 106 - + 34,0 -
0,01 bis unter 0,5 ha 622 172 329 116 + 89,1 + 48,3 
0,5 " " 2 .. 1 252 1 256 1 307 1 312 - 4,2 - 4.3 
2 " .. 5 " 287 891 284 859 + 1,1 + 3, 7 
5 .. .. 10 .. 195 1 417 220 1 553 - 11,4 - 8,8 

10 " .. 20 .. 227 3 2}3 238 3 559 - 4,6 - 9,2 
20 " " 50 " 236 7 229 235 7 174 + 0,4 + 0,8 
50 " .. 100 .. 41 2 675 41 2 605 ± 0 + 2, 7 

100 ha und darüber 9 1 436 9 1 353 ± 0 + 6,1 

Insgesamt ' 011 18 309 2 769 18 331 + 8, 7 - 0,1 

2. DIE VIEHBESTANDE 1965 BIS 1973 

:Bestand Anfang Dezember 1) 2) Verlinderung 
1973 

Vieharten 
1965 1967 1969J 1971 l 1973 

gegenüber 
1971 

StUck in" 

Pferde 2 194 2 315 2 424 2 676 3 104 + 16,0 
dar. Ponys 492 680 + 36,2 

Rindvieh 16 196 16 282 16 109 15 205 15 895 + 4.5 
dar. Milchkühe 5 781 5 485 5 204 4 375 4 093 - 6,4 

Schweine 18 044 17 590 16 240 15 836 12 986 - .18,0 

Schafe 2 130 1 438 1 264 1 688 1 311 - 22,3 
Ziegen 313 189 92 89 50 - 43,8 
Hühner 3) 261 537 239 086 212 117 148 482 103 201 - 30,5 

~Truthühner 1 475 2 913 2 185 2 215 2 603 + 17.5 
Gänse 4 470 3 116 2 842 1 646 1 321 - 19,1 
Enten 3 880 4 703 3 565 2 611 2 213 - 15,2 
Bienenvölker 5 245 4 965 • 5 120 3 889 4 479 +' 15,2 

1l ohne Schlachthöfe und Viehmlirkte. 
2 Seit 1955 finden in Hamburg nur alle zwei Jahre Viehzählungen etatt. 
3 ohne Perl- und Zwerghühner, 



Jahre 

3. DAS MILCHAUFKOMMEN UND DER TRINKMILCHANTEIL 

lin 1000 kgl 

davon 

Milch- Trink- Vollmilch 
aufkommen 1) milch darunter 
insgesamt zusammen über- Flaschen-

haupt milch 2) 

JD 1968/72 222 ~49 140 472 1H 174 105 961 

1968 201 147 1 ~8 799 1 ~1 850 96 245 
1969 204 750 140 250 n4 146 10~ 8~5 
1970 205 018 1 ~8 210 n2 912 108 240 
1971 252 0~9 146 4n 1 ~9 471 112 089 
1972 248.795 1 ~8 690 n2 495 109 ~95 
197} 256 156 n8 149 no 111 112 129. 

63 

Mager-
und 

Butter-
milch 

6 298 

6 949 
6 104 
5 298 
6 942. 
6 195 
7 4~8 

1) in Hamburger Molkereien und durch Zufuhr außerhamburgischer 
Molkereien. 

2) bzw. in sonstigen verkaufsfertigen - verlorenen - Packungen. 

Jahre 

4. DIE GEWERBLICHEN SCHLACHTUNGEN VON INLANDS· 
UND AUSLANDSTIEREN 

Pferde Rinder Kälber Schweine Schafe 

JD 1968/72 878 126 627 20 2~1 48~ 986 12 271 

1968 902 1 ~8 789 2~ 924 54~ 860 18 02~ 
1969 802 142 7}1 19 89~ 469 181 12 162 
1970 860 1 ~7 902 21 086 475 96~ 11 770 
1971 8~1 11~ 4~7 21 42~ 499 275 10 965 
1972 995 100 275 14 8~1 4~1 650 8 4~~ 
197} 921 82 245 12 210 ~61 267 6 916 

Ziegen 

88 

146 
125 
89 
49 
~1 
11 

5. GEMüSE· UND OBSTZUFUHREN ZUM GROSSMARKT HAMBURG 
(in 1000 kgl 

davon 
Waren- Gemüse Obst 

Jahre zufuhren 
ausiän-insgesamt inlän- auslän- inlän-

disches disches disches disches 

JD 1968/72 490 748 79 1~9 101 1 ~8 44 982 265 489 

1968 474 on 8~ 729 90 112 48 990 251 242 
1969 471 05~ 72 552 9~ 441 4~ 146 261 914 
1970 50~ 404 78 ~02 102 012 50 997 272 09~ 
1971 507 982 82 22~ 111 827 4~ 179 270 75~ 
1972 497 228 78 889 108 298 ~8 598 271 44~ 
197} 514 46R 87 746 109 261 ~9 825 277 6}6 



INDUSTRIE UND HANDWERK 

1. BETRIEBE, BESCHIIFTIGTE, UMSATZ, GELEISTETE ARBE.ITERSTUNDEN, LOHNE UND GEHIILTER DER INDUSTRIE 1973 
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Umsatz 
Bruttosumme Be- Beschäf- Geleistete 

Hauptbeteiligte triebe tigte insgesamt darunter Arbeiter- der 
Industriegruppen JD JD ohne Auslands- stunden 

Umsatzsteuer umsatz Löhne Gehälter 
Anzahl in 1000 DM •iil 1000 in 1000 DM 

Industrie insgesamt 1 ne 193 848 23 006 341 3 778 133 219 832 2 386 961 2 042 706 

darunter 

Mineralölverarbeitung 21 10 898 4 012 968 340 034 6 222 87 090 247 875 Steine und Erden 40 2 623 258 401 4 806 53 888 12 661 
NE -Metall industrie 8 3 939 1 044 463 415 642 5 451 67 872 28 070 Eisengießerei 5 270 10 763 - 397 4 270 1 350 NE-J.!etallgießerei 5 201 10 620 262 2 911 1 430 Stahlverformung 15 503 27 775 880 7 846 2 449 Stahlbau 66 7 756 460 550 10 518 11 106 136 024 55 427 Maschinenbau 138 25 722 1 798 947 798 489 30 357 337 834 258 505 Straßenfahrzeugbau 18 4 518 334 884 95 411 6 385 71 787 20 124 Schiffbau 27 16 313 1 163 095 529 898 24 496 295 668 109 436 Elektroindustrie 78 26 128 2 875 943 428 161 21 492 218 990 354 119 Peinmechanik und~ Optik 28 2 384 136 398 58 908 2 874 23 939 19 209 Eisen-, Blech- und 

Metallwarenindustrie 50 5 595 336 258 66 050 7 028 66 654 41 322 Chemische Industrie 111 17 767 1 898 731 251 656 14 624 159 096 270 038 
Glasverarbeitende Industrie 5 397 25 448 818 6 155 1 613 Sägewerke und holzbear-

bei tende Industrie 13 696 45 308 3 791 1 100 9 895 3 086 

Fortsetzung der Tabelle siehe gegenüberliegende Seite 



NOCH: 1. BETRIEBE, BESCHÄFTIGTE, UMSATZ, GELEISTETE ARBEITERSTUNDEN, LOHNE UND GEHÄLTER DER INDUSTRIE 1973 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Umsatz 
Bruttosumme Be- Beeobll.f- Geleistete der Hauptbeteiligte triebe tigte insgesB.IDt darunter Arbe! ter-

Industriegruppen JD JD ohne Auslands- stunden 
Umsatzsteuer umsatz Löhne Gehälter 

Anzahl in 1000 DM in 1000 in 1000 DJd 

Holzverarbeitende 
Industrie 15 676 28 216 1 146 907 8 589 2 772 

Papierverarbeitung 29 2 ~00 15~ 224 2 406 ~ 228 25 884 16 499 
Druckerei und Verviel-

fältigung 159 9 815 576 4~2 2~ 55~ . 14 089 170 ~5~ 58 ~72 
Kunststoffverarbeitung ~6 2 ~26 147 700 14 409 r ~58 28 109 15 345 
Gummi- und asbestverar-

bei tende Industrie 1~ 11 064 627 27~ 86 464 14 47~ 160 464 66 549 
Textilindustrie 18 946 79 ~16 8 492 1 400 10 724 5 246 
Bekleidungsinduetrie 44 2 102 1~7 840 ~ 178 2 674 19 281 11 425 
Nährmi ttelinduatrie 8 568 ~~ 964 ~20 2 872 14 454 
Brotindustrie 4 740 48 ~44 1 098 8 0~6 ~ ~34 
Süßwarenindustrie 12 2 901 ~77 925 42 928 4 040 29 595 15 641 
Ölmühlenindustrie 5 1 641 1 274 111 247 565 2 15~ 27 17~ 14 ~84 
Fleischverarbeitende 

Industrie 1~ 1 6~6 215 1~1 1 9~1 1~ 221 17 774 
Fischverarbeitende 

Industrie 20 1 ~64 120 7~9 5 521 2 2~0 15 067 6 121 
Kaffee- und teeverar-

bei tende Industrie 14 2 17~ 1 05~ 777 2 155 14 918 24 608 
Brauerei 5 ~ 052 ~0~ 57~ 4 196 41 868 28 899 
Futtermittelindustrie 14 1 ~77 617 297 1 ~85 1.~ 214 17 544 

"' Weitere Ergebnisse der Industrieberichterstattung a. Statistik des Hamburgiachen Staates "Hamburge Industrie" Ul 
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2. BESCHAFTIGTE UND UMSATZE 11 IN AUSGEWÄHLTEN INDUSTRIEZWEIGEN 1971 BIS 1973 
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Veränderung 
Beschäftigte JD/Umsätze ' 19B 

-- 19n 19_72 1971 gegen 
Beteiligte Industriegruppen 1972 

in~ 

Beschäftigte. nach In-dustrie-
gruppen insgesamt. 19~ 848 198 121 205 22~ - 2,2 
darunter 

Minerall:llverarbei tung 10 182 10 566 10 ~~1 - ~.6 

N&-Metallindustrie ' 211 ~ 0~~ 2 929 + 5,9 

siahlbau 8 907 8 964 9 ~15 - o,6 

Maschinenbau ·27 6n 29 0~6 ~0 569 - 4. 7 

Schiffbau 12 519 12 63} 14 ~82 - 0,9 

Elektrotechnische Industrie 25 668 25 802 26 156 - 0,5 

Chemi sehe lndus trie 18 762 1e n~ 18 742 + 0,2 

Druckerei und Vervielfäl tigung 9 812 10 106 10 64~ - 2,9 

Gcmi- und aabeatverarbei tende 
Industrie 10 155 10 ~47 10 87} - 1,9 

ÖlmUhlenindustrie 1 78~ 1 8~5 1 8~9 - 2,8 

Kaffee- und teeverarbeitende 
Industrie 2 170 2 570 2 82} - 15,6 

Futtermittelindustrie 1. ~70 1 420 1 4~~ - ~.5 

Umsatz nach Industriegruppen 
insgesamt _in 1000 DM 2~ 006 ~58 20 557 758 19 874 98~ + 11,9 

darunter 
Mineralölverarbeitung .4 001 721 ~ ~48 5~5 ~ 156 496 + 19,5 

NE-Metallindustrie 95~ 279 589 009 610 849 + 61,8 

Stahlbau 651 142 581 2~4 499 17~ + 12,0 

Maachi.nenbau ,1 794 061 1 6~0 262 1 6~0 589 + 10,0 

Schiffbau 916 26~ 885 0~4 8~~ 052 + },5 

Elektrotechnische Industrie 2 862 057 2 672 619 2 465 858 + 7,1 

Chemische Industrie 2 010 an 1 867 761 1 882 044 + 7.7 

Druckerei und Vervielfäl tigung 576 475 526 957 5~5 526 .. 9,4 

Gummi- undasbestverarbeitende 
Industrie 568 50~ 54~ 295 . 580 554 + 4,6 

ÖlmUhleninduatrie 1 256 6~0 92~ 505 82~ 25~ + }6,1 

Kaffee- und teeverarbel tende 
Industrie 1 05~ ~4~ 1 086 59~ 1 074 355 - ),1 

Futtermittelindustrie 616 205 50J 825 474 276 + 22,} 

1) ohne Umsatzsteuer. 

Weitere Ergebnisse der Industrieberichterstattung siehe Statistik des 
Hamburglschen Staates .Hamburge Industrie" 
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3. BETRIEBE UNO BESCHÄFTIGTE DER INDUSTRIE NACH BESCHÄFTIGTENGROSSEN· 
KLASSEN 1963 UNO 1973 

Ins-
Betriebe mit , • , Beschäftigten 

Art 
der· Angaben gesamt 1 bis 9 

10 50 100 200 500 1000 
bis 49 bis 99 bie 199 bis 499 bis 999 und mehr 

~ 
Betriebe 2 151 1 018 624. 196 115 114 46 36 
Beschäftigte 196 414 4 665 15 600 13 691 15 794 36 543 31 421 80 700 

~ 
Betriebe 2 937 1 469 612 263 176 127 51 37 
Beschäftigte 229 237 6 607 19 949 18 298 24 613 40 614 35 2ll 63 523 

Veränderung in " 1973 gegenOber 1963 

Betriebe I -26,81- 30,1 I -2},21- 24,71 - 35,41- 10,21 - 9,81 - 2,7 
Beschäftigte - 13,5- }1,5 - 21,8 - 25,2 - 36,4 - 10,0 10,8 - },4 

4. OIE INDUSTRIE IN DEN BEZIRKEN HAMBURGS 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 
Stand Oktober 1973 

Zahl der Umsatz im 

Bezirke 
Zahl der Beaohäf- Oktober 
Betriebe tigten 1973 

in 1000 DM • 

Hamburg-Mi tte 330 73 336 902 946 
Altona 169 25 432 2}6 166 
Eimabüttel 129 20 604 107 677 
Hamburg-Nord 129 24 196 96 499 
Wandebek 179 16 433 166 777 
Bei-gedarf 32 5 910 ll 219 
Rarburg 116 24 74B 533 161 

Hamburg insgesamt 1 106 192 659 2 oao 445 

5. OIE öFFENTLICHE ENERGIEVERSORGUNG 1958, 1967 BIS 1973 

1967 bis Öffentliche 1956 1971 1972 1973 Energieversorgung JD 

WaeeerfBrderuJtB 
in 1000 cbm 114 630 149 307 157 555 161 636 

' Gasaufkommen 
1) in 1000 Ncbm (brutto) 512 636 1 241 687 2 105 913 2 472 701 

Stromaufkommen 
in 1000 kWh (brutto) 3 140 939 7 074 ·636 9 249 036 9 516 662 

1) Geechäftsje.hr 1.4.1958 bis }1.3.1959. 

Verän-
derung 

1973 
gegen 

~~7~ 

+ 2,6 

+ 17,4 

+ 2,9 
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6. DER BRENNSTOFF· UND ENERGIEVERBRAUCH DER INDUSTRIE 1973 
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

a) Ohne Kohlenverbrauch 

Strom- Gaever- Erdgaa .. 
Heizöl verbrauch ver- brauch verbrauch 

in t ohne Ho ~ 4300 
Industriegruppen 

brauch Erdgas kcal/cbm 

ine- davon 1000 
gesamt leicht schwer kWh 1000 cbm 

Industrie insgesamt 698 ll2 108 991 589 l41 2 245 515 )1 932 758 552 
darunter 

Mineralölverarbeitung 411 4ll 1 564 409 869 480 625 1 180 
Steine und Erden 9 209 6 782 2 427 1) 737 197 4 71l 
NE-Matallinduetrie 55 169 9 560 45 609 )01 464 187 015 
Eisengießerei 665 665 - ' 105 
RE-lletal:lgieSerei 680 680 - 990 -
St&hlvertormung 1 974 1 974 - 4 97l 161 
Stahlbau 1 .599 10 158 958 1 498 
llaachinenbau 20 54l 15 6)9 4 904 83 879 4 959 " 710 
StraSenf'ahrzeUß'b&u 6 066 6 066 - l4 7l2 44 6 429 
Schiffbau 11 126 5 082 6 044 127 4)6 84 39 388 

Elektrotechnische 
Industrie 9 481 5 850 ' 6)1 76 ll4 469 6 495 
Feinmechanische und 
optische Industrie 709 5 157 166 
Eisen-, Blech- und 
Metall wareninduetria ' 938 20 414 1 275 6 930 
Chemische Industrie 41 475 1) 340 28 135 99 746 672 65 740 
Gla.nerarb. Industrie 4 011 7 992 208 16 )09 

SiRewerke und holz-
bearbeitende Industrie ' 6)1 851 2 780 5 680 - -
Holzverarbeitende 
Industrie 1 225 947 278 1 721 

Papienerarbei tung ' 699 2 068 1 6)1 9 JOe 2 779 
Druckerei und Verviel-

. tiltigung 2 161 1 546 615 5l 907 2 128 

Kunst stottverarbei tende 
Industrie 1 696 1 696 - 25 077 494 2 602 
Gummi- und asbeet-
Yerarbei tende Industrie 45 293 4 495 40 798 125 750 2)1 16 509. 

'l'n:til1nduetr1e 1 l14 1 314 - 7 710 
Bekleid1ln8111nduetrie 76) 524 2)9 2 049 95 -
NU.hrmittelinduetr18 2 544 269 2 275 2 095 -
Brotindustrie 1 )84 1 )84 . - 6 6e6 1 879 
Obst- und gemUeever-
arbeitende Induetrie 1. 029 1 029 - 4 ll7 622 2 329 
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NOCH: 6. DER BRENNSTOEF- UND ENERGIEVERBRAUCH DER INDUSTRIE 1973 
(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

noch: a) Ohne Kohlenverbrauch 

Strom-
Gasver- Erdgas-

Heh61 verbrauch brauch verbrauch 
in t ver-

ohne Ho • 4300 
Industriegruppen 

brauch 
ErdgaB kcal/cbm 

ina- davon 1000 
geaamt kWb 

1000 cbm 
leicht achwer 

Süßwarenindustrie 2 997 6l7 2 l60 l1 684 6 108 
ÖlmUblenindufi'trie 70 70 - 107 BJB -
Flei echvare.rbei tanda 

Industrie 2 l96 9l7 1 049 7 91l 126 
Fiaobverarbai tende 

Industrie 1 284 926 l5B l 052 585 
Karree- und teeverar-

beitende Induatrie 5 422 5 187 2l5 14 240 406 7 050 
Brauerei 14 063 1 250 12 813 l7 60l 16 022 
Mineralbrunnen-, 

Mineralwasser- und 
Limonadenindustrie 1 428 1 428 - l llO -

Sonstige Ernll.brunga-
induatrie 95 95 - 561 

Futtermi ttelinduatria 24ll 1 281 1 152 l2 164 1 175 

bl Gesamtkohlenverbrauch und Verbrauch nach Kohlenarten in t 

darunter 
Geaamtkoblen-

"Yerbrauoh Verbrauch von 
Industriegruppen (in Steinkohle- Steinkohle Steinkohlenkoka 

und -zweige Einhai tan) (ainachl. Stein-
kohlenbrikett8) 

197l 1972 197l 1972 197l 1972\ 

Grundstoff- und 
Produktionagüter-
induatrian 4l 496 47 5l6 1 710 l 175 41 621 44 155 
darunter 

NE-Matallinduatrie 41 9l1 41 680 1 l69 854 40 465 40 756 
Eisen-, Stahl- und 

TempergieSereien 1 021 995 - - 985 865 
Chemische Industrie 3.11 4 601 2 29l 2 lOB 

Inveati tionagüter-
induatrien 777 1 722 245 515 527 1 201 
darunter 

Maachinenbau 421 1077 28 62 l9l 1 015 
Schiffbau 268 549 145 lB5 12l 16l 

VerbrauchagOter-
induatrien 160 249 e6 202 44 6 
Nahrungs- und GenuS-
mi ttelindustrien 262 772 2l1 728 20 l2 

Industrie insgeaam~ 44 695 50 279 2 272 4 620 42 212 45 l94 
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7. OIE INDUSTRIE IN DEN LANDERN UNO IN AUSGEWAHL TEN GROSSTÄDTEN 
DER BUNDESREPUBLIK UND IN HAMBURGER RANDKREISEN 1973 

(Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten) 

Gebiete 

Länder 1) 

Sohle swig-Ho ls te in 1 581 187 ~82 267 2 50} 1 170 
Kamburg 1 118 19} 848 220 2 }87 2 043 
Niedereachsen 5 002 779 6JO 1 094 10 938 4 496 
Bremen 417 101 142 127 1 253 845 

Vier norddeuteehe Länder 
zusammen 8 118 1 262 002 1 708 17 081 8 554 
Nordrhe in-Wo et falen 15 7J9 2 588 948 l 507 35 990 18 }21 
Hessen 5 022 740 0}2 941 9 184 5 804 
Rheinland-Pfalz 2 997 407 ll4 548 5 209 2 824 
Baden-Würt tom be rg 10 )71 1 576 908 2 033 19 427 11 498 
Bayern 10 395 1 376 050 1 820 15 578 8 581 
Saarland 643 167 aa1 244 2 537 884 
Berlin (Weat) 1 849 236 405 29.1 2 8}2 1 737 

Bundesgebiet 
inagesamt 55 134 8 355 560 11 092 107 838 58 203 

' 11 271 
23 006 
65 527 
12 229 

118 033 

216 894 
52 596 
37 50J 

1H 652 
95 655 
11 160 
18 418 

663 911 

GroBstädte über 400 000 Einwohner {ohne Berlin (West) und Hamburg) 1) 

München 754 19} 026 200 1 961 2 299 20 452 
Köln 519 134 935 164 1 670 1 423 13 064 
Essen 319 73 713 94 1 046 625 5 274 
DUsseldorf 449 11} 739 129 1 431 }06 10 639 
Frankfurt a.IA. 402 126 939 129 1 361 633 11 811 
Dortmund 299 94 825 127 1 413 700 6 532 
Stuttgart 499 147 960 156 1 76} 1 748 17 635 
Bremen 326 65 561 101 1 015 760 10 ·996 
Hannover 320 106 699 136 1 560 750 9 718 
Duieburg 218 67 062 116 1 }10 660 11 075 
Nürnberg 500 1 OB 109 132 1 202 797 6 791 
Wuppertal 673 82 062 101 970 663 5 644 

Kreisfreie Städte und Hamburger Randkreise 1) 

Kreisfreie Städte• 
Kiel 
Lübeck 
Neumünster 
LUnaburg 

Landkreise 1 

Pinneberg 
Sageberg 
Stormarn 
Bzgt. Lauenburg 
Stade 
Barburg 

Samburg und die 6 Randkreis 
zusammen 
Außerdem I 

LandkreiiJ LUnaburg 

144 
142 
72 
44 

240 
175 
126 
102 
80 
86 . 

1927 

39 

1) Betriebe und Beschäftigte JD. 

jO 736 40 410 
26 565 41 j62 
10 6J9 14 135 

7 016 10 89 

23 969 J2 289 
14 369 20 197 
15 626 22 231 

9 652 14 130 
6 318 10 84 
4 14? 6 53 

267 929 324 J J71 

2 191 l 29 

216 1 942 
1]1 2 160 

56 629 
43 548 

186 2 041 
105 1 362 
114 2 306 

49 669 
38 674 
24 311 

2 561 JO 371 

11 226 
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8. DIE UNTERNEHMEN DER INDUSTRIE 1969 BIS 1972 

!Ergebnisse der Jahreserhebung bei Unternehmen des Bergbaus und der Industrie) 

1972 

Ver-
Art der Angaben 1969 1970 1971 ab- änderung 

solut zum 
Vorjahr 

in % 

-
Zahl der Unternehmen 
mit 10 und mehr 
Beschäftigten 1 246 1 249 1 226 1 217 - 0,7 

Zahl der Beschäftigten 
am 30. September 
(ohne Heimarbeiter) 274 600 284 432 274 064 262 333 - 4.3 

Umsatz in eigenen 
Erzeugnissen und 
Leistungen 
(in Mio DM) 1) 33 850 37 882 40 943 42 618 + 4,1 

Erlöse aus 
Nebengeschäften 
(in Mio DM) 1) 514 541 539 527 ;_ 2,2 

Umsatz in Handelsware 
(in Mio DM) 1) 6 430 7 646 8 299 8 433 + 1,6 

Umsatz ins~esamt ,. 
(in Mio DM 1) 40 794 46 069 49 781 51 578 + 3,6, 

Umsatz insgesamt 
je Beschäftigten 
(in 1000 DM) 148 161 181 197 + 8,8 

· 1) .Umsätze ohne Umsatzsteuer. 



74 

9. DIE INVESTITIONEN DER UNTERNEHMEN UND BETRIEBE DER INDUSTRIE 
AB 50 BESCHÄFTIGTE 

1972 

Verän-

Art der Angaben 1969 1970 1971 
derung 

··- zum 
aolut Vor-

jahr 
in" 

Unternehmen 

Zahl der Unternehmen mit _50 und 
mehr Beschäftigten 530 513 518 494 - 4,6 

Za.hl der Unternehmen ml t 
Inveeti tionen 515 502 510 490 - 3.9 

Zahl der Beschäftigten am. 
30. September (ohne Halmarbeiter) 257 016 266 279 257 152 245 511 - 4,5 

Omaatz insgesamt (in Mio 114) 1) 39 503 44 621 48 362 50 116 + 3,6 

lnveeti tionen insgesamt 1 214 1 424 1 866 1 728 - 7.4 
davon 

Maschinen und maschinelle in 
Anlagen, Werkzeuge, :Setrieba- Mio 
und Geachäftsausatattung DM 974 981 1 452 1 351 - 7,0 

bebaute GrundetUcke 225 427 390 327 - 16,2 
unbebaute GrundstUcke 15 16 24 50 + 106,' 

~:v:!!!~~~::~=~sf~=·~) 4 724 5 348 7 259 7 039 - 3,0 

Inveeti tionen insgesamt im Ver-
hältniB zum Umsats insgesamt (in ~) 3,1 3,2 3.9 3.4 - 12,8 

Aufwendungen fUr gemietete bzv. 
fepachtate AnlagegUter 

Leasing) in Mio DM 240 301 "9 378 + 11,5 

:eetriebe 

Zahl der Betriebe mit 50 und 
mehr Beschäftigten 571 560 566 542 - 4,2 

Zahl der Betriebe ml t 
Investitionen 553 544 551 534 - 3,1 

Zahl der Beschäftigten am 
30. September (ohne HeimarbeHer) 198 625 199 548 196 133 186 317 - 5,0 

Inveeti tionen insgesamt 677 882 1 249 1 008 - 19,3 
davon 

Maschinen und maschinelle in 
Anlagen, Werkseuge, Betriebe- Mio 
und Geaohäftsauestattung DM 532 614 945 762 - 19.4 

bebaute Grundetücke 134 248 287 209 - 27,2 
unbebaute GrundetUcke " 20 17 37 +117,6 

~:v::!!:i~~:~!:e~:am~) 3 410 4 419 6 369 5 410- 15,1 

1) Umsatz ohne Umsatzsteuer. 
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10. BESCHAFTIGTE UND UMSATZE DES HANDWERKS IM 1. BIS 4. VIERTELJAHR 1972 
UND IM JAHR 1972 NACH HANDWE.RKSGRUPPEN 11 

Handwerksgruppen 

Bau- und Ausbauhandwerke 
Metallverarbeitende Hand·..erke 
Holzverarbeitende Handwerke 
Bekleidungs-, Textil- und 

laderverarbeitende Handwerke 
Nahrungami ttelhandwerke 
Handwerke für Gasundbei ts- und 

Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungshandwerke 

Glas-, Papier-, keramische und 
sonstige Hand•erke 

Insgesamt 

Absolute Werte 

Beschäftigte 2) 

31 164 31 308 
26 093 26 142 

J 946 J 960 

J 767 
9 205 

12 046 

2 970 

B9 221 

J 646 
9 131 

12 224 

2 968 

69 J99 

1972 

j1 OJ7 
26 056 

J 966 

3 611 
9 092 

12 504 

2 96ß 

JO 700 
25 769 

J 975 

J 571 
6 965 

12 499 

J 024 

88 523 

j1 052 
26 021 

J 967 

J 654 
9 098 

12 318 

2 985 

89 095 

Cesactumsatz in 1000 DM 

Bau- und Ausbauhandwerke 
Metallverarbeitende Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke 
Bekleidung&-, Textil- und 

lederverarbeitende Handwerke 
Nahrungami t telbandwerke 
Handwerke filr Gesundbei ts- und 

Körperpflege sowie chemische 
und Reinigungehandwerke 

Glae-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 

I n s g e a a m t }) 

274 711 
400 965 

4J 262 

J2 J49 
190 954 

57 79J 

40 469 

j66 646 4J2 241 
420 J67 - 409 797 

59 J79 51 607 

32 280 30 820 
190 433 168 666 

61 154 59 74J 

• 46 J75 44 641 

59J B51 1 667 649 
515 75J 1 746 682 

72 139 226 587 

46 379 141 626 
214 970 765 225 

64 092 242 762 

56 2)5 167 720 

1 040 50J 1 176 634 1 217 917 1 56J 419 4 996 67J 

Handwerksumsatz in 1000 Dll 

Bau- und Ausbauhandwerke 
Jletall verarbeitende Handwerke 
Holzverarbeitende Handwerke 
Bekleidungs-, Textil- und 

lederverarbeitende Handwerke 
llahrungsmi t telllandwerke 
Handwerke für Gesundbei te- und 

Körperpflege eowie chemische 
und Rei nigungshandwerk& 

Glae-, Papier-, keramische und 
sonstige Handwerke 

I n s g e s a m t }) 

269J118 
251 167 

}8 452 

2J 574 
167 654 

51 J5J 

J1 454 

}58 }88 
288 662 

54 654 

2} 167 
168 691 

54 279 

J5 429 

422 764 
287 890 

47 106 

22 755 
167 969 

5J 670 

J4 47J 

560 794 1 6J1 064 
400 071 1 227 804 

66 116 206 5}0 

n 417 102 91} 
190 679 695 19J 

57 415 216 717 

45 224 146 580 

632 972 96J 470 1 OJ6 6J5 1 J7J 724 4 226 601 

; ~h~:~:~~~~=~~~:~;~b:~;~hne~) a:!a~:n j~:;;;~ ~:.!~~= ::s E~~:r!~~;:h~~=r~:~: 
jahres.- }) Abweichungen in den Summen durch Rundon der Zahlen. 
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Schaubild 5 

UMSATZ 1) UND BESCHÄFTIGTE DER WICHTIGSTEN 
HANDWERKSGRUPPEN 

fN % DES GESAMTEN HANDWERKS "1972 2
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ARBEITSMARKT 

1. OFFENE STELLEN UND ARBEITSLOSE 1970 bis 1973 

Offene Stellen Arbeitslose 

Monate 

1970 1971 1972 1973 1970 1971 1972 1973 

Januar 25 385 24 279 17 989 16 928 3 480 3 819 5 475 6 285 
' 

Februar 28 137 25 656 18 529 17 464 3 401 '3 488 5 406 6 120 

März 30 958 26 874 18 354 17 594 3 016 3 210 4 920 5 767 

April 32 276 27 214 18 662 18 335 2 776 2 863 4 663 5 406 

Mai 33 897 28 044 19 652 20 355 2 486 2 750 4 138 5 012 

Juni 35 230 29 010 20 662 22 210 2 202 2 509 3 573 4 437 

Juli 34 399 28 168 20 404 21 877 2 358 2 897 3 808 4 792 

August 33 665 27 187 19 346 21 395 2 308 3 022 ) 894 4 705 

' 
September 32 284 25 762 19 421 21 083 2 319 2 891 3 977 4 590 

Oktober 29 290 23 067 18 042 19 151 2 714 3 563 4 717 5 596 

November 26 917 20 401 16 585 15 718 2 849 3 991 4 969 6 644 

Dezember 23 876 17 933 15 1962 11 920 2 975 4 478 5 210 9 097 
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Nr. 
dor 

Syste­
matik 

1 
2 
l 

1-J 

4 
5 
6 
7 

4-7 

0-9 

002,9 

050,5 

10 
11 
20 
21 
22 
2) 

24 
25 
26 
27 
26-9 
JO 
J1 
40-1 
42 
4J 
50 
60 
61 

700 
701-2 
706-8 
710-1 
712-7 
716 
80 
90 
96 

0-9 

ERGEBNISSE DER ARBEITSSTÄTTEN 

1. DIE ARBEITSSTÄTTEN UND TATIGEN PERSONEN AM 17. 5. 1970 NACH 

Wir t.achaftaabteilungen 

Wir tachaftaun tera btei 1 ungen 

Wirteehafte 
Land- und Foretwirtachaft, Tierhaltung, 

Fischerei 529 494 17 
Energiewirtschaft und Wasserversorgung 96 5 64 
Verarbei tondes Gewerbe 10 461 6 )66 1 )65 
Baugewerbe l 765 l 449 179 
Produzierendes Gewerbe 14 322 11 820 1 628 

Handel )1 74l 25 }10 4 515 
Verkehr und Nachrieb tenUbermi ttlung 6 746 4 799 1 655 
Kredi tine ti tute, Versieherungegewerbe 2 277 1 JOO 900 
Dienetleietungen 2} 107 19 856 2 l77 
Private Dienetleistungen 6) 675 51 265 9 447 
Organieationen ohne Erwerbecharakter 1 l97 
Gebietskörperschaften, Sozial-

vereicherung 2 004 

Insgesamt 82 125 6) 579 11 092 

Wirtechafteun ter 
Land·drtechaft 1 Tierhel tung und 

Dienetle:l:e tungen 26 22 J 
Hochsee-, KUetenfiecherei 1 gewerbliche 

Gärtnerei, Tierhel tung 50J 472 14 
Energiewirtschaft und Waeaerveraorgung 91 2 82 
Bergbau 7 l 2 
Cheaie und Mineralölverarbeitung J69 216 116 
Kunststoff-. Gummi-, Aebestverarbei tung 160 100 4J 
Steine u. Erden, Feinkeramik, Glaage .. rbe )02 192 65 
Ei een, NE-Me tall 1 Gießerei, Stahl-

verformung 485 427 47 
Stahl-, )laechinen-, Fahrzeugbau 1 706 1 252 l4J 
Elektrotechnik, Feinmechanik, Optik uaw. 1 5J1 1 156 270 
Holz-, Papier-, Druckgewerbe 1 61} 1 416 1)5 
Leder-, Textil-, Bekleidungsgewerbe 2 510 2 271 154 
Nahrunge- und Genußmi ttelgewerbe 1 765 1 JJ6 190 
Bauhauptgewerbe 1 282 1 1)0 104 
Auebau- und Bauhilfegewerbe 2 481 2 )19 75 
Großhandel 8 091 6 487 676 
Handelavermi t tlung 5 729 5 466 164 
Einzelhandel 17 92} . 1) J57 l 455 
Verkehr und Nachrieb tenUbermi ttlung 6 746 4 799 1 655 
Kredit- u. sonst. Finanzierungsinstitute 980 26) 658 
V er a i ehe rungagewerbe 1 297 1 017 242 
Gaatatätten und Beherbergungagewerbe 4 ·691 4 156 )52 
Reinigung und Körperpflege 4 062 l 167 617 
Wieaenaehaft, Bildung, Kunat, Publizistik 2 27} 1 929 242 
Gesundbei ta- und Veterinärwesen J 542 J 510 15 
Rechts- und Wirtschafteberatung uaw, 6 810 587J 720 
Sonstige Dienetleistungen 1 729 1 221 4)1 
Organiaationsn ohne Erwsrbaeharakter 1 J97 - -
Ge bie takörperachaften 1 86} - -
Sozialversicherung 141 - -
Insgesamt 

' 
82 125 6) 579 11 092 



ZAHLUNG AM 27. MAl 1970 

WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 

abteilungen 

} 261 701 2 965 55 27 64l 
6 067 1 069 17 4 411 1JJ 62J 

266 657 74 447 104 860 74 902 } 506 721 
67 156 4 657 46 079 11 995 814 433 

343 662 60 J7l 152 956 91 308 4 454 777 

200 070 97 OJ1 103 407 50 961 1 649 663 
12j 76l 24 496 l9 06J 66 166 1 700 615 

46 45l 22 304 7 727 21 }60 ' 657 152 
129 524 69 506 66 950 16 845 1 090 525 
499 6JO 21J Jl9 2J9 147 155J52 5 296 l55 

20 761 ,, 267 - - 243 877 

102 987 42 557 - - 1 577 926 

970 721 l50 2J7 l95 066 246 715 " 602 718 

abtGilungen 

60 29 51 " 565 

3 181 672 2 914 44 27 258 
1 831 1 050 12 4 201 129 168 

2J6 19 5 210 4 455 
28 056 9 461 5 567 9 110 459 656 
15 746 5 Oj6 2 829 2 902 211 501 

5 497 1 109 3 812 946 82 618 

9 766 1 124 4 310 4 8}0 129 723 
83 062 10 010 l4 956 24 J76 1 140 141 

46 176 15 032 12 091 16 365 546 828 
29 316 9 446 17 362 56l7 j60 6J4 
11 675 6 649 9 122 600 82 594 
l9 J41 16 }80 14 769 9 7l4 472 826 
45 500 2 596 29 312 10 918 566 561 
21 658 2 259 16 767 1 071 227 672 
81 818 30 151 45 5l4 12 612 1 001 665 
16 213 5 J67 12 617 1 9ll 118 003 

102 039 61 513 45 256 J6 4J6 7JO 195 
123 783 24 496. l9 06J 66 166 1 700 815 

24 972 12 }01 l 509 1J 745 J69 060 
21 481 10 003 4 218 7 615 288 092 
2J 570 12 208 17 492 ' 028 143 810 
24 960 17 265 18 898 2 123 142 449 
17 940 8 103 6 l91 4 425 261 856 
1J l75 9 574 12 990 22l 60 541 
l7 2J7 16 669 25 125 4 500 }60 950 
12 442 5 667 6 054 2 546 100 919 
20 761 13 267 - - 24l 677 
96 264 l9 J66 - - 1 474 970 
6 72J ' 171 - - 102 956 

970 721 l50 2J7 l95 066 246 715 " 602 778 
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Nr. 
dor 

Syste­
matik 

0 
1 
2 
l 

1-l 

4 
5 
6 
7 

4-7 
6 

9 

0-9 

002,9 

050,5 
10 

" 20 
21 
22 

2J 
24 
25 
26 
27 
28-9 
JO 
J1 
40-1 
42 
4l 
50 
60 
61 

700 
701-2 
106-6 
710-1 
712-7 
716 
·60 
90 
96 

0-9 
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2. OIE ARBEITSSTÄTTEN UNO TÄTIGEN PERSONEN AM 6. 6. 1961 UN,O 27. 5. 1970 

NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN 

Nr. Arbe! ta- Verän- Tätige Personen Verän-

der etätten derung derung 

Sy- Wirtschafts-
1970 1970 ... ... gegen- am gegen-

ete- abteilungen 1) 6.6. 21·5· 
... 

über 6.6.1961 27.5.1970 über ··- 1961 1970 1961 1961 
tik 

Anzahl in j(. Anzahl f. in j(. . 
0 Land- und Forstwirt-

schart 1 Tierhaltung 
2) und Fiecherei 406 529 + }0,3 2 818 3 261 o,~ + 15,7 

1 Energiewirtschaft und 
jwaeeerveraorgung, 

89 98 + 10,, 10 407 8 067 o,8 - 22,5 Bergbau 

2 Verarbeitendes Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) 14 474 10 461 - 27.7 318 136 268 657 27,7 - 15,6 

3 Baugewerbe 4 830 3 763 - .22, ~ 78 195 67 158 6,9 - 14,1 

4 Handel 42 812 31 743 - 25.9 198 624 200 070 20,6 + 0, 7 

5 Verkehr und 
Nachrichten-
tibermittlung 2) 6 300 6 746 + 7,1 137 993 123 783 12,8 - 10,3 

6 Kreditinstitute und 
Versieherungegewerbe 2 028 2277 + 12,} 34 580 46 453 4,8 + 34,1 

7 Dienatleistungen, 
aoweit von Unter-
nehmen und Freien 
Berufen erbracht 26 489 23 107 - 12,8 I 118 748 125 524 1},4 + 9,1 

8 Organhationen ohne 
Erwerbecharakter 1 256 1 397 + 11,2 14 196 20 761 2, 1 + 46,2 

9 Gebietaktlrperacha.f'ten 
und Sozial-
veraicherung 3) 1' 878 2 004 + 6, 7 9} 625 102 967 10,6 + 10,0 

0- Wirtschafteabteilungen 100 562 82 125 - 18,3 1 007 322 970 721 100 - 3,6 
9inagesamt 

1) nach der S7stematik der Wirtschaftszweige 1970. 
2) Im Gegensatz zu 1961 wurden die Schiffe 1970 nicht mehr als Arbeitsstätten 

gezli.hlt. Die Zahlen fUr 1961 s.ind deshalb um 1 956 Arbeitsstätten, davon 
100 Boohseefischereifahrzeuge in Abteilung 0 und 1 856 Seeschiffe in J.bt.5 
reduziert. 

3) einaohließlich der Zivilbediensteten von Bundeswehr und Bundesgrenzschutz 
in Bamburg. 
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3. OIE ARBEITSSTArTEN UNO TATIGEN PERSONEN AM 6. 6. 1961 UNO 27. 5. 1970 
IN % DER GESAMTZAHLEN 

NACH GROSSENKLASSEN DER TATIGEN PERSONEN 

Arbei tsatätten Tätige Personen 
Größenklauen ... 
nach der Zahl 6.6.1961 am am .. 

der tätigen Peraon~n 1) 27.5.1970 6.6.1961 27.5.1970 

in" 

1 32,8 26,1 },} 2,2 
2 21,2 21,9 4,} },7 

' bh 4 18,6 19,8 6,4 5,7 
5 9 14,0 16,} 9.1 8,9 

10 " 19 6,4 7,6 8,7 8,7 
20 " 49 4,} 4.9 13,5 12,4 
50 " 99 1.4 1,8 9.9 10,2 

100 " 199 0, 7 0,8 9.4 9,6 
200 " 499 0,4 0,5 12,5 13,8 
500 " 999 0,1 0,2 9,8 9,8 

1 000 " 1 999 0,0 o, 1 6,2 7.5 
2 000 " 4 999 o,o 0,0 4,4 5,0 
5 000 und mehr o,o ~ o,o 2,} 2,5 

Insgesamt 100 100 100 100 

1) Für 1961 ist eine nachträgliche Aufteilung der 1956 Arbeitestätten von See­
schiffen auf Beschäftigtengrößenklaaaen nicht möglich, aodaß die Gasamtzahl 
der Arbeitestätten von der in anderen Tabellen veröffentlichten Z&hl von 
100 562.Arbeitsstätten für 1961 abweicht. 

4. OIE-ARBEITSSTÄTTEN UNO TATIGEN PERSONEN AM 27.5.1970 
NACH BEZIRKEN 11 

Arbeitsstätten Tätige Personen 

darunter darunter in 
Bezirke ins- einzige Zweig- ins- dar. einzigen Zweig-

gesamt Nieder- nieder- gesamt weibl. Nieder- nieder-
lassungen laasungen laaaungen lassungen 

Samburg-lUtte 22 117 15 584 l 951 l99 406 1}2 900 1l8 506 119 095 
J.ltona 10 558 8 l69 1 295 106 102 }7 854 49 l94 25 }87 
Eimabüttel 2) 12 266 10 011 1 278• 110 012 46 }14 49 294 20 211 
Hamburg-Nord 15 151 12 102 1 904 14l l71 58 109 56 857 l1 779 
Wandabek 12 842 10 600 1 J50 10) Ol7 l9 2l9 54 89} 19 256 
Bergedorf 2 92} 2 264 l67 27 625 10 094 14 907 4 575 
Barburg 6 268 4 649 947 81 168 25 727 l1 217 26 412 

Ha.mburg 82 125 6} 579 11 092 .970 721 }50 2l7 l95 068 246 715 
insgesamt 

1) Ergebnisse für Orts teile, Stadtteile, Ortsamtsgebiete und Kerngebiete 
ki:lnnen aus der Anhangtabelle S. 224 ff entnommen werden.- 2) Aus Geheim­
haltungsgründen sind die Zivilbeschäftigten Yon Bundeswehr und Bundesgrenz­
acbutz mit einer Arbeitestätte dem Orteteil }1} (Harveetehude) und damit dem 
Bezirk } (Eimsbüttel) zugeordnet worden. 
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5. DIE UNTERNEHMEN 11 UND TÄTIGEN PERSONEN AM 27. 5.1970 
NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 

UND NACH GROSSENKLASSEN DER TÄTIGEN PERSONEN 

Kr, ·I Wirtschsftoobtoilungen Unternehmen I Tätige 
der Wirtschaftsunterabteilungen I P;::!~:n 

l Pereonen 

=~:::- Gr5eaenkla~ch der Zahl 
Anzahl je Unter-

der tätigen Personen absolut[ " I abeolut [ " 
l nehmen 

Wirtschafteabteilungen 

Land- und Forstwirtschaft, 
Tierhel tung, Fischerei 512 o,8 } 211 0,4 

Energiewirtschaft und 
lasser·ursorgung 14 o,o 12 859 1,5 919 

Verarbeitendes Gewerbe 134 13,5 296 473 35,4 32 

Baugewerbe 583 5,3 61 234 7,3 17 

Handel 27 191 40,2 200 609 2},9 7 
Verkehr und Nachrieb ten-
UbenlliUlung 5 091 7,5 76 271 9,1 15 

6' Kredi Uneti tute, 

\.. 
Veruicherungegewerbe 1 378 2,0 49 302 5,9 36 

7 Dienatleiatungen 20 728 30,7 138 456 16,5 

0-7 Inageaamt 67 631 100 8}8 415 100 12 

Wirtschaf tun terabtei 1 ungan 

002,9 Landwirtschaft, Tierhaltung 
und Dienstleistungen 23 o,o 76 o,o 

050,5 Bocbaee-, KUaienfiacberei, 
gewerbliche Gärtnerei, 
'lierhal tung 489 o, 7 1}5 0,4 

10 Energiewirtschaft und 
Wasserversorgung o,o 12 610 1,5 1 401 

11 Bergbau o,o 249 o,o 50 
20 Chemie und Mineralöl-

verarbei tung 276 0,4 51 2}3 6,1 186 
21 Kunststoff-, GWDmi-, Asbest-

verarbei tung 117 0,2 16 591 2,0 142 
22 Steine und Erden, Feinkeramik, 

Glaagewerbe 243 0,4 6 349 o,8 26 

23 Eisen, RE-Metall, GieSerei, 
Stahlverformung 4}9 0, 7 8 1 1'5 1,0 18 

24 Stahl-, Maschinen-, Fahrzeug. 
bau 1 3?B 2,0 70 324 8,4 51 

25 Elektrotechnik, Feinmechanik, 
Optik usw. 1 264 1,9 42 759 5,1 34 

26 Bols-, Papier-, Druckgewerbe 1 483 2,2 24 771 3,0 17 

27 Leder-, 'lell:til-, Bekleidungs-
gewerbe 2 }63 3,5 11 884 1,4 



NOCH: 5. DIE UNTERNEHMEN 11 UND TATIGEN PERSONEN AM 27.5:1970 
NACH WIRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND WIRTSCHAFTSUNTERABTEILUNGEN 

UND NACH GROSSENKLASSEN DER TATIGEN PERSONEN 

Nr. 
der 

Syste­
matik 

noch1 Wirhchaftaunterabteilungen 

28-9 Nahrungs- und Genußmi ttel-
gewer'be 

}0 Bauhauptgewerbe 

}1 J.uubau- und Bauhilfegewerbe 

40-1 GroShandel 

42 Bandehvermi ttlung 

43 Einzelhandel 

50 Verkehr und Bacbrichten­
übermi tt~ung 

60 Kredit- und sonstige Finan­
zierungsinstitute 

61 Varl!licberungegewerbe 

100 GaahtiHten und Beherbergunga­
gewa.rbe 

701-2 Reinigung und Körperpflege 

706-8 Whaeriachaft, Bildung, Kunst, 
Publhiatik 

710-1 Geeundheite- und Veterinär-

712-7 Rechte- und Wirtschaft'!-
bera tung uaw. 

718 Sonatigw DienaUeiatungen 

0-7 Insgesamt 

1 581 2,3 

1 178 1,1 
2 405 },6 

7 18} 10,6 

5 539 8,2 

14 469 21,4 

5 091 7,5 

}22 0,5 

1 056 1,6 

4 }39 6,4 

3 446 5,1 

2 032 3,0 

64 447 7' 7 

}9 98} 4,8 

21 251 2,5 

95 603 ",4 
15 465 1 ,B 
89 541 10,7 

76 271 9,1 

18 535 2,2 

}0 767 3, 7 

2} 032 2,7 

24 }89 2,9 

23 092 2, 7 

3 527 5,2, 13 256 1,6 

6 oe6 9,0 39 561 4,1 
1 298 1,9 15 126 1,8 

67 6}1 100 8}8 415 100 

davon 
Unternehmen mit ... tätigen Personen 

1 18 675 27,6 18 675 2,2 
2 bio 4 29 183 43,1 11 422 9,2 
5 " 9 10 82} 16,0 69 ~44 8,2 

10 " 19 4 567 6,e 60 891 7,3 
20 " 49 2 543 3,8 76 392 9,1 
50 " 99 873 1,3 60 362 7,2 

100 " 199 484 0, 7 66 834 e,o 
200 " 499 307 0,4 94 732 11 ,} 
500 und mehr 176 0,3 313 963 37,5 

Insgesamt 67 631 100 B3B 415 100 

83 

41 

}4 

9 
13 

3 

15. 

58 

29 

11 

12 

12 

1 
3 
6 

1} 
30 
69 

138 
309 

1 784 

12 

1) ohne Organisationen ohne Erwerbscbaraktsr, Gebietskörperschaften und Sozial­
versicherung. 
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SAUWIRTSCHAFT, GEBÄUDE UND WOHNUNGEN 

1. DAS BAUHAUPTGEWERBE 1958, 1963 BIS 1973 

Verän-

1963 bis derung 

Art der Angaben 1958 1970 1971 1972 1973 1973 
JD gegen 

1972 
in% 

Zahl der Beechäftigten 41 705 47 059 
darunter 

46 068 44 534 43 660 - 2,0 

Inhaber 1 364 1 335 1 301 1 268 1 238 - 2,4 
Angestellte 3 174 4 834 5 842 5 937 6 217 + 4.7 
Arbe! ter 31 167 40 858 38 925 37 329 36 204 - 3,0 

Löhne in 1000 DM 1) 
( Bruttosumme) 

Gehälter in 1000 ~ 1 ) 

250 810 557 206 841 073 933 474 967 323 + 3,6 

( Bruttosumme) 26 869 81 633 145 635 169 799 186 894 + 10,1 

Umsatz in 1000 DM 2) 727 367 1 490 569 
davon im 

2 456 916 2 619 305 2 755 238 + 5,2 

Wohnungsbau 268 010 458 504 630 288 823 459 191 615 - 3,1 
gewerblichen und 
industriellen Bau 214 489 384 371 817 390 913 171 981 157 + 7.4 
öffentlichen und 
Verkehrsbau 244 868 647 694 1 009 238 882 675 976 466 + 10,6 

Geleistete Arbeits-
stunden in 1000 83 490 78 273 76 974 74 370 68 527 - 1,9 
davon für 

Wohnungsbauten 33 654 24 918 22 666 23 046 20 857 - 9.5 
geverbliche und 
industrielle Bauten . 20 858 19 240 22 428 25 274 24 405 - 3.4 
öffentliche und 
Verkehrsbauten 28 998 34 115 31 880 26 050 2} 265- 10,7 

1) Von Januar ·1968 an einscbl. Arbeitgeberzulagen gem. Ve:r:mögensbildungstarif-
verträgen. ' 

2) Ab 1968 Umsatz ohne Umsatzsteuer. 
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2. AUSGEWÄHLTE VERFOGBARE WICHTIGE GERÄTE IM BAUHAUPTGEWERBE 
1960, 1969 BIS 1973 

(Ergebnisse der Totalerhebung jeweils im Juni) 

Maß- Gerätebestand (EJ.'gentum) 
Art der Geräte ein-

heit 1960 1969 1970 1971 1972 

Betonmiseher mit Trommelinhalt 1) 
unter 250 1 Stück 1 198 1 D9 1 458 1 495 1 5)5 
250 bia unter 500 1 " 684 l 500 1 und mehr " 101 555 505 454 41) 

Fahrmiseher (Traneportbeton-
miacher, Agitatoren) Stück 15 8 12 17 

Verputzmaschinen " 61 72 85 101 
Turmdrehkrane 

unter 16 m/t Stück 57 81 95 96 99 
16 m/t und mehr " 12) 544 590 6)) 710 

19B 

1 609 

400 

20 
105 

150 
754 

Bauaufzüge StUck 1 795 1 595 1 510 1 5)21 245 1 157 
Förderbänder StUck 622 674 648 622 618 617 
Stahl rohrgerUe te in t 1 579 4 770 4 974 5 211 5 288 6 414 
Kompr8asoren StUck 571 906 927 960 1 065 1 111 
Bagger m1 t LöffelJ.nhal t 

unter 0,5 cbm Stück )01 515 56) 545 564 550 
0, 5 cbm und mehr I " 162 285 285 546 554 5)9 

Lkv lll1 t Nu tzlae t 
unter 5 t " 945 1 210 1 567 1 482 1 460 1 )95 
5 t und mehr " 527 660 714 800 629 824 

Autokrane und Mobilkrane Stück 97 100 96 110 124 
Zugmaachin~n, Traktoren " 102 94 108 104 101 111 
Planierraupen " 5)6 548 DO 5)6 )15 289 
Schürfwagen ( Seraper) " 54 51 58 22 17 27 
Erdhobel (Grader) " 29 22 27 28 21 
Lader 2) " l 188 195 211 254 275 
SchUtter (Vorderkipper, Dumper) 2) " 109 

l99 400 412 4)4 4)0 

St~}s;:~:::::~!:•n für 1 1 

Fertiger und Verteiler Stück 55 41 20 24 50 29 
Brückenmiseher " 14 •. b) Schwarzdecken 
Fertiger StUck 56 64 56 n 68 66 
Mischanlagen 42 14 18 18 17 15 
Bitumen-, Teer-, 

J) Gußasphai tkocher " 170 256 224 256 407 421 
Hotorspri tzmaschinen " 78 

Stra8e'hwalzen (Glattwalzen, stati-
sehe und Vibrationsglattwalzen) 

unter B t StUck 146 251 257 281 272 268 
B t und mehr 56 85 76 84 98 85 

Verdichtungsmaschinen (ohne 
Straßenwalzen, ohne Betoninn&n-
und -au8enrUttler, aber einachl. 
Soharruawalzen) StUck 457 848 952 984 1 087 1 074 

Gummira.dwalzen StUck 9 14 2) 24 20 
Bodenatabiliaierunga- . 

(Verm.örte1unga- )maechinen StUck 2 1 4 8 9 9 
Rammen (ohne Ha.ndramme ) StUck 588 502 519 254 599 527 'l Ab 1968 unter 250 1, 250 ·1 und mehr. 
2 !ia 196:5 wurden Lader und Schütter in ~iner Poai tion ausgewiesen. 
} einschl. Dachdecker und Isolierer. 
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3. DIE UNTERNEHMEN UND DIE ARBEITSGEMEINSCHAFTEN DES BAUHAUPTGEWERBES 
MIT 20 UND MEHR BESCHÄFTIGTEN 1969 BIS 1972 

{Ergebnisse der Jahres· und Investitionserhebung bei Unternehmen des Bauhauptgewerbesl 

1972 
Verän-

Art der Angaben 1969 1970 1971 ··- derung 

solut zum 

v~~j~hr 

Zahl der Unternahmen mit 
20 und mehr Beschäftigten 342 353 355 ll5 - 5,6 

Zahl der Unternehmen mit 
Inveati tionen 341 353 355 3ll - 6,2 

Zahl der Beschäftigten 
am }0. Septem.ber 34 016 34 713 " 057 31 993 - 3,2 

Wert der Jahreabauleis'tung 1) 1 369 1 571 1 816 2 067 + ,,,e 
Wert der sonstigen nicht- in 
baugewerblichen E:rzeug- Mio 
niese und Leistungen 1) DM 25 39 21 29 + 38,1 

Jahrealeiatung insgesamt 1) 1 394 1 610 1 837 2 096 + 14,1 

Jahresleistung insgesamt 
je Beschäftigten in DM 40 977 46 380 55 590 65 514 + 11,9 

Jahrealehtung insgesamt 
abzUglieh selbsterstellte 
Anlagen in Mio DM 1) 1 385 1 606 1 834 2 091 + 14,0 

Investitionen inagitsamt 102 431 93 981 81 680 91 148 + 11,6 

davon 
Gebäude und bebaute 

GrundstUcke in 11 510 12 361 5 700 11 102 + 94,8 
Unbebaute GrundetUcke 1000 2817 1 243 948 2 432 +_ 156,5 
Baugeräte, Maschinen, DM 

maschinelle Anlagen, 
Werkzeuge, Baustellen-, 
Betriebe- und Geschäfts-
a.ussta.ttung BB 104 80 377 75 032 77 614 + 3.4 

Investitionen insgesamt 
je Beschäftigten in DM 3 011 2 707 2 471 2 849 + 15,3 

Investitionen insgeaamt in ~ 
der Jahresleistung insgesamt 
abzUglieh selbsterat. A.nla.gen 7.4 5,9 4.5 4.4 - 2,2 

Aufwendungen für gemietete 
bzv. gepachtete AnlagegUter 
(Leasing) in 1000 DM 14 909 41 530 16 172 21 463 + 32,1 

1) Ja.hrealoiatUl18 ohne Umsatzsteuer. 
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4. BAUGENEHMIGUNGEN FüR WOHN· UND NICHTWOHNBAUTEN 
IN DEN LÄNDERN DER BUNDESREPUBLIK 

Wohnungen Umbauter Raum 
in Wohn- und im 

Nichtwohnbauten Nichtwohnbau 
Gebiete 

1972 1971 1970 1972 1971 1970 

in 1000 in Mio cbm 

Schleewig-Ho ls tein 34.2 34,6 28,3 8,6 8,4 9,5 

Hamburg 15,0 14.9 12,7 1.3 7.7 6,7 

Niedersachsen 82,6 78,0 65,7 19,9 24,7 22,5 

Bremen 6,3 6,3 5,9 6,0 2,8 3,2 

Nordrhein-Westfalen 192,0 171,4 150,7 55,3 55,5 54,6 

Hessen 77,0 63,9 58,8 23,0 "23,0 21,5 

Rhoinland-Pfalz 44,9 36,0 29,8 12,1 14,2 15,3 
. 

Baden-Württemberg 137,0 121,9 102,3 39,1 35,4 38,0 

Bayern 154.5 1.55,2 132,0 45.5 46,5 45,6 

Saarland 8,8 7,1 5,7 2,9 4,8 6,8 

Berlin (West) 16,3 16,2 17,6 4,6 6,2 6,9 

Bundesrepublik 768,6 705,4 609,4 224,2 229,3 230,7 

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie E, Reihe 
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5. BAUGENEHMIGUNGEN FOR WOHN- UNO NICHTWOHNBAUTEN 

- Anteil der Fer~igteilbauten -

Insgesamt 

Gebäude 
u.mbauter Wohnungen 

Bruttowohn- 1) 

Jahre Raum 
bzw. 

Nutzfläche 2) 
Anzahl 1000 ebm Anzahl 1000 qm 

1 2 4 
\ol'ohnbau 

1966 } 075 5 602, ~ 16 66} 1 170,1 
1967 2 301 4 904,4 15 29} 054.5 
1968 2 446 4 955.7 14 747 011,6 
1969 2 024 4 200,2 12 411 858,3 
1970 2 004 4 }51,4 12 }04 916,8 
1971 2 045 5 116,4 14 718 059,2 
1972 2 10} 5 28},} 14 845 111,) 
197l 1 964 4 992,5 14 095 0)9,0 

Nichtwohnbau 

1966 1 071 4 767,2 208 925,7 
1967 1 0)4 4 955.5 216 1 021,2 
1968 1 011 4 9)7,1 229 989,7 
1969 1 042 5 322,5 177 98),5 
1970 980 6 67},5 )86 157,0 
1971 917 7 678,3 186 149,2 
1972 782 7 251,7 191 '285,6 
197l 779 5 929,9 294 071,9 

FORTSETZUNG TAB 5 

darunter Fertigteilbau 

Gebäude u.mbauter Wohnungen 
Bruttowohn- 1 ) 

Raum 
bzw. 

Jahre Nutzfläche 2) 

Anzahl [ /~P~1 1000 cbm [/~P~2 Anzahl I /~P~ l 1000 qm I v:~p~4 
7 8 10 11 1 

Wohnbau 

1966 426 1),9 055,8 18,8 ' 46l 20,8 2)5,4 20,1 
1967 )68 16,0 ' 214,3 24,8 4 }86 28,7 274,8 26,1 
1968 294 12,0 888,1 17,9 2 9J9 19,9 192,1 19,0 
1969 2)5 11,6 684,9 16,3 2 196 17,7 151,3 17,6 
1970 248 12;4 699,7 16,1 2 201 17,9 153,9 16,8 
1971 }04 14,9 948,7 18,5 ' 23} 22,0 209,4 19,8 
1972 488 23,2 572,9 29,8 4 945 "·' l44.l 31,0 
197} )18 16,2 461,4 29,3 4 442 }1,5 295,4 28,4 

Nichtwohnbau 

1966 101 9,4 388,9 8,2 1 0,5 7l.4 7,9 
1967 106 10,3 572,1 11,5 6 2,8 102,0 10,0 
1968 1)6 13,5 697,1 14,1 9 ),9 129,1 13,0 
1969 148 14,2 660,0 12,4 10 5,6 115,1 '11 '7 
1970 140 14,3 455,8 21,8 14 ),6 238,2 20,6 
1971 155 16,9 926,8 25,1 7 ),8 241,3 21 ,o 
1972 162 20,7 785,5 . 24,6 27 14,1 )25,5 25,) 
197l 2)8 30,6 619,2 27,3 J9 1j,} 297,9 27,8 

1) der Wohngebäude.- 2) der Nichtvohngebäude. 
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6. BAUFERTIGSTELLUNGEN IN DEN LANDERN UND IN AUSGEWAHLTEN GROSSTADTEN 
DER BUNDESREPUBLIK SOWIE IN DEN HAMBURGER RANDKREISEN 

Gebiete 1970 

Länder 

Sehleevig-Holetein 31,5 28,3 22,0 e,5 e,1 6,, 
Bamburg 14,9 ,,, 7 12,1 5,2 6,7 4.9 
Niederea.chsen 75,e 66,3 56,9 22,4 22,2 24,8 
Bremen 6,4 6,2 5,2 3,0 3,0 2,7 

Nordrhein-Westfalen 166,5 139,9 124,8 50,5 53.5 45,0 
Hessen 65,7 54,2 47,B 24,6 22,1 17,2 
Rheinla.nd-Pfalz ",6 26,6 24,4 13,7 11,7 11,4 
Ba.den-Wrttemberg 107,4 e5,9 74,4 35.5 33,6 30,1 

Bayern 133,9 106,8 85,5 45.5 46,1 39,6 
Saarland 6,e 5,4 5,1 4,3 4,9 4,B 
Berlin (West) 18,2 21 '7 19,8 6,1 4,5 4.3 

Bundesrepublik 660,6 555,0 478,1 219,3 212,0 191,0 

Großstädte Uber 400 000 Einwohner (ohne Berlin (West) und Hamburg) 

München 22,1 13,2 10,9 7,2 4,1 5,1 
Köln 7,B 5,e 4,6 2,1 3,0 2,1 
Essen 4.4 3.3 3,B 1,0 1,0 1,1 
DU.seeldorf 5,2 3.4 4.3 1,4 2,9 2,3 

Frankfurt a .M. 4,B 4.7 3,B 4.4 3,7 1,9 
Dortmund 4.3 4,0 4. 7 3,2 1,7 1,7 
Stuttgart 5,6 4,4 4,7 2,1 2,4 1,5 
Bremen 4. 7 5,1 4.4 2,9 2,5 2,5 

Hannover 4.3 3.5 2,5 1,5 1,B 1,2 
Duiaburg 2,3 2,7 2,1 o,e 1,0 0,9 
NUrnberg 6,4 4.5 4.4 2,5 1,B 2,1 
Wuppertal 3.9 2,9 3.5 0,6 o,6 o,e 

Kreisfreie Städte und Hamburger Randkreise 

beolut in 1000 cbm 
Kreisfreie StädteJ 

Kiel 2 520 1 081 1 161 1 208 BB4 523 
LUbeck 1 760 1 447 1 227 3BB .B53 6B7 
Neumünster 914 BB2 707 525 404 122 
LUnaburg 539 eee 494 134 217 1~5 

Landkreise 1 ' Pinneberg 3 252 3 808 2 B45 620 633 721 
Segeberg 3 625 3 430 2 207 . 901 909 572 
Stormarn 2 673 2 324 2 046 612 742 639 
Bzgt. Lauenburg 1 595 1 453 1 225 2B6 506 2B4 
Stade 2 078 1 566 1 459 353 495 270 
Rarburg 4 o5e 3 o5e 2 072 424 403 3BO 
LUneburg B19 646 643 143 113 137 

1) Ab 1968 Nettoergebniase, d.h. ohne Um-, Aus- und Erwei terungabawnaBnahmen 
an bereits bestehenden Wohnungen. 

Abweichungen in den SUmmen durch Runden von Zahlen 
Quelle 1 Statistisches Bundesamt, Fachserie E, Reihe 3, Statistisches Jahrbuch 

sowie Statistische Berichte - F II 2-j - der Lfinder 
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Jahre 

1957 
1958 
1959 
1960 
1961 
1962 
1965 
1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 
1973 

7. ZUGANG AN WOHNUNGEN IN WOHNGEBÄUDEN 1957 BIS 1973 
{Neu· und Wiederaufbau) 

darunter Durch- Veranschlagte reine 
achni tt- Baukosten 

Zahl liebe Durchaohni ttawerte 
der mit Brutto- ins- je ebm 
Wob- mit wohn- je qm Zentral- gesamt um-

nungen Bad heizung fläche in Wohn-
bauter je Woh- Mio DM Raum 

fläche 

in\'! 
nung qm in DM 

in DM 

21 782 97,1 38,5 58,9 401,4 62,9 313 
16 528 97,0 52,1 62,2 545.5 68,0 540 
20 827 97,1 63,2 65,2 470,5 71,8 558 
19 716 98,6 76,0 65,9 486,9 75,8 586 
20 706 97,2 81,3 62,6 527,8 80,3 407 
22 052 97.5 87,0 62,1 627,2 90,2 458 
15 844 99.5 90,5 64,5 506,9 99.3 498 
15 852 99.1 96,5 64,9 554,6 103,8 520 
16 555 98,8 97.3 68,4 620,5 113,0 555 
16 161 99,8 98,4 69,0 657,6 117,7 590 
16 926 99.7 99,7 66,4 685,0 120,2 608 
17 686 99.9 99,6 67,6 703,2 119,4 588 
14 374 99,9 96,8 68,6 584,0 117,2 592 
11 743 100,0 97,6 68,6 488,9 120,5 607 
,, 100 100,0 96,0 69,1 610,5 155,5 675 
14 595 100,0 99,0 71,6 785,1 153,9 762 
14 459 100,0 98,5 73,0 954.8 182,1 885 

8. ZUGANG AN NICHTWOHNGEBÄUDEN 1957 BIS 1973 
(Neu· und Wiederaufbau) 

Niohtvohn- Veranschlagte 
gebäude Umbauter Nutzfläche reine 

Jahre Raum in 1000 qm Baukosten darin Anzahl Wohnungen 
in 1000 cbm 1) in Mio DM 

1957 1 515 571 3 561 687 215,9 
1958 1 457 246 5 523 587 186,2 
1959 1 614 224 5 665 687 223,3 
1960 1 481 289 4 582 810 260,9 
1961 1 407 222 3 518 704 242,2 
1962 1 387 178 5 291 890 386,5 
1965 1 485 162 3 925 798 308,9 
1964 1 439 209 3 698 735 342,2 
1965 1 029 229 4 059 805 367,5 
1966 1 144 242 5 051 1 011 444.4 
1967 1. 109 228 5 558 1 051 556,7 
1968 1 029 215 " 4 940 955 475.9 
1969 1 001 211 4 802 925 447.5 
1970 886 110 4 889 911 456,2 
1971 926 331 6 729 1 093 589,9 
1972 795 214 5 216 952 612,9 
1975 824 224 7 679 1 162 917.3 

1) einschl. der Wohnfläche für Wohnungen in Nichtvohngebäuden. 
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9. BEWILLIGUNGEN IM öFFENTLICH GEFORDERTEN SOZIALEN WOHNUNGSBAU 
IN HAMBURG UND IM BUNDESGEBIET 

a) Veranschlagte Baukosten und geförderte Wohnungen 

:Baukosten Hamburg Bundsagebiet 1) 
-

Wohnungen 1972 1971 1970 1972 1971 1970 

Gesuthers te llungs-
kosten in Mio DM 589 623 523 14 273 15 145 10 424 
darunter 

Öffentliche Mittel 
in Mio DM 154 158 123 1 469 1 550 1 294 

in \(, 26,1 25,4 23,5 10,3 10,2 12,4 

Zahl der geförderten 
Wohnunge.n 5 270 6 859 6 671 126 570 159 436 129 1j0 

Öffentliche Mittel je 
Wohnung in DM 29 200 23 000 18 400 11 600 9 700 10 000 

Gesamthers te 11 ungs-
kosten 2) je Wohnung 
in DM 102 700 87 800 78 800 100 200 88 000 74 800 

bl Mietwohnungen in Mehrfamilienhäusern - Vollgeförderte reine Wohnbauten 

Monatliche Mieten 
Hamburg Bundesgebiet 1) 

je qm in DM 
3) 

1972 1971 1972 1971 

Anzahl ,: Anzahl " Anzahl ;. Anzahl ,: 

Wlter 2,30 - - - - 8 o,o 47 0,0 
2,30 bis 2,49 - - - - 29 0,1 94 0,1 
2,50 " 2,69 - - - - 103 0,2 545 0,6 
2, 70 " 2,89 - - - - 84 0,1 1 601 1,6 
2,90 " 3,09 - - - - 775 1,1 4 621 4. 7 
,,10 " 3,29 - - - - 4 883 7,0 11 070 11,3. 
3,30 " 3o49 - - - - 6 261 8,9 21 592 22,1 
3,50 " 3,69 - - 29 0,5 41 344 59,0 47 122 48,2 
3,10 " ,,89 - - 527 8,5 3 272 4.7 4 715 4,8 
3,90 " 4,09 104 2,9 
4,10 " 4,29 552 15,3 
4,30 " 4,49 546 15,2 5 641 91 ,o 13 264 18,9 6 459 6,6 
4,50 " 4,69 302 8,4 
4, 70 " '4,89 1 882 52,3 
4,90 und m&hr 215 6,0 

Insgenamt 3 601 100 6 197 100 70 023 100 97 866 100 

1~ Quelle 1 Statistisches Bundesamt, Fachserie E, Reihe 4. 
2 nur Durchschnitt der vollgaf5rderten Bauvorhaben mit Grundstticksangaben. 
3 aufgrund der vorläufigen Mietpreisfestsetzung der Bewilligungastellen 

unter BerUcksichtigung von ZinazuschUssen. 

Abweichungen in den Summen durch Runden von Zahlen 
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10. BESTAND AN WOHNUNGEN 1970 BIS 1972 IN DEN LIINOERN 
UND IN AUSGEWÄHLTEN GROSSTIIDTEN DER BUNDESREPUBLIK 

SOWIE IN DEN HAMBURGER RANDKREISEN . 

Zahl der Wohnungen 

I I 
Verän- je 1000 
derung 

Gebiete 
Ende Ende Ende Einwohner 
1972 1971 1970 Ende 1972 

gegen 
Ende I Ende 

in 1000 En1: 1~71 1972 1971 

Länder 

Schleewig-Holstein 946 916 669 + 3.3 369 360 
Hamburg 724 711 699 + 1 ,e 410 399 
Niedereachsen 2 466 2 414 2 350 + 3,1 345 336 
Bremen 294 266 262 + 2,1 400 390 
Nordrhein-Westfalen 5 990 5 634 5 705 + 2,7 346 340 
Hessen 1 979 1 916 1 665 + ,,, 356 349 
Rhoinland-Pfalz 1 280 1 247 1 222 + 2,6 347 339 
Baden-WUrttemberg 3 069 2 965 2 903 + 3,5 337 330 
Bayern 3 736 3 606 3 507 + 3,6 347 337 
Saarland 391 364 379 + 1,8 350 342 
Berlin (West) 1 038 1 025 1 006 + 1,3 503 492 

Bundesrepublik 21 957 21 329 20 607 + 2,9 355 347 

Großstädte über 400 000 Einwohner (ohne Berlin (West) und Hamburg) 

MUnchen 509 466 476 + 4,3 360 365 
Köln 324 311 311 + 2,2 366 374 
Esaen 263 259 256 + 1.5 365 374 
DUsseldorf 255 250 247 + 2,0 400 365 
Frankfurt a.M. 276 273 264 + 1 ,e 416 406 
Dortmund 244 241 _236 + 1,2 362 374 
Stuttgart 226 223 219 + 2,2 362 352 
Bremen 237 233 226 + 1, 7 400 392 
Hannover 210 206 203 + 1,9 411 399 
Duiaburg 167 165 163 + 1,2 376 366 
RUmberg 206 191 167 + B,9 405 372 

. Wuppertal 161 156 155 + 1,9 369 379 

Kreiafreie Städte und Hamburger Randkreise 1 ) 

Kreisfreie Städte 1 

Kiel 106 104 103 + 1,9 395 365 
Lübeck 97 95 94 + 2,1 407 397 
Neumünster 33 32 32 + 3,1 364 375 
Lüneburg 23 22 21 + 4,5 376 370 

Landkreise: 
362

1 
Pinneberg 90 67 64 + },4 354 
Sogeberg 62 56 55 + 6,9 340 332 
Stormarn 59 57 55 + ,,5 356 . 347 
Hzgt. Lauenburg 54 52 51 + ,,a 563 356 
Stade 50 47 45 + 6,4 332 324 
Rarburg 54 50 47 +. e,o 334 322 
LUnaburg 20 20 20 ± 0 318 312 

1) Abweichungen gegenüber früheren Veröffentlichungen ergeben aioh aus Gebiets­
neugliederungen im Rahmen der Verwaltungareform der Länder ab 26.4.1970. 

Quelle1 Stat. Bundesamt Fachserie E (Reihe 6 und Gebäude- und Wohnungszählung 
1966, Heft 2) 
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11. AUFTRAGSVERGABEN IM TIEFBAU IN HAMBURG UND IN DEN LÄNDERN 
DER BUNDESREPUBLIK 1972 

- Auftragsvergaben von 25 000 DM und mfhr -

davon rur 
Auf- Tiefbau- Wasser-

trage- vorhaben wirt-
San-BauherFan ver- Straßen- an schaft-- gaben Straßen-

brllcken Bundes- liehe stige 

Länder ins- bauten bauten wasser- Tief- Tief-
gesamt str~en batlen 

bauten 

in Mio DM einschl. von Bauherren gestelltes Material 

Bundesbehörden 130,0 20,0 - 0,4 0, 3 109,3 

Land Hamburg 166,4 55,7 2,2 23,1 77,5 7,9 

Sonstige Bauherren 50,4 1,2 - - 5,1 44,1 

Hamburg zusammen 346,7 76,9 2,2 23,5 82,6 161.3 

Schleswig-Holstein .539.2 203,1 53.3 15,7 127,1 140,1 

Niedersachsen 1 705,9 613,2 127,5 237,1 364,7 363,4 

B~emen 170,7 39.5 27,4 36,6 32,4 34,6 

Nordrhein-Westfalen 3 538,6 1 603,4 394,3 40,9 814,7 685,3 

HesQen 1 364,6 667,6 202,0 15,7 251,3 227,9 

Rheinland-Pfalz 1 093.5 569,6 317.3 10,5 119,2 77,0 

Baden-Wlirttemberg 2 309,6 ,1 085,3 187,4 17,8 406,2 612,8 

Bayern 1 565,1 772,9 184,8 74,0 296,2 237,2 

Saarland 308,4 184,1 58,2 0,1 32,4 33,6 

Berlin (West) 526,8 139,0 67' 1 5,2 141,0 174,5 

Bundesrepublik 3) 
insgesamt 13 469,1 5 954,6 1 621,5 ·477,1 2 668,0 2 747.9 

1) einschl. Tiefbauten an Häfen. 
2) einseht. Abwasseranlagen und Landeskul turbauten. 
3) Quelle 1 Stat. Bundesamt, Fachserie E, Reihe 3. 

Abweichungen in den Summen durch Runden von Zahlen 
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12. EMPFANGER VON WOHNGELD ENDE 1972 NACH DER SOZIALEN STELLUNG 
UND DEM FAMILIENEINKOMMEN 

Monatliches 
Familien­
Einkommen 

von ••• DM bis 
unter ..• DM 

bis 200 

200 .. 400 

400 .. 600 

600 .. eoo 

eoo " 1 000 

1 000 1 400 

1 400 " 1 800 

1 800 " 2 200 

2 200 und mehr 

Zusammen 

in " 

bia 200 

200 " 400 

400 " 600 

600 " eoo 

eoo 1 000 

1 000 .. 1 400 

1 400 .. 1 eoo 

1 800 .. 2 200 

2 200 und mehr 

Zusammen 

in " 

da. von 

Anzahl 
der Selb-
Qap- atän- Be­

finger dige amte 

An _ Ar- Rentner 

ste~ te bei ter p:~:!o-

&Dpfänger von Mietzuschüssen 

5 676 13 1 25 6e 4 505 

29 162 100 3 122 278 26 615 

16 814 124 20 240 414 14 992 

5 282 100 39 427 492 3 807 

2 291 87 145 4ee 712 677 

3 312 40 659 775 1 620 111 

410 5 45 87 260 9 
22 - 1 5 14 1 

- - - - - -
62 969 469 913 2 169 3 858

1 

50 717 

100 o, 7 1,4 3.4 . 6,1 80,5 

Empfänger von ·Lastenzuschüaeen 

40 1 - - - 30 

156 3 - 2 1 138 

135 4 1 4 3 112 

73 12 - 11 5 35 

64 10 5 15 14 14 

224 12 58 75 66 e 
. 61 3 16 24 16 2 

6 - - 4 2 -
- - - - - -

759 45 eo 135 107 339 
100 5.9 10,5 17,8 14,1 44,7 

EDpfänger von Wohngeld 

Drlpfänger 
von tozial­

hilfe/ 
Kriege­
opfer­

!Uraorge 
ohne sonst. 

Einkommen 

251 

344 

39 
2 

-
-
-
-
-

636 

1 ,o 

2 

1 

-
-
-
-
-
-
-
3 

0,4 

I n s g e s a m t 163 7281 5141 993 I 2 3041 3 9651 51 0561 
in~ 100 O,B 1,6 },6 6,2 80;1 

Son­
stige 

813 

1 700 

985 

415 
182 

107 

4 
1 

-
4 207 

6, 7 

7 
11 

11 

10 

6 

5 

-
-
-
50 

6,6 

1

4 257 
6, 7 
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13. EMPFANGER VON WOHNGELD NACH HAUSHALTSGROSSE UNO HOHE DER MONATLICHEN ZUSCHDSSE ENDE 1972 

davon mit einem monatlichen Zuechuß von ••• bis unter ... Dll Durch-
schnitt-Anzahl lieber Hauehaitagröße der unter 20 40 60 60 100 140 180 220 260 300 360 420 monat-Empfänger bis bis bio bie bie bie bie bie ,-bis bi'a bis und lieh er 20 

40 60 . 80 100 140 180 220 260 300 360 420 mehr ZuachuS 
in DM 

Empfänger von llietzuschüuen 
1 Person 43 581 3 533 8 793 12 740 10 290 5 130 2 769 283 38 5 - - - - 57 2 Personen 11 400 1 053 2 453 3 059 1 906 1 262 1 209 374 76 7 1 - - - 61 } Personen 2 747 308 497 597 465 290 373 157 45 12 3 - - - 68 4 Personen 2 516 279 454 494 449 275 306 166 69 17 7 - - - 70 5 Personen 1 456 136 208 197 228 204 294 109 48 23 7 2 - - .83 
6 Personen 640 49 65 71 71 79 151 84 39 18 6 6 . 1 - 101 1 und mehr Personen 629 31 58 61 63 57 107 98 78 41 22 11 2 - 125 
Zusammen 62 969 5 389 12 528 11 219 13 472 7 297 5 209 1 271 393 12} 46 19 3 - 60 in ')I 100 8,6 19,9 27.3 21.4 11,6 8,3 2,0 0,6 0,2 0,1 0 0 -

Empfänger von Las tenzuschUasen 
1 Person • 248 28 43 62 52 30 27 5 1 - - - - - 60 2 Personen 107 11 28 29 10 14 7 6 2 - - - - - 62 3 Peraonen 83 6 20 16 21 10 10 - - - - - - - 60 4 Personen 151 17 32 45 21 15 17 1 3 - - - - - 58 5 Personen 96 11 14 14 16 15 19 3 2 1 1 - - - 77 6 Personen 40 3 3 1 6 3 16 4 2 1 1 - - - 104 7 und mehr Personen 34 1 1 - 4 2 4 14 2 3 2 1 - - 152 
Zusammen 759 77 141 167 130 89 100 33 12 5 4 1 - - 69 in ')I 100 10,1 18,6 22,0 17' 1 11.7 1},2 4.3 1,6 o, 7 0,5 0,1 - -

l 

Empfänger von Wohngeld 
Insgesamt I 63 72815 466112 669,17 366,13 60217 38615 30911 3041 405,1281 501 ~01 : I : I 60 -o in% 100 8,6 19,9 27.3 21,4 11,6 8,} 2,0 0,6 0,2 0,1 'I 



98 

HANDEL UND GASTGEWERBE 

1. AUSFUHR ISPEZIALHANDELI DES LANDES HAMBURG 11 

linMioDMI 

Waren benennuhgen 1967 bis 

-- 1958 1971 1972 19n 
Verbrauchallinder JD 

Warenbenennungen 

Auefuhr insgesamt 1 563 3 282 3 949 5 037 
davon 

Waren der F!rnä.hrungs-
virtachaft 106 305 395 665 

Waren der Gewerblichen 
Wirtschaft 1 457 2 977 3 554 4 372 
davon 

Rohstoffe 19 50 29 34 
· Halbwaren 319 772 702 999 

dar. Kupfer, roh 134 402 271 499 

Fertigvar~m 1 119 2 154 28U 3 339 
davon 

Vorerzeugnisse 140 190 246 348 
Enderzeugnisse 979 1 964 2 577 2 991 

dar. Maschinen 281 653 842 977 
Wasserfahrzeuge 369 228 457 588 
Kraft- und 

Luftfahrzeuge 29 271 263 243 
Elektrotechnische 

Erzeugnisse 97 279 351 415 

Verbrauchsländer 

Ausfuhr insgesamt 1 563 3 282 3 949 5 037 
davon nach 

Europa 1 032 2 289 2 846 3 no 
davon EG-Lä.nder 505 1 384 1 799 2 399 

EFTA-Länder 384 547 570 686 
Ostblock-Länder 66 132 167 293 
tibrige Länder 77 224 310 352 

Afrika 80 209 249 337 

Amerika 235 430 484 518 
davon Nordamerika 81 253 237 263 

dar. USA 69 230 209 . 242 

Mi ttelam.erika 18 52 107 133 
Südamerika 136 125 140 122 

Asien 205 324 327 411 

AustraUen und Ozea.nien 11 31 43 41 

Verän-
derung 

1973 
gegen 

:~7~ 

+ 27,6 

+ 68,4 

+ 2},0 

+ 17,2 
+ 42,} 
+ 84,1 

+ 18,3 

+ 41,5 
+ 16,1 
+ 16,0 
+ 28,7 

- 7,6 

+ 18,2 

+ 27,6 

+ }1,1 
+ }3,4 
+ 20,4 
+ 75,4 
+ 13.5 
+ 35.3 

+ 7,0 
+ '11,0 
+ 15,8 
+ 24,} 
- 12,9 

+ 25.7 

- 4, 7 

1) Nachgewiesen verden die \Iaren, die in Hamburg bergestellt oder zuletzt wirt­
schaftlich sinnvoll so bearbeitet worden sind, daS sich ihre Beschaffenhel t 
wesentlich verändert bat. 

Quelle1 Statistisches Bundesamt Wiesbaden 



2. AUSSENHANDELSVERKEHR 11 UBER DEN HAMBURGER HAFEN 
NACH WARENGRUPPEN UND ·UNTERGRUPPEN 

(in Mio DMI 

99 

_Einfuhr Ausfuhr 
Warenbenennungen 

1973 1p 1973 p 1972 1972 

I n s g e e a m t 16 751 14 423 16 698 14 831 
davon 

Ernlibrungswirtechaft 5 935 
davon 

5 042 804 530 

Lebende Tiere 8 29 3 5 
Nahrungsmittel tier. Ursprungs 875 815 154 137 
Nahrungami ttel pflanzl. Ursprungs 4 103 3 233 520 261 
darunter 

Obst, außer SüdfrUchten 266 242 4 3 
Südfrüchte 399 361 4 3 
Kakao, roh 229 188 0 -Ölfrüchte zur Ernährung 866 611 . 30 9 

GenuBmi ttel 949 965 127 127 
darunter 

Kaffee 603 609 35 42 

Gewerbließe Wirtschaft 10 777 
davon 

9 347 15 808 14 275 

Rohs~offe 2 557 2 056 118 107 
darunter 

Kautschuk, -Abfälle 224 163 1 -Erden, roh und getoppt 920 793 - -Halbwaren 2 372 
darunter 

1 784 1 201 855 

Kupfer, roh, auch Legierungen 832 630 462 194 
Kraftstoffe und Schmieröle 867 496 124 135 

Fertigwaren 5 848 5 507 14 489 13 313 
davon 

Vorerzeugnisse 1 476 
darunter 

1 389 1 833 1 451 

Papier und Pappe 303 287 126 86 
Kunststoffe 111 105 230 195 

Enderzeugnisse 4 372 4 117 12 656 11 862 
darunter 

lfaschinen 555 556 5 048 4 786 
Kraftfahrzeuge, Luftfahrzeuge 487 . 544 2 004 1 737 
Elektrotechnische Erzeugnisse 816 693 1 842 1 719 

Rückwaren und Ersatzlieferungen 39 34 86 26 

1) Spezi4lhandel. 

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statistik 
des Hamburgischen Staates 11 Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" ver­
Bffentlicht. 
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3. AUSSENHANDELSVERKEHR 11 OBER DEN HAMBURGER HAFEN 
NACH HERSTELLUNGS· BZW. VERBRAUCHSLANDERN 

(in Mio DMI 

Einfuhr Auefuhr 
Beratellunga- bzw. 

Verbrauchsländer 1973 p 1972 1973 p 1972 

Insgesamt 16 751 14 42l 16 698 14 8j1 

davon 

Eur~pa j 762 j 260 4 760 l 791 
davon 

Mitgliedsländer der EG 1 J89 1 429 1 885 1 l72 
1U tgliedeländer der EFTA 681 6j8 914 842 
Ostblockländer 747 459 849 52l 
Ubrige europäische Länder 945 7l4 1 112 1 054 

AuSareuropa 12 950 " 116 " 907 " 004 
davon 

Afrika 1 606 1 309 2 958 2 5l1 
darunter 

Nigeria 159 147 279 259 
Republik Südafrika 417 297 89l 797 

ADierika 5 478 4 899 4 205 4 521 
davon 

Nordamerika j 197 2 800 1 860 2 107 
darunter 

USA 2 697 2 54l 1 590 1 759 
Kanada jOO 257 270 l47 

Mittelamerika 404 429 728 755 
darunter 

Mexiko 8j 77 ll4 l58 

SUdamerika 1 877 1 670 1 617 1 659 
darunter 

Argentinten 436 l9l 24l ll7 
Brasilien 709 465 654 590 
Venezuela 68 69 .265 260 

Asien 5 289 4 441 j 929 j 295 
davon 

Nahost 1 017 801 92l 607 
Mittelost 55l 429 714 709 
Fernost j 719 } 211 2 292 1 779 
darunter 

Japan 1 617 1 565 1 061 797 
V .R. China 247 196 190 156 

Auetralien und Ozeanion 575 467 815 657 
darunter 

Australischer Bund 197 255 706 55l 

Schiffsbedarf uaw. l9 47 j1 j6 

1) Spezialbandel. 

Ergebniaue in tieferer Gliederung werden in der Schrift~nreibe Statistl·k des 
ßamburgischen Sh.atee "Handel und Schiffahrt dee Hafens. Hamburg" veröffentlicht. 



Schaubild 8 

DER AUS.SENHANDELSVERKEHR DER BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
ÜBER DEN HAMBURGER HAFEN 1973 NACH ERDTEILEN 

(SPEZIALHANDEL) 

-IN MRD DM-

g 
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4. DIE AUSFUHR 11 DER BUNDESREPUBLIK NACH HERSTELLUNGS· 
LÄNDERN UND WARENGRUPPEN 

(in Mio DMJ 

1973 p 1972 r 
darunter darunter 

Beratellungaländer Auefuhr Ernäh- Gewerb- Auefuhr Ernä.h- Gewerb-
ina- rungs- liebe ins- rungs- liehe 

gesamt wirt- Wirt- gesamt wirt- Wirt-
schart achaft sohaft schaft 

Scbleswig-Bolste in l 356 lB9 2 967 3 012 327 2. 6B6 
Bamburg 5 034 662 4 372 l 954 395 l 55B 
Biedersachsen 11 400 1 049 16 351 14 222 B7l 13 349 
Bremen 2 826 311 2 515 2 249 252 1 997 

Nordrhein-Westfalen 5B 604 1 224 57 jBO 4B 036 BOl 47 233 
Hessen 14 430 213 14 217 12 ll1 113 12 159 
Rhoinland-Pfalz 10 402 497 9 905 B B49 305 B 544 
Baden-Würt tombarg 30 eoo 6B2 30 118 26 535 47B 26 057 

Bayern 23 204 1 902 21 302 19 ll4 1 596 17 7lB 
Saarland 4 064 50 4 014 3 178 46 3 132 
Berlin (West) l 309 BB 3 221 2 889 99 2 790 

Waren aualä.nd. Ursprunge 
einechl. Rückwaren 4 64B 1 013 l 635 l B52 574 2 597 

Nicht ermittelte 
Heratelluns-länder 401 32 369 5B1 25 344 

Insgesamt 17B 47B 8 112 170 366 149 023 5 946 142 184 

1) Spezialhandel Quollet Statistiachee Bundesamt Wiesbaden 

Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen 

5. DER AUSSENHANDEL 11 DER BUNDESREPUBLIK INSGESAMT 
UND DER ANTEIL DES VERKEHRS OBER HAMBURG 

(in Mio DM) 

1967 bis 
Art der Angaben 1958 1971 I i972 1973 p 

JD 

Einfuhr 
:Bundeerepublik 31 1ll 95 812 12B 744 145 439 

darunter über Hamburg 7 234 12 l4B 14 423 16 751 

Anteil in " 23,2 12,9 11,2 11,5 

Ausfuhr 
Bundearepublik 36 99B 112 288 149 023 17B 47B 

darunter über Hamburg 7 399 1l 998 14 Bl1 16 69B 
Anteil in " 20,0 12,5 10,0 ·9.4 

Außenhandel insgesamt 
Bundesrepublik 6e 131 208 100 277 767 323 917 

darunter über Bamburg 14 6jj 26 346 29 254 ll 449 
Anteil in " 21,5 12,7 10,5 10,3 

1) Spezialhandel. 

Verän-
deruJl8' 
1973 
gegen 

~~7~ 

+ 13,0 
+ 16,1 

+ 19,8 
+ 12,6 

+ 16,6 
+ 14,3 
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6. AUSSENHANDEL HAMBURGER IM· UND EXPORTEURE 11 OBER HAMBURG 
UNO ANDERE GRENZSTELLEN NACH WARENGRUPPEN UNO ·UNTERGRUPPEN 

(in Mio DMI 

Eintuhr Auefuhr 
Warenbenennungen 

1973 • 1972 197l • 1972 

Inegesamt 26 111 22 125 11 019 8 7l5 
daTOft 

Ernö.hrun&awirteoha.tt 8 467 
d&TOft 

7 482 2 l50 1 556 

Lebende Tiere " 22 2 2 
Nahrungamittel tier. Ursprunge 1 42l 1 275 58l 500 
ßahrungemi ttel ptlanzl. Ursprungs 5 758 4 927 1 56l 89l 
darunter 

Obst 445 4l8 2l 2l 
SUdfrüchte 549 52l 21 20 
GemUeti-, Obatkoneerven, Frucht-

elfte u.dgl. 574 505 27 15 
ÖltrUchte zur Ernährung 1 l85 959 41 24 
Ptlanzl. Öle u .. Patte zur Ernährung J60 J60 l1l 214 

GenuBmi ttel 1 273 1 258 202 161 
darunter 

Kattee 827 766 91 75 
Rohtab&k 292 ll2 1l 1l 

Gewerbliche Wirteehaft 17 596 14 601 8 585 7 15l 
d&TOD 

Rohstoffe 6 540 
darunter 

5 580 159 115 

ErdtH, roh und getoppt 5 004 4 l6l - -Halbwuen 4 762 
darunter 

l 086 1 497 1 090 

Kupfer, roh, auch Legierungen • 52l l70 409 20l 
Krattetorte, Schmierl5le l l85 1 980 480 l92 

Fertigwaren 6 294 5 9l5 6 929 5 948 
davon 

Vorerzeusni.see 2 076 
darunter 

1 895 994 685 

Papier und Pappe 476 44l 47 27 
Kunetatotfe l46 287 1l5 87 
Andere ohem. Vorerzeugniaae l14 284 179 12l 
Stab- und Formeisen 95 9l 105 56 

EnderZBUßniaae 4 218 4 040 5 9l5 5 26l 
darunter 

M.aeohinen 577 518 1 466 1 458 
Krattfahrzeuge, Luftfahrzeuge J06. 409 l95 J62 
Elektrotechnische Erzeugnisse 1 276 1 104 1 ll4 1 048 
Chemische Erzeugnisse 421 l.\8 495 416 

RUckwaren und Ersatzlieferungen 48 42, 84 26 

1) Generalhandel. 

Ergebnisse in tieferer Gliederull8' werden in der Schrittenreibe Statistik 
dee Hamb~gischen Staates "Handel und Scbittahrt dea Batena Hamburg" Ter­
öffentliobt. 
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Schaubild 9 
DER AUSSENHANDEL HAMBURGER IM- UND EXPORTEURE 

OBER HAMBURG UND ANDERE GRENZSTELLEN 
1962 UND 1973 

(GENERALHANDEL) 

Mrd DM 

Ernährungs------- 28 

Wirtschaft 

Nahrungsmittel 
pflanzlichen 

Ursprungs 

------22 

-------------20 

( hamb. Importeure) 

Genußmittel 

Gewerbliche 
Wirt5chaft 

davon: 

------18 

------''-16 

Rohstoffe-------- 14 

10 

Halbwaren 

Fertigwaren davon: ____ _ 

Vorerzeugnisse 

1962 1973 
Ausfuhr 

( hafflb.Exporteure) 

STAT/5Tf5CHE5 LANDE5AMTHAMBURG ® 
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. 7. AUSSENHANDEL HAMBURGER IM· UND EXPORTEURE 1) OBER HAMBURG 
UND ANDERE GRENZSTELLEN NACH HERSTELLUNGS- BZW. VERBRAUCHSLANDERN 

(in Mio DM) 

Herstellungs- bzw. Einfuhr Ausfuhr 

Verbraucheländer 
197l p 1972 197l p 1972 

I n e g e a a m t 26 111 
davon 

22 125 11 019 • 7l5 

Europa 
Mi tgliedelän:der der EG 

11 401 9 470 7 552 5 BOl 
davon 7 B79 6 714 4 696 l 705 

Mitgliedeländer der EPTA. 1 092 929 1 670 1 297 
Ostblockländer 1 170 85l 589 J6l 
Ubrige europäische Länder 1 260 974 597 4lB 

AuSareuropa 14 710 12 655 l 415 2 872 
davon 

Afrika l 402 l 092 911 701 
darunter Libyen 97l 1 088 75 41 

Nigeria 751 604 145 158 
Sambia 5l 9 14 1l 
Republik Südafrika l4B 254 ., 101 

Amerika 5 2l2 4 804 1 Ol4 1 04l 
d&TOD 

Nordamerika. 2 982 2 5l5 414 407 
darunter USA 2 617 2 275 j68 l59 

Kanada J65 260 45 4B 

MittelamerikA 546 5l8 2l8 244 
darunter Guatemala 71 SB 8 • Nicaragua 59 46 6 4 

Mexiko 64 47 55 5l 

Südamerika 1 704 1 D1 JB2 l92 
darunter Venezuela 148 227 40 4l 

Peru 1ll 202 l5 l4 
Brasilien 515 jBO 154 140 
Chile 1l5 207 49 46 
Argentinten 428 l86 51 76 

Asien 5 607 
davon 

4 410 1 l90 1 059 

Nahost l 164 2 l5B 412 ll7 
Mittelost l56 280 165 152 
Fernost 2 OB7 1 772 B1l 570 

darunter Japan 807 7l2 l5l 2J6 
V .R. China 170 120 51 J6 

Auetralien 469 l50 80 69 
darunter Auetralteoher Bund 141 145 62 42 

Schiffebedarf uew. - - 52 60 

1) Generalhandd. 

Ergabniese in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statiatilc 
des Hamburgiachen Staatee .,Handel und Sohitfahrt dee Hafens Ramburg" ver­
öffentlicht. 
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8. DURCHFUHR DES AUSLANDES UND DURCHGANGSVERKEHR 
DER DDR UND BERLIN (OST) OBER HAMBURG 1) 

(in t) 

See-Eingang See-Ausgang 
nach nach 

Art der An~aben Empfangsländern Versendungsländern 

1973 1972 1973 1972 

Insgesamt 3 959 453 3 694 576 3 102 624 2 827 528 

davon 

auf dem Land- und Flußwege 2 763 169 2 567 961 1 906.340 1 700 913 

darunter nach bzw. aus 

Frankreich 5 501 6 751 5 028 4 274 
Belgien-Luxemburg 6 193 4 111 3 030 1 904 
Niederlande 21 570 28 023 2 248 2 444 
Italien 17 872 12 768 11 249 12 389 
Norwegen ' 21 445 19 191 1 081 1 633 
Schweden 53 035 45 890 7 842 5 307 
Finnland 38 454 26 921 836 1 611 

Dänemark 163 009 76 100 186 515 133 394 
Schweiz 87 576 56 468 55 707 60 694 
Österreich 688 102 636 614 293 395 339 621 
Jugoslawien 18 904 8 967 9 659 6 137 
Griechenland 2 426 1 553 245 96 
Polen 23 223 8 460 29 202 26 039 
Tschecheslowakei 724 890 670 791 394 683 357 744 
Ungarn 104 519 85 828 124 733 93 800 
Rumän~en · 15 324 13 228 54 029 36 178 
Iran 24 249 21 745 1 724 569 

DDR 729 625 823 747 715 916 612 660 

Im Seeumschlag 1 196 284 1 126 615 1 196 284 1 126 615 

darunter nach bzw. aus 

Belgien-Luxemburg 12 997 9 901 103 1 387 
Niederlande 28 658 25 236 2 749 2 403 
Gr.oßbri tannien 51 870 142 610 20 560 8 910 
Norwegen 47 358 35 874 57 623 54 978 
Schweden 99 385 88 905 100 344 88 878 
Finnland 76 663 79 270 94 471 104 929 
Dänemark 210 407 240 720 67 137 67 137 
Spanien 13 750 7 457 17 081 13 307 
Sowjetunion 12 652 4 676 42 663 8 390 
Polen 30 622 34 091 78 084 33 746 
Ubersee 50ß ?24 410 305 619 529 6QQ 18h 

1) ohne Einfuhren auf offene Zollager, die nach wirtschaftlichen Gesichts­
punkten dem Transit zuzurechnen Bind. 
Diese Eingänge betrugen in den Jahren 1972 rd. 2 026 000 t. 

1973 rd. 2 080 000 t. 



GROSSHANDEL 

9. UMSATZWERTE 1) UND ·MESSZAHLEN 2) 
11970 = 100) 

Wirtschaftsgliederung 
Umsatz 1970 al_Unternelimen inegeoamt 

b Unternehmen des Außenhandele in 
c Unternehmen des Binnengroßhandels IUo DU 

Unternehmen des Groß- und Außenhandels 

:l 
J5 050 

der auegewählten Wirtschaftszweige 19 9l2 
insgesamt 15 116 

da~:~!~r verschiedener Art }) 

~l 
1 811 
1 662 

129 

d~~~:~;.aren verschiedener Art 3) 

:l 
1 JJ9 
1 27J 

66 

Getreide, Saaten, Pflanzen, Futter-

~l 
6 2J5 

und Düngend t tel 5 787 
446 

darunter 
J) Getreide, Saaten und Futtermitt~l 

~l 
5 947 
5 654 

29J 

Textilen Rohstoffen und Halbwaren, 

:l 
564 

Häuten und Fellen 477 
107 

darunter 
Textilen Rohstoffen und Bai bwaren 

~l 
j66 
l07 

79 

Techni sehen Chemikalien und Rohdrogen, 

~l 
2 085 

Kautschuk und' Kunstgummi 1 806 
279 

darunter 
Techni sehe Chemikalien und 

~l 
1 516 

RohdrOgen 1 261 

- 255 

Kohle und Mineralölerzeugnissen 

:l 
6 242 
1 196 
5 046 

darunter 
Mineral ölerzeugn~ ssen 

~l 
5 517 

667 
4 650 

Erze, Eisen, NE-Metalle und Hafbzeug 

:l 
1 909 
1 076 

Bjj 
darunter 

Eisen, Stahl Bowie mit Eisen- und 

:l 
1 j06 

Stahlhalbzeug 6j8 

---- 466 
Anmerkungen am Schluß der Tabelle 

107 

Meßzahlen 

197} 1972 1971 

155 120 105 
160 116 10j 
146 124 106 

129 114 102 
1j0 114 101 
125 112 .,,4 
1J7 121 104 
1j6 122 10j 
114 106 116 

212 1Z7 111 
211 125 111 
222 165 109 

216 129 111 
21j 126 112 
265 167 106 

120 105 94 
124 106 91. 
10j 100 '109 

120 100 .95 
127 102 91 

91 91 112 

157 95 96 
156 92 95 
161 112 104 

176 100 99 
162 96 96 
160 .,,2 104 

165 1J9 120 
156 154 102 
19J 1J6 124 

197 144 122 
200 179 105 
196 1JB 126 

1j2 66 67 
126 65 .Bj 
1l7 91 91 

126 ·es Bj 
1J6 66 Bj 
107 65 65 
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NOCH: 9. UMSATZWERTE 11 UNO ·MESSZAHLEN 21 

11970 = 1001 

Wirtschaftsgliederung Umsatz 1970 Meßzahlen "l Unternehmen inegeeamt in b Unternehmen des Außenhandels· 
o Unternehmen des Binnengroßhandele 

Mio DM 197l 

Bolz, Holzhalbwaren, Baustoffe . :l 1 012 1l4 
ll7 14l 
675 1j0 

darunter 
Rund-, Gruben- und Faserholz, :l 450 144 
Schnittholz, Bolzhai bwaren 279 151 

171 1j2 

Nahrungs- uhd Genußmi ttel 

~l 
9 611 128 
4 50l 140 
5 108 118 

darunter 
Gemüse, Obst, FrUchte und Gewürze 

~l 
2 416 140 
1 801 141 

617 11l 

Bekleidung, Wäsche, Textilwaren und 

~l 
780 152 

Beimtutilien 498 154 
282 148 

darunter 
Textil-, Ueter-, Wirkwaren und 

~l 
5l2 159 

Wäsche sowie Oberbekleidung l75 159 
157 158 

Feinkeramik, Glae, Möbeln und 

~l 
165 100 

kunstgewerblichen Erzeugnissen 77 89 
88 110 

Elektrotechni sehe, feinmechanische 

~l 
1 255 15l 

und optische Erzeugnieee 581 179 
674 1j1 

Fahrzeuge und Maschinen 

~l 
1 706 105 

869 100 
8l7 101 

Technischer Bedarf und Spezialbedarf 

~l 
205 105 
126 92 

l 19 125 

Phe.rmazeutiache Erzeugnisse :l 809 116 
4l7 112 
l72 121 

Papier, Papierwaren und 

~l 
6ll 120 

Druckerzeugni a&a 477 128 
156 9l 

1~ Warte ohne jeweilige Umsatzsteuer. 
2 Diese Meßzahlen lassen sich mit frllher veröffentlichten Reihen 

(Basis 1962 • 100) nicht vergleichen. 
~) ohne ausgeprägten Schwe~unkt. 

1972 

122 
115 
125 

116 
117 
114 

121 
121 
122 

120 
124 
108 

1l2 
1l4 
129 

1j1 
129 
1l6 

107 
92 

120 

125 
12l 
127 

98 
92 

10l 

104 
95 

119 

99 
91 

107 

107 
112 

91 

1971 

112 
10j 
117 

107 
105 
109 

99 
105 
9l 

108 
109 
107 

11l 
110 
120 

111 
106 
122 

10l 
101 
105 

107 
99 

11l 

10l 
101 
105 

100 
95 

108 

99 
90 

110 

111 
114 
100 
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EINZELHANDEL 

10. UMSATZWERTE UND ·MESSZAHLEN 11 

11970 •100) 

Umsatz 1970 Meßzahlen 
Wirtschafhgliederung in 

1000 DM 197} 1972 1971 

Einzelhandel ina~resamt 

~:~:;~~~;e~a~~~:::;~m~=~~:~~~:~=~~;n) 9 299 590 120,2 112,9 106,0 

davon 

Waren verschiedener Art 
( einschl. Warenhaus- und Versand-
handel sut;t ternelunen) 2 550 541 129,2 120,2 107' 7 

Nahrungs- und ~enußmi ttel 2 606 820 119,8 108,6 10},4 
darunter 

Lebensmittel aller Art 
(einschl. Konsumgenossenschaften) 1 809 167 125,6 111 ,o 104,7 
Tabakwaren }58 687 114,3 108,0 101,3 

Textilwaren und Schuhe 1 166 73} 120,9 119,3 109,0 
darunter 

Damenoberbekleidung 173 724 118,6 123,3 112,2 
Schuhe und Schuhwaren 176 22} 114,7 112,0 107,1 

Metallwaren, Ba.usrat und Wohnbedarf 445 126 113,6 112,0 107,4 
darunter 

Möbel 287 612 107,7 109,0 106,6 

Elektro- und optiecpe Erzeugnisse, 
Uhren 490 779 13},7 121,1 109,7 
darunter 

Rundfunk-, Fernseh- und Phonogeräte 212 589 152,1 132,7 11},8 
Uhren und Schmuckwaren 92 9}9 115,9 110,6 106,2 

Papierwaren und Druckerzeugniese 150 960 128,6 117,0 110,4 
darunter 

BUaher 69 261 128,2 120,4 110,9 

Pharmazeutische, kosmetische u.ä.. 
Erzeugni see 443 814 112,7 108,4 106,2 
darunter 

Drogerien 1}1 681 88,9 102,6 106,8 

Kohle und Minerall:!lerzeugnisse }05 366 108,7 84,6 91,2 
darunter 

Brennstoffe 247 052 113,2 85,9 93,0 

Fahrzeuge, Maschinen und Büro-
einrichtungen 998 180 99.3 10},8 105,1 
darunter 

Kraftwagen und Krafträder 8}1 111 99.4 105,7 107,0 

Sonstige Waren 141 272 12},2 121,7 114,4 
darunter 

Blumen und Pflanzen 46 868 11},0 119,1 110,2 

1) Diese Meßzahlen lassen sich mit früher veröffentlichten Reihen 
(Basis 1962 • 100) nicht vergleichen. 
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Schaubild 10 

DIE UMSATZENTWICKLUNG IM EINZELHANDEL 1972 UND 1973 
EINZELHANDEL INSGESAMT 

JD 1970 = 100 

-·-·-1972 

120 

1170• 
100 

80 

Schaublid 11 

--1973 

DIE UMSATZE DES EINZELHANDELS 1973 
NACH WIRTSCHAFTSGRUPPEN 

Sonstige Wutn 1,5'/, --------, 
Po~pier-u.Orvtkeruugnine 1)'/, ~ 
hhlt und Mineralöluzeu1nisn J,P/., \ 
hhntuge,Muchinen u. 
Büruinrichtungtn 1.9 '/,----........... 

Bekttiduf19,Wircht, 
Schuhe12,6'/, 

•l•inaciii.Wartn-u.Vertandhausumsiitz• 



GASTGEWERBE 

11. UMSATZWERTE UND -MESSZAHLEN 11 

(1970 = 1001 

Umsatz 1970 
Wirtschaftsgliederung in 

1000 DM 19B 

. Gastgewerbe i n s g e s a m t 717 709 126 

davon 

Beherbergungsgewerbe 161 678 1}4 
davon 

Hoteh 1 }7 666 1}6 
Gasthöfe 14 76} 112 
Fremdenheime und PeneioD.en 9 046 102 

Gastetä ttengewerbe 556 0}0 12} 
davon 

Gast- und Speisewirtschaften }5} 664 127 
Bo.hnhofswirt achaften }5 252 110 
Cafe' s 19 171 99 
Bs.re, Ta~z- und Vergnügungsbetriebe 67 655 104 
Kantinen 49 613 129 
Eisdielen 7 304 150 
Trink- und Imbißhallen 23 172 137 

Meßzahlen 

1972 

112 

115 

117 
109 
9} 

112 

111 
105 
103 
104 
125 
120 

-120 

1)· Diese Meßzahlen lausen sich mit früher veröffentlichten"Reihen 
(Basis 1962 • 100) nicht vergleichen. 

12. DIE ENTWICKLUNG DES FREMDENVERKEHRS 1963 BIS 1973 

Gäste Ubernachtungen 

111 

. 1971 

104 

105 

105 
105 
95 

104 

10} 
102 

99 
106 
106 
106 
111 

inogese.mt darunter insgesamt darunter . Ausl"nhr von Ausländern 

Berichts- Verän- Verän- Verän- Verä.n-
zeit-. im derung im derung im derung im derung 
jahre t Be- gegen- Be- gegen- Be- gegen- Be- gegen-

richts- über richte- über richte- über richte- Uber 
jahr dem jahr dem jahr dem jahr dem 

Vorjahr Vorjahr Vorjahr Vorjahr 
Anzahl in~ Anzahl in~ Anzahl in~ Anzahl in% 

1963 1 407 390 + 6,6 481 ·939 + 4,8 2 801 003 + 3.7 934 408 + 0,3 
1964 1 360 504 - 1,9 491 779 + 2,0 2 715 096 - 3.1 950 533 + 1 '7 
1965 1 439 900 + 4,3 509 493 + 3,6 2 762 054 + 2,5 956 795 + 0,7 
1966 1 448 372 + 0,6 509 491 ± 0 2 810 182 + 1 ,o 962 522 + 0,6 
1967 1 434 947 - 0,9 507 661 - 0,4 2 709 907 - 3,6 928 820 - 3. 5 
1968 1 369 295 - 3,2 466 463 - 7, 7 2 676 157 - .1 ,2 678 161 - 5,5 
1969 1 476 704 + 6,3 492 456 + 5,1 2 851 861 + 6,6 939 665 + 7,0 
1970 1 495 672 + 1,3 511 224 + 3,8 2 979 593 + 4·,5 993 721 + 5, 7 
1971 1 419 670 - 5,1 495 122 - ,, 1 2 602 391 - 5,9 947 489 - 4,7 
1972 1 390 936 - 2,0 475 367 - 4,0 2 672 270 - 4,6 901 527 - 4,9 
1973 1 406 663 + 1 ,, 474 645 - 0,2 2 696 539 + 1,0 886 "269 - 1 '7 
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13. DER FREMDENVERKEHR NACH AUSGEWAHL TEN WOHNSITZ· 
LANDERN DER GASTE 

Ubernachtungen 
Ständiger \fohnsi tz der Gäste 
{nicht Staatsangehörigkai t) 

1973 1972 

I n s g e s a m t 2 698 ~39 2 672 270 

Deutschland zusammen 1 812 270 1 770 743 
darunter Harnburg 75 830 98 714 

Ausland zusammen 886 269 901 5?7 

Buropa 639 877 642 244 
darunter Belgien-Luxemburg 20 753 18 601 

Dänemark 83 968 78 915 
Finnland 20 827 18 583 
Frankreich 40 404 43 387 
Griechenland 9 853 11 383 

. Großbritannien _und 
Nordirland 76 346 75 808 

Italien 31 907 36 361 
Niederlande 63 646 61 768 
Norwegen 32 516 34 420 
Österreich 28 164 27 035 
Polen 7 761 5 380 
Poriugal 6 328 5 691 
Schweden 99 696 110 757 
Schweiz 38 985 35 413 
Sowjet-Union 3 364 2 310 
Spanien 17 415 18 822 
Türkei 12 672 14 916 

• Afrika 19 402 21 973 
darunter Republik Südafrika 6 946 7 }72 

Asien 96 460 92 456 
darunter Japan 54 797 47 771 

Australien 7 001 6 109 

Amerika 116 505 133 011 
darunter Argentinfan 4 788 6 758 

Brasilien 10 798 10 447 
Kanada 9 473 10 033 
USA 74 967 83 913 

Verän-
derung 

1973 
gegen 
1972 
in% 

+ 1,0 

+ 2, 3 
- 23,2 

- 1, 7 

- 0,4 
+ 11,6 
+ 6,4 
+ 12,1 - 6,9 
- 13,4 

+ o, 7 
- 12,2 
+ 3,0 
- 5,5 
+ 4,2 
+ 44.3 
+ 11,2 
- 10,0 
+ 10,1 
+ 45,6 
- 7,5 
- 15,0 

- 11 '1 - 5,8 

+ 4. 3 
+ 14,7 

+ 14,6 

- 12,4 
- 29,2 
+ 3,4 - 5,6 
- 10,1 



Schaubild 12 

AUSLANDSGÄSTE UND DEREN ÜBERNACHTUNGEN 
1972 UND 1973 

NACH HERKUNFTSLÄNDERN 

Gäste Übernachtunaen 

I 
~ 

1972 
~ 

1973 

0 
120 1SD w 



114 

14. ÜBERNACHTUNGEN NACH FREMDENVERKEHRSGEBIETEN 1) 

Fremdenverkehrs­
gebiete 

Be tri e haarten 

Harnburg i n s g e s a m t 

darunter 

Hauptbahnhof 
davon 

Hotels 
Hotels garni 
Gasthöfe 
Fremdenheime und 

Pensionen 

Dammtor 
davon 

Hotels 
Hotels garni 
Gasthöfe 
Fremdenheime und' 

Pensionen 

Reeperbahn 
davon 

Hotels 
Hotels garni 
Gasthöfe 
Fremdenheime und 

Pensionen 

Außenals ter 
davon 

Hotels 
Hotels garni 
Gasthöfe 
Fremdenheime und 

Pensionen 

1973 

2 698 539 

867 692 

530 728 
294.540 

42 424 

431 211 

380 035 
38 128 

19 048 

314 742 

142 787 
139 783 

32 172 

134 486 

45 679 
41 603 

47 ·204 

1972 

\ 

Verän­
derung 

1973 
gegen 
1972 
in % 

672 270 + 1,0 

882 038 

542 188 
280 905 

58 945 

318 944 

264 199 
31 659 

17 086 

323 777 

145 660 
145 974 

32 143 

163 346 

65 409 
50 634 

1,6 

- 2,1 
+ 4,9 

- 28,0 

+ 31,1 

+ 43,8 
+ 1,2 

+ 11,5 

2,8 

2,0 
- 4,2 

+ 0,1 

- 17,7 

- 30,2 
- 17,8 

47 303 - 0,2 

1 ) Umkreis mit Radius von 500 m um den Hauptbahnhof und Dammtor­
bahnhof; Reeperbahn ist mit einem Radius von rd. 500 m mit 
dem Mittelpunkt Davidswache abgegrenzt; Umkreis von rd. 200 m 
um die Außenalster (ohne die in den Zentren Hauptbahnhof und 
Dammtor gelegenen Beh~rbergungsbetriebe )., 
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15. DER FREMDENVERKEHR 1973 NACH LANDERN UND AUSGEWÄHLTEN STÄDTEN 

Gebiete 

Länder 

Schleerlg-Holatein 2 389 066 213 868 926 19 890 065 444 863 
Ha.mburg 1 408 863 474 645 803 2 698 539 886 269 
Niedersachsen 4 541 459 421 408 626 23 523 760 950 529 
Bremen 393 853 85 060 539 759 699 169 675 
Nordrhein-Westfalen 6 438 314 1 095 117 373 26 753 906 2 463 078 
Hessen 4 628 798 1 096 741 830 22 911 353 2 127 431 
Rheinland-Pfalz 3 075 172 589 051 830 11 983 467 1 466 231 
Baden-WUrttemberg 7 791 062 1 420 612 843 40 150 264 3 160 360 
Bayern 11 364 382 1 626 3BO , 049 60 796 364 4 009 322 
Saarland 224 987 39 847 202 610 566 76 413 
Berlin (West) 1 021 246 211 255 498 2 777 683 600 070 

Bundesgebiet 43 297 204 7 473 984 697 212 855 666 16 356 261 

Großetiid te . über 400 000 Einwohner (ohne Berlin (West) und Hamburg) 

München 2 042 952 782 194 1 526 4 21} 515 1 642 704 
Frankfurt am Main 1 231 890 564 814 1 846 2 328 880 1 030 061 

Ktsln 712 047 271 676 847 1 }60 871 461 595 
DUsseldorf 622 }05 204 460 977 1 256 084 }81 465 
Stuttgart 485 061 139 571 769 1 128 147 282 398 
Nürnberg 450 674 99 399 875 867 538 119 891 
BannoTar 372 719 71 323 729 663 906 133 640 
Bremen 317 690· 76 069 539 613 917 142 081 

Dortmund 151 915 20 930 238 300 026 47 691 
Essen 146 888 14 424 215 319 099 33 504 
Duiaburg 73 814 11 821 167 155 122 35 397 
Wupper.tal 77 304 11 730 187 161 469 30 558 

Kre.isfreie Städte um Bamburg 

Kiel I 155 672 I 36 729 I 579 I 318 923 I Ti 696 
. Lübeck 138 797 54 301 584 223 260 81 086 

----. 
1) Stands - Länder: 30.9.19n; Großstädte: 31.1.2.1972. 

Übernach­
tungen 

auf 1000 
Einwohner 1) 

7 711 
1 537 
3 243 
1 039 
1 552 
4 109 
3 236 
4 329 
5 605 

548 
1 355 

3 428 

} 147 
} 489 
1 619 
1 971 
1 790 
1 685 
1 298 
1 041 

470 
468 
351 
391 

I 1 186 
939 .... 

U1 
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VERKEHR 

1. BESTAND DER HANDELSZWECKEN DIENENDEN SEESCHIFFE 
IN DER BUNDESREPUBLIK 

1967 bis 
Heimatgebiete Einbei t 1958 1971 1972 197l 

JD 

Insgesamt Zahl 2 7l6 2 664 2 24l 2 055 
darunter 1000 BHT 4 44}, 1 7 596,5 1 8}1 ,o 7 854,4 

Samburg Zahl 1 jj6 1 272 1 042 965 
1000 BRT 2 546,6 4 494,8 4 46},2 4 669,0 

Bremen Zahl 400 )67 295 25l 
1000 BRT 1 141,9 1 815,1 2 113,7 1 958,8 

Sch 1 esvi g-Ho la tei n Zahl 421 40l 
1000 BRT 893,8 891,5 

Niedersachsen Zahl 464 41l 
1000 BRT ' 349,8 324,4 

Quelle1 Der Bundesminister tur Verkehr -Abt. Seeverkehr - Hamburg 

2. BESTAND DER IM HAFEN HAMBURG BEHEIMATETEN SEESCHIFFE 

1967 bis 
Verv~ndungsarten Einbei t 1958 1971 1972 197l 

JD 

Fahrgastschiffe Zahl 45 5l 5l 54 
1000 'BRT 57,1 66,0 7l.9 48,3 

Ro-Ro-Schi ffe. Zahl - 1 6 10 
Fährschiffe 1000 BRT - 6,8 12,4 21,6 
Trockenladungsschiffe Zahl 1 201 1 108 856 781 
darunter 1000 BRT 2 042,1 3 036,2 ? 944,5 l 099,8 

Kühlschiffe Zahl l2 69 48 41 
1000 BRT 79,7 350,4 285,0 245,9 

Tankschiffe Zahl 90 110 127 120 
1000 BßT 447,4 1 385,9 1 432,4 1 499,3 

Insgesamt Zahl 1 ll6 1 272 1 042 965 
Außerdem 1000 BRT 2 546,6 4 494,8 4 463,2 4 669,0 

Fischerei fl'lhrzeuge Zahl 13~ 91 79 75 
1000 BRT 27,5 20,7 14,4 11,8 

Spezialfahrzeu~e Zahl 179 ll2 l77 j81 
---- 1000 BRT 28,7 102,7 170,3 167,1 
Quelle1 Der Bundesminister für Verkehr - Abt. Seeverkehr - Hamburg 

Verän-
derung 

197l 
gegen 

:~7~ 

- 8,4 
+ O,j 

- 7.4 
+ 4,6 

- 14,2 - 7,l 

- 4,1 - O,j 

- 11,0 - 7.l 

Verän-
derung 

1973 
gegen 

:~7~ 

+ 1,9 
- l4,6 

+ 66,1 
+ 74,2 

- 8,1 
+ 5,l 

- 14,6 
- 13,7 

- 5.5 
+ 4,7 

- 7,4 
+ 4,6 

- 5,1 
- ·18,1 

+ 1,1 
- 1,9 
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3. SCHIFFSVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 

Verän-

1967 bis 
derung 

Art der Angaben 1958 1971 1972 197l 197l 

JD 
gegen 

:~7; 

Angekommene Schiffe 
Zahl 19 Oll 18 957 r 18 699 18 145 - 3,0 
1000 NRT 27 454,6 l9 768,0 r 45 777,5 45 968,1 + 0,4 

dar. unter deutscher Flagge 
Zahl 11 239 10 114 8 624 8 083 - 6,l 
1000 NRT 7 950,7 9 689,7 9 "l. 5 8 584,6 - 5,8 

Abgegangene Schiffe ~ 
Zahl 20 l6l 19 652 r 19 lll 18 B56 - 2,5 
1000 NRT 27 579.9 l9 60l, 7 r 45 620,8 45 814,8 + 0,4 

dar. unter deutscher Flagge 
Zahl 12 520 10 8l6 9 261 8 75l - 5,5 
1000 NRT 8 078,7 9 716,1 9 15l,1 8 566,4 - 6,4 

4. LINIENSCHIFFAHRT DES HAFENS HAMBURG 

Verän-

1967 bis derung 

Fahrtgebiete 1958 1971 1972 197l 197l 
JD 

gegen 
1972 
in'il 

Linien 

Europa 70 69 69 7l + 5,8 
darunter 

Bundearepublik Deutschland 5 7 4 4 -
Afrika l5 45 45 41 - 6,9 
Amerika 66 71 65 61 - 6,2 
Asien 45 64 67 7l + 9,0 
Aus traUen, Ozeanlen 8 6 6 7 - 12,5 

Insgesamt 224 257 254 255 + 0,4 

Abfahrten 

Europa 4 ll2 42ll 4 14l 4 Oll - 2, 7 
darunter 

Bundesrepublik Deutschland 7l7 70l 5l4 4l2 - 19,1 
Afrika 822 1 214 1 2ll 1 076 - 12,7 
Amerika 1 782 1 8l6 1 609 1 417 - 11,9 
Asien 875 1 204 1 210 1 24l + 2, 7 
Aus tralien, Ozeanien 1l9 157 ,148 154 + 4,1 

Insgesamt 7 950 B 646 . 8 l4l 7 92l - 5,0 
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5. SCHIFFSVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 

- SCHIFFSANKONFTE NACH SCHIFFSARTEN -

197} 1972 
ichiffsarten 

Anzahl NRT Anzahl NRT 

Trockenladungsschiffe 1} 754 26 7}9 705 14 466 29 82} 669 
Kom b. Fra eh t- und 
Fahrgastschiffe _1 } 9~5 10 60 872 
KUhlschiffe 414 1 221 45} 45} 1 }2} 480 
Vollcontainerschiffe 861 6 968 5}2 787 4 276 886 
Te 11 COJ?- taine rs chi f fe 224 489 659 282 555 754 
Tankschiffe 2 400 8 985 629 2 297 8 587 49} 
Fahrgastschiffe }8 }5} 470 20 205 705 
Fähr- oder Bäderschiffe 4}} 974 408 }77 858 714 
Lash-Schiffe 20 2}1 295 7 84 896 

Insgesamt 18 145 45 968 106 18 699 45 777 469 

6. DER CONTAINERVERKEHR DES HAFENS HAMBURG 

Merkmale Einhel t 1970 1971 1972 197} 

Beladene Container Anzahl 57 641 81 567 117 919 192 085 
darunter 

Großcontainer 1) " 54 316 79 849 116 74~ 191 045 
Leere Container " 11 194 13 111 21 387 20 690 
darunter 

Großcontainer 1) " 9 560 11 728 20 528 19 651 

Container 
insges a m t Anzahl 68 835 94 678 169 014 212 775 
darunter 

Gr~Bcontainer 1) " 63 876 91 577 166 981 210 696 

In Containern um-
geschlagene GUter t 578 741 845 898 1 264 238 2117 575 
darunter 

in GroBcontainern 1) t 571 408 A41 718 _1 260 634 2 114 281 

1) Großcontainer sind Container von 20 Fuß und größer sowie Spezial­
container einschl. Trailer. 
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Schaubild 13 

SCHIFFSVERKEHR ÜBER SEE DES HAFENS HAMBURG 
1954 UND 1973 

{NETTOTONNAGE DER ANGEKOMMENEN SCHIFFE) 
ANTEILE DER WICHTIGSTEN FLAGGEN IN % 

1954 

19,3 Mio NRT 

1973 

Übrige Flaggen 

Frankreich 

Griechenland 

Schweden 

Liberia 

Niederlande 

Norwegen ." 

Deutschland IBRD u.ODRI 

46,0Mio NRT 
Statistisc:hu Landesamt Hainburg , (~) 
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7. GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 

- Ab· und Zulaufverkehr -
(Mengen in 1000 t) 

' 1967 bio 
Art der Angaben 1958 1971 1972 1973 p 

JD 

Empfang ( Ablaufverkehr) 

I n s ·g e a a m t 20 071 31 276 35 581 37 154 
davon 

Einfuhr der BRD 16 086 ~5 953 30 941 31 582 
Durchfuhr des Auslandes 
und Durchgangsverkehr 
der DDR und Berlin (Ost) 793 3 933 3 695 3 959 

darunter Seeumschlag 142 1 134 1 127 1 196 
Küstenverkehr aus 
Häfen der BRD 439 458 521 541 
Übriger Verkehr 1) 753 932 424 072 

Versand ( Zulaufverkehr) 

Insgesamt 324 10 093 10 674 12 695 
davon 

Ausfuhr der BRD 3 484 5 261 5 796 220 
Durchfuhr des Auslandes 
und Durchgangsverkehr 
der DDR und Berlin (Ost) 468 032 828 103 

darunter Seeumschlag 142 134 127 196 
Küstenverkehr nach 
Häfen der BRD 647 223 420 1 721 
tlbriger Verkehr 1) 725 577 630 1 651 

Empfang und Versand 

Insgesam,t 27 395 41 369 46 255 49 849 
davon 

Außenhandel der BRD 19 570 31 215 36 731 37 802 
Durchfuhr des Auslandes 
und Durchgangsverkehr 
der DDR und Berlin (Ost) 261 965 6 523 062 

darunter Seeumschlag 284 268 2.254 392 
Küstenverkehr mit 
Häfen der BRD 1 086 1· 680 1 941. 2 262 
Übriger Verkehr 1) 478 1' 509 

I 
054 2 723 

1) Lager- und Zwischenauslandsverkehr, Tara. 

Verän-
derung 

1973 
gegen 

~~7~ 

+ 4,4 

+ 2,1 

+ 7,1 
+ 6,1 

+ 3,8 

+152,8 

+ 18,9 

+ 7. 3 

+ 9, 7 
+ 6,1 

+ 21,2 

+ 162,1 

+ 7,8 

+ 2,9 

+ 8, 3 
+ 6,1 

+ 16,5 

+ 158,3 
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8. GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG NACH GüTERHAUPTGRUPPEN 
(Mengen in 1000 t brutto) 

GUterhauptgruppen 

tnsgeeam·t 
darunter 

Getreide 
Frische FrUchte, frisches und gefrorenes 

Gemüse 
Spinnstoffe und textile Abfälle 
Holz und Kork 
Sonst. pflanzl.,tier. u. verw. Rohstoffe 
Zucker einsch). Melasse 
GenuBmi ttel und Nahrungami ttelzuberei­

tungen a.n.g. einschl, Getränke 
Fleisch, Fische, Eier, Milch, Milch-

erzeugnisse, Speisefette 
Getreide-, Obst-u, Gemüseerzeugn. 1 Hopfen 
Futtermittel 
Ölsaaten, ÖlfrUchte, pflanz!. und tier. 

Öle und Fette (ausgen. Speisefette) 
Kohlen, Koks, Torf 
Rohes Erdöl 
Kraftstoffe und Heizöl 
Mineralölerzeugnisse, a,n,g.1 Gase 
Erze, Abbrände, Abfälle und Schrott 
Stahlhalbzeug, Stab-u. Formstahl, Draht, 

Eisenbahnoberbaumaterial 
Stahlbleche,Bandstahl, Weißblech u.-band 
Rohre uoäo aus Stahl; rohe Gießerei­

erzeugnisse und Schmiedestücke aus 
Eisen und Stahl 

NE-Metalle und NE-Metallhalbzeug 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 
Sonstige Steine, Erden und verwandte 

Rohmineralien ' 
Sonstige mineralleehe Baustoffe u.äo 

(ausgenommen Glas) 
Düngemittel 
Chemische Grundstoffe 
Benzol, Teere uoä. Destillationserzeugn, 
Zellstoff und Altpapier 
Sonst. chsm. Erzeugnisse ( einschl. Stärke) 
Fahrzeuge 
Elektrotechno Erzeugn o, andere Maschinen 
Baukonstruktionen aue Metall; EBM-Waren 
Glas, Glaswaren, feinrteramische u.ä. 

mineralische Erzeugnisse 
Leder, Lederwaren, Texti Uen, Bekleidung 
Sonstige Halb- und Fertigwaren 
Besondere TransportgUter ( einschlo 

Sammelgut) 
Umgeschlagen wurdens 

Massengüter 
Sack- und Stückgüter 

Empfang Versand 

1973 1972 1973 1972 

37 153,6 35 580,7 12 695,6 10 673,6 

3 109,2 3 104,5 

939,9 
192,0 
600,8 
512,2 
176,0 

601.3 

282,0 
744.9 

1 956,2 

910,9 
182,1 
542,8 
551,3 
224,2 

615,1 

314,3 
677.7 

1 699,3 

2 177,2 2 056,2 
1 865,5 1 988,7 

11 881,7 11 116,7 
4 868,4 5 295,4 

242,4 297,9 
1 938,9 1 401,4 

389,1 
137,8 

1 086,6 

87,5 
418,8 
249,2 
47.7 

203,2 
120,8 
40,4 

193,2 
4l.1 

51,2 
240,3 
879,7 

340,3 

320,1 
130,5 

22,4 
286,1 
43.5 

5, 7 

1 048,2 

81 '1 
318,4 
117,4 

58,8 
185,9 
128,1 
47,0 

181.9 
41 ,o 

44.7 
226,2 
921 ,o 

234.6 

425,5 

42,7 
84,7 
93,6 
85,8 
47.9 

127,5 

202,2 
296,9 
681,9 

332,7 
486,8 

5.9 
2 156,9 

457.7 
58,6 

869,2 
507,1 

290,9 
322,7 
11.4 
99.5 

80,3 

106,2 
899,0 
893,1 

23,5 
19,9 

316,0 
365,5 
652,1 
182,7 

114,6 
192,9 
575.4 

325,9 

275,0 

45,8 
97,5 
77.7 
84,5 
46,7 

147,0 

193.9 
216,7 
423,2 

319,5 
574,8 

o,o 
1 762,9 

674,4 
77.3 

590,5 
387,0 

204,4 
186,5 
11,9 
81 '1' 

63,3 

114,6 
734.5 
612,2 

31,3 
27,3 

259,1 
323,4 
600,8 
183,3 

107,9 
167,3 
528,:3 

246,8 

2 935.4 28 099,2 5 657,7 4 773.3 
7 802,2 7 481,5 7 037,9 'l 900,3 

Ergebniue in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe Statistik 
des Hamburgischen Staates .,Handel und Schiffahrt des Hafens Hamburg" ver­
öffentlicht. 
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9. GüTERVERKEHR OBER SEE DES HAFENS HAMBURG 
NACH. VERKEHRSBEREICHEN 

(Mengen in 1000 t brutto) 

Empfang Versand 
Verkehrsbereiche 

197} 1972 197} 1972 

Insgesamt H 15},6 }5 580,7 12 695,6 10 67},6 
davon 

Bundesgebiet 541,2 520,5 1 721,2 1 
DDR 9,5 },5 201',9 
Deutsche Ostgebiete 1' 626,0 }42,1 2}2, 7 
Europäisches Ostseegebiet 

einschl. Kattegat 2 727.9 2 446,4 2 109,6 1 
Nordeuropa 'und Grönland 1 15},0 955,0 }77,0 
Großbri tannlen und Irland . 1 891,8 1 592,5 1 0}8,8 1 
Westeuropa a.m Kanal 8 467,8 7 471,0 758,1 
SUd- u. Westeuropa am Atlantik 489,6 446,5 281,6 
Südeuropa am Mittelmeer 1 096,7 1 05},1 197 ;6 
SUdosteuropa am Mittelmeer 

und am Schwarzen Meer 1 405,8 1 592,6 . }76,9 
Europäisches Binnenland - - -
Nordafrika am Mi tteluieer 1 646,} 2 182,6 25},5 
Nordafrika am Atlantik 247.4 172,7 142,6 
Westafrika 1 642,9 1 61},0 }84,9 
Südafrika 268,2 212,4 284,7 
Ostafrika 177 ,} 142,} 219,6 
Afrika am Golf von Aden 

und am Roten Meer 106,7 140,9 48,9 

Nordamerika am Atlantik } }99,6 2 826,7 501,8 
Golf von Mexiko und 

Karibisches Meer 4 }87,2 4 047,8 446,0 
Südamerika am Atlantik 1 8}6,4 1 691,7 }46,6 
Nordamerika am Pazifik 195,1 291,4 82,7 
M:f ttel amerika am Pazifik 8},6 88,7 40,6 
SUda.Iilerika am Pazifik . 401,4 68},} 1}9,6 
Amerikanisches Binnenland 0,1 1,9 0,9 

Nahost am Mittelmeer 207,4 992,3 245,0 
Arabien und Persischer GOlf 430,5 726,9 304,4 
Mittelost 521,9 492,1 453.9 
Sunda-Inseln und Philippinen 430,0 527,1 164,4 
Fernost 1 261,5 1 096,9 1 067.3 
Australion und Ozeanien 845,6 1 324,5 272,8 
Nicht ermittelte Länder, 

Eismeergebiete 655,2 0,1 -

Ergebnisse in tieferer Gliederung werden in der Schriftenreihe 
Statistik des Hamburgischen Staates 11 Handel und Schiffahrt des 
Hafens Hamburg" veröffentlicht. 

1) Grenzen vom 31.12.19}7 einschl. Danzig und Memelland. 

420,4 
199,9 
95,6 

566,7 
}04,0 
}67,2 
6}0,8 
}}5,2 
139.4 

296,0 
-

266,4 
95,7 

}12,5 
194,7 
181,5 

5},6 

511,6 

4}6,1 
296,9 
84,7 
45,6 

102,0 
1, 5 

170,} 
229,1 
}76,8 
92,7 

657.7 
205,8 

1,2 
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Schaubild 14 

DER GÜTERVERKEHR ÜBER SEE DES HAFENS HAMBURG 
1950, 1955, 1960, 1972 und 1973 

i•-[> 
10 Mia I 

.:... IN MIO T-

Massengut 

Statistisc:hnla.nclnamtHamburg 

1973 

1972 

1960 

1950 

0 



124 

10. DER GOTERUMSCHLAG IN WICHTIGEN EUROPÄISCHEN SEEHAFEN 
(Mengen in 1000 t brutto) 

1967 bis 
Häfen 1958 1971 1972 r 197J p 

JD 

Rotterdam 7J 848 187 299 268 500 J05 000 
Marseille 22 242 66 J55 82 792 100 500 
Antwerpen 

' ;~ ~~~ 71 615 67 214 72 298 
Le Bavre 50 652 66 }60 86 680 
Genua 15 900 52 277 58 715 61 J50 
London 52 1}6 59 014 5J 997 ... 
Hamburg 27 J95 41 }69 46 254 49 849 
Triast 4 445 2.5 218 }6 474 j8 159 
DUnkirchen 8 1" 21 19J 27 J54 }1 650 
Wilbelmshaven }60 21 547 2.5 811 26 520 
Venedig 8 }91 20 877 2J 785 26 200 
Bramische B~fen 1} }25 20 61,5 23 411 26 262 
GBteborg 7 7J4 20 929 23 248 25 642 
Liverpool 1} }81 2} 602 21 869 

21 96o A.materdam 11 JOJ 19 798 20 966 
Stettin 6 J}6 14 757 18 712 20 150 
Neapel 9 101 17 465 17 092 17 145 
Nantes-St. Nazaire 12 2}6 16 091 14 400 
Reuen 7 91} 12 348 14 138 n 40o 
Savona 4 }95 12 952 " 670 16 004 
Kopenhagen 8 699 12 OJ} 12 779 12 297 
Emden 6 429 12 945 12 411 14 710 
Lieeabon 5 622 11 699 10 888 11 J79 

Verä.n-
derung 

197J 
gegen 

1972 

in " 

+ 13,6 
+ 21,4 
+ 7,6 
+ }0,6 
+ 4.5 

+ 7,8 
+ 4,6 
+ 15,7 
+ 11,4 
+ 10,2 
+ 12,2 
+ 10,3 

+ 4,8 
+ 7.7 
+ 0,} 
- 10,5 - 5,2 
+ 17,1 - j,B 
+ 18,5 
+ 4.5 

Bei den meisten europäischen Häfen ist Bunkermaterial und Schiffebedarf ein­
bezogen. 

11. DIE FRACHTSCHIFFAHRT MIT SCHUTEN IM HAMBURGER HAFEN 
(Mengen in 1000 t) 

Gütergruppen 197J 1972 1971 

Stück- und Sackgut 1 742,7 1 670,6 1 85},4 
Massengut .5 822,1 3 514,0 } 624,} 
davon 

Getreide, Futtermittel, Öleaaten 1 654.4 1 539,8 1 54},1 
Erze 500,0 399,2 298,7 
Kohle, Koks 692,3 694.9 9}0,9 
Mineral 51 295,8 381 '7 52};5 
Vegetabile Öle 1·39,1 135,1 150,3 
Sonstige lose GUter 540,4 }6},} 177,8 

Insgeaamt 5 564,8 5.184,6 5 477.7 

Verän-
derung 

197J 
gegen 

1972 

in " 

+ 4,} 
+ 8,8 

+ 7.4 
+ 25,3 - 0,4 
- 22,5 
+ },0 
+ 48,7 

+ 7.} 
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12. GUTERVERKEHR VON UND NACH HAMBURG MIT BINNENSCHIFFEN 

(Mengen in 1000 t brutto) 

Empfang Versand 
Verkehrebereiche 

1973 1972 1973 1972 

Bundesrepublik 4 025,5 l 91l.l 3 881,6 3 869,2 
davon 

Niederalbe 1 6j0,9 1 474,0 2 l77 ,5 2 084,2 
Obereibe 1 854,6 1 960,0 222,6 142,1 

darunter Lübeck l22,4 454.7 154,9 94,2 
Mittellandkanal 1}0,3 152,} 121,5 200,5 
Ubrige Wasserstraßen 61,6 177 ,o 75,9 101,1 

Berlin (WeSt) 148,1 150,0 1 084,1 1 341 ,, 

DDR 275,2 ·312,1 490,0 600,5 

Techechoelowakei 263,6 ll5,5 416,4 617' 7 

Ubrige europäische Häfen 19,1 9,5 16,0 4,0 

Insgesamt 4 56),4 4 570,'4 4 804,0 5 091,4 

13. BESTAND DER IM HAMBURGER HAFEN BEHEIMATETEN FLUSS· 
UND HAFENFAHRZEUGE 

Verän-
1967 derung 

Schiffaga ttungen Einheit 1956 bio Anfang Anfang 197l 
1971 1972 197l gegen 
JD 1972 

in" 

Flußfahrzeuge Zahl 1 400 1 152 664 708 - 19,9 
insgesamt Trß8fähigkei t t 699 650 640 l69 516 124 464 560 ~ 6,5 
davon 

Motorschiffe 
Zahl 909 691 717 566 - 18,} 
Tragfähigkeit t 412 666 464 465 426 777 41l 201 - j,6 

Schleppkähne Zahl 491 261 167 122 - 26,9 
Trs,gfähigkei t t 266 964 155 904 69 l47 71 l79 - 20,1 

Hafenfahrzeuge Zahl 2 567 2 162 1 6j4 1 759 - 4,1 
(Lelchter,Prähme, 
Schuten) 

Tragfähigkai t t l5l 64l l76 540 }46 l29 l4l 994 - 1,2 

Schlepper und Zahl 55 l6 J6 46 + 27,8 
Schubfahrzeuge im 
Flußverkehr 

Maechinenstärke PS 20 259 10 862 15 467 29 l42 + 89,7 

Hafenschlepper 
Zahl 225 114 79 75 - 5,1 
Maschinenstärke PS 41 1j6 24 291 16 l47 17 675 - l. 7 

FahrgastschÜfe Zahl 116 52 44 42 - 4,5 
Maschinenstärke PS 26 269 7 l67 r 6 007 5 6l7 - 2,6 

Quelle1 Statistisches :Bundesamt Wiesbaden 
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14. DER FERNVERKEHR MIT LASTKRAFTFAHRZEUGEN VON UND NACH HAMBURG 
IMe.ngen in 1000 t brutto) 

Empfang Versand 
Länder 

1972 1971 1972· 

Schleewig-Hol stein 238 242 710 
Hamb~g 26 28 26 
Niedersachsen 1 039 1_ 058 2 385 
Bremen 179 167 315 

Nordrhein-Westfalen 1 372 1 361 1 294 
Ressen 310 287 491 
Rheinland-Pfalz 201 200 101 
Badan-Württemberg 346 328 409 

Bayern 356 343 442 
Saarland 22 19 30 
Berlin (West) 232 218 514 

DDR und Berlin (Ost) 0 2 3 
tlbriga Gebiete 1 057 829 574 

Inegeeamt 5 377 5 081 7 293 

Abweichungen in den Summen erklären eich durch Runden der Zahlen 

Queller Bundesanstalt für den GUterfernverkehr Köln 

1971 

709 
28 

2 302 
254 

1 248 
454 

97 
377 

397 
28 

519 

3 

449 

6 866 

15. DER GUTERVERKEHR MIT EISENBAHNEN VO~ UND NACH HAMBURG 

(Mengen in 1000 t) 

Empfang Versand 
Länder 

1972 1971 1972 

Schleswig-Holstein 142 139 244 
Hamburg ·841 838 841 
Niedersachsen 924 842 1 690 
Bremen 65 66 250 

Nordrhein-Westfalen 1 667 1 860 924 
Hessen 431 446 337 
Rheinland-Pfalz 144 168 102 
Baden-Württemberg 337 319 367 

Bayern 419 413 549 
Saarland 164 97 37 
Berlin {West) 11 10 506 

DDR und Beriin (Ost) 663 545 2 361 

Ubrige Gebiete 1 130 1 217 1 989 

Insgesamt 6 939 6 962 10 197 

-Abweichungen in den Summen erklären sich durch Runden der Zahlen 

Quelle• Stathtisches Bundesamt Wiesbaden 

1971 

237 
838 

1 726 
391 

911 
348 
110 
396 

639 
25 

606 

1 569 

2 166 

9 962 
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16. GEWERBLICHER FLUGVERKEHR NACH FLUGHAFEN 

Starte und Fluggäste 1) Fracht und 
Landungen Post 1) 

FlU8häfen 197} 1972 197} 1972 197} 1972 

Anzahl in 1000 t 

Hamburg 61 975 72 617 ~ 105 ~ 429 ~2 8~5 ~6 618 

Frankfurt am Main 190 50~ 196 611 10 61~ 10 822 467 105 410 6~8 

Berlin 75 200 8~ 98~ 4 775 5 514 ~1 551 ~~ 492 

DUsseldorf 79 349 84 014 4 412 4 525 ~6 626 ~6 448 

München 75 260 81 908 4 009 4 241 ~8 778 ~6 874 

Hannover ~5 875 48 045 1 827 2 ~28 14 2~2 15 706 

Stuttgart 46 228 50 788 1 890 1 995 ~2 2~1 34 ~96 

KBln/Bonn ~4 808 ~5 150 1 .610 1 552 20 766 18 562 

Nürnberg 11 5~~ 1~ 110 550 624 8 795 8 12~ 

Bremen 1~ 240 16 402 4~5 488 5 345 ~ 81~ 

1) ohne Tranai t. Quallei Statistisches Bundesamt 

17. LANGE DER GEMEINDESTRASSEN 1) in km AM 1. JANUAR 1972 

davon 

Bezirke 
Ins- :traupt- Verkehrs- Sammel- Anlieger-

gesamt verkehre-

straBen 

Hamburg-Mi tte 489,4 ~2,9 74,0 52,0 ~~o.~ 

Al tona 504,~ - 60,5 77,6 ~66,2 

EimsbUttel ~54,6 12,9 28,6 40,7 272,6 

Hamburg-Nord 402,1 ~.4 64,7 52,0 282,0 

Wandsbek 789,1 1,7 96,8 80,2 616,0 

Bergedorf ~57,5 - 49.~ 140,:5 168,1 

Barburg 488,0 2,5 78,9 49,0 ~57,6 

Hamburg insgesamt ~ ~85,0 5~,6 446,8 491 ,B 2 ~92 ,8 

1) Neben 3 385,0 km Gemeindestraßen hatte Hamburg am 1.1.1972 36,0 km 
Bundesautobahnen, 147,4 km BundeutraBen und 107,2 km PrivahtraBen, 
so daß das gesamte Straßennetz in Hamburg eich auf 3 675,6 km belief. 

Abweichungen bei den Summen beruhen auf Rundung 
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18. MIT HAMBURGER VERKEHRSMITTELN BEFORDERTE PERSONEN 
(Betriebszweigsbeförderungsfällel 1 l 

-in1000-

Beteiligte 

Verkehrami ttel Unter-
1973 1972 nehmen 

2) 

U-Ba.hnen 3) HHA 188 471 188 569 

S-Bahn DB 136 475 137 608 

Nichtbundeseigene Eisenbahnen KN,ANB,EBO 5 604 5 272 

Sehne 11- und Vorortbahnen I 
zusammen 330 550 331 449 

Kraftomnibusse HHA 182 723 167 558 
.. .. VHH 31 809 30 815 .. .. DB 4 584 4 635 .. .. DBP 895 899 
.. .. EBO 4) 63 -.. .. Private 3 442 3 339 

Kraftomni husse zusammen 223 516 207 246 

Straßenbahn HHA 43 038 51 691 

Alsterschiffahrt HHA 1 516 1 646 
Hafenschiffahrt 5) HADAG s 9 912 10 424 

Sohiffahrt zusammen p 11 428 12 070 

Insgesamt p 608 532 602 456 

2
1) Linien- und Gelegenhel tsverkehr. 

) HHA = Hamburger Hochbahn AG 
DB = Deutsche Bundesbahn 

VHH = Verkehrebetriebe Hamburg-Holstein AG 
HADAG = Hafen-Dampfschiffahrt AG 

AKN c Eisenbahn-Gesellschaft Al tona-Kal tenkirchen-Neumünster 
ANB = Alsternordbahn GmbH 
EBO = Elmshorn-Barmstedt-Oldesloer Eisenbahn AG 
D:BP :::: DeUtsche :Bundespost 

3) einschl. W'alddörfer-Bahn. 
4) Ab 1.10.1973 wurde ein Teil des Schienenverkehrs 

auf Kraftomnibusse umgestellt. 
5) einschl. Große Hafenrundfahrt und Unterelbeverkehr. 

Verän-
derung 

1973 
gegen 
1972 
in% 

- 0,1 

- 0,8 

+ 6,_} 

- 0,3 

+ 9,1 

+ 3,2 

- 1,1 

- 0,4 

-
+ 3,1 

+ 7.9 

- 16,7 

- 7,9 

- 4,9 

- 5, 3 

+ 1,0 



19. LEISTUNGEN DER BUNDESPOST IN HAMBURG 

1967 

Merkmale Einbei t 1958 
his 

1971 
JD 

Brief- und Paketdienst 

Eingelieferte Briefe Mio Stück 515,9 565,5 

Eingelieferte Pakete Mio StUck 15,2 18,1 

Zahluns:sdienst 

Postprotestaufträge 1000 StUck 27.4 9.9 

Postprotestaufträge Mio DM 5,6 1.9 

Einzahlungen auf 
Zahlkarten und 
Postanweisungen Mio StUck 15,4 16,6 

Einzahlungen auf 
Zahlkarten und 
Postanweisungen Mio DM 2 197.3 9 015,8 

Postsparkassen-
Einlagen 1000 Stück 814,4 755! 1 

Postsparkassen-
RUckzahlungen 1000Stück 1 113,0 1 033,1 

Nachrichtendienet 

Aufgegebene 
Telegramme 1000 2 121,0 1 28},2 

Fernsprechstellen 1) 2) 1000 2~ 1, 7 602,5 

je 1000 Einwohner 3) 118 332 

Tonrund funk-
1) genehmigungen 1000 602,9 703,1 

je 1000 Einwohner 3) 336 387 

Ferneehrundfunk-
genehmigungen 1) 1000 110,3 598,5 

je 1000 Einwohner 3) 61 329 

1l am 31.12. dea Jahres. 
2 ohne Nebenanechlüase. 
3 Nach dem Bevölkerungssta~d am 1.7. dea Jahres. 

Quelle: Oberpostdirektion Hamburg 

1972 

473,8 

16,5 

5,4 

1.3 

16,3 

15 348,9 

845,3 

1 098,1 

. 960,3 

693.2 

391 

689,8 

389 

627,8 

354 

129 

Verän-
derung 

1973 1973 
gegen 
1972 
in% 

496,6 + 4.8 

14,4 - 12,7 

4.3 - 20,4 

1,2 - 7 '7 

16,3 -

17 855,6 + 16,3 

838,0 - 0,9 

1 108,5 + 0,9 

899.7 - 6,3 

716,3 + 3,3 
408 + 4.3 

692,9 + 0,4 

394 + 1,3, 

631,1 + 0,5 

359 + 1,4 
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20. DER KRAFTFAHRZEUGBESTAND AM 1.JULI1973 NACH LANDERN UND AUSGEWÄHLTEN 
GROSSTÄDTEN DER BUNDESREPUBLIK UND HAMBURGER RANDKREISEN 

Kratt- darunter 
tahrzeuge 

Pk• 1) I LKW 2) I !~:;;-
Gebiete 

insgesamt 

in I je 1000 
1000 wo~:; 3) 

in I je 1000 )I ,·ooo Ein-
wohner 3) 

in 
1000 

Länder 

Schleswig-Bolstein 836,7 327 704,0 275 48,0 6,4 
Bamburg 536,8 302 488,2 276 35,5 3,6 
Niedersachsen 2 367.7 329 1 974,4 274 126,1 19,1 
Bremen 216,9 295 195,1 266 16,2 1,8 
Nordrhein-Westfalen 5 160,3 301 4 586,4 267 290,1 48,3 
Bassen 1 908,6 346 1 639,8 296 104,5 21,3 
Rheinland-Pfalz 1 248,1 339 1 025,3 278 67,9 14,3 
Baden-Wtirttem~erg 3 130,1 346 2 635.7 288 165,9 39,0 
Bayern 3 744,2 348 2 985,2 277 193,1 48,1 
Saarland }36,1 300 297,5 266 18,8 5,5 
Berlin (West) 500,7 242 454.3 220 33,8 4,6 

Bundesgebiet 4) 20 072,0 325 17 023,1 275 1 138,6 212,7 

Großatll.4te über 400 000 Einwohner (ohne Berlin (West) und Hamburg) 

München 411,7 312 381,7 285 24,2 4,9 
Köln 244,3 290 221,9 264 16,9 2,4 
Essen 183,5 267 168,1 246 11,5 1,5 
DUsseldorf 199.1 310 180,5 283 14,2 1,5 
Frankfurt am Main 232,2 353 210,4 315 16,3 2,2 
Dortmund 178,5 279 163,2 256 10,9 1,4 
Stuttgart 207,2 327 188,5 299 n,1 1,6 
Bremen 179,1 302 160,9 273 13,7 1,4 
Hannover 149,2 290 134.7 263 10,7 1,0 
Duiaburg 116,9 262 107,2 243 6,8 1,0 
NUrnbarg 162,1 315 146,9 285 

11 ·' 
1,4 

Wuppertal 111,9 270 101,4 245 7,9 0,9 

Kreisfreie Städte und Ha.mburger Randkreise 

Kreiafrf!ie Städter 
76,0 282 69,1 Kiel 257 4. 7 0, 7 

LUbeck 62,4 261 56,0 236 4.3 o, 7 
Neumünster 25,9 299 23,0 266 1,9 0,2 
Liineburg 17.7 293 15,6 262 1,3 0,2 

Landkreise r 
Pinneberg 60,3 323 69,9 280 5,1 0,5 
Sageberg 68,7 385 57,7 317 4,0 0,4 
Stormarn 56,1 341 48,5 291 3,3 0,4 
Hzgt. Lauenburg 46,9 319 39,6 268 2,2 0,4 
Stade 54,2 366 43.3 290 3,1 0,4 
Barburg 57,4 365 48,6 303 2, 7 0,4 
Lüneburg 23,4 378 18,6 297 1,0 0,2 

1) einaohließlioh K\,mbinationskraftwagen.- 2) einschließlich Sonderkraft-
fahrzeuge zur Lastenbefl:lrderung.- 3) Bezogen auf die Bevölkerungszahlen 
nach dem Stand vom 31.12.1972.- 4) einschließlich der Fahrzeuge von Bundea-
bahn und Bundespost. 

' Kraftfahrt-Bundeaamt Flansburg Queller 



Schaubild 15 

DER BESTAND AN KRAFTFAHRZEUGEN 1963 bis 1.973 
NACH FAHRZEUGARTEN 

in lsd 
600-------------------

~ Krafträder 

~ LKW u.Zugmaschlnen 

300 

100 

100 

1963 1964 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Stati,tischu Lo.nduo.mt Ho.mburg @ 
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21. DER KRAFTFAHRZEUGBESTAND ISTICHTAG 1. JULI) 

- in 1000 -

1967 bis 
Kraftfahrzeugarten 1958 1971 

JD 

Krafträder ~4.1 4,0 

Personenkraftwagen 118, ~ ~76,6 

Kombinat ionskraftvagen 7,1 ~2.9 

Kraftomni husse 0,7 1,4 

Lastkraftwagen 1) 28,6 ~~.4 

Zugmaschinen 2, 3 3. 7 

Sonderkraftfahrzeu(7e 1, 3 ~.o 

K raftfahrzeugbestand 
insgesamt 192,4 455,0 

Außerdem 
Kraftfahrzeuganhänger 11 .9 19,9 

1} einschl. Lastkraftwagen mit Spezialaufbau. 

Quallet Kraftfahrt-Bundssamt Flansburg 

1972 197~ 

~.2 ~.6 

4~6. ~ 446,2 

40,2 42,0 

1,6 1,6 

~5.6 ~5. 5 

4,2 4. 3 

3.5 3.6 

524,6 5~6,8 

25,7 27.4 

22. ZULASSUNGEN FABRIKNEUER KRAFTFAHRZEUGE 

1967 bis 
Kraftfahrzeugarten 1958 1971 

JD 

Krafträder 1 623 174 

Personenkraftwagen 27 006 52 793 

Kombina ti onsk:t'aftwagen 2 386 5 499 

Kraftomnibusse 197 208 

Lastkraftwagen 1) ~ 619 '; 124 

Zugmaschinen 292 375 

Souderkraftfahrzeuge 16~ 281 

Kraftfahrzeugzulassungen 
insgesamt 35 2A6 64 454 

1) einschl. Lastkraftwagen mit Spezialaufbau. 

Quelle: Kraftfahrt-Bundesamt Flensburg 

1972 1973 

495 666 

58 618 53 2~2 

6 287 5 652 

284 172 

4 965 4 548 

331 403 

351 356 

71 331 ~ 65 02Q 

Verän-
derung 

197} 
gegen 

1~7~ 

+ 12,5 

+ 2, ~ 

+ 4.5 

-
- 0, ~ 

+ 2,4 

+ 2,9 

+ 2,3 

+ 6,6 

Verän-
derung 

1973 
gegen 

1~7~ 

+ 34.5 

- 9,2 

- 10,1 

- ~9.4 

- 8,4 

+ 21,8 

+ 1,4 

- A,S 
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23. ERTEILUNGEN UND ENTZIEHUNGEN VON FAHRERLAUBNISSEN 

Verän-
derung 

Merkmale 1958 1970 1971 1972 1972 
gegen 
1971 

in " 

Erteilungen 1 ) 

Klasse· 1 068 2 650 914 448 + 18,3 

Klasse .2 2 431 383 616 3 389 - 6, 3 

Klasse 28 070 34 117 33 402 31 297 - 6, 3 

Klasse 45 1 876 494 494 

Klasse 41 598 38 - 93,6 

I n s g e s a m t 37 614 42 067 43 024 40 666 - 5.5 

darunter 

an weibliche Personen 7 583 14 349 14 477 13 308 - 8,1 

Außerdem 
Sondererlaubnisse 2) 784 2 212 2 073 2 024 - 2,4 

Entziehungen 

I n a g e • a m 2 210 5 240 5 084 5 207 + 2,4 

darunter 

wegen Trunkenhai t 
am Steuer 1 799 955 4 809 4 923 + 2.4 

1) einschl. Erweiterungen, \Yiedererteilungen. 
2) Fahrlehrerlaubnisse und Fahrerlaubnisse für Fahrgastbeförderung mit 

Taxen und Omnibussen; ab 1. April 1970 einschl. Mietwagen. 

Quellez Kraftfahrt-Bundesamt' Flansburg 
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Schaubild 16 

AN STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN 
MIT PERSONENSCHADEN 

BETEILIGTE VERKEHRSTEILNEHMER 1953 BIS 1973 

17,5 

I 

15~-+--------~------+-~--.~~~4~------1 
1'/ 

I 
12,5 ,r ............ "-', 

I 
./ 

·-·-·-. 
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24. STRASSENVERKEHRSUNFALLE MIT PERSONENSCHADEN 

davon 
Verun-

Ge'biete Unfälle Verun- Ge- I Sohwer-l Leicht- glUckte 
glückte je 100 

tCltete r verletzte Unfälle 

Hambtttg 1958, JD 1967 bis 1971, 1972 und 197} 

1958 11 
118113 2791 1981 

5 124 I 7 957! 
119 

JD 1967 bio 1971 11 967 16 152 329 5 128 10 695 135 
1972 12 765 17 476 345 4 014 13 117 137 
197} 11 827 15 983 284 3 572 12 127 135 

Länder 197} 1) 

Sohleewig-Hol atein 17 135 23 406 726 22 680 137 
Hamburg 111827 15.983 284 15 699 135 
Niedersachsen 42 464 61 008 2 509 58 499 144 
Bremen 4 692 5 717 130 5 587 122 
Nordrhein-Westfalen 93 177 128 227 3 687 124 540 138 
Hessen " 043 47 850 1 414 46 436 145 
Rheinland-Pfalz 21 627 31 794 1 085 30 709 147 
Baden-WUrttemberg 48 155 72 282 2 671 69 611 150 
Bayern 60 876 90 660 3 166 87 494 149 
Saarland 6 454 9 206 299 8 907 143 
Berlin (West) 13 861 17 860 324 17 536 129 

Bundesgebiet' 353 3·11 503 99( 16 295 487 698 143 

Au agawählte Großetädte 197} 1) 

München 7 917 11 072 204 930 7 938 140 
K6ln 5 074 6 727 152 619 4 956 13} 
Essen 3 195 4 230 63 015 3 152 132 
DUsseldorf 3 575 4 564 88 132 3 344 128 
Frankfurt am Main 5 030 6 792 130 372 5 290 135 
Dortmund 3 362 4 508 77 060 3 371 134 
Stuttgart 3 377 4 853 135 130 3 588 144 
:Bremen 3 879 4 728 110 209 3 409 122 
Hannover 3 423 4 404 -91 076 3 237 i29 
Duisburg 2 478 3 245 n 858 2 314 131 
Nürnberg 2 403 3 329 61 . 519 2 ö\9 139 
Wuppertal 1 701 2 227 45 571 1 611 131 
Kiel 1 558 2 032 " 440 1 559 130 
Lübeck 1 568 1 958 34 516 1 408 125 

1) Vorläufige Zahlen. 

Queller · Statistisches Bundesamt 



136 

Schaubild 17 

BEl STRASSENVERKEHRSUNFÄLLEN 
MIT PERSONENSCHADEN 

VERUNGLÜCKTE 1973 NACH ALTERSGRUPPEN 

'/, 9304 2485 851 3343 
100 von ... bis unter. .. 

Jahren 

90 65 u.mehr 

80 

70 

25-65 

60 

50 

40 
15-25 

30 

6 -15 
20 

··10 

unter 6 

Fahrer und Mitfahrer von: :fuHgänger 
PKW und Kombi Zweirad-/sonstigen 

· ' Fahrzeugen 
STATISTISCHES LANDESAMT HA1o4BURG 



GELD UND KREDIT 

1. BANKSTELLEN IN HAMBURG 11 

- Stand am 31. Dezember 1973 -

In Hamburg tätige 
Kreditinstitute 

Bankengruppen 

ortsan-
aus- ins-säesige 

3) wärtige gesamt 

Kreditbanken 54 23 77 

Institute des 
Sparkassensektors 3 1 4 

Institute des Genossen-
sphaftssektors 14 9 23 

Realkreditinstitute 4 2 6 

Teilzahlungskredi t-
insti tute 12 12 24 

Kreditinstitute mit 
Sonderaufgaben - 2 2 

Bausparkassen 4 1 5 

Kap! talanlage-
gesellschaften 3 - 3 

Wertpapi ersammel banken 1 - 1 

Bürgschaftsbanken und 
sonstige Kreditinstitute 4 - 4 

I nagesamt 99 50 149 
Zum Vergleich 
am 31.12.1972 99 47 146 

137 

Bankstellen 2) 
der in Hamburg 

tätigen 
Kredi tinati tute 

Ban~stellen 

ortsan- aus-
sässiger wärtiger 

Institute 

98 210 

261 2 

77 9 

6 2 

19 14. 

- 2 

4 1 

3 -
1 -
4 -

47} 240 

497 233 

~
1l ohne Landeszentralba.nk:, Postsoheck- und Postsparkassenamt. 

Hauptniederlassungen (nur orteansässige Institute) und Zweigstellen. 
Hierunter werden mit Auenahme der Niederlassungen auslä.ndiaoher 
Banken nur Kreditinstitute mit juristischem Hauptsitz ·in Hamburg 
verstanden. 

Quelle I Landeszentralbank Hamburg 



2. STAND DER AN IN- UND AUSLANDISCHE NICHTBANKEN GEWAHRTEN KREDITE SOWIE DER EINLAGEN UND AUFGENOMMENEN 
KREDITE VON IN- UND AUSLANDISCHEN NICHTBANKEN BEl DEN IN HAMBURG TATIGEN KREDITINSTITUTEN 1} 1964 BIS 1973 

-in Mio DM-

Aktivgeschäft Passivgeschäft 

Jahree- Kurz- l!i ttel- Lang- Kredite 
darunter Einlagen und darunter 

ende fristige fristige fristige an 
an Sicht- und Spar-

aufgenommene von Unter-
Unternehmen Termin- Kredite von nehmen und 

Kredite Kredite Kredite Nichtbanken und Privat- gelder 
einlagen 

Nichtbanken Privat-
2) ~) 5) 4) 5) insgesamt personen insgee~t personen 

1964 4 227 ,o 1 667,1 6 921,7 12 8}5,6 11 762,4 4 552,} ~ 754.9 6 307,2 7 711,7 

1965 4 615,9 1 841 ,, 7 9~5.6 14 392,8 1} 056,1 4 688,6 4 ~94.5 9 06}, 1 8 424,3 

1966 5 213,8 2 144,7 8 684,2 16 042,7 14 443,1 5 212,7 5 14},6 10 356,3 9 608,1 

1967 5 898,7 2 744.5 9 688,9 18 }}2, 1 16 271,7 5 910,8 5 836,6 11 747,4 10 876,6 

1968 6 685,1 2 814,5 11 474,} 20 973.9 18 812,9 6 851,2 6 559.7 1} 410,9 12 609,9 

1969 7 594.7 3 384,6 1} 321 ,s 24 }00,8, 22 393.4 B 829,2 7 239.5 16 068,7 14 859,5 

1970 8 501,9 4 105,1 14 243,2 26 850,8 24 779.4 9 969,6 7 76~.5 17 7}3, 1 16 415,2 

1971 9 758,5 4 757,6 16 014,2 30 530,3 28 2}2,3 11 452,5 8 692,2 20 144,7 18 707,9 

1972 11 214,9 5 513,6 18 095,6 34 824,1 32 306,7 13 575,1 9 683,6 23 258,7 21 654,1 

197} 10 674,9 5 971,5 23 088,0 39 7~4.4 37 060,8 19 260,9 10 047.9 29 308,8 24 025,8 

1) ohne Postscheckamt und Postsparkasse. 
2) 1964 bis 1968 • Laufzeit bis unter 6 :U.onaten, 

ab 1969 • Laufzeit bis 1 Jahr einschließlich. 
3) 1964 bis 1968 • Lautzeit von 6 Monaten bie unter 4 Jahren, 

ab 1969 • Laufzeit voh über 1 Jahr bie unter 4 Jahren. 
4) Lautzeit von 4 und mehr Jahren. 
5) einschl. durchlaufender Kredite. 

Quelle• Landeszentralbank Samburg 

.... 
w 
CO 



3. KONKURSE UND VERGLEICHSVERFAHREN 1971 BIS 1973 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

139 

Konkurse 1) Vergleichsverfahren 
Wirtschaftszweige 

1973 1972 1971 1973 1972 197.1 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 27 20 36 - - 1 

Baugewerbe 15 13 14 - - 1 

Großhandel 21 22 30 1 1 -
Einzelhandel 10 27 9 - 1 -
Sonstige Wirtschaftszweige 2) 136 141 166 - 1 2 

Insgesamt 209 223 257 1 3 4 

1) einachl. mangels Masse abgelehnter Konkurse. 
2) einschl. Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte und 

Nachlässe. 

4. KONKURSE 1) 1971 BIS 1973 NACH DER HöHE 
DER VORAUSSICHTLICHEN FORDERUNGEN 

Voraussichtliche 1973 '1972 
Forderungen 

1971 

in DM Zahl % Zahl % Zahl 

unter 1 000 2 1,0 7 3,1 

1 000 bis " 10 000 36 17,2 50 22,4 

10 000 " ' 
50 000 40 19,1 45 20,2 

50 000 " " 100 000 23 11,0 31 13,9 

100 000 " " 500 000 56 27,6 43 19,3 
( 

500 000 " " 1 Mio 16 ß,6 16 6,1 

1 Mio und darüber 24 11 ,5 14 6,3 

Ohne Angaben 6 3,6 15 6, 7 

Insgesamt 209 100 223 100 

1) einechl. mangels Masse abgelehnter Konkurse. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 

3 

43 

64 

31 

56 

15 

12 

31 

257 

% 

1,2 

16,7 

24,9 

12,1 

' 22,6 

5,6 

4. 7 

12,1 

100 

' 
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5. WECHSELPROTESTE 1969 BIS 1973 

Durchschni t tl. 

Jahre Anzahl 
B~trag Betrag 

in 1000 DM je Wechsel 
in DM 

1969 11 746 22 352 1 903 

1970 10 498 35 179 351 

1971 782 27 945 2 857 

1972 8 237 25 909 3 145 

1973 7 617 35 856 4 707 

6. FUNDSACHEN 11 1969 BIS 1973 

Eingegangene Fundsachen Ausgelieferte 

darunter 
Funds,chen 

Jahre 
ins- Bargeld 

an den 
gesamt Schlüssel- Fahr- Eigen-

an den 
bunde räder Anzahl 

Betrag tümer Finder 
in DM 

1969 24 744 3 408 1 149 1 863 82 407 2 937 1 551 

1970 24 709 3 513 1 094 1 949 81 779 } 046 1 637 

1971 24 833 3 545 1 246 1 873 105 193 3 559 1 639 

1972 25 453 3 398 1 384 2 365 (13 697 3 440 1 663 

1973 26 720 3 229 1 521 2 181 127 537 3 090 1 828 

1) die beim staatlichen Fundbüro {ohne Bergedo·~r und Harburg) zur Ab· 
lieferung gelangen. Ohne die in den öffentlichen Verkehrseinrichtungen 
gefundenen Sachen. 



7. KAPITALGESELLSCHAFTEN 11 1972 UND 1973 

(Stand jeweils am 31. Dezember; Kapital in Mio DM) 

141 

Aktiengeoellschaften 2) 

Wirtschaftszweige 19'7) 1972 

Anzahl Ka.pi tal Anzahl Ka.pi tal 

Land- und Forstwirtschaft,, Tierhaltung 
und Fi schere! 4,6 4,) 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau 1 611,9 1 609,9 

Verarbei tendee Gewerbe (ohne Baugewerbe) )1 l 254.5 )1 3 009,2 

Baugewerbe l 12,6 l 12,6 

Großhapdel einschl. Handelsvermittlung 24,5 20·,5 

Einzelhandel 1,0 1,0 

Verkßhr und Na.chrichtenübermi ttlung 18 506,6 18 460,5 

Kredi tinsti tute und Versicherungsgewerbe 56 472,1 5l 419,6 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht l7 310,6 )6 251,2 

Insgesamt 159 6 198,4 155 5 788,8 

FORTSETZUNG TAB. 7 

Gesellschaften mbH 

Wirtschaftszweige 19]) 1972 

Anzahl Kapital Anzahl Kapital 

Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung 
und Fischerei 21 1,5 '16 1,2 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, 
Bergbau 15 571 t 1 14 470,1 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 1 016 2 031 '1 989 2 824,1 

Baugewerbe .210 2"3,5 188 20,5 

Großhandel einschl. Handelsvermittlung 2 027 462,9 1 852 485,1 

Einzelhandel 256 18,3 248 16,5 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 577 )4),6 540 ll4,4 
Kreditinstitute und Versicherungsgewerbe 184 21,5 182 17,0 

Diene tle1 stungen, soweit von Unternehmen 
und freien Berufen erbracht 2 008 2 148,9 1 8)7 910,4 

Insgesamt 6 .)14 5 62),0 5 866 5 079,) 

1) ohne RM-Gesellschaften.- 2) einschl. Kommanditgesellschaften auf Aktien. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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Schaubild 18 

DER SPARVERKEHR BEl DEN IN HAMBURG 
ANSÄSSIGEN KREDITINSTITUTEN 1964 BIS 1973 

MROOM 
7 

EINZAHLUNGEN 
!OHNE ZINSGUTSCHRIFTENI 

AUSZAHLUNGEN 

1961 1965 1966 "1967 1968 1969 1970 1971 

STATISTISCHES LANDESAiroll HA1o4BURG 

\ 
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Schaubild 19 

DIE ENTWICKLUNG DES SPAREINLAGENBESTANDES') 
BEl DEN KREDITINSTITUTEN IN HAMBURG 

UND IM BUNDESGEBIET 1970 BIS 1973 

STAND ENDE JANUAR 1970 = 100 
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öFFENTLICHE SOZIALLEISTUNGEN 

1. EMPFANG ER 1) VON SOZIALHILFE 2) AUSSERHALB VON ANSTALTEN 
UND/ODER IN ANSTALTEN 1971 

Hilfeempfänger 

nach Art 
1) 

auf der Leistung 
·Länder ins- 1000 

gesamt Einwohner 
Laufende Hilfe in 
Hilfe zum besonderen 

3) Läbens- Lebens-
-unterhalt lagen 

Schleewig-Holetein 74 340 29 14 19 

Harnburg 64 941 36 13 30 

Niedersachsen 190 561 27 12 17 

Bremen 27 862 38 22 21 

Nordrhein-Westfalen 509 037 30 16 19 

Hessen 128 645 23 12 14 

Rheinland-Pfalz 75 610 21 11 13 

Baden-Württemberg 150 755 17 8 11 

Bayern 190 097 18 9 11 

Saarland 29 230 26 17 14 

Berlin (West) 107 068 51 37 25 

Bundesgebiet 1 548 146 25 13 ~6 

1) Personen, die Hilfe verschiedener Art erhielten, wurden 
bei jeder Hilfeart gezählt, 

2) ohne Personen, die nur einmalige Hilfe zum Lebeneunterhalt 
erhielten. 

3) Bevölkerungeetando 31.12:1971. 
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2. AUSGABEN FüR SOZIALHILFE UND KRIEGSOPFERFüRSORGE 1972 

Ausgaben 

je Einwohner in der 

Sozialhilfe 

Länder davon Kriegs-
insgesamt Hilfe Hilfe in opfer-

Mio DM zu- zum beson- für-
sammen J,ebens- deren sorge 

\ unter- Lebens-
halt lagen 

DM 1 

Schleswig-Bol stein 238,5 84,41 29,08 55.34 8,91 
He.mburg 223,0 112,32 27,50 84,80 13,42 
Niedersachsen 644,4 77.72 24,60 53,13 11,76 
Bremen 104,2 129,27 56,08 73,18 12,32 

Nordrhein-\'le s tfalen 1 779,9 89,73 33,98 55.75 13,97 
Hessen 531,1 83,99 29,06 54,93 12,32 
Rhoinland-Pfalz 281 ,2 65,49 21 r46 44,04 10,78 
Baden-Nilrttemberg 592,0 54.72 15,49 39,23 10,17 

Bayern 652,1 52,35 18,14 34,21 8,34 
Saarland 98,8 78,82 32,83 45,94 9,25 
Berlin (West) 388,3 170,82 109,87 60,99 16,61 

Bundesgebiet 5 533,5 78,11 28,61 49.50 11,59 

.1 ) Abweichung durch Runden der Zahlen. 

3. GESETZLICHE KRANKENVERSICHERUNG 1973 

davon 
Insgesamt 

I Betrieba-l Innungs-Versichertengruppen (Jahreadurch- Orts-
schnitt) 

krankenka.eae( n) 

Mitglieder 

Pflichtmitglieder 399 121 2;8 482 95 580 45 059 
darunter 

mit Entgel tfortza.hlungs-
a.nspruch für mindestens 
6 Wochen 391 562 252 827 94 544 44 191 

Rentner 236 111 168 011 55 813 12 287 
Freiwillige Mitglieder 46 298 20 330 20 279 5 689 

Insgesamt 681 530 446 823 171 672 63 035 

Krankenstand 

Pflichtmitglieder 7,19 1,32 I 7.94 I 4,88 
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öFFENTLICHE FINANZEN 

1. AUS DER MITTELFRISTIGEN FINANZPLANUNG 

Offentliehe Einnahmen und Ausgaben lohne Nebenhaushaitel 1975 bis 1977 
(in Mio DM) 

Einnahme- bzw. Ausgabearten 

Einnahmen 

I n s g.e s a m t 

dlirunter 

Steuern (netto) 

Sonstige laufende Einnahmen 
(Gebühren, Ent~elte, 
Strafen u.a.m.) 

Einnahmen im Zusammenhang 
mit Investi tion9n 

Nettokredi tbeda.rf 

Schuldenaufnahmen aus dem 
öffentlichen Bel-eich 

318 

839 

591 

255 

601" 

23 

A· u s g a b e n 

Insgesamt 8 463 
darunter 

Personalausgaben einschl. 
Versorgung 728 

Finanzausgleiche 645 

Schuldendienst (ohne Tilgung 
von Kredi tmarktmi tteln), 
Schuldendienethilfen 565 

Sonstige laufende Ausgaben ( sächl. 
Verwal tungsausgaben, Zuweisungen 
und Zuschüsse, Rent'en u.a.m.) 1 902 

Investitionen 612 

9 058 

6 460 

1 711 

234 

625 

19 

9 168 

064 

728 

679 

2 128 

1 557 

1977 

801 

7 093 

1 824 

211 

650 

14 

10 029 

4 430 

805 

802 

378 

599 

Quelle: Mittelfristige Finanzplanungder Freien und Hansestadt Hamburg 
für die Jahre 197~ bis 1977 nach dem Stand vom 10. August 1973 
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Schaubild 20 
HAUSHALTSPLAN 

DER FREIEN UND HANSESTADT HAMBURG 1974 

GESAMTEINNAHMEN NACH ÖKONOMISCHEN ARTEN 
UND GESAMTAUSGABEN NACH.AUFGABEN 

Gemeinschaftsteuern und 
Gewerbesteuerumlage --

Landessteuern -~---

Gemeindesteuern und 
steuerähnliche Abgaben 

Gebühren, sonstige Entgelte, 
Strafen__:__ _ __:_ _ _:___:__ 

Zuweisungen und Zuschüsse-

Stotistischn Londtstlmt Homburg ® 
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2. HAUSHALTSANSATZE 1973 UND 1974 11 
a) öffentliche Einnahmen und Ausgaben nach Funktionen 

1,97l 1974 
Aufgabenbereiche 

Einnahmen Ausgaben Einnahmen Ausgaben 
Funktionen in i; in i; in i; in in 

Nio DJd Mio Dl4 l!io DM Uio DM % 
Allgemeine Dienste 148 2,1 909 13,1 164 2,1 1 024 12,9 
darunter 

Öffen tl. Sicherbei t u .Ordnung 53 0,8 )56 5,1 6) 0,8 407 5,1 
Rechtsschutz 62 0,9 175 2,5 67 0,9 197 2,5 

Bildungswesen, Wissenschaft, 
Forschung, kul turello 
Angelegenbei ten 210 j,O 1 646 2),6 240 ),1 1 887 2·3.9 
darunter 

Schulen 0,1 791 11,4 6 0,1 916 11,6 
Wi ssenschaftl. Hochschulen 140 2,0 411 5.9 161 2,1 476 6,0 
Sonstige Hochschulen 12 0,2 69 1,0 16 0,2 86 1,1 
Kunst- und Kulturpflege 2 0,0 86 1,2 J o,o 98 1,2 

Soziale Sicherung, BOZi618 
Kriegsfolgeaufgaben 1 Wieder-
gutmachung 155 2,2 794 11,4 164 2,1 912 11,5 
darunter 

Familien-, Sozial- und 
Jugendhilfe 121 1, 7 5l0 7,6 1)2 1, 7 62) 7.9 

Soziale Leistungen für 
Folgen von Krieg und 
poli tiachen Ereignissen 12 0,2 127 1,8 12 0,2 1)1 1, 7 

Gesundbei t, Sport und Erholung 4)1 6,2 6)1 9,1 469 6,0 687 
"· 7 darunter 

.Krankenhäuser u. Heilstätten 415 6,0 495 7,1 440 5. 7 539 6,e 
Sport und Erholung 6 0,1 81 1,2 9 0,1 89 1,1 

Wohnungawesen, Raumordnung und 
kommunale Gemeinschaftsdienste 269 J.~ 521 7.5 261 J,J 651 U,2 
darunter 

Stadtentwässerung, MUll-
besei tigung u. -verwertung 170 2,4 269 ),9 182 ,2, J )19 4,0 

Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten 12 0,2 JO 0,4 8 0,1 28 0,4 

Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienetleistungen 27 0,4 146 2,1 17 0,2 124 1,6 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 185 2,6 666 9,6 176 2,) 706 8,9 
darunter 

Straßen 68 1,0 218 ),1 7J 0,9 248 ),1 
Schienenverkehr 52 o, 7 145 2,1 51 0, 7 157 2,0 

Wirtschaftsunternehmen, Allge-
meines Grund- 'und Kapital-
vermögen, Sondervermögen 172 2,5 10) 1,5 166 2,1 101 1,) 
darunter 

Wi rtscbaftsun tornehmen 91 1,) 80 ,,_1 89 1,1 77 1,0 

Allgemeine Finanzwirtschaft 5 ·350 76,9 1 513 2l,7 160 78,7 1 786 22,6 
darunter 

Steuern und sonst. Abgaben 4 594 66,0 5 247 67,1 
Länderfinanzausgl ~ich 379 5.4 422 5.3 

Insgesamt 6 959 100 6 959 100 7 825 100 7 906 100 

1) 1973 und 1974 einschl. Nachträge. 
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NOCH: 2. HAUSHALTSANSATZE 1973 UND 1974 11 
b) öffentliche Einnahmen und Ausgaben nach ökonomischen Arten 

Einnahmen 

Ausgaben 

Einnahmen 

Einnehmen aus Steuern 

Verwal tungseinnahmen, Einnahmen aus Schulden~ 
dienst u. dgl. 
darunter 

Gebilhren, Entgelte und Strafen 
Einnahmen aus wirtschaftlicher Tätigkeit 

und aus Vermögen 
Zinsen und Darlehensrückflüsse 

Einnahmen aua Zuweisungen und Zuschüeaen mit 
Auanahme fi.lr 'Investitionen 

Einnehmen aus Schuldenaufnahmen und Zuschüssen fUr 
Investitionen, beaondere Finanzierungseinnahmen 
darunter 

Schuldenaufnahmen 
Zuweisungen und Zuachüsse für Investitionen 
Entnahmen aus Rücklagen, Fonds und Stöcken 

Insgesamt 

Personalauegabe·n 
darunter 

Ausgaben 

Bezüge der Beamten und Richter 
, Vergiltungen der Angestellten 
Löhne der Arbeiter 
VersorgungsbezUge u. dgl. 

Sächliche Venal tungsausgaben und Ausgaben 
für den Schuldendienst 
darunter 

Schuldendienst 

Auegaben für Zuweisungen und Zuschüsse mit 
Ausnahme für Inveeti tionen 

Auegaben für Inveeti tionen und für Investitions­
förde rungemaßnehmen 
darunter 

Hochbau 
Tiefbau 
Andere Baumaßnahmen 
Erwerb von be•egl ichen Sachen 
Erwerb von unbe•eglichen Sachen 

Besondere Finanzierungsauegaben (Zuführung an 
Rücklagen, Abwicklung der Vorjahre u.a.m.) 

Insgesamt 

1) 1973 und 1974 einschl. Nachträge. 

594 66,0 5 246 67 ,o 

1 099 15,0 1 13!:1 14,6 

7U2 11 ,2 867 11 1 1 

224 3,2 215 2,7 
63 0,9 29 0,4 

)Oj 4,4 )45 4,4 

96) 1),6 

656 . 9,4 
205 4,1 

20 0,3 

1 096 14,0 

776 9,B · 
278 ),6 
40 0,5 

6 959 100 7 825 100 

3 117 44,0 

1 106 15,9 
960 13,0 
)50 j,O 
455 6, 5 

3 490 44,1 

1 192 15,1 
1 094 13,tl 

;uo 4,9 
511 6,5 

1 2?.5 17,6 1 39B 17,7 

4B) 6,9 .544 6,9 

1 273 1!1,3 1 494 10,9 

1 j6j 19,6 

444 6,4 521 6,6 
)05 4,4 ))6 4,2 

J7 0,5 J9 0,5 
96 1,4 107 1,4 
75 1.1 84 1 '1 

- 19 -O,j J9 P,5 

6 959 100 7 906 100 



150 

3. öFFENTLICHE GESAMTAUSGABEN 1964 BIS 197311 

Öffentliche Cesamtausgaben 

Jahre . Veränderung 
in DM je Veränderung 

in% in gegenüber, Ein- gegenüber des Sozial-Mio DM dem Vorjahr 
wohner dem Vorjahr 

produkts 2) in% in% 

1964 3 629 + 5,5 1 955 + 5,2 16,7 
1965 3 785 + 4,3 2 o'8 + 4,2 16,1 
1966 4 070 + 7.5 2 198 + 7,9 15,9 
1967 4 225 + 3,8 2 297 + 4,5 15,9 
1968 4 458 + 5,5 2 441 + 6,) 16,0 
1969 r 4 996 r+ 1"2, 1 r 2 747 + 12,5 17 ,o 
1970 r 5 181 r+ ), 7 r 2 B57 r + 4,0 r 15,5 
1971 r 5 846 + 12,8 r ' 268 + 14,4 ~ 15,9 
1972 6 578 + 12,5 l 709 "!" 13,5 16,7 

p 197} 7 084 + 7' 7 4 Oll + 8, 7 15,8 

1) Aus der Statistik der Staat~finanzen (ohne hausbalt'stechnische Ver­
rechnungen und Abwicklung der Vorjahre). 

2) Bruttoinlandsprodukt zu Marktpreisen. 

Jahre 

1964 
1965 
1966 
1967 
1968 
1969 
1970 
1971 
1972 

p 1973 

4. öFFENTLICHE INVESTITIONSAUSGABEN 1964 BIS 197311 
NACH INVESTITIONSFORMEN 

davon Ausgaben 
Investitionsausgaben 

insgesamt für zur Investitions-
Eigeninvestitionen förderung anderer 2) 

in " 
darunter 

' in DK der zu- fUr Bauten zu- darunter 
in je öffent- samman 

und große 
samman 

gewährte 
Mio Dld Ein- lictien Insta.nd- Darlehen 

wohner Gesamt- setzungen 
ausgaben 

in Mio DM 

1 203 648 3l 695 541 508 32) 
1 142 617 30 602 524 460 3)6 
1 131 611 28 659 504 472 344 
1 113 605 26 665 509 448 )10 
1 11) 609 25 658 504 455 276 
1 084 596 22 644 453 440 129 
1 182 652 23 752 620 430 1)0 
1 269 709 22 795 622 474 165 
1 310 739 20 791 649 519 201 
1 )04 742 18 964 742 l40 58 

1) Aus der Statistik der Staatsfinanzen. 
2) An Gebietak!Srperschaften und an Dritte, soweit die Zweckbestimmung auf eine 

Investition schließen läßt (einschl. ZinszuschUsse). 

·, 



5. öFFENTLICHE INVESTITIONSAUSGABEN 19721) 
NACH VERWENDUNGSZWECKEN 

davon Auegaben 

151 

für Eigen-
zur Investi-

Investi- investi tionen ti::!~~~e2)g 
tions- darunter 

Verwendungszwecke ausgaben für Bauten darunter 
zu- und große zu- gewährte 

samman Instand-
samman Darlehen 

setzungen 
in in in llio DM 

J.!io DM " Unterricht 201 15 201 165 0 -
Wieseneohaft' 84 6 76 44 8 -
Wasserwirtschaft 
und Kulturbau 25 2 25 22 0 -
Gesundheit, Sport und 
Leibesübungen 67 5 55 42 12 -
darunter 

Krankenhäuser 37 3 36 30 1 -
Gemeindliche Anstalten 
und Einrichtungen 109 ä 108 94 1 -
darunter 

Stadtentwässerung 65 5 64 63 1 -
Wirtschaftsunternehmen 46 4 40 35 6 -
darunter 

Verkehrsunternehmen 8 1 4 0 4 -
Verkehr 364 28 212 190 152 0 
darunter 

Straßenbau 139 11 85 68 54 0 

Bauverwaltung und 
Wohnungswirtschaft 255 20 5 0 250 191 
darunter 

Wohnungsbau 234 18 - - 234 188 

Sonstige Verwendungs-
zwecke 159 12 69 57 90 10 

1'--
Investi tonsausgaben 
insgesamt 1 310 100 791 649 519 201 

2
1) Aue der Statistik der Staatsfinanzen. 

) An G8bietak6rperechaften und an Dritte, eowei t die Zweckbestimmung 
auf eine Investition achließen läßt (einschl. ZinazuechUe~e). 



Schaubild 21 

ÖFFENTLICHE INVESTITIONEN 1962, 1967 UND 1972 

lnvestitionsfurmen 

Zuweisungen, 
Zuschüsse, Beihilfen 

Neuanschaffung von ----­
beweglichem Vermögen 

Bauten und 
große lnstandse.tzungen---

STATISTISCHES LANDESAMT HAMBURG 

•1113MioDM 

1003Mio0M 

1962 1967 

1310Mio0M 

1972 

Verwendungszwecke 

--Wasserwirtschaft u.Kulturbau 
--Gesundheit, Sport 

u.Leibesübungen 

Gemeindliche Anstalten 
~und Einrichtungen 

Wirtschaftsuntunehmen 

Bauverwaltung 
--u.Wohnungswirtschaft 

Sonstige 
--Verwendungszwecke 

® 
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6. öFFENTLICHE PERSONALAUSGABEN 1964 BIS 1973 11 NACH ARTEN 

(in Mio DM) 

Personal-
Sen- ausgaben 

Be- Ange- Ar-
stige Zusammen 

stellten- bei ter- Per- (ohne Ver- in % der Jahre amten-
beztige 

ver- löhne eonal- Ver- sorgung öffent-ins-gütungen aus- eorgung) liehen 
gaben gesamt Gesamt-

auagaben 

1964 448 l90 150 16 1 904 229 1 2ll l4 
1965 485 4)0 170 24 1 109 2)4 1 l4l l5 
1966 552 477 182 28 1 2)9 255 1 494 l7 
1967 578 502 192 )1 1 lOl 265 1 568 l7 
1968 626 527 20) ll 1 .l89 281 1 670 ,l7 
1969 694 589 22) )8 1 544 )Ol 1 847 l7 
1970 794 684 258 87 1 823 )56 2 179 42 
1971 924 . 872 )05 11) 2 214 407 2 621 45 
1972 1 003 979 )40 121 2 44) 448 2 891 44 

p 1973 1 129 1 117 l90 13l 2 769 517 3 286 46 

1) Aus der Statistik der Staatefinanzen. 

Die Ergebnisse ab 1970 eind infolge der neuen Haushaltasystematik mit den Vor­
jahresergebnissen nicht voll vergleichbar, so werden jetzt z.B. auch die 
personalbezogenen Sachauegaben bei den Personalauegaben mit er faßt. 

7. öFFENTLICHE GESAMTSCHULDEN 1964 BIS 1973 

davon 

Gesamtschulden 1) Alt- Neu-
schulden schulden 

Stichtage 
2) l) 

Veränderung 
in DM je 

in Jdio DM 
gegenüber 

Ein- in Mio DM dem Vorjahr wohner 
in Mio DM 

31,12,1964 2 )64 + 203 1 27l 821 1 54l 
31.12,1965 2 6)7 + 273 1 422 806 1 831 
31.12.1966 2 883 + 246 1 561 750 2 13) 
31.12,1967 3 116 + 233 1 701 727 2 389 
31.12.1968 3 289 + 173 1 805 705 2 584 
31.12.1969 l 171 - 118 1 745 673 2 498 
31.12.1970 3 505 + ll4 1 9l2 651 2 854 
31.12.1971 4 065 + 560 2 282 627 l 4)8 
31.12.1972 4 680 + 615 r2 650 613 4 067 
31.12.197) 5 144 + 464 2 9)8 598 4 546 

1) einschl. Schulden bei Gebietskörperschaften, Lastenausgleichsfonds und ERP­
Sondervermögen.- 2) Vor dem Stichtag dar Währungsumstellung (21. Juni 1948) 
aufgenommene Schulden im Inland und Vorkriogsauslandschulden.- 3) Seit dem 
Stichtag der Währungsumstellung (21. Juni 1948) aufgenommene Schulden im In­
land. 
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8. ZUSAMMENSETZUNG DER OFFENTUCHEN NEUSCHULDEN 11 1971 BIS 1973 

Stand am 31.12. 

-1973 1972 1971 

Schuldenarten 
in " der in% der in% der 

in 
Neu-

in Neu-
in 

Neu-

Mio DM 
schulden 

Mio DM schulden 
Mio DM 

schulden 
ins- ins- ins-

gesamt gesamt gesamt 

Neuschulden aus 
Kreditmarktmitteln ~ 774 83,0 .} ~16 81,5 2 666 78,2 

darunter 

Inha herschuld versehre 1-
bungen (Anleihen) 700 15,4 736 18,1 ~91 11 t4 
Schulden bei Banken 
und Sparkasse 2 6~6 58,0 2 205 54,2 2 002 58,2 

Schulden bei Versiehe-
rungen (ohne Sozial-
versicherung) und 
Bausparkassen 364 6,0 262 6,4 229 6, 7 

Neuschulden bei Gebiets-
körperschaften, Lasten-
ausgleichsfonds und ERP-
Sondervermögen 712 15,7 666 16,9 667 20,0 

darunter 

Wohnungsbauschulden 
beim Bu!}d 594 13,1 572 14,1 559 16, ~ 
Wohnungsbauschulden beim 
Lastenausgleichsfonds 66 1 .9 96 2,4 109 ~ ,2 

Neuschulden aus öffent-
liehen Sondermitteln 60 1 ,} 6~ 1,5 64 1,9 
darunter 

Schulden aus Mitteln der 
Bundesanstalt für Arbeit 19 0,4 20 o, 5 17 0,5 
Schulden aus Mitteln 
sonstiger Träger der 
Sozial versioherung ~5 0,6 ~9 1,0 46 1,~ 

Neuschulden 
insgesamt 4 546 100 4 067 100 ~ A~6 100 

1) Seit dem Stichtag der Währungsumstellung (21. Juni 1948) aufgenommene 
Schulden im Inland. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 



Schaubild 22 

ÖFFENTLICHE SCHULDEN AM 31. DEZEMBER 1973 NACH ARTEN 

VERBINDLICHlEITEN ------------, 
AUS AUSGLEICHSFORDERUNGEN 

SONSTIGE NEUSCHULDEN ---

WOHNUNGSBAUSCHULDEN 
BEIM LASTENAUSGLEICHSFONDS 

WOHNUNGSBAUSCHULDEN --­
BEIM BUND 

r-------- ANLEIHEN 

--SCHULDEN BEl BANKEN 
UND SPAIIASSEN 

Sfotistisdlu LflndUDmf Homburv <!) 
~ 

el 
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öFFENTLI~HES PERSONAL 

1. PERSONAL 1l DER öFFENTLICHEN VERWALTUNG AM 2. OKTOBER 1973 
NACH HAUPTAUFGABENGEBIETEN 

darunter 
Beamte Ange- Ar- Ins- Teil-

Hauptaufgabengebiete und zeit-
Richter stellte beiter gesamt beschä.f-

ti~rte 

Politische Führung und zentrale 
Verwaltung 5 567 5 434 820 11 821 1 079 
darunter 

Innere Verwaltung 931 1 472 462 2 865 571 
Finanzverwaltung 3 685 1 949 123 5 757 261 

Öffentliche Sicherheit und Ordnung 10 270 2 312 564 13 146 257 
darunter 

Polizei 8 101 1 010 454 9 565 158 

Rechteschutz 4 14} 1 507 154 5 804 357 
darunter 

Ordentliche Gerichte und 
Staatsanwal taohaften 2 858 1 192 133 4 183 }26 

Schulen 11 749 3 085 3 630 18 464 4 993 
darunter 

Grund-, Haupt-, Real-und Sonderschulen 6 717 1 877 3 547 12 141 4 499 

Hochschulen (einechl. Fachhochschulen) 2 258 4 938 1 "397 8 593 917 
darunter 

Wissensohaftl. Hochschulen (ohne 
pädagogische Hochschulen) 1 283 1 924 492 3 699 541 
Hochschulkliniken 473 2 565 640 3 898 }}2 

Sonstiges Bildunge,l,esen 1 574 69 - 1 66} 9 

Forschung außerhalb der Hochschulen 167 420 96 683 79 
Kunst- und Kulturpflege 74 918 120 1 112 233 

Soziale Sicherung 1 411 8 065 1 787 11 263 2 150 
darunter 

Einrichtungen der Jugendhilfe 124 3 719 1 000 4 84} 1 133 

Gesundheit, Sport und Erholung 660 10 989 4 3'48 15 997 2 747 
darunter 

Krankenhäuser und Heilstätten 157 9 646 3 222 n 021 2 385 

Wohnungswesen und Raumordnung 222 879 117 1 218 43 

. Kommunale Gemeinschaftsdienste 185 1 049 4 031 5 265 59 

Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 106 339 107 552 103 

Energie- und Wasserwirtschaft, 
Gewerbe, Dienstlai tungen 191 447 142 780 80 

Verkehrs- und Nachrichtenwesen 746 2 152 1 706 4 604 62 

Alle Hauptaufgabengebiete 39 323 42 623 19 019 100965 13 168 

Zum Vergleich am 2. Oktober 1972 36 272 41 558 19 162 96 992 12 456 

1) Vollbeschäftigte und Teilzeitbeschäftigte mit 20 und mehr Wochenarbeite­
stunden bzw. mit 12 und mehr Wochenlehrstunden. 



2. PERSONAL DER WIRTSCHAFTLICHEN UNTERNEHMEN, 
AN DENEN DIE FREIE UND HANSESTADT HAMBURG UNMITTELBAR 

MIT MEHR ALS 50 % BETEILIGT IST, AM 31. DEZEMBER 1971 UND 1972 

Personal 

' 
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Unternehmensgruppen . Angestellte Arbeiter Insgesamt 

1972 1971 1972 1971 

Versorgungsbetriebe 4 926 5 100 

Verkehrsbetriebe 2 160. 5 645 
Hafen-, Umschlags- und 
Fis obereiun te rnehmen 1 165 ' 1}6 
Wohnungs- und Grund-
stückeverw. -Gesellsob. 466 661 704 54} 

Theater 1) 60} 625 64l 6}6 

Sonstige U~ternehmen 
und Betriebe 1 697 174 

Insgesamt 11 256 15 4l6 ----
1) Stand 31.7. 

Q.uel·les BehBrde für Vermögen und öffentliche Unternehmen 
/ 

1972 1971 

10 ~20 10 028 

7 952 6 005 

4 1}5 4 }0} 

1 192 1 224 

1 246 1 263 

1 907 1 B71 

26 752 26 694 

3. VERSORGUNGSEMPFÄNGER 11 DER OFFENTUCHEN VERWALTUNG 21 
NACH DEM STAND VOM 1. FEBRUAR 1974 GEGLIEDERT NACH DER LETZTEN 

FüR OIE VERSORGUNG MASSGEBENDEN LAUFBAHNGRUPPE UND ARTEN 

Letzte Empfänger 3) von 
für die Versorgung Versorgungs- Witwen-/ Halb- Voll-

maßgebende bezügen Ruhe- Witwer- weisen- waisen-
Laufbahngruppe insgesamt 4) gehal t 4) geld 4) geld 4) geld 4) 5) 

Höherer Dienst 8 082 4 657 2 870 267 66 

Gehobener Dienst 5 6j2 l 065 2 555 165 27 

Mittlerer Dienst 6 906 l 146 l 5}4 171 55 
Einfacher Dienst j26 1j5 167 4 2 

Insgesamt 21 146 11 20j 9 146 647 152 

dar. Richter 509 2j6 246 22 5 

1) einschl. der nach Kapitel II G 131, aber ohne die nach Kapitel I G 131. 
2) einschl. der rt~chtlich unselbständigen Wirtschaftsunternehmen. jj Beamte und Richter; Angestellte und Arbeiter kommen nicht vor. 
4 einschl. der Bezieher entsprechender Unterhaltsbeiträge. 
5 einschl. der Halbwaisen von Wiederverheirateten und derjenigen Halb­

waisen, deren Mutter bzw. Vater aus anderen Gründen (als einer Wieder-

~:~:~~~~!~~!i ~:g::z~:r:~~~i:;e~;{Wt ;;~~g§1;5 o!~~. ~n~~ V ~~~s§r;~h~~::~ 
Seite 2 BRRG). 
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4. PERSONAL DER BUNDESDIENSTSTELLEN IN HAMBURG 
JEWEILS AM 30. SEPTEMBER BZW. 2. OKTOBER 1971 BIS 1973 

Vollbeschäftigte 

Bundesdienststellen Außerdem• 

-- Beamte ' Teilzei t .. 

Stichtage und 
Ange- Ar- zu- besohäf-

Richter stellte bei ter samman tigte 1) 

Bundesbehörden 2) 2,10.1971 3 424 2 512 1 449 7 365 406 
2.10.1972 3 459 2 472 1 473 7 404 467 
2,10.1973 3 421 2 552 1 476 7 449 491 

Bundesbahn' 30. 9.1971 9 261 669 6 542 16 692 161 

30. 9.1972 9 255 905 6 577 16 737 164 
30. 9.1973 9 513 903 6 965 19 401 151 

Bundespost 30. 9.1971 12 727 4413 7 2)3 24 313 4 353 
30. 9.1972 12 690 4 275 6 971 24 136 4 304 
30. 9.1973 13 153 4 201 7 209 24 563 4 459 

' 

Sonstige Anstalten 2,10.1971 134 772 29 935 119 
und Körperschaften 2.10.1972 140 603 26 971 116 des öffentlichen 
Rechts 3) 2.10.1973 137 601 25 963 116 

Insgesamt 30.9./2.10.1971 25 566 6 566 17 253 51, 365 5 039 
30.9./2.10.1972 25 744 6 455 17 049 51 246 5 053 
30.9./2.10.1973 26 224 6 457 17 695 52 376 5 219 

2
1l mit 20 und mehr Wochenarbei tsstunden. 

ohne mili tärisohes Perffonal der Bundeswehr und ohne Vollzugedienst 
des Bundesgrenzschutzes. 

3) Juristische Personen des öffentlichen Rechts, die der unmittelbaren 
Aufsicht eines Bundesministeriums unterstehen und Vlirtschaftsunter­
nehmen ohne eigene Reohtspersönlichkeit. 

Queller Statistisches Bundesamt 



159 

5. KRANKENSTAND BEl DEN BEDIENSTETEN DER OFFENTUCHEN VERWALTUNG 11 
A~ MONATLICHEN STICHTAGEN 1973/74 NACH DIENSTVERHÄLTNIS UND GESCHLECHT 

' 
Ar bei tannfähig Erkrankte 

in % des 
Anzahl der jeweiligen Personalstandes 

Stichtage erkrankten 
Bediensteten Beamte Allgestellte 

männl. weibl. zu-
samman 

männl. weibl. zu-
samman 

4. April 1973 5 945 5, 7 5,1 5,6 6,6 7,6 7,2 
2. Mai 1973 5 426 5.9 4,8 5,8 5,5 6,3 5,9 
6. Juni 1973 . 5 227 5,6 4.9 5.5 5,1 6,4 5,8 
4· Juli 1973 4 817 4,5 4,8 4.5 5,1 6,0 5,6 
1. Auguet 1973 4 331 4,2 3,7 4,1 4.7 5,6 5,2 
5. September 1973 4 822 5,2 4,3 5,1 4.9 5,8 5,4 
3. Oktober 1973 5 434 5,6 4,9 5,5 5,2 6, 7 6,0 
1. November 1973 5 905 5.7 5, 7 5,7 6,3 7.4 6,9 
5. Dezember 1973 5 857 5,8 6,4 5,9 6,1 7.5 6,9 
2. Januar 1974 5 024 4.5 5,3 4,6 5,6 6,6 6,2 
6. Februar 1974 6 696 6,1 5,6 6,0 7,1 8,8 8,0 
6. März 1974 6 322 5,6 7 ,o 5,8 6,7 8,1 7,5 

Jahreedurohsohni tt 
1973/74 5 484 5,4 5,2 5.3 5, 7 6,9 6,4 

JahresdurOhsohni tt 
1972/73 5 362 5.3 5.3 5,3 5,7 6,9 6,4 

FORTSETZUNG TAB. -5 

nooh1 Ar bei tannfähig Erkrankte 
in% des 

jeweiligen Pereonalat&ndes 
Stioht&ge 

Arbeiter Insgesamt Zum 

zu- zu-
Vergleich' 

männl, weibl. samman männl. weibl. samman 1972/73 

4. April 1973 9.4 10,2 9,8 6,8 8,2 7,3 6,6 
2, :Mai 1973 9,0 9.4 . 9,2 6,4 7,0 6,7 6,7 
6, Juni 1973 8,2 9.5 8,9 5.9 7,1 6,4 6,2 
4. Juli 1973 7.9 8,7 8,3 5,4 6, 7 5,9 6,2 
1. August 1973 7.3 6,7 7 ,o ; 5,0 5,8 5,3 5,4 
5. Septemb&r 1973 7,8 8,1 7.9 5,6 6,3 5.9 6,0 
3. Oktober 1973 8,8 10,0 9.4 6,1 7.4 6,7 6,5 
7. November 1973 9,9 9,9 9,9 6,7 8,0 7,2 7,2 
5. Dezember, 1973 9,2 10,0 9,6 6,6 8,1 7,2 7,2 

· 2, Januar 1974 7,8 8,8 8,3 5,5 7,1 6,2 6,0 
6, Februar 1974 10,7 12,4 11,5 7.4 9.5 8,2 8,4 
6, März 1974 10,4 11,6 11,0 6,9 8,9 7,8 8,0 

Jahresdurohechni tt )( 1973/74 l8,9 9,6 9,2 6,2 7.5 6, 7 
Jahresdurohsohni tt 

1972/73 8,8 9,2 9,0 6,2 7.4 6,7 

1} ohne Lehrer im öffentlichen Schuldienst, ab Juli 1972 ohne wissenschaft­
liches Personal der Universität, ab Dezember 197~ ohne Dozenten der Fach­
hochschule. 
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STEUERN 

1. STEUERAUFKOMMEN IN HAMBURG 1970 BIS 1973 
NACH HAUPTARTEN UND HAUSHALTSWIRKSAME STEUEREINNAHMEN 

Jahre 

1970 

1971 

1972 

1973 

1970 

1971 

1972 

1973 

Gemein-
schaft- Bundes-
liehe steuern Landes- Gemeinde-

Steuern 2) steuern steuern 

1) 

Beträge in Mio DM 

7 274 7 255 

7 742 7 568 

8 621 8 661 

10 080 10 398 

481 

488 

509 

515 

463 

576 

699 

827 

Veränderung gegenüber dem Vorjahr 

+ 102,3 - 26,3 - 15,0 - 38,2 

+ 6,4 + 4,3 + 1,5 + 24,4 

+ 11,4 + 14,4 + 4.3 + 21,4 

+ 16,9 + 20,1 + 1,2 + 18,3 

Steuer- darunter 

auf- ver-
blieben kommen dem ine- hambur-gesamt gischen 2) Haushalt 

15 473 2 714 

16 373 187 

18 490 688 

21 820 4 281 

in % 

+ 4.9 7,6 

+ 5,8 + 17,4 

+ 12,9 + 15,7 

+ 18,0 + 16,1 

1) einschl, Gewerbesteuerumlage; ohne Stabilitätszuschlag und 
Investitioneteuer. 

2) ohne Lastenausgleichsabgaben; einschl, der nicht über ham­
burgische Kaseen geleiteten Beträge der Bundesmonopolver­
waltung für Branntwein, 

Abweichungen in den.Summen durch Runden der Einzelangaben 



1. AUFKO.MMEN AN GEMEINSCHAFT· UNO WICHTIGEN LANDESSTEUERN 1973 
NACH BUNDESLÄNDERN' 

161 

Länder 
Lohn- V~~~~1 · ~~i;:a:- ~~~~;~: Umsah- Einf~hr- Ver- ~~~-

st~u)er kommen- steue~ steuer steuer umaatz- =~=:~; z,,""eug-er 
steuer 1) 1) 3) steuer 

Mio DM 

Sch leswig-Hola te in 1 974 867 20 18j 828 
Hamburg 3 611 1 207 2J4 6J7 2 487 
Niedersachsen 5' 700 2 094 74 700 2 453 
Bremen 1 044 j7J 27 145 519 

Nordrhein-Westfalen 18 505 8 142 656 2 901 10 7}7 
Hessen 6 l57 2 148 4l7 1 467 3 610 
Rheinle.nd-Pfalz 2 699 1 231 75 591 1 662 
Baden-Württemberg 10 042 4 626 161 2 532 5 894 

Bayern 9 J7J 4 976 '232 1 657 5' 602 
Saarland 926 208 20 66 421 
Berlin (West) 1 024 579 70 10 788 

Bundes ge bi.e t 61 255 26 452 i 024 10 867 l5 262 

DM j& Einwohner 

Schleswi g-Ro 1stein 767 ll7 8 71 322 
Hamburg 2 055 687 1jj 362 1 415 
Niedersachsen 788 289 10 97 ll9 
Bremen 1 428 511 37 198 709 

Nordrhein-Westfalen 1 075 47J 38 168 624 
Hessen 1 144 387 79 264 696 
Rheinland-Pfalz no ll3 20 160 449 
Baden-\rtUrtt~mberg . 1 090 502 20 275 640 

Bayern 867 '460 21 153 518 
Saarland 830 186 18 59 J78 
Berlln (West) 499 282 l4 5 384 

Bundsagebiet 988 427 ·Jl 176 ?69 

1) vor Zerlegung. 
2) nach Abzug der Erstattungen des Bundesamtes für Finanzen, 
') einschl. Inveuti tionsteuer. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 1 

j21 
1 552 

666 
546 

5 44l 
1315 

551 
1 99J 

1 645 
403 
128 

14 563 

125 
88j 

92 
746 

316 
237 
149 
216 

152 
361 
62 

>35 

68 209 
204 148 
280 561 

46 66 

9ll 1 l49 
J72 461 I 
15J 307 
506 799 

524 875 
l5 86 

114 129 

j 234 4 989 

27 81 
116 84 

39 78 
62 90 

54 79 
67 83 
41 83 
55 87 

48 81 
32 77 
55 63 

52 81 
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Schaubild 23 

STEUERAUFKOMMEN IN HAMBURG 1973 

Steuern vom Umsatz 
4027Mio DM 

STATISTISCHES LANDESAHT HAHBUR5 
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3. EINNAHMEN AUS GEMEINSCHAFT·, LANDES· UND GEMEINDESTEUERN 1972 
NACH BUNDESLANDERN 

Gemeinechaft-
Landes- Gemeinde- Steuer-

steuern steuern einnahmen 
1) 2) steuern 

3) insgesamt 
Länder 

DM DM DM DM 
Mio DM je 

MiO DM je 
Mio~ DM 

je 
Mio DM je 

Ein- Ein- Ein- Ein-
wohner wohner wohner wohn er 

Sohl eewig-Hoi stein 2 io9 825 339 133 829 ' 324 3 277 1 282 

Hamburg 2 408 1 358 509 287 1 190 671 4 108 2'316 

Niedersachsen 5 908 821 996 138 2 413 335 9 317 1 294 

Bremen 768 1 043 161 219 442 600 1 371 1 861 

Nordrhein-Westfalen 16 090 938 3 095 180 7 491 436 26 675 1 554 

Hessen 5 379 976 1 059 192 2 507 455 8 944 1 623 

Rheinland-Pfalz 2 965 605 535 145 1 313 356 4 814 1 306 

Baden7Wrttemberg , 9 001 987 1. 651 181 4 001 439 14 653 1 607 

Bayern 9 287 865 1 973 184 4 105 382 15 365 1 431 

' Saarland 898 801 173 155 298 266 1 369 1 222 

Berlin (West) 1 249 603 392 189 730 352 2 371 1 144 

Bundesgebiet 56 062 909 10 882 176 25 319 411 92 263 1 496 

1) einschl. Gewerbesteuerumlage. 
2) nach Zerlegung. 
3) nach Abzug der Gewerbesteuerumlage, einschließlich Gemeindeanteil an der 

Lohn- und veranlagten Einkommensteuer. 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 

r 
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4. AUFKOMMEN AN REALSTEUERN 11 UND GEMEINDLICHE STEUERKRAFT 1972 

Großstädte 

Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Realsteuern 

Istaufkommen 

Grund­
steuer 

A und B 

Gewerbe­
steuer­

nach 
Ertrag 
und 

Kapital 

Real­
steuer­
kraft-

insgesamt 

Gemeinde­
anteil 
an der 
Ein­

kommen­
steuer 

Gemeind­
liche 

Steuer­
kraft 

2) 

a) in DM je Einwohner der Großstädte über 400 000 Einwohner 

Berlin (West) BQ 202 2}B B} 2}2 

Ham~urg 62 }9B }59 277 4B5 
München 6} 472 }6B 262 47} 

Köln 7} }85 ' }79 2}5 457 

Essen 57 244 252 196 }46 

Frankfurt am Main B1 I 729 514 277 572 
DUsseldorf 74 476 50} 2B2 577 
Dortmund 5} 200 216 174 }05 

Stuttgart BO 588 452 297 55B 

Bremen 64 }48 • }44 214 419 
Hannover BO }BQ }70 2}9 457 
Nürnberg '76 426 }25 2}6 427 

Duisburg 59 228 244 204 }51 

Wuppertal 4B }1} 297 2}6 409 

b) in DM je Einwohner in kreisfreien Städten und Hamburger Randkreisen ' 

Kreisfreie Städtes 
Kiel 64 206 210 189 }16 

Lübeck 57 201 220 169 }02 

Neumünster 46 159 174 154 261 ' 

Lüneburg 48 220 22} 177 }09 

Landkreise 1 
Pinneberg 6 }4 18B 206 175 }01 

Sageberg 10 27 175 1BB 1}2 247 
Stormarn 8 }2 172 181 157 267 

Hzgt. Lauenbu:-rg 12 }2 105. 1}B 14} 2}4 

Rarburg 14 28 120 141 1}1 220 

Stade 20 }2 19} 207 12} 252 

Lüneburg 19 20 87 114 97 172 

~l 
ohne Lohnsummensteuer. 

an der Einkomm~n-Realsteuerkraft insgesamt + Saldo aus Gemeindeanteil 
steuer/Gewerbesteuerumlage. I 
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5. BRUTTOLOHN UND LOHNSTEUER DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN 11 1971 
NACH BRUTTOLOHNGRUPPEN 

Steuerpflichtige Lohneteuer 

Nach- Brutto-
Anteil Bruttolohngruppen 

ins- riebtlieh I . l.ohn 
ins- om in DM 

gEisamt Steuer- gesamt Brutto-
fälle 2) lohn 

Anzahl 1000 DM in % 

unter 2 400 60 112 60 415 70 201 436 0,6 

2 000 bis " 4 600 43 364 44 045 150 501 2 415 1,6 

4 600 " " 7 200 34 301 35 274 207 436 6 735 4,2 

7 200 " " 9 600 36 959 36 309 309 366 20 112 6,5 

9 600 " " 12 000 42 717 44 463 463 114 40 637 6,6 
-

12 000 " " 16 000 67 645 92 725 1 231 670 132 124 10,7 

16 000 " " 20 000 104 319 117 059 1 677 643 222 542 11,9 

20 000 " " 25 000 103 655 136 110 2 319 609 267 353 12,4 

25 000 " " 36 000 127 126 203 776 3 762 015 535 633 14,2 

36 000 " " 50 000 39"961 66 210 1 629 364 275 363 16,9 

50 000 " " 75 000 6 773 13 216 506 409 103 767 20,5 

75 000 " " 100 000 1 227 1 531 103 964 27 077 26,0 

100 000 " " 150 000 554 626 64 526 19 604 30,7 

150 000 " " 200 000 144 154 24 392 6 763 36,0 

200 000 " " 300 000 64 67 20 263 6 163 40,3 

300 000 " " 500 000 34 34 12 511 5 371 42,9 

500 000 und mehr 9 9 9 725 4 633 49,7 

Insgesamt 690 966 654 067 12 763 311 1 703 350 13,3 
Zum Vergleich 1966 666 614 636 765 9 053 116 961 406 10,6 

1) Ehegatten mit boidersei tigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflich-
tiger gezählt. · 

2) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als· zwei Fälle nach dem 
zusammengerechneten Bruttolohn gezählt. Niohtzusammengeftihrte Lohn-
steuerkarten sind jeweils als ein Fall er faßt. 

4 
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6. LOHNSTEUERPFLICHTIGE 11, STEUERFALLE, BRUTTOLOHN, LOHNSTEUER 

UND ANZAHL DER KINDER 1971 NACH STEUERKLASSEN 

Nach-
Kinder, 

Steuerklassen 
Steuer- richtlieh1 Brutto- Lohn-

für die 

-- pflioh- Steuer .. lohn eteuer 
Kinder-

Kinderzahl 
tige fälle 2) 

treibeträge 
gewährt 

Anzahl 1000 DM 
worden sind 

I 0 179 618 179 618 2 271 853 )48 15) -

II 0 100 446 100 446 994 513 11) 26) -
1 19 64) 19 64) 298 427 )) 9)5 19 64) 

2 10 )59 10 )59 157 798 1) 564 20 718 

) 5 12) 5 12) 77 092 4 120 15 )69 

4 und mehr 5 25) 5 25) 82 613 2 270 24 605 

III 0 99 089 99 089 1 (6) 08) 204 661 - . 
(ohne V) 1 4) 075 4) 075 T 022 352 14) 665 4) 075 

2 )8 851 )8 851 1 025 449 1)7 699 77 702 

) 12 302 12 302 )27 254 )9 797 )6 906 

4 und mehr 5 419 5 419 130 411 11 279 24 56) 

III/V 0 27 492 54 984 692 )21 95 176 -
1 31 212 62 424 850 762 111 )64 )1 212 

2 2) 20) 46 406 651 299 77 667 46 406 

) 7 00) 14 006 190 860 19 251 21 009 

4 und mehr ) 248 6 496 84 541 6 265 15 850 

vJl 4 118 4 118 24 410 ) 505 -
IV 0 44 975 89 950 1 456 408 220 277 -

1 16 65) )) )06 516 064 7) 887 16 65) 

2 6 2)9 12 418 192 64) 25 281 12 478 

) 1 9)9 ) 878 58 8)5 6 644 ) 878 

4 und mehr 1 117 2 2)4 )2 ))5 2 76) 7 110 

IV J) 4 609 4 609 61 928 8 864 2 1)2 

Insgesamt 690 986 854 067 . 12 76) )11 1 70) )50 419 )09 

Zum Vergleich 1968 686 614 8)8 765 9 05) 118 961 408 )91 )89 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger 
gezählt. 

2) EheSatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden hier als zwei Fälle gezählt. 
3) Nichtzusammengeführte Einzelfälle. 



7. BRUTIOLOHN UND LOHNSTEUER DER LOHNSTEUERPFLICHTIGEN 11 1971 
NACH BESCHÄFTIGUNGSDAUER 21 UND BRUTIOLOHNGRUPPEN 

Ganzjährig Beschäftigte Nicht-
ganzjährig Beschäftigte 

Bruttolohngruppen Steuer- Brutto- Lohn .. Steuer-
Brutto- Lohn- Steuer-

in DM pflich-
lohn steuer pflich• lohn eteuer pflich-

tige tige tige 

Anzahl '1000 DM Anzahl 1000, DM Anzahl 

unter 2 400 36 192 40 176 56 23 920 30 025 382 60 112 
2 400 bio " 4 800 24 813 85 432 611 18 551 65 069 1 804 43 364 
4 800 " .. 7 200 22 717 137 797 4 398 11 584 69 641 4 337 34 301 
7 200 " " '9 600 27 473 230 376 14 076 9 486 78 990 6 036 36 959 
9 600 " " 12 000 33 654 365 101 31 552 9. 063 98 013 9 085 42 717 

12 000 " " 16 000 77 733 1 095 632 119 088 9 912 136 238 13 036 87 645 
16 000 " " 20 000 97 '700 1 759 511 208 736 6 619 118 332 13 806 104 319 
20 000 " " 25 'ooo 99 791 2 232 951 276 360 3 864 86 858 10 993 103 655 
25 000 " " 36 000 124 152 3 675 554 522 623 2 976 86 461 13 210 127 128 
36 000 " " 50 000 39 517 1 611 178 272 021 444 18 186 3 342 39 961 
50 000 " . 75 000 8 713 502 959 102 972 60 3 450 795 8 773 
75 000 " " 100 000 1 212 102 709 26 696 15 . 1 255 381 1 227 

100 000 und mehr 817 129 744 46 318 8 1 673 636 825 

Insgesamt 594 484 11 969 120 1 625 507 96 502 794 191 77 843 690 986 
Zum Vergleich 1968 608 146 8 594 559 926 135 78 468 458 559 35 273 686 614 

Insgesamt 

Brutto .. Lohn-
lohn steuer 

1000 DM 

70 201 438 
150 501 2 415 
207 438 8 735 
309 366 20 112 

463 114 40 637 
1 231 870 132 124 

1 877 843 222 542 

2 319 809 287 353 
3 762 015 535 833 
1 629 364 275 363 

506 409 103 767 
103 964 27 077 

131 417 46 954 

12 763 311 1 703 350 
9 053 118 961 408 

1) Ehegatten mit beiderseitigem Bruttolohn werden als ein Steuerpflichtiger gezählt.- 2) Zuordnung zu den 
ganzjährig oder nichtganzjährig Beschäftigten erfolgt nach der Beschäftigungsdauer des Ehemannes. ~ 



168 

8. EINKOMMEN UNO STEUERSCHULD DER UNBESCHRÄNKT EINKOMMEN­
STEUERPFLICHTIGEN 1968 NACH EINKOMMENSGRöSSENKLASSEN 

Steuerschuld 

Steuer-
Ein- Anteil 

Einkommen pflich-
kommen ins- am 

in DM tige 
gesamt Ein-

kommen 

Anzahl 1000 DM % 

unter 5 000 20 461 62 8~~ 1 521 2.4 

5 000 bio " 8 000 19 410 126 454 8 810 7,0 

8 000 " " 12 000 27 124 270 556 2B ~79 10,5 

12 000 " " 16 000 21 467 298 ~22 ~7 898 12,7 

16 000 " . 25 000 62 4~2 1 241 850 188 708 15,2 

25 000 " " 100 000 4~ 73~ 1 755 927 ~98 076 22,7 

100 000 " " 250 000 ~ 82~ 562 570 21 ~ 79~ ~8,0 

250 000 " " 1 Yio 96~ 415 225 19~ 081 46,5 

1 14io und mehr 1 ~~ ' 
~63 591 179 365 49.3 

I nagesamt 199 546 5 097 328 1 249 631 24,5 

Zum Vergleich 1965 i64 639 4 107 650 1 045 561 25.5' 

1961 , 35 297 3 034 51, 821 426 27' 1 

1957 123 976 , 803 624 4 78 364 26,5 

1954 110 308 1 027 028 263 606 25,7 
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9. EINKüNFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRANKT EINKOMMENSTEUER· 
PFLICHTIGEN MIT EINKüNFTEN OBERWIEGEND AUS GEWERBEBETRIEB 1968 11 

NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Gesamtbetrag Durch-

Steuer- der Einkünfte schni ttl. 
darunter Ein- Einkauen 

Wirtechaftnweige 
pflich- ins- ... kommen Je tige gesamt Gewerbe- Steuer-

betrieb flic tg, 

Anzahl 1000 DM DM 

Verarbei tendee Gewerbe 
(ohne Baugewerbe) } 716 140 977 127 49} 125 426 }} 75} 

Chemische Industrie ( einschl. 
Kohlenwertatoffindue trie) 
und Mineralölverarbeitung 69 8 }2} 7 816 7 706 111 681 

Kunststoff-, Gummi- und 
Asbes tvere.rbei tung 45 } 4}0 } 2}9 } 157 70 156 

Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden; Fein-
keramik und Glasgewerbe 69 5 H9 4 918 4 722 68 4}5 

Eisen- u.NE-Metallerzeugung, 
Gießerei u. Stahlverformung 204 6 754 6 241 5 861 28 828 

Stahl-, Maecbinen- und 
Fahrzeugbau 466 24 2}4 22 4}6 21 724 46 618 

Elektrotechnik, Feinmechanik 
und Optik; Herstellung von 
EB!I-Waren, Musikinstrumenten, 
Sportgeräten, Spiel- und 
Schmuckwaren }99 14 776 1} 14} 13 170 }} 008 

Holz-, Papier- u. Druckgewerbe 645 24 585 22 240 22 018 }4 1}6" 
Leder-, Textil- und 

Bekleidungsgewerbe 1 041 10 561 16, 9,25 15 714 15 15} 
Nahrungs- und GenuBmi ttel-

gewerbe 778 }5 195 }0 5}5 }1 274 40 198 

Baugewerbe 1 867 60 826 55 071 5} 1}9 26 462 
Bauhauptgewerbe 506 21 274 19 10} 18 913 }7 }71 
Ausbau- und Bauhilfegewerbe 1 }61 }9 552 }5 968 }4 226 25 148 

HS:ndel 10 7}0 }}9 610 }05 875 296 949 27 675 
GroBhandel 1 968 110 146 101 166 97 9}9 49 766 
Handelsvermittlung 2 670 79 229 71 6}6 6U fH:!O 25 796 
Einzelhandel 6 092 150 2}5 1}} 07} 130 130 21 }61 

Verkehr und Nachrichten-
fibermi ttlung 2 246 51 00} 47 2}} 44 480 19 804 

Kreditinstitute und Versiehe-
}} 6.\5 rungagewerbe 487 18 672 17 144 16 }85 

Kredit- und aonetige 
Finanzierungsinstitute 55 5 194 5 221 4771 66 655 

Versicherungsgewerbe 4}2 1} 47U 11 923 11 608 26 670 

Dienatlei~tungen, aowei t von 
Unternehmen und Freien 
Berufen erbracht 4 916 120 606 107 512 "105 757 21 51} 

Ubrige Wirts~haftszweige 187 4 795 4 548 4 1}7 22 123 

Insgesamt 24 149 7}6 489 664 876 646 27} 26 762 

1) Nur Steuez;pflichtige mit überwiegenden Gewinnen .als Einzelunternehmer. 
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10. EINKüNFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRANKT EINKOMMENSTEUER· 
. PFLlCHTIGEN MIT EINKüNFTEN. OBERWIEGEND AUS GEWERBEBETRIEB 19681) 

NACH GROSSENKLASSEN 

Gesamtbetrag Durch-

Steuer-
der Einkünfte achni ttl. 

Größenklassen darunter Ein- Einkommen 
- pflich- ins- aus kommen js 

Gesamtbetrag der Einkünfte tige geaatat Gewerbe- Steuer-
in Dll betrieb flichtg. 

Anzahl 1000 Dll DM 

1 bis unter 1 500 11} 117 11} 60 5}1 
1 500 } 000 516 1 206 1 1}9 798 1 547 
} 000 " " 5 000 1 }80 5 602 5 289 4 222 } 059 
5 000 " " 8 000 2 711 17 688 16 681 ,, 916 5 1}4 
8 000 " " 12 000 } 80} }7 877 }5 060 }0 591 8 044 

12 000 " " 16 000 } }22 46 199 41 784 }8 047 11 45} 
16 000 " 25 000 5 048 100 889 • 89 022 84 }49 16 709 
25 000 " " 50 000 4 552 154 792 136 118 1}} 545 29 }}8 
50 000 " " 75 000 1 251 75 791 68 25} 67 072 5} 615 
75 000 " " 100 000 529 45 6}5 41 220 41 16} 77 81} 

100 000 " 250 000 711 104 4}7 95 087 95 788 1}4 .72} 
250 000 " " 500 000 1}1 44 555 40 974 41 479 }16 6}4 

500 000 " 1 llio 49 }} 505 }0 724 }1 221 6}7 16} 
1 Mio " " 2 21 28 291 26 122 26 6}4 1 268 286 
2 " und mehr 12 }9 905 }7 290 }7 }86 } 115 500 

Insgesamt 24 149 7}6 489 664 876 646 27} 26 762 

1) Nur Steuerpflichtige mit Oberwiegenden Gewinnen als Einzelunternehmer. 

11. EINKüNFTE UND EINKOMMEN DER UNBESCHRÄNKT EINKOMMENSTEUER· 
PFLlCHTIGEN MIT EINKüNFTEN OBERWIEGEND AUS SELBSTÄNDIGER ARBEIT 1968 

IN EINIGEN FREIEN BERUFEN 

Gesamtbetrag Durch-

Steuer-
der Einkünfte aohni ttl. 

darunter Ein- Einkommen 

Berufe 
pflich- ins- aus kommen js 

tige geeamt selbst. Steuer-
Arbeit flicht.ct. 

Anzahl 1000 DM 

Rech taanwäl te und Notare 
einachl. Patentanwälte 809 5) 8)1 49 197 47 777 59 

WirtacbaftsprUfer und Steuer· 
berater einachl. vereidigte 
Buchprüfer 275 19 541 18 027 17 152 62 

Steuerbevollmächtigte 660 24 468 22 )05 20 788 }1 
Sonstige Wirtechartaberater 90 4 185 4 }61 } 661 41 
Ärzte 1 962 156 291 145 686 1 )8 594 71 
Zahnärzte einschl. Dentie ten, 

aber ohne Zahntechniker 980 69 )09 67 785 61 008 62 
Tierärzte )2 1 491 1 )51 1 26} )9 
Heilpraktiker 47 1 222 1 102 1 025 22 
J.rchi tekien und Bauingenieure 842 )7 807 }5 610 )2 645 }9 
Sonetige Ingenieure und 

Techniker 271 1} 051 11 56} 11 4ll 42 
Chemiker und Chemotechniker 42 2 8}1 2 5}2 2 509 60 



12. UNBESCHRANKT EINKOMMEN· UNO NICHTVERANLAGTE LOHNSTEUERPFLICHTIGE Ül68, 
.GEMEINSAM GESCHICHTET NACH DEM ERGANZTEN GESAMTBETRAG DER EINKONFTE 11 

(ohne Verlustfälle der zur Einkommensteuer Veranlagten) 

Unbeschränkte Ni eh tveranlagte I Lohn- und Einkommen-

GröBenklasse I Einkommensteuerpflichtige Lohns teuerpfli eh tige steuerpflichtige 

nach dem ergänzten 
Gesamtbetrag 

I 
Ergänzter Ergänzter Ergänzter der Einkünfte Anzahl Gesamtbetrag Anzahl Gesamtbetrag Anzahl Gesamtbetrag 

in~ der Einkünfte der Einkünfte der Einkünfte 

absolut % llio DM % absolut % Mio DM %. absolut " Mio Dlf " 0 oder nega t1 v 2) 7 }87 1.4 2)7 }87 1,0 
1 bis unter 1 500 556 0,} 0,6 o,o 57 250 10,6 }6, 7 0, 7 57 806 7,8 }7 ,} 0,} 

1 500 " " 3 000 2 853 1.4 6,7 o, 1 24 461 4.5 52,} 1 ,o 27 }14 }, 7 59,0 0,5 
3 000 " " 5 000 7 408 }, 7 30,1 0,5 40 402 7.5 161,3 2,9 47 810 6,5 191,4 1. 7 
5 000 " " 8 000 14 904 7.5 97 ,} 1,6 61 574 11.4 407.5 7.4 76 478 10,3 504,6 . 4,4 
6 000 " 12 000 21 929 11,0 220,0 },6 131 840 24,} 1 332,6 24,2 15} 769 20,7 1 552,6 1},4 

12 000 " " 16 000 22 165 11,1 }09,6 5,1 123 671 22,8 1 715,2 31,1 145 856 19,7 2 024,8 1) .5 
16 000 " " 25 000 56 048 29,1 1 210,2 20,1 92 259 17 ,o 1 726,4 }1,} 150 }07 20,3 2 944.6 25,5 
25 000 " " 50 000 5} 9}0 27,0 1 757 ,} 29,1 } 051 0,5 76,0 1.4 56 981 7. 7 1 8}},} . 15,9 5o ooo " 75 000 8 227 4.1 497,2 8,2 8 227 1,1 497,2 4,} 
75 000 " 100 000 } 495 1,8 300,4 5,0 ·- } 495 0,5 300,4 2,6 

100 000 .. 250 000 4 697 2,4 688,} 11,4 - 4 697 0,6 688,3 6,0 
250 000 " . 500 000 854 0,4 287,6 4,8 - 854 0,1 287,6 2,5 
500 000 . . 1 llio 299 o,·, 202,4 }, } - - 299 0,0 202,4 1. 7 

1 Mio . . 2 llio 112 0,1 150,8 2,5 - 112 o,o 150,8 1 ,} 
2 JUo . . 5 .llio }} o,o 96,0 1,6 .- }} o,o 96,0 o,8 
5 Mio und, mehr 16 o,o 107,8 },1 16 0,0 167,6 1,6 

Insgesamt 199 546 100 6 050,} 100 541 695 100 5 506,0 100 741 441 100 11 558,3 100 

· 1) .Steuerlicher-Gesamtbetrag der Einkünfte zuzUglieh Weihnachte- u.Arbeitnehmerfreibetrag, steuerfreier Leistungen 
nach dem 2. Vermögenabildungsgesetz, steuerfreier Teile von Versorgungsbezügen der Lohnsteuerpflichtigen und 
SondervergUns tigungen. 

2) Steuerpflichtige mit geringem Bruttolohn, der durch Abzug des Werbungskostenfreibetrages aufgezehrt wird. 
~ 

:::::! 
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13. STEUERBELASTETE UNBESCHRÄNKT KöRPERSCHAFTSTEUERPFLICHTIGE 
MIT EINKüNFTEN AUS GEWERBEBETRIEB 1968 NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 11 

Steuer- Einkünfte Ergän-
Wirhc:hafteabteilungen aua Ein- Steuer-

-- pflich- Gewerbe- kommem schuld 
zungs-

Wirtschaftsunterabteilungen 
tlge betriebe 

abgaben 

Anzahl 1000 DM 

Energievirtsohaft und Wasser-
Yersorgu..ng, :Bergbau 4 192 7}5 192 499 72 229 2 167 

Verarbei tendee Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 252 90) )02 877 60) 25) 504 7 605 

Chemische Industrie (einsohl. 
Kohlenvertstoffinduatrie) und 
Mineralölverarbeitung 49 2ll 706 216 1)0 70 151 2 104 

Kunststoff:.., GWI!lll.i- und Asbest-
verarbei tung 12 " 066 )2 9)6 1) 405 402 

Gewinnung und Verarbeitung Yon 
Steinen und Erden,· Feinkeramik 
und Glasgewerbe 17 2 69) 2 670 945 28 

Eisen- und NE-Metallerzeu.gung, 
GieBerei und Stahl·nrformung 8 69 877 69 7}1 )0 0)7 901 

S,tahl-, Maschinen- u.Fahrzeugbau 46 14 9l5 12 l95 4 786 14) 
Elektrotechnik, Feinmechanik und 
OpUk;Berstellung v. EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel.:. und Schmuclcvaren l1 160 404 160 227 4l 4l5 1 )Oj 

Hols-, Papier- und Druckgewerbe 20 24 )42 20 7Bl 4 467 1)4 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

gewerbe 14 1 )01 1 227 540 16 
Nahrungs• und Genußai ttelgewerbe 55 )62 977 j61 505 85 7l7 2 572 

Baugewerbe 45 ' 919 ' 812 1 055 )2 
Bauhauptgewerbe )2 ' l55 ' 249 894 27 
Ausbau- und Baubillsgewerbe 1) 564 56) 161 5 

Handel 658 104 659 101 281 l4 766 1 040 
GroSha.ndel 562 90 665 87 957 29 406 880 
Bandelever11i ttlung 52 4 597 4 480 1 681 50 
Einulhandel 44 9 l97 8 844 ' 680 110 

Verkehr u. Naohrichtenüberm.i ttlung 172 5l )72 51 650 17 705 5)1 

Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe 120 200 167 195 798 65 059 1 952 

Kredit- u. eonet. finanziern.nge-
insti tute 58 1)5 108 128 285 )6 804 1 104 

Versicherungagawerbe 62 65 059 67 51) 28 255 847 

Dienetleistungen,eowsi t von Unter-
nehmen und i'reisn Berufen erbracht 570 2)8 0)0 2)2 071 101 12) ' 064 
Organ_isationen ohne Erwerbs-
charakter 27 2 l72 2 )61 1 156 l5 

ttbrige Virtsoha!tabereiche 4 77 77 l7 1 

Ln.sgeaa11t 1 852 1 69~ 6)2 1 657 152 546 6)4 16 425 

Zu. Vert;lsich 1965 1 586 1 292 699 1 264 968 407 l79 

1) Ohne Organgeaellschatten. 

Ab-ietchungen in den S~en durch Rundell der Einselangaben 
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14. EINKOMMEN UND STEUERSCHULD DER UNBESCHRANKT 
KöRPERSCHAFTSTEUERPFL/CH~IGEN .1968 

NACH EINKOMMENSGRöSSENKLASSEN 1) 

Steuerschuld 

Steuer- Ein- · Anteil am 
Einkommen pflich- kommen ins- Einkommen 

in DM in tige Mio DM 
gesamt 

in 1965 1968 
Mio DM 

" 
unter 8 000 755 2 o,8 39,7 39,5 

8 000 bis " 16 000 216 2 0,9 36,9 36,8 

16 000. " " 50 000 318 . 9 3,5 37,6 37,6 

50 000 " " 100 000 164 12 4,3 36,3 37,5 

100 000 " " 500 000 262 64 23,3 36,3 36,2 

500 000 " " 1 l!io 59 41 13,8 33,9 33,9 

1 l!io " " 5 l!io 88 197 76,9 35,1 39,1 

5 Mio und mehr 45 1 331 423,7 31,1 31,8 

I n s g e s a m t 1 907 1 659 547,3 32,2 33,0 

darunter 

Aktiengesellschaften 109 654 237,7 35,3 36,3 

Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung 1 570 880 255,0 30,0 29,0 

1) ohne Organgesellschaften, 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben: 
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15. STEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUER 1972 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

s~=~=~!~)r Umsatzsteuer-
Steuer- vorauezahlun2 

Wirtschaftsabteilungen pflich- jo i~e~ -- t~r ins- Steuer- ins-
Wirtschaftsunterabteilungen gesamt pflich- gesamt steuer-

tigen baren 
Anzahl l4io DM 1000 DM Mio DM UIIIBBtzes 

Produzierende& Gewerbe zusammen 11 7~1 61 882 5 275 1 8~~ 2,96 
Energiewirtschaft und Waseer-
versorgung, Bergbau 14 2 1~~ 152 ~57 42 1,97 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 7 565 56 079 7 41~ 1 620 2,89 

Chemische Industrie (einschl. 
Kohlenwertetof.tindustrie) und 
Mineral 51 verarbei tung 246 25 688 104,423 8~9 3,27 

Kunststoff .. , Gummi und Asbest-
verarbei tung 141 977 6 929 ~4 3,48 

Gerinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Feinkeramik 
und Glasgewerbe 211 702 ~ ~27 24 3,42 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, 
~l- ~8 Gießerei und Stahlverformung 412 1 B6 ~ 24~ 

Stahl-, Maachinen- u. Fahrzeugbau 1 291 ~ 198 2 477 ~8 1 '19 
Elektrotechnik, Feinmechanik und 
Optik; Herstellung v. EBM-Waren, 
Musikinstrumenten, Sportgeräten, 
Spiel- und Schmuckwaren 1 008 4 ~61 4 ~26 1~0 2,98 

Holz-, Papier- und Druckgewerbe 1 ~59 1 180 868 49 4,15 
Leder-, Textil- und Bekleidungs-

gewerbe 1 l95 464 ll3 17 j,66 
Nahrungs- und Genu8mi ttelgew•rbe 1 502 18 17~ 12 099 527 2,90 

Baugewerbe 4 152 ~ 670 884 171 4,66 
Bauhauptgewerbe 1 487 2 607 1 75~ 111 4,26 
A~s~au- und Bauhilfsgewerb'e 2 665 1 06~ l99 60 5,64 

Handel 22 688 41 0~4 1 809 . 11} 0,28 
Großhandel 6 259 ,, 011 4 955 ~)- 95 
Handelsvermittlung 4 286 1 6j6 ~82 28 1 '71 

·Einzelhandel 12 143 8 387 691 180 2,15 

Verkehr u. NachrichtenUbermi ttlung 5 125 ~ 869 755 26 0,67 

Kreditinstitute und Versicherungs-
gewerbe ~88 273 704 4 1,47 
Kredit- u. aonet. Finanzierungs-
insti tute 154 106 688 1 0,94 

Versicherungsgewerbe 2~4 167 714 ~ 1,80 

Dienetleiqtungen, soweit von Unter-
nehmen und Freien Berufen erbracht 16 621 11 696 704 175 1,50 

Organisationen ohne Erwerbscharakter ~80 579 1 524 

Ubrige Wirtschaftsbereiche 40~ 706 1 752 1 0,14 

I nagesamt 57 jj6 120 0~9 2 094 2 152 1,79 

1) Nu.r Steuerpflichtige mit steuerbaren JahresumSätzen ab 12 000 IJ14.- 2) Bei 
den Regelbesteuerten ohne Umsatzsteuer und ohne steuerfreie Umsätze der Banken 
und Veraicherungen.- 3) Die abziehbaren Vorsteuerbeträge haben den 
Steuervcirauazahlungabe trag Uberschri tten. 



16. STEUERPFLICHTIGE, STEUERBARER UMSATZ UND UMSATZSTEUER 1972 
NACH UMSATZGRöSSENKLASSEN 

175 

Steuerbarer Umsatze teuer-

Steuer- Umsatz vora.usza.hlun« 

Umaatzgr88enklassen 1) 
pflicb- ins- je 

·~r 
Steuer- ins-

"\Yon ••• bis unter ••• DM geeamt pflich- gesamt 
~) tigen 

Anzahl Mlo DM 1000 DM Mio DM 

12 000 bia 20 000 ~ ~0~ 5~ 16 

20 000 . 30 000 4 B~B 120 25 1 

30 000 . 40 000 ' 611 125 ~5 2 

40 000 . 50 000 ~ 024 1~6 45 5 

50 000 . 60 000 2 580 142 55 4 

60 000 . 70 000 2 297 149 65 6 

70 000 . 80 000 2 107 15B 75 6 

Ba ooo " 90 000 1 B15 154 B5 5 

90 000 " 100 000 1 6B5 160 < 95 5 

100 000 . 250 000 1~ ~09 2 146 161 65 

250 000 " 500 000 7 ~B4 2 605 m 64 

500 000 . 1 Mio 4 796 ~ ~64 701 77 

1 Mio . 2 M_io 2 797 ~ 906 1 ~96 B1 

2 JUo . 5 Mlo 1 944 6 019 ~ 096 112 

5 Mio . 10 Mio B~4 5 7B7 6 9~9 91 

10 Mio . 25 ~0 5B2 B 9B5 14 064 119 

25 Mio " 50 Mio 209 7 296 ~4 909 16 

50 Mio " 100 Mio 114 7 B44 6B B07 70 

100 Mio " 250 Mio 62 9 61B 155 129 4 . ' ~~6 294 4)- 22 250 Mio 500 Mio 17 5 717 

500 Mio . 1 Mrd 11 7 ~94 672 182 92 

1 Krd ,und mehr 17 4B 161 2 B~~ 000 1 ~49 

Insgesamt 57 }36 120 0~9 2 094 2 152 

Zum Vergleich 1970 59 057 104 971 1 777 1 676 

1l Zuordnung der Steuerpflichtigen nach dem steuerbaren Umsatz. 
2 Nur Steuerpflichtige mit steuerbaren JahreeWII.eätzen ab 12 000 DM .• 
' ohne Umsatzeteuer und ohne steuerfreie Umalltae der Banken und 

Versicherungen. 

1~,. ... 
ateuer-
baren 

Um-
satzea 

o,e, 
1,60 

~.6e 

2,82 

. 4.0~ 

,,eo 
~.25 

~." 
~.o~ 

2,46 

2,29 

2,07 

1,86 

1,57 

1 ,,2 

0,22 

0,89 

0,04 

1,24 

~,80 

1,79 

1,60 

4) Die absiehbaren Vorsteuerbeträge haben den SteuerYorauszahlungabetrag 
U:berschri tten. 
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17. VERMöGEN UND SCHULDEN DER UNBESCHRÄNKT STEUERPFLICHTIGEN 
NA TORLICHEN PERSONEN AM 1. JANUAR 1969 NACH VERMOGENSGROSSENKLASSEN 

darunter 
Schul-

Steuer- Roh- Be- Sonst. den 
Vermögen 1) pflich- ver- Grund.:. triebe- Ver- und 

in DM tige mögen ver- ver- mögen sonst. 
mögen 

mögen 2) Abzüge 

Anzahl Mio DM 

unter 30 000 753 29 10 5 13 9 

30 000 bis " 40 000 1 009 46 14 e 24 11 
' 

40 000 " " 50 000 1 512 94 26 22 46 26 

50 000 " " 70 000 2 953 227 52 55 117 50 

70 000 " " 100 000 3 901 414 82 109 220 85 

100 000 .. " 175 000 5 464 873 139 239 488 151 

175 000 " " 250 000 2 487 620 86 180 351 103 

250 000 " .. 500 000 3 180 1 296 151 380 761 198 

500 000 .. " 1 , Mio 1 476 1 170 102 402 663 161 

1 Mio " " 2, 5 Mio 821 1 411 93 541 l 774 198 

2,5 Mio .. . 5 llio 214 824 33 310 480 92 

5 Mio " .. 10 Mio 72 531 10 213 307 43 

10 llio " " 20 llio 44 660 e 245 407 58 

20 llio " " 50 · Mio 19 ,704 9 174 520 110 

50 Kio und mehr 5 967 4 276 686 38 

Insgesamt 23 910 9 866 819 3 159 5 857 1 333 

Zum Vergleich 1 '1.66 21 121 7 941 746 2 948 4 211 1 137 

1.1.63 19 277 6 254 693 2 379 3 151 960 

1.1.60 17 709 5 249 611 2 051 2 566 856 

1.1.57 21 803 3 253 612 1 53l 1 073 750 

2
1) Nach der Höhe des Gesamtvermögens. . 

) Kapitalforderungen, Zahlungsmittel, Sp'arguthaben, · Anteile an Kapital­
gesellschaften, festverzinsliche Wertpapiere, Geschäftsguthaben bei 
Genossenschaften, AnsprUche aUs Lebens-, Kapital-· und Rentenversiche­
rungen, Renten, Nutzungen, Erbbauzinsen US'Wo 
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lli. VERMOGEN, SCHULDEN UND EINHEITSWERTE DER GEWERBLICHEN BETRIEBE 
AM 1. JANUAR 1969 NACH EINHEITSWERTGROSSENKLASSEN 

davon Schulden 
Ein-

Einbei tswert- Gewerbe- Roh- Anlage- Umlaur-l: und hei ts-
größenklassen betriebe vermi:Sgen sonstige wert 

· in• DM Vermögen Abzüge 

Anzahl in Yio DM 

unter 3 000 1 25J J6 1J 2J J4 J 

3 000 bis " 6 000 2 6)6 69 25 45 57 12 

6 000 " " 10 000 5 7J4 140 5J 86 94 45 

10 000 " " 20 000 8 809 J19 108 212 191 128 

20 000 " " 30 000 5 459 J25 98 227 192 1JJ 

30 000 " " 40 000 J 08) JJJ 8J 250 226 107 

40 000 " " 50 000 2 021 2J5 71 164 144 91 

50 000 " " 70 000 2 7J6 42J 121 J02 262 161 

70 000 " " 100 000 2 226 520 116 404 JJ2 186 

100 000 " 175 000 2 518 870 204 665 541 J29 

175 000 " " 250 000 1 090 619 14J 475 J91 226 

250 000 " " soo oOo 1 517 1 608 J76 1 232 1 06J 5JJ 

500 000 " " 1 Yio 875 2 119 470 1 649 1 502 . 612 

1 Klo " 2,5 U.io 648 J J09 1 097 2 212 2 290 1 000 
1 

2,5 Mio " " 5 llio 245 2 901 927 1 974 2 042 848 

5 llio " " 10 Mio 1 J7 J 169 948 2 221 2 209 954 

10 Klo " " 20 M.io 7J 4 407 1 J02 J 105 J J40 1 OJ5 

20 llio " " 50 Yio 48 5 248 1 648 J 601 J 74J 1 465 

50 .Mio " " 100 Mio 26 1 J 245 2 176 " 070 10 88} 1 804 

100 llio " II 2QQ Jlio 10 12 9J2 1 J42 " 590 11 J8J 1 467 

200 Jofio und mehr 15 15 64J 9 627 6 016 9 054 5 929 

Insgesamt 41 159 68 469 20 948 47 522 49 97J 17 065 

Zum Vergleich 1.1.1966 4J 522 54 704 16 459 J8 245 J9 080 1.4 671 

1.1.1~6} 42 441 J9 J7J 11 751 27 621 27 711 " 5JJ 
1.1.1960 J9 491 J2 817 " 476 21 401 22 994 9 784 

1.1.1957 J4 5J8 2J 59J 7 906 15 687 16 6J9 6 919 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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19. STEUERFALLE, LOHNSUMME, STEUERMESSBETRAG UND LOHNSUMMENSTEUER 1970 
NACH WIRTSCHAFTSZWEIGEN 

Anzahl Lohn- Steuer- Steuer- Lohn-

Wirtacbafta- der summe 
pflichtige maß- summen-

zweige Steuer- Lohnsumme betrag ateuer 

fälle 
1000 DM 

Produzierendes 
Gewerbe 9 ~55 5 644 ~86 5 6~0 516 11 258 5{ ~07 
davon 

Industrie 2 545 4 484 577 4 48~ 449 8 960 44 8~~ 

Produzierendes 
Handwerk 5 8~9 905 676 894 ~48 1 78~ 8 942 

Sonstiges 
produzierendes 
Gewerbe 971 254 1 ~~ 252 719 515 2 5~2 

Handel 11 148 1 984 729 1 954 722 ~ 912 19 548 
davon 

Großhandel 4 48~ 1 129 25~ 1 122 099 2 248 11 222 

Handels-
vermi ttlung 1 568 11 ~ 929 108 949 218 1 091 

' Einzelhandel 5 097 741 547 72~ 674 1 446 7 2~5 

Verkehr, 
Nachrichten 2 462 1 489 12~ 1 485 428 2 970 14 854. 

Dienstleistungen 5 698 981 911 96~ 199 1 928 9 636 

Sonstige 
Wirtschafts-
sveige 862 8~7 094 8~5 748 1 671 8 ~5~ 

\ 

I n a g e a a m t 29 525 10 937 24~ 10 869 613 21 7}9 108 698 
Zum Vergleich 1966 2i 96~ 7 ~84 924 7 ~08 147 14 616 7} 081 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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20. STEUERFALLE, LOHNSUMME, STEUERMESSBETRAG UND LOHNSUMMENSTEUER 1970 
· NACH LOHNSUMMENGROSSENKLASSEN 

Steuer- Steuer- Lohn-
Steuer- Lohn- pflichtige meß- summen-Lohneummen- fälle summe Lohn-

größenklasaen summe 
betrag ateuer 

in DM 

Anzahl 1000 DM 

bis 24 000 mit Freibetrag 1 913 120 036 52 468 105 525 

" 24 000 ohne " 881 12 073 12 071 24 121 

' 
über 24 000 bis 50 000 6 267 221 287 221 271 442 2 213 

" 50 000 " 100 000 5 030 357 643 357 629 715 3 577 

" 100 000 " 250 000 4 584 721 395 721 382 1 443 1 214 

" 250 000 " . 500 000 2 068 727 663 121 657 1 455 1 211 

" 500 000 " 1 Mio 1 343 941 655 941 649 1 883 9 417 

" 1 Yio " 2, 5 Mio 873 1 351 369 1 351 367 2 703 13 514 

" 2, 5 Mio " 5 Mio 298 1 036 953 1 036 952 2 074 10 370 

" 5 Mio " 10 Mio 135 919 2}5 919 234 1 8}8 9 192 

" 10 Mio " 20 Mio 10 1 018 436 1 018 4}6 2 037 10 184 

" 20 Mio und mehr 6} 3 509 498 3 509 498 1 020 35 096 

Insgesamt 29 525 10 937 243 10 869 61} 21 739 1 OB 698 

Abweichungen ln den Summen durch Runden der Einzelangaben 
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I 

II 

III 

IV 

V 

I 

II 

III 

IV 

V 

21. ERWERBSFÄLLE UND ERBSCHAFTSTEUER 1972 NACH ERWERBSARTEN 
UND STEUERKLASSEN 11 

Anzahl Wert des Erwerbs Fest. 

der im l darunterl gesetzte Steuerklassen 
s;:~~~· ganzen l.E_f~~~~~~ Steuer 

in 1000 DM 

Erwerb von Todes wegen 2) 

1. Ehegatten 198 53 237 39 013 3 224 
2. Kinder 534 155 328 140 533 14 073 

zusammen 732 208 565 179 546 11 297 
Abkömmlinge der zu I Nr. 2 
genannten Personen 49 10 315 9 493 1 698 
1. El tarn, Große! tern und 

weitere Voreltern 79 2 365 2 36~, 276 
2. Stiefeltern 1 7 1 
3. Geschwister 694 18 652 18 509 3 149 

zusammen 774 21 024 20 878 3 426 

'· Schwiegerkinder 13 421 391 48 
2. Scbwiegerel tern - - - -
), Abkömmlinge ersten Grades 

von Geschwistern 756 27 684 27 635 5 750 
zusammen 7§3_ 28 10 28 026 5 12_8 

ttbrige Erwerber 1 457 27 877 27 777 6 687 

Insgesamt 3 781 295 886 265 720 34 906 
Zum Vergleich 1971 . 4 277 265 747 225 815 26 411 

1970 4 053 211 851 179 729 19 407 
1969 3 752 200 529 161 587 17 642 

J;:rwerb durch Schenkung unter Lebenden 2) 

1. Ehegatten 30 3 702 2 262 138 
2. Kinder 309 62 314 55 393 5 932 

zusammen 339 66 016 _li~ 6 "Ql_O 
Abkömmlinge der zu I Nr. 2 
genannten Personen 32 1 511 906 71 
1. Eltern, Große! tern und 

weitere Voreltern 16 163 163 12 
2. Stiefel tarn - - - -
). Gescbwis ter 25 435 419 40 

zusammen 41 _598 582 52 
1. Scbwiegerkinder 11 390 389 64 
2. Schwiegereltern - - - -
'· Abkömmlinge ersten Grades 

von Geschwie tarn 49 1 237 1 235 208 

zusammen 60 1 62 1 624 !!]_2 
Übrige Erwerber 133 2 632 2 628 695 

Insgesamt 605 72 384 63 395 7 160 
Zum Vergleich 1971 544 48 045 40 244 3 493 

1970 729 56 830 45 884 4 923 
1969 658 51 537 43 171 4 094 

1) ohne Pauscbversteuerungsfälle.- 2) einscbl. Zweckzuwendungen. 
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22. ERWERBSFÄL~E UND ERBSCHAFTSTEUER 1972 NACH WERTSTUFEN 1 I 

Wertstufen 
Anzahl der 

in DM 
Steuer-
fälle 

unter 5 000 910 

5 000 bis " 10 000 ·931 

10 000 " " 20 000 695 

20 000 " " 30 000 332 

30 000 " " 40 000 307 

40 000 " " 50 000 ' 189 

50 000 " " 70 000 281 

70 000 " " 100 000 199 

100 000 " " 150 000 184 

150 000 " " 200 000 76 

200 000 " " 250 000 47 

250 000 " " 300 000 35 

300 000 " " 400 000 56 

400 000 " " 500 000 29 

500 000 " " 600 000 19 

600 000 " " 700 000 12 

700 000 " " 1 !Ho 29 

1 l!io " " 2,5 Mio 34 

2, 5 l!io " " 5 Mio 12 

5 Mio und mehr 9 

I n sgesam t 4 386 

Zum: Vergleich 1971 4 821 

1970 4 782 

1969 4 410 

1
2

) ohne Pauechvereteuerungsfälle. 
) einschl. Zweokzuwendungen. 

Wert des Erwerbs 2) 

Fest-
darunter gesetzte 

ins- eteuer- Steuer 
gesamt pflich-

tig 

in 1000 DM 

2.832 2 800 290 

6 569 6 513 641 

9 476 9 364 1 067 

8 032 7 442 961 

10 661 6 309 826 

8 361 4 773 572 

16 329 10 944 1 184 

16 384 12 119 1 108 

22 231 18 559 1 852 

13 650 11 898 1 203 

10 438 9 230 1 125 

9 614 7 974 1 105 

19 279 15 331 1 486 

12 745 11 440 1 908 

10 538 9 378 959 

7 725 6 574 769 

24 721 23 091 3 477 

49 113 47 104 7 366 

43 687 42 757 4 867 

' 65 885 65 515 9 300 

368 270 329 115 42 066 

313 792 266 059 29 904 

268 681 225 613 24 330 

252 066 204 758 21 736 
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PREISE UNO VERBRAUCH 

1. PREISINDIZES IM BUNDESGEBIET 

Indexbezeichnung 
'Jahresdurohaohnitt 

Einheit 
1969 1970 1971 1972 

Einfulttpreiee 1962 •100 108,0 107,2 106,7 106,6 
Auefuh~preiae 1962 ·100 111,3 116,6 121,6 124,5 
Grundstoffpreise 1) 1962 ·100 101,9 104,3 105,2 108,9 
Erzeugerpreise 1 

2) l) 1961/6l·100 landw. Produkte 107,8 1 1},0 106,0 115,1 
foretw. Produkte 3) 4) 5) 1962 ·100 90,4 102,9 104,6 

101 ·' industrielle Produkte 3) 6) 1962 ·100 112,0 118,7 124,2 128,1 
Einkaufspreise landwirtsoha.ft-

l962/6l·100 lieber Betriebemittel 2) 3) 111,5 115,2 120,8 127,0 
Einzelhandelspreise 7) · 1962 -100 108,7 112,5 118,0 123,7 
Preisindizes für die 
Lebenehal tunga 7) 

Alle privaten Haushai te . 1970 ·100 96,7 100 105,3 111,1 
Hauehai te von Angeatell ten 

und Beamten mit hl:!herem 
Einkonunen 1970 ·100 96,8 100 105,4 111,1 

Arbeitnehmerhaushalte mit 
·106 mittlerem Einkommen 1970 96,9 100 105,.1 110,7 

Renten- und Sozialhilfe-
emptlillßer 1970 ·100 96,8. 100 104,7 110,6 

Lebanshaltullß eines Kindes 1962 ·100 120,4 124,3 130,8 139,0 
Baupreise !Ur Wohllßeb.lf.ude 3) 8) 1962 ·100 127,2 147,4 162,7 174,3 

Anmerkullßen siehe Tabelle 2 

2. PREISINDIZES FüR DIE LEBENSHALTUNG IM BUNDESGEBIET 71 

4·Personen·Arbeitnehmer·Haushatte mit mittlerem Einkommen 
des alteinverdienenden Haushaltsvorstandes 

Gliederung nach Beda~sgruppen -1970 = 100 

Jahresdurchsohni tt 
Bedarfsgruppen 

1969 1970 1971 .1972 

Ernährung 97,7 100 104,3 110,, 
Getränke und Tabakwaren 97,4 100 102,5 108,0 
WohnUllß 96,1 100 105,9 112,1 
Heizung und Beleuchtung 97,1 100 103_,4 107,3 
Bauai-at ' 96,7 100 104,1 107,8 
Bekleid~ 96,0 100 106,0 112,5 
Reinigullß" und KCirperpflege 96,9 100 105,0 109,7 
Bildung, Unterhaltullß" und Erholung 95,5 100 104,4 108,9 
Verkehr 97,5 100 109,2 115,9 
Geeamtlebenshal tung 96,9 100 105,1 110,7 

197l 

124,8 
1ll.9 
120,3 

128,2 
104,3 
136,7 

138,7 
1,31 ,6 

118,8 

118,7 

118,2 

118,5 
149,9 
187,1 

197l 

118,5 
115,4 
119,4 
120,1 
111,7 
121 '1 
115,0 
115,6 
123,2 
118,2 

1) ohne Umsatz- (Mehrwert-) eteuer bn. ohne Einfuhrumsatzeteuer.- 2) Das Wirt­
eohattajahr läuft vom Juli das vorherigen bis Juni des angegebenen Jahres.-
3) Ab 1968 eineohl. Mehrwerteteuer (rur landw. Produkte ab Januar 1970 auch 
eineohl. Autwertullße&usgleich über die llehrwerteteuer).- 4) Nur Staate­
forsten; das Foretwirtaohaftajahr lli.utt vom Oktober des vorherigen bis Sep .. 
tember des &llßegebenen Jahres.- 5) Ab Aprif 1972 ohne Nordrhein-Weetfalen 
und Rheinland-Ptalz.- 6) Inlandeu.maatz.- 7) Preiastand um J.lonate-
mitte.-. . 8) Bauleiatullßen am Gebll.ude (reine Baukosten). · 



Schaubild 24 

PREISINDIZES FÜR DIE LEBENSHALTUNG 
VON 4-PERSONEN-ARBEITNEHMER-HAUSHAL TEN 

MIT MITTLEREM EINKOMMEN 
IM BUNDESGEBIET 1969 BIS 1973 

1970 = 100 -

130 -~~G~e~s~a~m~tl~eb~e~n~s~ha~l~tu~n~g~======~-t 
Ernährung ····································· 

130 

Wohnung----------.-----

120 +------~-------+- 120 

110 

Statistisches Landesamt Harnburg 

183 
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3. PREISINDIZES FüR BAUWERKE IN HAMBURG 

- Bauleistungen am Gebäude {reine Baukosten) -
11962= 1001 

Art der Gebäude Jahresdurohschni tt -
Bauleietunsegruppen 1963 1964 1965 1966 1967 

Wohngebäude 104,9 108,8 113,1 116,3 116,9 
davon 

Erd- und Grundbauarbeiten 108,5 108,1 105,3 102,2 99,6 
Rohbauarbeiten 105,5 109,1 112,7 115,2 115,6 
Ausbauerbei ten 105,0 109,4 114,3 118,2 118,7 

Haustechnische Anlagen 102,5 106,8 112,9 116,8 118,3 

Einfamiliengebäude 104,8 108,7 113,3 116,6 117,4 

Mehrfamiliengebäude 105,0 106,9 113,0 116,1 116,3 

Gemischt ge~utzte Gebäude 104,7 108,6 112,8 115,9 115,7 

Bürogebäude 104,6 196,' 112,2 115,0 114,8 

Gewerbliche Betriebsgebäude 104,2 107' 7 112,4 114,4 111,3 

FORTSETZUNG TAB. 3 

Art der Gebäude nooh1 Jahreedurchschni tt -
Baule istungagruppen 1969 1970 1971 1972 

Wohngebäude 127' 1 148,9 166,8 182,9 
davon 

Erd- und Gru~dbauarbei ten 112,3 133,6 146,1 152,2 

Rohbauarbeiten 125,6 149,6 168,0 178,4 
Ausbauarbeiten 132,4 152 ,o 170,8 191,3 

Haustechnische Anlagen 125,1 142,1 156,6 168,4 

Einfamiliengebäude 128,1 148,8 166,5 183 ,'2 

Mehrfamiliengebäude 127,4 149,1 167,0 182 ~ 1 

Gemischt genutzte Gebäude 127,5 149,2 167,0 182;3 

Bürogebäude 126,4 149,2 166,1 180,1 

Gewerbliche Be'trie.bsgebäude 125,8 150,6 - 169,6- 180,7 

1968 

122,1 

109,0 

120,1 

125,4 

120,5 

122,6 

121 '7 

121 ,o 

119,4 

116,6 

1973 

199,0 

160,0 

196,7 
210,5 

184,2 

200,0 

198,0 

197,6 

194,2 

192,2 
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4. AUSGABEN FüR DEN PRIVATEN VERBRAUCH IM BUNDESGEBIET 

Angaben je hlona t 
für 4-Personen-

Ar bei tnehmer-Haushal te 

Einnahmen mit mittlerem Einkommen 

- des Haushai tsvorstandes 

Verwendungszwecke 

1972 1971 1972 1971 

DM % 

Zahl der erfaßten Haushai te }66 }54 

Ausgabefähige Einkommen bzw. 
Einnahmen insgesamt 1) 1 57} 1 427 

Ausgaben für den privaten 
Verbrauch 1 }12 1 22} 100 

Nahrungs- und Genußmi ttel 4}6 415 }}, } 

Kleidung, Schuhe 14} 129 10,9 

Wohnungamis ten 209 10} 15,9 

Elektrizität, Gas, 
Brennstoffe u.ä. 58 55 4,4 

Ubrige Güter für die 
Haushaltsführung 128 126 9,8 

'Güter für 

Verkehr, Nachri eh ten-
übermi ttlung 1 }9 1 }9 10,6 

Körper- und Gesund-
bei tepflege 46 4} }, 5 

-Bildung und Unterhaltung 105 9} 7,6 

Persönliche Ausstattung; 
Sonstige Güter 47 40 },6 

1) ohne Einnahmen aus Auflösung und Umwandlung von Vermögen und 
Kreditaufnahme. 

100 

}},9 

10,6 

15,0 

4. 5 

10,} 

11,} 

},5 

7,6 

}, } 

Quelle: Reihe 13 Fachserie M 11 Preise-, Löhne-, Wirtschaftsrechnungen 11 
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5. VERBRAUCH VON AUSGEWÄHLTEN NAHRUNGSMITTELN 1) IM BUNDESGEBIET 

Wirtschaftsjahr 

Nahrungsm.ittel 

kg je Einwohner und Jahr 

Getreideerzeugnisse in Mehlwert 
darunter " 

68,5 67,1 66,0 65,0 

Brotgetr,ideerzeugniese in Mehlwert 64,5 63,1 61,8 60,9 
Reis (poliert) 1, 7 1,6 1,6 1,6 

Spe ieebUlsenfrUch te 1,1 1,1 1,1 1,0 

Kartoffeln 114,0 104,0 102,0 101 ,o 
Zucker 32,2 }2,4 34,3 34,0 

Gemüse 3) 59,4 59,9 6},8 63,3 
Frischobst 3) 94,1 95,1 93,0 95,9 
Zitrusfrüchte 19,2 21 ,o 21,5 22,0 

Fleisch insgesamt (ohne Schla6bttette) 74,1 74,7 79,6 80,2 
darunter 

Rindfleisch ohne Fett 21 '1 21,5 22,1 21,5 
Kalbfleisch ohne Fett 2,1 2,1 2,2 2,1 
Schweinerlehob ohne Fett 37,7 37,5 40,7 42,0 
Innereien 4,6 4,6 4,8 4,6. 
Gefltlgelflehoh 7,5 7.9 8,6 8,8 

Trinkmilch 4) 92,0 95,0 92,5 89,7 
darunter 

lrlager- und Buttermilch 7, 7 7,8 . 7,3 7,2 
Sahne 5) 3,2 3,4 3,5 3,6 

Kondensmilch 7,8 7,9 7.7 7.7 
KH.ae 6) 9,4 9,7 10,2 10,7 

Fette insgesamt, in Reinfett 26,2 26,2 26,6 25,9 
dB'f"On 

Butter 7,1 7,3 7,0 6,2 
Sohlachtfette 6,0 6,1 6,4 6,3 
Pflanzliche Öle und Fette, 

tierische Öle 13,1 12,8 13,2 13,4 
Butter in Produktgewicht 8,5 8, 7 8,3 7,3 

Eier und Eierprodukte 15,4 15,9 16,} 16,8 

Pieehe (Fanggewicht) 11,0 10,5 11,4 10,1 

1) GegenOber frUheren Veröffentlichungen geändert, weil die Ergebnhee der 
Bevölkerungsfortschreibung für die Jahre zwischen den Volkszählungen 1961 und 
1970 aufgrund der Ergebnisse der Volkeaählung 1970 berichtigt wurden. Bei 
Gemüse ab 1964/65 geändert aufgrund revidierter Schätzungen über die Erzeuguß8 
in Haus- und Kleingärten.- 2) vorliiutige Zahlen.- 3) nach EWG-Schema. 
Gemüse und .Obet einsohl. eingeführ't;e Erzeugniase in .Frisohgewioht. Frischobst 
einsohl. tropiaobe FrUchte.- 4) einschl. EigenVerbrauch in den la.ndwirt­
schafilichen Betrieben; Direktnrkauf sowie Sauermilch- und J.Ulchmisoh­
getr.!f.nk:e.- 5) in Produktgewicht einecbl. Sterileahne.- 6) Käse 
oinaohl. Schmelzk.!f.ee (Produktgewicht) und Friachkäee einecbl. Speieequark. 

Quallei Statistisches Jahrbuch fUr die Bundurspublik Deutachland 1973 S. 506 



6. VERBRAUCHERPREISE FOR NAHRUNGSMITIEL 
I in DMI 

Waren 
lfengen-

Rindtleiech, frisch 
Querrippe 
aue der Keule, ohne Knochen 

Sohweinefleieoh 
Kotelett 
Schink8n 
Bauch, frisch 

Kalbtleiach 
Keule, ohne Knochen 1) 

Bammeltleiach 
Keule 1 ohne Knochen 2) 

::r::~~~:::r~~!o~:~~!~~:~~u ut ., ) 
Seefische 

Sohellfiaoh mit Kopf 
Kabeljau " " 
Seelache .. 

Piacbfilet, Seelache 
Rotbarsch 

Bücklinge 
Rollmops, lose 
Deuteehe Eier, GUtekl. A, Gewiohtakl. 3 4) 
Vollmilch, Plastik-Packs. oder Flaschen 5) 
Tilsiter K.llee, 45~ Fett 1. Tr. 
Deuteehe Markenbuit~r 1,('- kg- Packung 
Margarine, DoJ.iko.te8- 6 
Schweineacbmalz, inländ. 
Roggenbrot (Schwarzbrot) 
WeiSbrot 
Bellea J.liachbrot 
Speiaekartotteln, teetkochend, 

abgepackt 

Gemüae, ßandeleklaaae I 
WeiSkohl 
Blumenkohl 
Rotkohl 
·Mohrrüben 
Zwiebeln 
Tomaten 

Obat 
inUI.nd. Tateläpfel, Handeleklaue 

Südfrüchte 
Zitronen, Bandeleklasse I 
Apfelsinen, I 
Bananen, reife Markenware 

bis 1970 Keule mit Bein. 
bia 1970 Schulter/Bug. 
bis 1970 gute QuaUtit. 

II 

bis 1970 Deuteehe frische Eier, Kl. A. 
bie 1970 lose. 
bis 1970 eog. Spitzeneorte. 

einheit , 
leg 

" 

leg 

leg 

kg 

·-
!g 
.. .. .. , 
St. 
Ltr. 

~g 
.. .. 
" 
" 
" 
.. 

~g 

" .. 

kg , 

1970 1971 

6,44 6,5l 
11,24 11,66 

9,67 9,5l 
7,07 7,05 
4,17 l,90 

1l,59 14,86 

8,45 11,56 

},61 3,32 
10,99 12,28 

l,lO l,64 
2,60 2,84 
1,91 2,23 
l,65 l,9l 
5, 70 6,46 

5,82 6,47 
6,18 6,67 

.o, 17 0,20 
0,56 o, 77 
6,81 7,40 
7,46 7. 76 
2,42 l,26 
3,31 l,l6 
1,25 1,39 
1 '79 1,92 
1,42 1,57 

0,53 O,l8 

0,61 0,55 
1,42 1,46 
o, 76 0,5l 
0,86 1,01 
1,l6 0,99 
2,l5 2,61 

o, 72 0,74 

1,66 1,68 
1,45 1,53 
1,45 1,42 

187 

1972 197l 

7,54 8,55 
13,30 14,88 

10,03 11 ,}4 
7,48 8,67 
4,}8 5.l7 

17,10 19,l6 

1},05 14,11 

3,27 l,67 
1l,56 15,28 

4,01 4,64 
},02 l,50 
2,50 2,98 
4,l2 . 5,07 
7,16 8,22 

6,85 7,64 
7,22 7,89 
0,21 0,24 
0,84 0,89 
8,27 8,68 

r 8,04 8,08 
l,l2 l,l2 
l.4l l,57 
1,55 1,69 
2,20 2,41 
1,70 1,79 

0,47 0,65 

0,59 0, 74 
1,66 1 '78 
0,64 0, 76 
0,97 1,10 
1 ,o8 1,61 
2,86 3,16 

o,65 1 '16 

2,17 2,18 
1,54 1,58 
1,36 1;39 
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LOHNE UND GEHÄLTER 

1. LOHNE UND GEHÄLTER IN HAMBURG 

Art der Angaben , 1973 

Industriearbeiter (einschließlich Hoch- und Tiefbau) 

Bezahlte Wochenstunden 

darunter Mehrarbeitsstunden 

Bruttowocbenverd(enste in DM 1) 
Lehtungsgruppe 1 

" 2 
3 
2 
3 

männlich 
weiblich 
männlich 
weiblich 

männlich 

weiblieb 

45,5 44,9 44,2 44,0 
41,4 40,3 41",0 41,4 
5,2 4,8 4,1 4,0 
'1 ,1 0,8 0,9 1,1 

349 383 416 462 
298 331 359 398 
267 302 328 }58 
21} 2}2 255 28} 
19) 211 2}5 260 

Handwerker (in 9 ausgewählten Bandwerkszweigen) 2) 

Bezahlte Wochenstunden 
Vollgesellen männlich 43,7 43,4 43,0 42,5 
Jun~gesellen 43,2 42,5 41,7 42,2 

Bruttowochenverdienste in DM 1) 
Vollgesellen männlich )22 }61 )85 429 
Junggesellen 26) 278 )10 . l47 

Angestellte in der Industrie (einschließlich Hoch- und Tiefbau) 

Bruttomonategehälter in DM 1) 
kf.m· A~g. Leistun!sgruppe II männlich 

III 
alle Leistungsgruppen 

Lei e tun~egruppe Ill weiblich 
IV 

alle Laie tungsgruppen 

techn. !ng. alle Leietungegruppen männlich 

Angeetell.te im Handel 3) 
Bruttomonategehälter in DM 1) 

kfm. Ang. Leistungsgruppe II männlich 
" " " III 

alle Leistungsgruppen 

Leistungsgruppe III weiblich 
" IV 

alle Leiet~ngegruppen 

2 055 
1 482 
1 555 
1 277 

984 
104 

661 

940 
449 
482 

1 175 
920 

1 020 

Angestellte in Industrie und Handel 

Bruttomonatsgehälter in DM 1) 

2 238 2 434 
1 65} 1 816 
1 726 1 905 

431 1 564 
106 1 223 
244 1 }81 

1 861 2 03} 

2 117 2 266 
1 592 1 712 
1 6}6 1 775 

}08 1 422 
03} 1 1)7 
14) 1 254 

2 712 
1 968 
2 157 

1 728 
1 l59 
1 560 

2 275 

2 497 
1 922 
1 982 

556 
193 

1 }67 

kfm. und techn. Angestellte 
alle Leistungsgruppen I männlich I' 53911 70811 86}1 2 079. 

weiblich . 1 054 1 ,181 1 296 1 418 

1) DurchsChnittliche Effektivverdienste.- 2) Monat November.-
3) einschließlich Kreditinstitute und Versicherungen. 
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ENTWICKLUNG DER DURCHSCHNITTLICHEN 
BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER INDUSTRIEARBEITER 
UND BRUTTOMONATSVERDIENSTE DER ANGESTELLTEN 

IN INDUSTRIE UND HANDEL 1962 BIS 1973 

- 1962 = 100-

---- Bruttowochenverdienste Nänner 
o------o------o •• Frauen 

------ Bruttomonatnerdienstt Männer .._ -e--. .. Frautn 

1963 196o\ 1965 1966 1967 1968 1969 1970 1971 1972 1973 

Statlstisch .. LalldnamtHambutg ® 
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2. BRUTTOWOCHENVERDIENSTE DER INDUSTRIEARBEITER 
IN DEN BUNDESLÄNDERN IM JULI 1973 

Männl. Arbeiter lloi bl. Arbed.. ter 

Arbe! ter 
ins- Leistungs- Leistungs-

Länder gesamt zu~ gruppo zu- gruppe 
sammen sa.mmen 

1 2 2 } 

DM 

Schleswig-Bolstein 381 409 4}2 }78 244 25} 2}5 

Hamburg 414 441 466 405 278 289 264 

Niedersachsen }65 390 . 414 }65 259 269 248 

Bremen 377 401 427 373 241 249 2}0 

Nordrhein-Westfalen 312 }96 425 }85 255 267 24} 

Hessen }6} }89 413 }68 257 258 245 . 
Rheinland-Pfalz }53 }85 406 314 233 2}9 219 

Baden-Wrttemberg 352 }85 416 }68 261 266 257 

Bayern 3}0 }64 }87 }40 24} 247 2}0 

Saarland }60 }81 406 }61 228 2}1 225 

Borlin (liest) }51 394 424 }65 253 259 244 

Bundesgebie~ }59 }88 415 }70 25} 258 244 
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3. MONATLICHE ANFANGS·"UND ENDGEHALTER DER VERHEIRATETEN BEAMTEN 

lin DM) 

Januar 1974 1) J&nu&r 1973 Januar 1972 
Besoldungsgruppen 
der Beeoldunga- Anfangs- ".._ Anfange- ".._ Anfang&- ".._ 

.ordnung A 
gehal t 2) gehal t 2) gebalt 2) 

2 Oberamtsgehilfen 1 146,83 1 358,26 976,83 1 188,26 887,74 1 087.56 

3 Hauptamtsgehilfen 1 200,32 1 423,68 1 030,32 1 25},68 938,26 1 ,149,38 

4 Amtsmeister 1 2}0,81 1 489,12 1 060,81 1 319,12 967,12 1 211,21 

5 Oberamtsmeister 1 260,18 1 554.54 1 090,18 1 384,54 994,87 1 273,03 

5 Regierungs-
aselatenten 1 260,18 1 554.54 1 090,18 1 384,54 994,87 1 273,03 

6 Regierungs-
141,06 .,. sekretlre 1 ,,, ,06 1 650,03 1 480,03 1 042,89 1 363,26 

1 Regierungs-
obersekretäre 1 384,53 1 796,29 1 214,53 1 621,44 1 112,28 1 496,87 

8 Regierungs-
hauphekretäre 1 431,26 1 952,69 1 261,26 1 762,71 1 156,51 1 630,36 

9 AlDtsinapektoren 1 579,64 2 134.76 1 409,64 1 927,11 1 296,94 1 785,97 

9 Regierungs-
Inspektoren 1 579,64 2 1}4,76 1 409,64 1 927,11 1 296,94 1 785,97 

10 Regierungs-
oberinspektoren 1 687,00 2 398,34 1 522,62 2 165,20 1 403,76 2 010,94 

11 Regierungs-
amtmänner 1 885,41 2 675,08 1 701,81 2 415,17 1 573,03 2 247.13 

12 Amteräte 2 010·, 32 2 951,83 1 814,64 2 665,15 1 679,63 2 483,34 

13 Obera.mtaräte 2.277,23 3 293.72 2 055,61 2 973,82 1 907,03 2 774,67 

13 Regierungeräte 2 277,23 3 293.72 2 055,61 2 973,82 1 907,03 2 774,67 

14 Oberregierungsräte 2 327,81 3 645,84 2 101,25 3 291,88 1 950,09 3 075,20 

15 Regierungs-
direktoren 2 554.94 4 115,20 2 306,50 3 7.15,84 2 144,02 3 475,80 

16 Ltd. Regierungs-
direktoren 2 778,71 4 583,10 2 508,53 4 138,48 2 334,94 ~ 875,15 

2
1) vorbehal tlioh einer späteren endgül tig~n gesetzliehen Regelung. 

) Grundgehalt einschließlich des örtlichen Sonderzuechlages und des Orts­
zuschlagee. 
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4. MONATLICHE ANFANGS· UND ENDVERGüTUNGEN 
DER VERHEIRATETEN ANGESTELLTEN IM OFFENTUCHEN DIENST 11 

(in DMI 

Januar 1974 Januar 1973 Januar 1972 

Vergütungs- Anfan'gs- End-
Anf'angs-

End-
Anfangs-

End-2) 2) gruppen 2) 

vergUtung vergUtung vergütung 

I 2 999,25 4 59},85 2 707,84 4 148,20 2 52}, }5 ' 884. }9 

Ia 2 807.44 4 042,}0 2 5}4. 58 ' 650,00 2 }61,81 ' 416,94 

Ib 2 556,70 ' 747,69 2 }08,10 ' }8},88 2 147,57 ' 165,21 

IIa 2 }28, 55 ' 331,48 2 102,01 3 007.93 1 952,61 2 809.57 

IIb 2 208,19 3 075,73 1 993.30 2 776,92 1 849,77 2 591,04 

III 2 066,65 2 995,61 1 865,59 2 704,70 1 729,36" 2 523,12 

IVa 1 918,72 2 771,21 1 731,97 2 502,00 1 602,96 2 3}1,37 

IVb 1 795,85 2 423,94 1 620,99 2 188, }2 1 497.98 2 0}4,65 

Va 1 643.78 2 224,60 ,. 
473.78 2 008,27 1 }58. 72 1 864,3} 

Vb 1 64}, 78 2 181,98 1 473.78 1 969,77 ,, }58,72 1 827,91 

Vc 1 550,59 1 998,49 1 380,59 1 804,09 1 270,31 1 670,94 

VIa 1 489,42 1 964,64 1 }19,42 1 773.51 1 212,46 1 642.02 

VIb 1 489,42 1 85},07 1 319,42 1 672,73 1 212,46 1 546,68 

VII 1 409,02 1 694. }8 1 239,02 1 524, }8 1 1}6,41 1 406, }5 

VIII 1 3}3,18 1 546,04 1 163,18 1 }76,04 1 064,67 1 266,02 

I 

IXa 1 302,57 1 483,76 1 132,57 1 31}, 76 1 0}5, 72 1 207,11 

IXb 1 266,76 1 4}5,06 1 096,76 1 265,06 1 001,85 1 161,05 

X 1 204,06 1 371,65 1 034,06 1 201,65 942,52 1 101,06 

1) Grundvergütung einsohl. des örtlichen Sonderzuschlages und des 
Ortszuschlages.- 2) Anfangsvergütung in den VergUtungsgruppen 
III bis. X nach Vollendung des 21. Lebensjahres, in den Vergütungs­
gruppen Ia bis Ilb nach Vollendung des 2~. Lebensjahres. 



SOZIALPRODUKT 

1. DAS SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 1970, 1972 UND 1973 
- Vorläufige Ergebnisse -

Bereiche 

Einkommens-
und Verwendungsarten 

I. Entstehung des Sozialprodukts 
- in Mrd DM -

Land- und Forstwirtschaft 27 ,o 24,7 21,5 
Warenproduzierendes Gewerbe 484,7 440,0 }75, 1 
Handel und Verkehr 164,6 148,0 124,8 
Dienstleistungsunternehmen 147' 7 127 '7 98,1 
Staat und.private Haushalte 11},9 99.} 74,4 

Bruttoinlandsprodukt 1)926,5 
'! Saldo der Erwerbs- und 

1)829,8 1)667 ,o 

Vermögenseinkommen 
zwischen Inländern 
und der übrigen Wal t ,;. 0,3 - o, 1 - 1,4 

Bruttosozialprodukt 926,2 829,7 685,6 
... Abscbrei bungen 10},5 93,6 74,8 

Nettosozialprod?k t 
zu Marktpreisen 822,7 7}6, 1 610,8 
- Indirekte Steuern 

abzüglioh Subventionen 110,0 101,4 81,6 

Nettosozialprodukt 
zu Faktorkosten 
{Volkseinkommen} 712,6 6}4, 7 529,2 

II. Verteilung des Volkseinkommens 
in Mrd DM -

Bruttoeinkommen aus 
uneel be tändiger Arbeit 498,} 4}9,0 }5},2 

Bruttoeinkommen aus Unter-
nehmertätigkei t und 
Vermögen 214,4 195.7 176,0 

Volkseinkommen 712,8 6}4, 7 529,2 

21,5 21 ,o 
}40,4 321,4 
108,8 10}, 7 
70,6 67' 1 
49,2 47.5 

590,4 . 560,6 

- 0,3 - 0,2 

590,1 560,4 
72,8 68,4 

517 ,} 492,0 

193 

1962 

1970 

20,6 
}04o9 
99,8 
61,9 
4},4 

5}0,6 

- 1,2 

529,4 
59,7 

469,7 

1) Der Unterschied ~wischen Bruttoinlandsprodukt insgesamt und Summe der 
Bereiche entspricht der Differenz zwischen dem Vorsteuerabzug 
Umsatzsteuer auf Investitionen und der Investi tionssteuer. 

Abweichungen in d&n Summen durch ·Runden der Zahlen 
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NOCH: 1. DAS SOZIALPRODUKT IM BUNDESGEBIET 1970. 1972 UND 1973 

- Vorläufige Ergebisse -

Bereiche in in 
jeweiligen Preisen Preisen von 1962 

1973 1 1972 1 1970 1973 1 1972 1 1970 
Einkommens-

und Verwendungsarten 

III. Verwendung des Sozialprodukts , 
- in Mrd DM -

Privater Verbrauch 494,6 447.7 }69,0 }}5,6 }25,6 296,5 

Staatsverbrauch 169,7 146,9 109,0 80,6 77,2 69,0 

Bruttoanlagoinvesti tionen 226,8 215,6 181,1 150,1 149,} 140,1 

Ausrüstu'ngen 96,6 92,5 82,9 . 75,2 73,9 70,5 

Bauten 130,2 123,1 98,2 74,9 75.4 69,6 

Vorra taveränderung + 9,6 + 4.4 + 15,3 + 7,9 + ·3,8 + 14,2 

Außenbei trag + 25,5 + 15,2 + 11,2 + 15,8 + 4.5 + 7. 7 

Aulafuhr 226,} 190,1 156,6 197 ,o 169,} 146,5 

Einfuhr 200,8 174.9 147,4 181 t3 164,7 138,8 

Bruttosozialprodukt 926,2 629,7 665,6 590,1 560,4 529,4 

IV. Zuwachera ten 
-·in " -

Bruttosozialprodukt + 11,6 + 9,2 + 1-3.3 + 5,3 + 3,0 + 5,6 

Nettosozialprodukt 
zu Harktpreisen + 11,8 + 9.1 + 12,9 + 5,1 + 2,5 + 5,6 

zu Faktorkosten + 12,3 + 8, 7 + 14,9 

Privater Verbrauch + 10,5 + 9.5 + 10,8 + 3,1 + 3, 7 + 7,0 

Staatsverbrauch + 15,5 + 12,5 + 14,6 + 4,4 + 4,4 + 4,9 

Bruttoanlageinveati tionen + 5,2 + 6,1 + 23,9 + 0,5 + 1,9 + 11.5 

Ausrüstungen + 4.4 + 1,5 + 23,9 + 1,8 - 0,1 + 16,7 

Bauten + 5,8 + 9,9 + 23,8 - 0,6 + 3,9 + 6, 7 

Ausfuhr + 19,1 + 9,1 + 11,8 + 16,4 + 7,6 + 9,0 

Einfuhr + 14,6 + a,o + 16,0 + 10,0 + 8,2 + 15,9 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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2. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1960, 1970 BIS 1973 

a) in jeweiligen Preisen 

Wirtacha.ftsberei ehe 197J 

Mio DM 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 145 21j 225 245 266 
Energiewirtschaft und Bergbau 290 46J 496 646 

l16 566 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 6 665 ." 790 12 568 1l 089 
Baugewerbe 699 2 129 2 42J 2 656 
Handel 2 704 5577 5 960 6 jj6 

l12 475 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 2 08j 4 212 4 696 4 606 
Kreditinstitute und Versicherungs-

l9 440 

unternehmen 451 1 200 1 45l 1 676 
Wohnungsvermietung J61 1 165 1 292 1 J69 
Sonstige Dienstleistungen 1 J56 j 915 4 529 5 112 

Staat 1 076 2 797 j 197 j 559 ) 
Private Baushalte und private l 4 626 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 156 J72 451 502 

Summe der Bereiche 16 190 jj 8)4 J7 292 l9 997 45 J75 
Differenz zwiechen dem Vorsteuerabzug 
an Umsatzsteuer auf Investitionen 
und der Inveeti tionasteuer J50 l99 47l 571 

Bruttoinlandsprodukt 16 )90 jj 464 j6 894 l9 524 . 44 605 
Meßzahlen 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 100 147 155 169 16j 
Energiewirtschaft und :Bergbau 100 160 172 22j 
Verarbeitendes Gewerbe (ohne 

2j6 Baugewerbe) 100 177 169 196 
Baugewerbe 100 237 270 296 
Handel 100 206 220 234 

261 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 100 202 225 2j1 
Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen 100 266 j22 

J71 i' Wohnungsvermietung 100 j2j l56 J79 435 

Sonstige Dienstleistungen 100 289 ll4 l77 
Staat 100 259 297 

JJO l 
Private Haushalte und private J74 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 100 2j6 286 J18 

Summe der Bereiche 100 209 2j0 247 260 
Bruttoinlandsprodukt 190 207 226 244 277 

Ab 1970 vorläufige Ergebnisse 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 2. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1960, 1970 BIS 1973 

noch: a) in jeweiligen Preisen 

Wirtschafts hereiche 1973 

Zu- bzw. Abnahme gegenüber dem Vorjahr in % 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei o,o ), 7 5,8 8,5 8, 7 

Energiewirtschaft und Bergbau 19,7 8,5 7,5 29,7 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 13,3 
Baugewerbe) 6, 7 1),6 6,6 4,1 

Baugewerbe 12,0 27,1 13,8 9,6 

Handel 8,1 9,4 6,9 6,) 
11,9 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 18,6 11,8 11,5 2,4 

Kreditinstitute und Versicherungs-
unternehmen 10,0 7.4 21 ,o 15,4 

Wohnungsver:m.i e tung 16,4 6,9 10,9 5,9 
15,7 

Sonstige Dienstleistungen 16,5 20,2 15,7 12,9 

Staat 12,5 15,9 14,3 11,3 

Private Bausbalte und private 
13,9 

Organisationen ohne Erwerbscharakter 6,0 19,3 21,2 11,4 

Summe der Bereiche 10,2 13,8 10,2 7 ,) 13,4 

Bruttoinlandsprodukt 10,2 13,7 10,2 7,1 13,4 

Anteile der Bereiche in % 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 0,9 o,6 o,6 o,6 o,6 

Energiewirtschaft und Bergbau 1,8 1,4 1,) 1,6 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne 40,9 
Baugewerbe) 41,2 34,8 )),7 )2,7 

Baugewerbe 5,6 6,) 6,5 6,6 

Handel . 16,7 16,5 16,0 15,8 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung 12,9 12,4 12,6 12,0 
27,5 

Kredi tineti tute und Versicherungs-
unternehmen 2,8 ),5 ),9 4' 2 ~ 

Wohnungsvermietung 2,2 ),4 ),5 ),4 20,8 

Sonstige Dienstleistungen 8,4 11,6 12,1 12,8 

Staat 6, 7 8,) 8,6 8,9 

Private Haushai te und private 
10,2 

Organi ea tionen ohne Erwerbscharakter 1,0 1,1 1,2 1,) 

Summe der Bereiche 100 100- 100 100 100 

Ab 1970 vorläufige Ergebnisse 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 2. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE'ZUM .HAMBURGER BRUTTO· 

INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1960, 1970 BIS 1973 

b) in Preisen von 1962 

Wirtschaftabereiche 197} 

Mio DM 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 171 231 212 204 207 
Energierirtachaft und Bergbau 291 400 416 

113 436 114 441 
Verarbei tendee Gewerbe (ohne 
Baugewerbe) 6 921 11 033 11 319 
Baugewerbe 1 047 1 491 1 536 
Handel 3 032 4 439 4 438 l 7 716 l 8 111 Verkehr und Nachrichtenübermittlung 2 234 3 343 3 432 
Kredi tinati tute und Versicherungs .. 

14 14 540 

un tarnahmen 484 913 969 
Wohnungsvermietung 436 730 767 330 

Sonstige Dienstleistungen 1 545 2 390 2 463 
Staat 1 208 1 632 1 640 ~ l Private Haushalte und private 1 933 1 987 
Organisationen ohne Erwerbecharakter 187 211 223 ) 

Brunoinla.ndsprodukt 17 557 26 613 27 419 27 618 29 285 

Meßzahlen 

Land- und Forstwirtech~ft, Fischerei 100 135 124 119 121 
Energiewirtschaft und Bergbau 1ÜO 137 143 

1 1 

Verarbeitendes Gewerbe {ohne 
163 175 Baugewerbe) 100 159 164 

Baugewerbe 100 142 147 
Handel 100 146 146 
Verkehr und Nachrichtenilbermi ttlung 100 150 154 147 154 

Kreditinstitute und Versicherungs-

1761 

unternehmen 100 189 
200 1 

V/ohnungsvermietung 100 166 176 184 

Sonstige Dienetleiotungon 100 155 159 
Staat 100 135 136 

139 l Private Hauehalte und private 142 
Organisationen ohne Erwerbscharakter 100 113 119 ) 

Bruttoinlandsprodukt 100 153 156 157 167 

Ab 1970 vorläufige Ergebnisse 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 2. DIE BEITRÄGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM HAMBURGER BRUTTO· 
INLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN 1960, 1970 BIS 1973 

noch: bl in Preisen von 1962 

'lirtscbafta bareiche 197~ 

zu- bzw. Abna.hm.e gegenüber dem Vorjahr in % 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 11,1 19,2 - 8,4 - 3,B 1,6 

Energierlrtachaft und Bergbau 18,9 •• 1 4.5 ;· l Verarbei tendea Gewerbe (ohne 1,2 
Baugnerbe) s,e 7.5 2,6 

Baugewerbe ~.· 9.4 ~. 1 

7.5 

Handel 10,1 4,4 o,o l -2,0 l 
Verkehr und Nachrichtenübermittlung 12,1 5,2 2,7 

Kreditinstitute und Versicherungs-

l l unternehmen ~.~ 11,2 6,1 

li'ohnungavermietung B,7 4,2 5,0 ~.1 

Sonstige Dienstleistungen 12,1 6,2 },0 

4,B 

2,B Staat 5.5 4,4 0,5 l· Private Bausbalte und private 
~.1 

Organisationen ohne Erwerbscharakter - 5,0 7.4 5,B ) 

Bruttoililandsprodukt ],B 6,& 2,~ 0,1 6,0 

Anteile der Bereiche in " 

Land- und Foretwirtacbaft, Fischerei 1 ,o 0,9 o,e 0,1 0,1 

Energiewirtscha.ft und Bergbau .. 1.7 1,5 1,5 

l l Verarbei tendee Gewerbe (ohne 48,6 49,3 
Baugewerbe) ~9.4 41,1 41,3 

Baugewerbe 6,0 5,6 5,6 

Handel 17.~ 16,6 16,2 l l Verkehr und Naehrichtenübermi ttlung 12,7 12,5 12,5 
27,9 27,7 

Kredi tinati tute und Versicherungs-

l l unternehmen 2,8 },4 ~.5 

Wohnungsvermietung 2,5 2,7 2,8 15,7 15,5 

Sonstige Dienstleistungen e,8 8,9 9,0 

Staa.t 6,9' 6,1 6,0 

l 7,0 l Pri va. ta Hauahal te und private 
6,B 

Organisationen ohne ~rwerbacharakter 1,1 o,e O,B 

Bruttoinla.ndsprodukt 100 100 100 100 100 

Ab 1970 vorläufige Ergebnisse 

Abweichungen in den. Summen durch Runden der Zahlen 
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3. DAS BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN DER BUNDESLANDER 
1960, 1970 BIS 1973 

a) in jeweiligen Preisen 

Länder 1960 1970 1971 1972 19n 

Mio DM 

Sohl eavig-Hola te in 9 758 22 878 25 498 28 098 31 440 
Ba.m.burg 16 190 33 484 36 894 39 524 44 805 
Niedersachsen 31 451 67 030 75 086 81 395 91 154 
Bremen 5 088 10 518 11 729 12 837 14 499 
Nordrhein-Westfalen 92 988 . 198 918 217 .463 233 907 262 052 
Hessen 25 686 63 835 70 468 78 136 86 992 
Rheinland-Ptals 15 367 37 419 41 954 46 647 51 944 
Baden-Wrttemberg 42 707 103 693 115 498 127 022 140 744 
Bayern 45 462 112 927 126 171 139 126 154 230 
Saarland 5 470 10 640 12 110 ,, 086 14 775 
Berlin (West) 12 383 25 619 27 871 30 052 33 866 

Bundesgebiet 302 550 686 960 760 740 829 830 926 500 

Meßzahlen 

Schleavig-Holateln 100 234 261 288 322 
Ba.mburg 100 207 228 244 277 
Hisdersachsen 100 213 239 259 290 
Bremen 100 207 231 252 285 
Nordrbein-Weatfa.len 100 214 234 252 282 
Hessen 100 249 i74 '304 339 
Rheinland-Pfab 100 243 273 304 338 
Baden-Wrttemberg 100 243 270 297 330 
Bayern 100 248 278 306 339 
Saarland 100 195 221 239 270 
Berlin (Yeat) 100 207 225 243 273 

Bundsagabi • t 100 227 251 274 306 

Ab 1970 vorläutige Ergebnisse 

Abweichungen in den Summen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 3. OAS BRUTTOINLANDSPRODUKT ZU MARKTPREISEN DER BUNDESLANDER 

1960, 1970 BIS 1973 

b) in Preisen von 1962 

Länder 1960 1970 1971 1972 1973 

Mio DM 

Sohlesvig-Hole teln 10 728 17 438 18 039 18 655 19 629 

Ha.mburg 17 557 26 81} 27 419 27 618 29 285 

Niedersachsen }4 10} 51 166 53 340 54 482 57 714 

Bremen 5 576 7 991 8 214 8 481 9 050 

Nordrhein-Westfalen 99 861 15} 714 156 105 158 546 167 .794 

Hessen 27 999 49 028 49 798 51 999 54 1}0 

Rheinland-Pfalz 16 767 29 654 31 000 }2 686 34 }96 

Baden-Wrt temberg 46 887 79 817 82 0}8 85 327 89 594 

Bayern 49 776 87 218 89 945 93 664 98 024 

Saarland 5 964 7 994 8 450 8 613 9 215 

Berlin {West) 1} 372 19 757 20 131 20 539 21 588 

Bundeagabiet }28 590 530 590 544 480 560 610 590 420 

Meßzahlen 

Schleavig-Hols tein 100 16} 168 174 18} 

Bamburg 100 15} 156 157 167 

Niedersachsen 100 150 156 160 169 

Bremen 100 14} 147 152 162 

Rordrbein-Weetfalen 100 154 156 159 168 

Hessen 100 175 178 186 193 

Rheinland-Pfalz 100 177 185 195 205 

Baden-Wrttemberg 100 170 175 182 191 

Bayern 100 175 181 188 197 

Saarland 100 1}4 142 144 155 

Berlin (West) 100 148 151 154 161 

Bundesgebiet 100 161 166 171 180 

Ab 1".970 vorläufige Ei-gebnlsae 

Abweichungen in den Summen durch Runden der· Zahlen 
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4. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 
ZU MARKTPREISEN NACH BUNDESLÄNDERN 19711\ 

a) in jeweiligen Preisen 
Mio DM 

Land- Verar- Verkehr-
Kredit-

=d 
Energie-

bei tendea und 
inatitute 

Forst- virt- Gewerbe Bau- Nach- und 
Länder virt- echaft (ohil.e geverbe Handel richten- Versiehe-

schart, und Bau- Uber-
runge-

Flachere! 
Bergbau geverbe) ml ttlung unter-

nehmen 

Schleawig-Bolatein 1 678 718 6 047 2 530 l 696 1 275 58l 
Hamburg 225 498 12 566 2 423 5 960 4 696 1 45l 
Siederaachaen 4 160 2 618 28 954 7 112 9 251 3 824 1 762 
Bremen 118 '270 4 297 9l7 1 8ll 1 502 l80 
Nordrhein-We.-tf'alen 4 l07 13 501 90 682 17 225 27 698 10 959 5 870 
Hessen 1 708 1 775 26 506 6 094 9 465 4 227 l 879 
Rhe!nland-l»fab 1 685 987 18 758 3 6l5 5 04l 2 053 772 
Baden-Wrttemberg l 407 2 4l9 55 690 9 988 12 080 4 959 2 805 

Bayern 457l 2 916 54 174 11 712 14 780 6 699 l 406 
Saarland 207 1 540 4 190 882 1 440 75l 294 
Berlin {West) 62 698 12 094 2 104 ' 203 1 203 826 

Bundesgebiet 22 .BO 27 960 l15 960 64 640 94 450 42 150 22 030 

FORTSETZUNG: TAB. 4 

Priva.te 
Hauehalte 

Wohnungs- Sonstige u.private 
Summe Diffe- Brutto-

Länder ver- Dienst- Staat Organ!- der inl&nde-llli- eationen r;r mietung atungan ohne Bereiche produkt 

Erwerbe-
oharaktar 

Schlaavig-Bole tain 1 315 2 054 l l82 480 25 757 259 25 498 
H&mburg 1 292 4 529 l 197 451 l7 292 l99 j6 894 
Hied.araacbean 2 795 5 l45 8 517 1 529 75 866 780 75 086 
Bramen l41 892 1 134 I 151 11 654 125 11 729 

Rordrbei~Weat!alan 7 j88 18 425 19 l91 4 l41 219 7fi6 2 l2l 217 46l 
Baasen 2 746 6 792 6 888 1 134 71 217 749 70 468 
Rhainland-P!als 1 j62 2 78l 4 l22 794 42 l96 442 41 954 
Badan-Wrtt8Dibarg 4 272 8 754 10 668 1 674 116 7l5 1 2l7 115 498 

Bayern 4 466 10 698 12 llO 1 761 127 515 1 l44 126 171 
Saarland l64 927 1 45l 186 12 2l5 126 12 110 
Berlin (Waat) 1 159 2 n2 l 958 448 28 087 216 27 871 

llundeagabi at 27 500 6j 5l0 75 240 12 950 768 740 8 000 760 740 

1) Vorläufige Ergebnisse. · 
2) zviachan Vorstauerabzug an Umaatsatauer auf Inveetitionen u.Inveatitionaatauer. 

Abveiohungan in den Summen durch Runden dar Zahlen 
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NOCH: 4. DIE BEITRAGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 
ZU MARKTPREISEN NACH BUNDESLIINDERN 197111 

noch: a) in jeweiligen Preisen 
Anteile der Bereiche in% 

Land- Energie-
Verar- Verkehr 

und bei tendee und 
Foret-

virt- Gewerbe Bau- Nach-
Länder v!rt-

schart (ohne gewerbe Handel richten-
und echaft, Bergbau Bau- Uber-

Fischerei geverbe) mi ttlung 

Schleevig-Bolstein 6,5 2,8 ,, ,2 9,8 14,4 5,0 
Hazburg o,6 1,j ", 7 6,5 16,0 12,6 
Niedersachsen 5.5 J,5 }8,2 9.4 12,2 5,0 
Bremen 1,0 2,l j6,2 7,9 15,5 12,7 

Nordrhein-West.falen 2,0 6,1 41 ,, . 7,8 12,6 5,0 
Baasen 2,4 2,5 37,2 8,6 13,3 5,9 
Rheinland-Pfab 4,4 2,j 44,2 8,6 11,9 4,8 
Baden-WUrtteaberg 2,9 2,1 47.7 8,6 10,3 4,2 

Ba7ern~ J,6 2,j 42,5 9,2 11,6 5,J 
Saarland 1, 7 12,6 34,2 7,2 11,8 6,2 
Berlin (West) 0,2 2,5 43,1 7.5 11,4 4.l 

Bundesgebiet 2,9 j,6 41,1 8,4 12,3 5.5 

FORTSETZUNG: TAB. 4 

Krad! t-
Private 

insti tute 
Hauehalte 

und Wohnungs- Sonstige u.private 
Summe 

Länder Versiehe- ver-
Dienet- Staat Organ!- der 
lei- aationen 

rungs- mtetung atungen ohne 
Bereiche 

unter- Erwerbs-
nehmen charakter 

Schleevig-Holetein 2,J 5,1 8,o 1,, 1 1,9 100 
Hamburg J,9 J.5 12,1 8,6 1,2 100 
Niederea.cheen 2,J 

'· 7 
7,0 11,2 2,0 100 

Bremen j,2 2,9 7.5 9,6 1,j 100 

Nordrhein-Weetta.len 2,7 J.4 8,4 8,8 2,0 100 
Heeeen 5,4 l,9 9,5 9, 7 1,6 100 
Rheinland-Ptals 1,8 j,2 6,6 10,2 1,9. 100 
Baden-Wrtteaberg 2,4 

'· 7 
7,5 9,1 1,4 100 

Bayern 2, 7 ,,5 8,4 9.7 1,4 100 
Sa.a.rla.nd 2,4 j,O 7,6 11,9 1,5 100 
Berlin (weet) · 2,9 4,1 8,J 14,1 1,6 100 

Bundee gebiet 2,9 j,6 8,J 9,8 1, 7 100 

1) Vorlllufige Ergebnieee. 

Abweichungen in den SllllllDen durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 4. DIE BEITRIIGE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANDSPRODUKT 
ZU MARKTPREISEN NACH BUNDESLÄNDERN 197111 

b) in Preisen von 1962 
Mio DM 

Land- Energie- Vera.r- Verkehr 
und bei tendes und 

Forst- vlrt- Gewerbe Bau- Nach-
Länder virt- sohaft (ohne gewerbe Handel richten-

schart, und Bau- Uber-
Fischerei Bergbau geverbe) mi ttlung 

Schleevig-Holatein 1 665 60, 6' 262 1 606 2 765 9,7 
Bam.burg 212 418 11 ,19 1 5,8 4 4,8 ' 4,2 
Niedersachsen 4 0,9 2 081 22 242 4 514 6 915 2 825 
Bremen 85 217 ' 281 595 1 ,69 1 095 
Nordrhein-Westfalen 4 012 10 918 71 58' 10 9,2 20 718 7 95, 
Hessen 1 611 1 :582 20 '995 ' 868 7 060 ' 097 
Rbeinland-Pfalz 1 816 827 15 ,76 2 ,07 ' 766 1 519 
Baden-Wrtte.mberg ' 18, 2 104 42 448 6 "9 9 047 ' 6,6 
Bayern 4 514 2 445 41 841 74" 11 052 4 915 
Saarland 20, 1 212 ' "' 560 1 077 55' 
Berlin (West) 59 59' 9 591 1 209 2 50' 957 

Bundesgebiet 21 400 22 800 248 050 40 900 70 710 '0 920 

FORTSETZUNG: TAB. 4 

Kredit- Private 
Haushalte inati tute Sonstige u.private und 'Wohnungs- Brutto-

Länder Versiehe- ver- Dienst- Staat Orga.ni-
Inlands-lei- aationen~ runga- mietung etungen ohne prOdukt 

unter-
nehmen 

Erwerbs-
charalr.ter 

Schle~vig.;.ßoletein H5 779 1 072 1 B5 241 18 0,9 
Ha.mburg 969 767 2 46, 1 640 22, 27 419 
Niedereachsen 1 15, 1 659 2 780 4 .,69 76, 5' ,40 
Bremen 

' 
247 202 467 582 75 8 214 

Nordrhein-Westfalen } 820 4 ,84 9 700 9 948 2 na 156 105 
Hesaen 2 467 1 6,1 l 597 ' 5,4 557 49 798 
Rheinland-Ptals 498 808 1 472 2 217 ,9, }1 000 
Baden-Wrttemberg 1 8H 2 5,5 4 605 5 472 a,o 82 0,8 
Bayern 2 226 2 650 5 661 6 ,26 88, 89 945 
Saarland 192 216 485 745 9' 8 450 
Berlin (West) 5,5 6,0 1 548 2 2}2 274 20 1}1 

Bunde age ~iet 14 ,20 16 260..,.. " 850 '8 800 6 470 544 480 

1) Vorläufige Rrgebniaae. 

Abweichungen in den Sum.men durch Runden der Zahlen 
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NOCH: 4. OIE BEITRAGE OER WIRTSCHAFTSBEREICHE ZUM BRUTTOINLANOSPROOUKT 
ZU MARKTPREISEN NACH BUNOESLANOERN 197111 

noch: b) in Preisen von 1962 
Anteile der Bereiche in% 

Land- Energie- Verar-
und bei tendes 

Forst-
virt- Gewerbe Bau-

Länder virt-
schart (ohne geverbe 

echaft, und Bau-
Fischerei 

Bergbau geverbe) 

Schleevig-Bohhin 9,2 3,3 34.7 8,9 
Samburg o,8 1,5 41 ,} ;,6 
Niedersachsen 7,6 3,9 41,7 8,5 
Bremen 1,0 2,6 39,9 7,2 

Nordrhein-Westfalen 2,6 7,0 45.9 7,0 
Hessen 3,2 2,8 42,2 7,8 
Rheinland-Ptals 5.9 2,7 49,6 7.4 
Baden-WUrttemberg 3,9 2,6 51,7 7.7 

Bayern ;,o 2,7 46,5 8,3 
Saarland 2,4 14,3 36,8 6,6 
Berlin (West) 0,3 2,9 47,6 . 6,0 

Bun dea gebiet 3.9 4,2 45,6 7.5 

FORTSETZUNG: TAB. 4 

Kredit-

Länder 

inati tute Sonstig; 

Ver:~:he- Vo~~·- D~=~~t-
~:~: mietung stungen 

Staat 

nehmen 

Schleevlg-Bols tein 2,1 4.3 5.9 9,6 
Hamburg 3o5 2,8 9,0 6,0 
Niedersachsen 2,2 3,1 ;,2 8,2 
Bremen 3,0 2,5 ;, 7 7,1 

Nordrhein-Vestfalen 2,4 2,8 6,2 6,4 
Hessen 5,0 3.3 7,2 7,1 
Rheinland-Pfah 1,6 2,6 4. 7 7,2 
Baden-Wrttemberg 2,2 3,1 ;,6 6, 7 

Bayern 2,5 2,9 6,3 7,0 
Saarland 2,3 2,6 ;, 7 8,8 
Berlin (West) 2,7 3,1 7. 7 11,1 

Bund•a gebiet 2,6 3,0 6,2 7,1 

1) Vorläufige Ergebnieee. 

J.'bveichungen in den Summen durch Runden der Zahlen . 

Verkehr 
und 

Nach-
Handel richten 

Uber-
mlttlung 

15,3 
16,2 
1},0 
16,7 

13,3 
14,2 
12,1 
11,0 

12,3 
'12, 7 

12,4 

1},0 

Private 
Haushalte 

5,2 
12,5 
5.3 

1},3 

5,1 
6,2 
4.9 
4.4 

5.5 
6,5 

. 4,8 

5.7 

u~:riv~:e Brutto-
gan inlande-

sa !~:en produkt 

Erwerbs­
charakter 

1,3 
o,8 
1,4 
0,9 

1,4 
1,1 
1,3 
1,0 

1,0 
1,1 
1,4 

1,2 

100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 
100 

100 
100 
100 

100 



Schaubild 26 

ANTEILE DER WIRTSCHAFTSBEREICHE 
AM BRUTTOINLANDSPRODUKT IN JEWEILIGEN 

UND KONSTANTEN PREISEN 
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IN HAMBURG UND IM BUNDESGEBIET 1950, 1960, 1970 UND 1973 
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Schaubild 27 

Freie und Hansestadt Harnburg 
Die 7 Bezirke und 104Stadtteile 

Stand:30.6.1970 

lardesgrenz• 
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210 

Orte-
teile 

101 
102 
10) 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Orteamtegebiete 
(00. ), 

Bezirke 

101-10} Samburg-Altstadt 

104 
105 
106 
107 

104-107 Neuetadt 

108 
109 
110 
111 
112 

108-112 St. Pauli 

11) 
114 

11:5-114 St. Georg 

115-116 Klostertor 

117 
118 
119 

117-119 Ha111111erbrook 

120 
121 

120-121 Borgfelde 

Flliche 
in ha 

1 

n,, 
54,6 

107,1 

2JJ,O 

5},8 
63,1 
26,2 
82,1 

225,2 

92,5 
14,7 
}2,3 
58,9 
57,5 

255,9 

94,1 
89,4 

184,1 

94,0 
115,1 

209,1 

21,6 
71 '1 
59,1 

89,0 

41,2 
47,8 

89,0 

WohnM 
bevölkerung 

am ~1.12.1973 

ins- I dar. 
weib-

geaamt lieh 

2 J 

1 0}8 556 
871 4J9 

45 17 

1 954 1 012 

4 J87 2 252 
J 541 1 640 
l 269 1 6}0 
1 714 845 

12 911 6 J67 

7 269 ' 674 
4 040 1 884 
6 64J J 246 
6 54l l15J 
5 159 2 5}8 

29 654 14 495 

4 674 2 62} 
5 809 2 801 

10 48} 5 424 

1 265 569 
41 22 

1 J06 591 

l1 10 
l51 160 
21J 80 

595 250 

1 8J5 941 
4 998 3 021 

6 8Jl J 962 

1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohn-
da Ton bev61kerung 

nach Al t&T'B-
6!11. 27. 5.1970 

(vz) gruppen in 'fo 

ins- I dar. 
untorl

18
, ~t weib-

18 
bia und 

. geuamt lieh 65 lter 

6 7 .8 

Bezirk 

1 600 861 12,1 65,J 22,6 
1 194 61) 14,2 67,6 18,2 

62 }0 24,2 72,6 ),2 

2 856 1 504 ,,,, 66,4 20,} 

4 891 2 507 14,4 62,0 2},6 
4 056 1 926 14,4 6},8 21,8 
4 141 1 924 1},1 66,9 20,0 
2 2l5 1 159 14,8 67,1 18,1 

15 l2J 7 516 14,1 64,5 21,4 

8 020 4 214 J9,2 62,0 18,8 
J 971 2 069 18,3 6},6 18,1 
6 J45 ' l22 14,6 67,6 17,8 
7 197 J 654 15,8 67,4 16,8 
5 Jl4 2 818 14,0 68,3 17,8 

JO 867 16 077 16,4 65,7 17,9 

5 159 2 947 12,7 6J,9 23,4 
6 772 3 581 13,7 66,3 20,0 

11 9l1 6 528 1J,J 65,3 21,5 

1 494 770 18,6 66,1 15,3 
75 35 30,1 68,0 1,) 

1 569 B05 19,2 66,'2 14,6 

16 8 25,0 68 1 8 6,) 
566 290 18,4 69,8 11 ,e 
280 121 19,3 78,6 2,1 

862 419 18,8 72,6 8,6 

2 480 1 208 14,7 7),6 11,7 
5 484 J 265 14,9 61,5 23,6 

7 964 4 47l 14,9 65,2 19,9 

1) Wohnberechtigte BnölkerUllß ohne Anataltsbevölkeruna. 



GROSSZAHLUNGEN 196B/70 

Privatbauehalte darunter 

•• 27.5.1970 (vz) 
Einperaonen-

hauahal te 

Anuhl I Per;)"'" ne- weib·-1 I darunter 
gesamt liehe 

9 10 11 12 

Hamburg-Mi tte 

90J 1 633 444 2se 
61) 1 207 254 14) 
25 6J J 2 

1 545 2 903 701 40) 

2 59J 4 810 1 217 699 
2 104 J 699 1 182 626 
2 029 J 669 1 034 576 
1 264 2 261 729 410 

8 010 14 439 4 162 2 311 

4 132 8 086 1 966 1 122 
2 056 4 004 96J 511 
J 5JO 6 275 1 858 1 065 
401J 7 251 2 204 1 1}2 
2 982 5 271 1 628 1 012 

16 773 30 887 8 619 4 842 

2 596 4 J6B 1 545 956 
3 an 6 587 2 199 1 151 

6 409 10 955 J. 744 2 107 

714 1 507 289 154 
26 75 J 1 

740 1 582 292 155 

7 16 2 -
275 570 110 6J 
148 281 BO 19 

4JO 867 192 82 

1 507 2 494 94J 428 
2 679 5.256 1 145 928 

4 186 7 750 2 088 1 356 

Erwerbstätige 
am 27. 5.1970 

männ-1 weib-1 ine-
lieh lieh gesamt 

1) 14 15 

525 429 954 
414 294 )OB 

24 14 JB 

96J 7J7 1 700 

1 432 9J1 2 J6J 
1 J95 676 2 071 
1 JJ9 787 2 126 

725 544 1 269 

4 691 2 938 1 829 

2 J69 1 620 J 9B9 
1 247 81) 2 064 
2 004 1 281 J 285 
2 388 1 516 J 904 
1 596 1 162 2 758 

9 604 6 J96 16 000 

1 500 1 J45 2 645 
2 226 1 605 3 831 

'J 726 2 950 6 676 

489 )19 BQB 
27 9 J6 

516 J2B 844 

6 J 9 
198 14J J41 
1)0 56 186 

JJ4 202 5J6 

697 487 1 184 
1 405 1 117 2 522 

2 102 1 604J J 706 

211 

Orta-
teile 

101 
102 
10) 

104 
105 
106 
107 

104-107 

108 
109 
110 
111 
112 

11) 
114 

113-114 

115 
116 

115-116 

117 
118 
119 

120 
121 

120-121 



212 

Orts-
teile 

122 
12l 
124 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtegebiete 
(OG. ), 

Bezirke 

122-124 Bamm-Nord 

125 
126 

125-126 Bamm-Mitte 

127 
126 

127-128 Hamm-SUd 

140 Hamburg-Inael 
Neuwerk 

10 ~4~2f\ Kerngebiet 2) 

129 
1j0 

129-130 Horn 

131 Billstadt 
1}2 Billbrook 

129-1}2 00. Billstadt 

1ll 
1l4 

,."_1}4 Rothenburgeort 

135 Veddel 
1 }6 Kleiner Grubrock 
137 Steinwerder 

t 

Wohn-
bevölkerung 

Plilohe &m 31.12.1973 
in ha 

ins- I ::~b-
gesamt lieh 

1 2 

49,5 6 755 l 775 
46,6 7 5l5 4 195 
85,7 12 470 7 44l 

18},8 26 760 15 41} 

41,9 5 288 2 810 
4},1 6 413 3 497 

85,0 11 701 6 l07 

8l,5 2 468 1 313 
29,4 1 961 1 020 

112,9 4 429 2 lll 

580,1 l8 17 

1 732,4 106 664 56 171 

282,3 18 318 9 5l2 
322,5 27 85l 14 992 

604,8 46 171 24 524 

1 699,2 57 600 29 951 
611 '1 l 913 1 301 

2 915,1 107 684 55 776 

644,0 6 056 3 011 
118,3 3 824 1 944 

762,j 9 880 4 955 

436,5 4 845 2 522 
448,3 1 470 780 
780,1 l55 66 

2 427,2 16 550 6 l4l 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohn- davon bevölkerwl6' nach Al tera-
am 27. 5.1970 

gruppen in " (vz) 

ino- I ::~b-
geeamt lieh 

unte bis und "I 16, I. 65 18 65 älter 

4 5 6 7 6 

noch• Bezirk 

7 494 4 17l 16,9 66,l 16,8 
8 }26 4 57l 16,0 66,1 17,8 

1l 659 7 996 14,2 59,1 26,7 

29 479 16 742 15,4 62,9 21 ,.~ 

4 911 2 691 19,5 65,9 14,6 
7 106 3 882 19,1 65,2 15,8 

12 017 6 573, 19,3 65,5 15,l 

2 628 1 l65 18,8 63,2 18,0 
2 100 1 076 22,6 64,6 12,8 

4 728 2 441 20,5 63,8 15,7 

41 18 29,3 63,4 7.l 

117 637 6j 096 15,9 64,7 19,4 

20 032 10· 431 19,3 6l,9 16,8 
29 857 16 014 25,2 60,6 14,2 

49 889 26 445 22,9 62,0 15,2 

46 ll4 24 420 26,7 60,8 12,5 
4 ll3 1 851 29,7 6),6 6, 7 

100 556 52 716 24,9 61,5 13,6 

6 475 l l24 21,9 65,2 12,9 
4 l60 2 197 21,4 64,0 14,6 

10 835 5 521 21,7 64; 7 13,6 

5 l14 2 840 15,1 61,8 23,1 
1 680 901 17,9 57,6 24,5 

786 194 13,5 83,5 j,1 

18 615 9 456 19,1 64,0 16,8 

1) Wohnberechtigte Bev6lkerung ohne Anetaltabevölkerung. 
2) ohne Fläche Hamburg-Inael No,uwerk 580,1 ba. 



GHOSSZÄHLUNGEN 1968170 

Privatbausbalte darunter 

am 27.5.1970 (VZ) Einpersonen-
bauehalte 

Annhl I Per:)non 
I darunter ins-

veib-
gesamt liehe 

9 10 " 12 

Bamburg-Mi tte 

3 711 7 565 1 4J7 1 042 
J 964 6 4}0 1 317 1 023 
7 118 1j 759 2 960 2 }83 

14 79J 29 774 5 714 ·4 446 

2 271 4 954 604 596 
3 200 7 173 957 7J4 

5 471 12 127 1 761 , no 

1 214 2 625 421 275 
664 2 121 2J4 167 

2 098 4 746 655 442 

1J 52 1 1 

60 466 116 082 27 929 17 477 

8 722 19 165 2 660 2 145 
12 498 29 96J J 990 2 919 

21 220 49 148 6 850 5 064 

18 702 46 746 5 404 J 669 
1 622 4 097 56J 147 

41 544 99 99J 12 617 9 100 

2 756 6 409 6J4 469 
1 922 4 410 622 J69 

4 676 10 619 1 456 6)6 

2 575 5 234 964 6J6 
766 1 645 264 21) 
J46 . 606 222 • 16 

6 J67 18 304 2 926 16 

Erwerbstätige 
am 27. 5.1970 

·--I weib-1 ins-
lieh· lieh gesamt 

1 

2 190 1 579 J 769 
2 404 1 591 J 995 
J JJ4 2 580 5 914 

7 926 5 750 13 678 

1 443 1 0}7 2 480 
'2 057 1 461 J 516 

3 500 2 498 5 996 

796 471 1 269 
656 425 1 081 

1 454 696 2 350 

14 10 24 

J5 OJ2 24 309 59 J41 

6 19J J 764 9 977 
6 J62 5 J62 1J 724 

14 555 9 146 23 701 

,, 176 8 213 21 389 
1 670 546 2 218 

29 401 17 907 47 J06 

2 038 1 304 J J42 
1 J7J 665 2 238 

3 411 2 169 5 560 

1 559 920 2 '479 
455 255 710 
526 ' 7l 599 

5 951 3 417 9 368 

213 

Orts-
teile 

122 
12J 
124 

122-124 

125 
126 

125-126 

127 
126 

127-128 

140 

101-128, 
140 

129 
1)0 

129-130 

1)1 
1)2 

129-132 

1JJ 
1)4 

,1}3-134 

1)5 
1)6 
1J7 

·, 
133-137 



214 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Orts-
teile 

138 

139 

138-139 

101-140 

201 
202 
203 
204 
205 
206 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtage biete 
(OG.), 

Bezirke 

Wal terahof 

Finkenwerder 

OG. Finkenwerder 

Bezirk Hamburg·Kitto 
z u a a m m e n 2) 

201-206 Al tona-Al tetadt 

207 
208 
209 

207-209 Altena-Nord 

210 
211 
212 
213 

210-2n Ottenaen 

214 
215 
216 

214-216 Bahrenfeld 

217 Groß Flottbek 

"218 Othmarsohen 

201-218 Kerngebiet 

Fläche 
inha 

1 

171,1 

2 049,1 

2 820,8 

9 895,5 

41,5 
70,1 
31,5 
32,8 
40,5 
40,_9 

269,3 

87,1 
30,8 

100,3 

218,2 

45,1 
100,5 
37,1 

113,4 

296,1 

334,5 
299,5 
459,2 

1 093,2 

244,8 

601,4 

2 723,0 

Wohn-
Wohn-

beviHkerung 
bevölkerung 

am 31.12.19n am27. 5.1970 
(vz) 

ino- I ::~b-
gesamt lieh 

ine- 1 !:~b-
gesamt lieb 

2 --.- ' 
631 284 1 369 632 

13 391 6 740 14 915 7 422 

14 022 7 024 16 284 8 054 

244 920 127 314 253 092 133322 

2 864 1 450 2 943 1 566 
4 681 2 538 4 941 2 684 
2 808 1 498 3 531 1 980 
6 510 3 414 6 692 3 543 
6 336 3 279 '6 981 3 611 
5 353 2 910 5 893 3 314 

28 552 15 089 30 987 16 698 

7 682 4 192 8 781 4 118 
5 395 2 921 5 982 3 240 
8 989 4 606 9 238 4 136 

22 066 11 719 24 001 12 754 -
5 911 3 168 6 069 3 304 

12 737 7 250 13 583 7 656 
6 559 3 415 6 698 3 590 
9 247 4 860 9 919 5 425 

34 460 18 693 36 269 19 975 

1 194 3 955 8 298 4 565 
11 993 6 538 12 074 6 621 
9 380 5 189 10 208 5 624 

28 567 15 682 30 580 16 810 

11 550 6 186 12 314 6 647 

10 543 6 043 11 o7o 6 309 

135 138 n 412 145 229 19 193 

\1) Wohnberechtigte Bevölkerung "Ohne Anstal tabev8lkeruns. 
2) ohne Fläche Hamburg-lnael Neuwerk 580,1 ha. 

davon 
nach Altere-
gruppen in ~ 

·118165 ux;Ber bis und 
65 älte 

6 1 B 

nochr Bezirk 

23,3 66,5 10,2 

24,2 62,3 13,5 

24,1 62,7 13,2 

20,2 63,3 16,5 

Bezirk 

18,7 64,0 17,3 
14,7 63,5 21,8 
15,3 64,2 20,6 
17,3 63,9 18,8 
21 ,e 65,0 13,1 
18,4 60,0 21,7 

18,0 63,4 18,6 

22,3 58,3 19,4 
17,3 63,6 19,1 
15,5 63,1 20,8 

18,4 61,7 19,9 

16,2 61,9 21,6 
14,6 61,3 24,1 
17,3 63,7 19,0 
17,9 62,4 19,6 

16,3 62,1 21,6 

16,7 60,7 22,6 
16,5 59,8 21,7 
21 ,a 59,1 18,5 

19,1 60,0 20,9 

19,1 63,4 16,8 

17,7 61,9 20,3 

18,0 62,0 20,0 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Privathauehai te 
am 27.5.1970 (vz) 

Anzahl I P•r:)"•n 

10 

Hamburg-Mi tte 

614 1 379 

5 806 14 729 

6 420 16 108 

116 819 250 487 

Al tona 

1 531 2 972 
2 576 4 980 
1931 3 566 
3 375 6 751 
3 079 6 954 
2 883 5 701 

15 375 30 924 

4 052 8 815 
2 923 6 032 
4 556 8 984 

11531 23 831 

3 058 6 051 
6 755 13 617 
3 365 6 660 
4 889 9 845 

18 067 36 173 

4,123 8 245 
5 447 11 695 
4 193 10 075 

13 763 30 015 

5 375 12 170 

5 066 10 871 

69 171 143 964 

darunter 
Einpersonen­

hauahal te 

ins­
gesamt 

" 
236 

1 454 

1 690 

45 362 

760 
1 155 

975 
1 457 
1 054 
1 322 

6 723 

1 606 
1 147 
1 975 

4 728 

1 239 
2 ·632 
1 437 
2 146 

7 454 

1 646 
1 992 
1 212 

4 850 

1 969 

2 097 

27 641 

!
darunter 

Y&ib­
lich 

1 

65 

955 

1 020 

29 302 

475 
794 
626 
897 
648 
897 

4 337 

1 161 
791 

1 182 

3 134 

829 
1 977 

934 
1 368 

5 108 

1 153 
1 435 

883 

3 471 

1 }42 

1 489 

16 861 

507 

4 685 

5 192 

75 576 

868 
1 381 
1 001 
2 031 
2 214 
1 612 

9 107 

2 307 
1 767 
2 875 

6 949 

1 667 
3 513 
1 990 
2 889 

10 059 

2 221 
3 212 
2 649 

6 082 

3 389 

2 902 

40 466 

Erwerbstätige 
am 27. 5.1970 

182 

2 073 

2 255 

47 888 

666 
982 
784 

1 293 
1 483 
1 178 

6 386 

., 517 
1 164 
1 698 

4 399 

1 160 
2 405 
1311 
1 887 

6 763 

1 521 
2 041 
1 594 

5 156 

1 945 

1 951 

26 600 

!na­
gesamt 

689 

6 758 

7 447 

123 464 

1 534 
2 363 
1 785 
3 324 
3 697 
2 790 

15 493 

3 824 
2 951 
4 57J 

11 348 

2 827 
5 918 
3 301 
4 776 

16 822 

3 742 
5 253 
4 243 

13 236 

5 334 

4 853 

67 086 

215 

Orts­
, teile 

138 

139 

1}8-139 

101-140 

201 
202 
203 
204 
205 
206 

201-206 

207 
208 
209 

207-209 

210-213 

214 
215 
216 

214-216 

217 

218 

201-216 



216 

Orts-
teile 

219 

220 
221 

222 
22) 

222-223 

224 

225 
226 

219-226 

201-226 

)01 
)02 
lOl 
)04 
)05 
)06 
)07 
308 
)09 
)10 

Stadttdle, 
Kerngebiete, 

Orteamtegebiete 
(OG.), 

Bezirke 

Lurup 

Oado~r 

Nienated ten 

Blankaneae 

Iaerbrook 

SUlldorr 

Rieaan 

OG. Blankenase 

Bezirk Al tona 
zusammen 

301-}10 Eimabüttel 

)11 
)12 

311-312 Rotherbaum 

lll 
)14 

313-314 Bar...eatehude 

Wohn~ 

be•ölkerung 

Fläche am 31.12.1973 

inh. 

ino- I !:~b-
gesamt lieh 

1 2 

642,0 )4 829 16 171 

716,4 29 231 15 569 

439,0 6 4)0 3 462 

656,1 9 l74 5 276 
165,5 4 650 2 576 

623,6 14 024 7 652 

267,5 11 476 6 060 

561,9 1 149 4 163 

1 664,6 12 279 6 9)2 

5115,2 116 018 62 229 

7 636,2 251 756 135 641 

24,1 
1 "' 

4 054 
23,1 1 5)0 4 154 
29,1 6 460 l 61) 
36,2 e 185 4 461 
31,9 6 404 l 462 
30,0 4 445 2 513 
30,1 5 415 2 966 
44,0 6 177 3 459 
45,5 8 657 4 798 
28,9 6 595 ' 461 

322,9 67 199 )6 941 

60,2 9 490 4 740 
208,0 9 103 4 814 

288,2 18 593 9 554 

104,7 9 626 5 854 
97,2 9 375 5 113 

201,9 19 001 ob 967 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohn~ 
da•on be.ölkerung nach Altere~ 

am 27. 5.1970 
gruppen in " (vz) 

in•- I ::~b-guamt lieh 
untorl 18' I. 65 

16 bis und 

65 """' 
4 1 8 

noch1 Bezirk 

33 623 11 64) 29,6 59.5 10,6 

27 663 14 776 30,2 56,3 11,5 

6 865 l 766 16,6 61,6 19,5 

9 960 5 65) 17,6 61,9 20,5 
5 069 2 619 19,3 60,0 20,7 

15 029 6 472 16,2 61,3 20,6 

11 365 6 014 24,3 60,4 15,) 
6 98) l 684 22,4 61,9 15,7 

11 436 6 414 21,6 59,6 16,6 

113 364 60 771 25,8 59,8 14,4 

258 613 1)9 964 21,4 61,0 11.5 

Bezirk 

1 691 4 )60 15,4 60,) 24,3 
1 696 44ll 16,2 60,3 23,5 
7 103 l 949 16,6 65,1 18,3 
6 913 4 603 19,3 62,6 16,1 
1 046 3 800 17,4 64,6 18,1 
4 946 2 798 16,5 65,5 18,0 
5 676 3 118 17,8 64,1 18,0 
6 7)0 3 767 16,6 63,7 19,7 
9 445 5 312 17,3 59,6 23,2 
6 941 l 716 16,2 63,6 18,1 

72 595 40 076 17,2 62,7 20,2 

10 060 5 422 14,7 64,9 20,4 
10 298 5 654 13,6 68,6 17,8 

20 356 11 076 14,1 66,8 19,1 

10 660 6 428 11,7 62,7 25,5 
10 500 5 9l2 15,5 66,0 18,5 

21 160 12 360 13,6 64,) 22,0 

1) ·wohnbefeohtigte Bnölkerung ohne Anete.ltebnölkerung. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

PriTatha.uabal te darunter 

am 2.7.5.1970 (VZ) Einperaonen-
bauehalte 

An•ahl I Per;)nen in•- I •:~~er 
gesamt Hohe 

9 10 11 12 

Altona 

12 752 l4 030 3 247 2 299 
10 627 28 047 2 967 2 166 

3 100 6 922 1 174 816 

4 769 10 011 2 071 1 492 
2 339 5 172 916 665 

7 108 15 163 2 989 2 157 

4 694 11 469 1 364 997 
2 950 7 084 ' 693 647 
4 866 11 }14 1 646 1225 

46 099 114 069 14 280 10 ,, 1 

115 276 258 053 42 121 29 192 

EimabUttel 

4 175 7 941 1 862 ·1 311 
4 139 7 970 1 803 1 317 
3 699 7 157 1 671 1 171 
4 152 6 996 1 439. 1 020 
3 596 7 114 1 603 1 027 
2 47l 4 908 1 049 765 
2 635 5 719 1 174 793 
3 371 6 670 1 461 1 016 
4 710 9 361 2 112 1 467 
3 522 6 986 1537 950 

36 672 72 824 15 711 {o 837 

5 546 9 849 l 046 1 826 
5 690 10 272 3 326 1 976' 

11 436 20 121 6 374 3 802 

6 29l 10 772 3 491 2 612 
5 692 10 648 2 999 1 907 

11 985 21 420 6 490 4 519 

Erwerbstätige 
am 27. 5.1970 

männ-1 weib-1 ins-
lieh lieb gesamt 

9 585 5 662 15 247 

1 264 4 426 11 710 

1 850 1112 2 962 

2 584 1 890 4 474 
1 288 606 2 096 

3 872 2 698 6 570 

l lll 1 710 4 843 

1 962 1 098 3 060 

2 904 1 898 4 802 

30 590 18 604 49 194 

71 076 45 204 116 262 

2 130 1 396 3 526 
2 117 1 483 l 600 
2 017 1 530 3 555 
2 541 1 662 4 203 
2 001 1 485 3 486 
1 400 1 162 2 562 
1 632 1 146 2 780 
1 894 1 494 3 366 
2 448 1 843 4 291 
2 056 1 402 3 456 

20 236 14 61.5 34 849 

2 866 2 177 5 043 
2 949 2 483 5 432 

5 815 4 660 10 475 

2 633 2 496 5 129 
2 972 2 449 5 421 

5 605 4 945 10 s5o· 

217 

Orts-
teile 

219 
220 

221 
222 
223 

222-223 

224 
225 
226 

219-226 

201-226 

301 
302 
J03 
304 
305 
306 
307 
)06 
309 
310 

301-310 

j11 
l12 

311-312 

313 
J14 

313-314 



218 

Orts-
teile 

315 
. 316 

315-316 
301-316 

317 
318 
319 

317-319 

320 
j21 

320-321 

301-321 

401 
402 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Orteamtsgebiete 
(OG.), 

Bezirke 

Hoheluft-Wut 

Kerngebiet 

Lokstadt 
Niendorf 
Sehnelsen 

OG. Lobted t 

Eidelstedt 
Stellingen 

00. Stellingen 

Bezirk EimabUttel 
zuea.Dmen 

401-402 Hoheluft-Ost 

403. 
404 
405 

403-405 Eppendorr 

406 Groß Boratel 
407 Aleterdorr 

408 
409 
410 
411 
412 
413-

408-413 Winterhude 

401-413 Kerngebiet 

Wohn· 
bev6lkerung 

Fläche am }1.12.1973 

inha 

ino- I !:~b-
geaamt lieh 

1 2 

26,0 7 278 l 9l7 
40,1 8 JJ5 4 648 

66,1 15 613 8 585 

879,1 120 406 66 047 

486,6 20 686 11 612 
1 267,3 35 655 18 713 

905,2 17 947 9 394 

2 659,1 74 288 39 719 

865,0 ,, 046 ·16 023 
571.9 24 9JJ 13 JJO 

1 436,9 55 979 29 353 

4 975,1 250 67J 135 119 

l5.3 6 8l7 3 844 
22,8 5 097 2914 

58,1 11 934 6 758 

104,1 10 463 6 526 
67,7 8 224 4 590 
99,8 8 245 4 607 

~71,6 26 932 15 723 

487' 1 12 630 6 350 
306,1 14 183 8 058 

208,4 11 687 6 527 
284,6 9 809 5 493 

66,7 8 645 5 010 
67,6 10 206 5 909 
26,9 6 4i1 3 484 

105,8 9600 5 552 

760,0 56 418 31 975 

1 883,5 122 0~7 68 864 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohn-
davon 

bn!Slkerung nach Al tera-
am 21. 5.1970 

gruppen in " (vz) 

ins- I !:~b-
gea11.111.t lieh 

unte bis und 118165 
18 65 li.lte 

5 6 7 8 

nocht Bezirk. 

7 64} 4 l27 18,3 63,6 18,1 
8 883 4 960 16,3 63,9 19,8 

16 726 9 287 17,2 63,6 19,0 

130 839 72 799 16,1 63,7 20,2 

21 938 12 279 19,3 63,9 16,9 
35 358 18 542 25,4 62,9 11 '7 
16 502 8 582 23,4 63,5 13,2 

73 798 39 403 2}, 1 63,3 13,6 

26 9JJ 14 037 25,5 62,5 12,0 
2l 577 12 776 20,6 65,3 14,1 

50 510 26 813 23,2 63,8 1},0 

255 147 139 015 19,6 63,6 16,8 

Bezirk 

7 534 4 207 17,3 62,6 20,1 
5 362 3 105 11,1 59,8 23,0 

12 896 7 312 17,3 61 ~ 4 21,3 

10 955 6 867 13,9 58,2 27,9 
9 008 5 092 16,9 63,7 19,4 
9 291 5 234 16,5 59,2 24,3 

29 254 17 193 15,6 60,2 24,1 

13 068 6 7l4 19,0 59,8 21,2 
14 541 8 305 17,3 60,6 22,1 

13 206 7 402 17,5 56,6 25,9 
10. 681 6 054 16,8 62,8 20,4 
9 325 5 359 13,0 63,7 23,4 

11 263 6 479 13,9 60,2 25,9 
6 878 3 751 16,3 60,4 23,3 

10 546 6 082 15,3 64,0 20,7 

61 899 35 127 15,5 61,1 23,4 

131 658 74 671 16,3 60,7 23,0 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung ohne Anstal tebevtllteruJ18. 

I 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Privathaushalte darunter 

am 27. 5.1,910 (vz) 
Einpereonen-

haushal te 

Annhl I P•rw•• 
I darunt~r ins-

gesamt weib-
liehe 

9 10 11 12 

Eimsbüttal 

3 636 7 928 1 597 1 107 
4 472 6 675 1 850 1 332 

8 310 16 803 3 447 2 439 
66 403 131 166 32 0~2 21 597 

10 155 21 407 3 996 2 864 
14 602 l5 6o8 4 030 2 72l 
6 761 16 401 1 848 1. 158 

31 518 13 416 9 874 6 745 

11 038 27 056 l 324 2 280 
10 730 2llll 3 818 2 569 

21 768 50 391 7 142 4 849 

121 689 254 975 49 038 33 191 

Hamburg-Nord 

3 898 1 623 1 725 1 218 
2 627 5 264 1 162 887 

6 525 12 887 2 887 2 105 

5 741 10 264 3 041 2 407 
4 659 9 122 2 224 1 481 
4 467 8 941 1 894 1 378 

14 867 28 327 1 159 5 266 

5 671 12 268 2 174 1 501 
5 916 12 062 2 476 1 830 

6 484 12 985 2 743 2 141 
5 705 10 745 2 842 1 964 
5 037 8 960 2 644 1 961 
5 750 11 301 2 272 1 750 
3 563 6 937 1 541 1 056 
5 587 10 576 2 712 1 908 

32 126 61 524 14 754 10 ·780 

65 105 127 068 29 450 21 462 

Erwerbstätige 
am 27. 5.1970 

~~~-I veib-1 ins-
lieh gesamt 

13 4 1 

2 187 1 657 3 844 
2 496 1 862 4 360 

4 665 3 519 B 204 

36 341 27 737 64 076 

5 697 4 426 10 323 
10 197 5 987 16 184 
4 889 3 012 7 901 

20 983 ,, 425 l4 408 

1 991 4 587 12 584 
6 722 4 990 11 712 

14 719 9 577 24 296 

72 043 50 739 122 782 

2 019 1 595 3 614 
1 374 1 052 2 426 

3 393 2 647 6 040 

2 408 2 649 5 057 
2 473 1 952 4 425 
2 357 1 172 4 129 

7 236 6 l73 13 611 

3 659 2 126 5 785 
3 098 2 461 5 559 
3 354 2 136 5 490 
2 824 2 333 5 157 
2 312 1 980 4 292 
2 856 2 150 5 006 
1 843 1 238 3 081 
2 872 2 279 5 151 

16 061 12 116 26 177 

33 449 25 723 59 172 

219 

Orts-
teile 

315 
316 

315-316 

301-316 

317 
j18 
l19 

l17-319 

j20 
321 

320-321 

}01-}21 

401 
402 

401-402 

403 
' 404 

405 

403-405 

406 
407 
408 
409 
410 
411 
412 
413 

408-413 

401-413 
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NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohn- Wohn- · davon 
bevölkerung bevölkerung nach Altere-

Stadtteile, am 31,12.19n am 21. 5,1970 gruppen in ~ 
Kerngebiete, Fl.llobe (vz) Ortll- Ortsamtsgebiete inha 

teile (00.), 
ins- I !:~b- ino- I !:~b- I'" rl'6,165 Bezirke ~~er bia und 

gesamt lieb gesamt lieb 65 lllter 

1 2 4 6 6 

noch1 Bezirk 

414 102,} 6 705 4 660 9 416 5l27 16,5 65.l 16,2 
415 115,} 10 179 6 251 11 245 6 810 13,7 59,4 26,9 

414-415 Uhlenborst 217,6 18 884 11 111 20 661 12 137 15,0 62,1 22,9 

416 54,9 4 097 2 295 4 660 2 64l 16,0 66,5 17,5 
417 57,4 5 l65 l OOl 6 028 l 461 14,5 65,7 19,8 

416-417 Hobenfelde 112,} 9 482 5 298 10 708 6 104 15,2 66,1 18,8 

416 ll,6 5 711 3 087 6 l69 l 466 17,6 63,0 19,4 
419 46,6 6 002 l l05 6 774 l 726 17,3 63,3 19,4 
420 . 31,8 7 496 l 920 4 616 2 656 18,1 65,5 16,3 
421 54,9 6 605 l 666 7 16l l 976 17,9 64,1 18,0 
422 60,0 6 841 3 792 7 727 4 221 18,0 66,3 15,7 
42l 77,1 7 977 4 607 6 755 5 060 15,6 64,9 19,5 

418-423 Bar:mbek-SU4 I 306,0 40 6j2 22 l99 41 624 23 125 17,3 64,6 18,1 

424 42,0 8 163 4 67l 9 114 5 168 13,3 61,5 25,2 
425 76,7 12 646 7 140 1} 752 7 674 15,6 62,0 22,3 

424-425 Duleberg 118,7 20 809 11 81} 22 666 12 842 14,7 61,8 23,5 

426 103,0 6 507 4 922 9 l46 5 311 15,4 62,4 22,1 
427 90,3 9 979 5 69l 10 95l 6 181 15,4 62,4 22,2 
426 101,7 17 l50 10 078 19 224 11 010 14,0 62,7 23,4 
429 96,4 11 2}0 6 427 12 195 7 004 14,5 60,8 24,7 

426-429 Bar:mbek-l'ford 391,4 47 066 27 120 51 720 29 506 14,7 62,1 23,2 

414-429 
00. Barmbek- 1 146,0 1)667l 77 741 147 579 6l 714 15,5 63,0 21,4 Uhlenboret 

4l0 Ohladorr 718,5 16 }78 8.940 17 }60 9 400 16,6 6l,l 20,1 
4l1 Fuhlebflttel 614,6 1l 592 7 6j2 15 178 8 516 18,7 59,8 21,5 
4l2 Langenhorn 1 384,6 42 627 2j l66 45 l54 24 5l0 24,8 61,6 13,6 

4l0-4l2 00. FuhllbUttel 2 717,7 72 597 l9 960 77 692 42 446 21,6 61,6 16,6 

401-02 
Bezirk Samburg-Nord 5 747,2 ,,, 567 166 565 357 129 200831 17,2 61,9 21,0 zusammen 

1) Wohnberechtigte Bev.ölkerutlß' ohne A:netal tllbevölkerung, 
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GROSSZAHLUNGEN 1968170 

Privathauahal te darunter Erwerbetätige 
.. 2j,j,1970 (VZ) Einparaonen-

am 27. 5.1970 hauabal te 
Orte-

Anzahl I Por~lnen ino- ldaruntor teile 

männ-1 woib-1 ins-
gesamt ~~!!: lioh lieh guamt 

9 10 11 12 4 

Hamburg-Nord 

4 86J 9 555 2 146 1 526 2 684 2073 4 757 414 
' 586 10.232 2 777 2 028 2 754 2 428 5 182 415 

10 449 19 787 4 92J J 554 5 4J8 4 501 9 9J9 414-415 

2 5J5 4 741 1 266 867 1 328 1 056 2 384 416 
3 162 5 900 1 491 1 025 1 674 1 517 ' 191 417 

5 699 10 641 2 759 1 892 3 002 2 57J 5 575 416-417 

J 056 6 17J 1 268 898 1 8)6 1 312 3 148 418 
J J15 6 774 1 265 916 1 929 1 299 ' 228 419 
2 296 4 864 814 589 1 403 1 036 2 4J9 420 
J 444 1 220 1 27J 994 2 050 1 477 J 527 421 
J .587 . 7 769 1 221 906 2 272 1 629 ' 901 422 
4 286 8 557 1 702 1 254 2 J6J 2 024 4 J87 42J 

19 984 41 J57 7 54J 5 557 11 65} 8777 20 630 418-423 

4 828 9 189 2 031 1 568 2 448 1 708 4 156 424 
6 769 13 858 2 578 2 000 J 759 2 564 6 J2J 425 

11 597 23 047 4 615 J 568 6 207 4 272 10 479 424·425 

4 5J6 9 J01 1 69J 1 320 . 2 571 1 766 4 JJ7 426 
5 471 11 065 2 023 1 545 2 958 2 103 5 061 427 

10 078 19 J96 4 241 J 296 5 069 J 720 8 789 428 
6 005 12 028 2 302 1 800 J 065 2 J79 5 444 429 

26 090 51 790 10 259 7 961 1J 66J 9 968 .2J 6)1 426-429 

7J 819 146 622 JO 099 22 532 40 163 30 091 70 254 414-429 _.. 

a ooa 16 744 3 140 2 406 4 J50 3 016 7 J66 4JO 
7 205 15 J58 2 7J2 2 067 J 949 2 688 6 6J7 4)1 

17 930 4J 9J9 5 JJ9 J 971 12 116 8 186 20 302 432 

JJ 22i 76 041 11 211 B 444 20 415 13 890 J4 J05 4J0·4J2 

172 147 J49 7J1 70 760 52 458 94 027 69 704 16J 7J1 401-432 
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Ort&-
teile 

501 
502 
50l 
504 

Stadtteile, 
Kernsebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG.), 

Bezirke 

501-504 Eilbek 

.505 
506 
507 
508 
509 

505-509 Wandebek 

510 
511 

510-511 Marienthal 

512 Jenfeld" 

513 Tenndorf 

514 Farmaen-Berne 

501-514 Kerngebiet 

515 Bramfeld 
516 Steilehoop 

515-516 00. Bramfeld 

517 Wallingebüttel 
518 Saael 
519 PoppanbUttel 
520 BummelebUttel 

517-520 OG. Alotertal 

Fläche 
in ha 

, 

65,l 
31,6 
l4.4 
l7.5 

168,8 

54,2 
45,0 
86,0 

191,4 
223,2 

599,8 

132,4 
192,0 

324,4 

498,5 
l92,8 
827,1 

2 811.4 

1 006,8 
245.7 

, 252,5 

407,2 
8)5,9 
816,1 
911.9 

2 ?71,1 

Wohn-
bev8lkerung 

am }1.12.1973 

ino- -~ !:~b-
gesamt lieh 

2 • l 

7 986 4 625 
4 855 2 696 
5 l74 2 99l 
5 06) 2 9l5 

2} 278 13 249 

l )65 1 911 
5 057 2 886 
4 258 2 216 

10 168 5 588 
13 186 7 006 

)6 0)4 19 607 

5 250 2 99l 
6 674 l 728 

11 924 6 721 

23 861 12 134 

14 259 7 )85 

31 284 16 603 

140 640 75 699 

1 52 791 28 431 
1l 678 7 069 

66 469 l5 500 

9260 5 062 
18 120 9 700 
16 326 8 951 
10 609 5 510 

54 l15 29 22l 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohn- davon 
bev8lkerung nach Altere'-

am 27. 5.1970 
(VZ) 

gruppen in % 

ina-1 !:~b-
geaamt lieh 

=te~r 18165 
18 

bis und 
65 älte' 

4 5 6 7 8 

Bezirk 

a e32 5 090 16,6 65,1 18,} 
5 294 2 9l4 17,8 65,4 16,8 
5 959 l257 17,5 67,0 15,5 
5 589 l 15l 16,6 6), 7 19,7 

25 674 14 4l4 17,1 65,l 17,6 

l 770 2 106 17,3 6},0 19,7 
5 040 2 867 15,7 64,1 20,3 
4 195 2 262 17,6 64,8 17,6 

10 713 5 804 20,4 63,2 16,5 
1l 759 7 275 22,5 63,0 14,5 

l7 477 20 314 19,9 6),4 16,7 

5 458 3 138 15,3 60,5 24,2 
7 219 l 96l 20,7 62,1 17,2 

12 677 7 101 18,4 61,4 20,2 

21 679 , 1 039 28,5 58,2 13,3 

15 320 9 oo2 21,4 63,1 15,4 

l1 599 16 731 24,9 60,2 14,9 

144 426 77 621 21,8 62,1 16,1 

54 059 28 920 24,2 62,2 13,6 
5 666 2 969 24,7 61,6 13,7 

59 725 31 889 24,2 62,2 13,6 

8 793 4 79l 18,9 62,5 18,6 
18 542 9 780 24,7 61,0 14,3 
16 096 8 799 22,6 56,7 20,7 
7 9ll 4 152 26,3 60,7 12,9 

51 )64 27 52l 2l,l 59,9 16,8 

1) Wohnberechtigte BeTIHkerun& ohne Anstal tsbev!Slkeruns. 



GROSSZÄHLUNGEN 1968/70 

darunter Privathaushalte 
am 27.5.1970 (vz) Einpereonen-

haushal te 

Annhl I Per;)"•n 1 I darunter ge::;t ~:~:; 
10 11 12 

Wandsbek 

4 419 8 9l5 1 610 1 404 
2 462 5 )69 795 59l 
2 738 591l 886 692 
2 778 5 651 1 036 779 

12 397 25 928 4 527 l 468 

1 891 3 803 767 587 
2 617 5 078 1 100 825 
2 146 4 180 964 6}1 
4 759 10 614 1 520 1 034 
5 686 13 781 1 489 1 116 

11 099 l7 456 5 840 4 193 

2 496 5 1l7 1 042 799 
l 1}3 7 262 1 000 75l 

5 629 12 l99 2 042 1 552 

7 H5 20 724 2 078 1 468 
6 856 15 471 2 }}6 1 444 

11 750 }0 430 3 024 2 219 

6t 506 142 408 19 847 14 344 

22 838 54 460 6 782 4 935 
2 351 5 70l 622 432 

25 189 60 16} 1 404 5 l67 

l 8}2 8 940 1 197 876 
7 322 18 699 1 747 1 249 
6 083 15 183 1 615 1 180 
3 019 7 871 722 486 

20 256 50 69l 5 281 3 791 

Erwerbetätige 
8.l!l 27. 5.1970-

ins-männ- _I Yoib- _l 
Hob lieb gesamt 

l 14 

2 432 2 039 4 471 
1 5l5 1 060 2 595 
1 756 1 198 2 954 
1 549 1 126 2 675 

1 212 5 423 12 695 

1 037 792 1 829 
1 386 1 065 2 451 
1 283 895 2 178 
3 1}1 2 006 

~ ~~~ 4 03) 2 416 

10 870 1 174 18 044 

1 l9l t o1t 2 404 
1 985 1 261 3 246 

l l78 2 272 5 650 

6 075 3 477 9 552 
4 508 2 691 7 199 
6 736 5 169 1l 907 

40 841 26 206 67 047 

15 4}5 9 685 25 120 
1 634 95l 2 587 

17 069 10 638 27 707 

2 382 1 308 l 690 
5 124 2 639 1 76} 
4 082 2 236 6 320 
2 226 1 222 l 448 

13 814 1 407 21 221 

·., 
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I 

Orte-
teile 

501 
502 
503 
504 

50,1-504 

505 
506 
507 
508 
509 

505-509 

510 
511 

510-511 

512 

51l 

514 

501-514 

515 
516 

515-516 

511 
518 
519 
520 

517-520 



224 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Wohn-
Wohn-

davon 
bevlHkorung bevHlkerung nach Alters-

Stadtteile, am 31.12.1973 am 27. 5.1970 gruppen in '/. 
Orts- KerJlßebiete, Flliche (VZ) 

teile Ortsamtegebiete inha 
(OG,)' 

ina- I !:Ib- ine- I ~:Ib- -118·1,65 Bezirke u~B bia und 
gesamt lieh gesamt lieh 65 lilter 

1 2 J 6 8 

noch I Bezirk· 

521 Lemsahl-Mellingstedt 793,6 J JJ5 1 717 J 400 1 783 25,7 60,6 13,8 
522 Duvenatedt 682,4 J 5J6 1 857 J 500 1 851 27,3 59,3 13,4 
52l Wohldorf-Ohl'atedt 1 732,3 J 534 1 887 J 587 1 918 24,6 58,9 16,5 
524 Bergstadt 705,4 7 68J 4 060 7 68J 4 005 21,9 58,5 13,6 
525 Volksdorf 1 157,8 15 098 8 278 14 938 8 187 22,7 58,8 18,5 

521-525 OG. WalddHrfer 5 071,5 33 186 17 799 33 108 17 744 24,9 59,0 16,1 

526 QG, Rahlstedt 2 661,6 84 754 44 755 80 189 42 161 29,0 59,2 11,8 

501-526 
Bezirk l'landabek 14 768,1 l79 J64 202 976 
zusammen 

368 812 196 938 24,2 60,9 14,9 

Bezirk 

601 Lohbrügge 1 267,4 l7 534 19 952 l7 795 19 907 27,7 60,3 12,0 

602 482,3 18 648 9 862 17 803 9 457 25,2 61.4 13,4 
60J 514,8 1l 076 7 255 1l 940 7721 18,5 60,4 21 '1 

602-603 Bergedorf 997,1 31 724 17 117 31 743 17 178 22,3 61 ,o 16,8 

601-603 Kerngebiet 2 264,5 69 258 l7 069 69 538 l7 085 25,2 60,6 14,1 

604 Curalack 1 061,8 2 293 1 139 2 298 1157 26,6 59,8 1j,6 

605 Altengamme 1531,2 1 957 1 014 2 045 1 Oll 27,9 58,1 13,9 

606 Neuengamme 1 861,8 J 678 1 680 J 797 1 662 22,1 66,2 11,1 

607 Kirchwerder J 235,4 7 6J7 3 847 7 675 l 874 26,2 59,9 13,9 

608 Ochsenwerder 1 416,4 2 277 1 158 2 386 1 206 25,4 58,5 16,1 

609 Reitbrook 665,7 J66 188 464 2J8 24,8 58,8 16,4 

610 Allerm8he 1 102,4 1 352 651 1 472 719 24,7 60,2 15,1 

611 Billwerder 1 099,4 1 503 755 2 051 1 031 25,0 60,0 15,0 

612 J.loorfleet 516,4 1 847 912 1 996 986 25,1 62,9 12,0 

61J Tatenberg l0l,6 482 241 499 252 26,5 60,5 n,o 
614 Spadenland ll9,8 l8l 201 409 216 21,0 64,8 14,2 

604-614 
OG, Vier- und 13 133,9 23 775 11 790 25 092 12 374 25,4 60,9 13,1 

llaraohlande 

601-614 Bezirk Bergedorf 
zusa1:1men 15 398,4 9l Oll 48 859 94 610 49 459 25,1 60,1 14,0 

1) Wohnberechtigte. Bevtllkerung ohne Anstal tabevölkerung. 
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GROSSZAHLUNGEN 1968170 

Privatbausbalte darunter Erwerbstätige 
am 27.5.1970 (vz) Einpersonen-

e.m 27. 5.1970 baushalte 
Orts-

Anzahl I Per; ;nen i I darunter veib-1 teile 
na veib- männ-1 ins-

gesamt liehe lioh lieh gesamt 

9 10 11 12 1J 14 15 

'Nandsbek 

1 272 3 328 299 180 969 524 1 49} 521 - 1 259 l 469 262 176 96J 5ll 1 496 522 
1 l4l ' 528 lll 247 945 5}2 1 477 52l 
2 )6} 1 515 559 407 2 041 1 020 3 061 524 
6 020 14 890 1 726 1 281 3 811 2 175 5 986 525 

12 657 }2 )JO 3 163 . 2 291 8 729 4 784 13 513 521-525 

30 068 79 984 1 457 5 282 22 460 12 869 }5 l29 526 

149 676 )65 978 43_ 172 }1 075 102 913 61 904 164 817 501.:526 

Bergedorf 

14 492 l7 690 l 5l4 2 721 10 415 58ll 16 248 601 

1 264 17 636 2 093 1 548 4 968 2 99} 1 961 602 
6 147 13 625 2 055 1 497 3 711 2 382- 6 09J 60) 

13 411 31 261 4 148 l 045 8 679 5 l75 14 054 602-603 

21 90l 68 951 7 682 5 766 19 094 11 208 30 302 601-60) 

828 2313 200 121 724 4l5 1 159 604 
627 2 050 69 51 62) ll5 958 605 

1 115 l l47 180 119 1 566 614 2 180 606 

2 485 1 699 40l 25l 2 464 1 531 l 995 607 

684 2 308 96 57 814 507 1 321 608 
1)8 471 48 )1 152 106 258 609 

50l 1 485 10} 50 477 291 768 610 

/767 2 087 1)6 112 605 lOB 91l 611 
68) 1 988 122 79 66i l54 1 021 612 

151 504 11 10 161 118 279 61) 
/ 

119 41l 18 12 144 10) 247 614 

6 140 24 665 1 432 895 8 l97 4 702 1) 099 604-614 

)6 04) 9l 616 9 114 6 661 21 491 15 910 43 401 601-614 
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NOCH' 1. ERGEBNISSE AUS OEN 

Wohn-
Wohn- davon 

bevölkerung 
bevtllkerung nach Altere-

Stadtteile, am 31,12.1973 
am 27. 5.1970 gruppen in % 

Orte-
Kerngebiete, Fläche (VZ) 

teile 
Orteamtegebiete in ha 

(OG.), 
ino- I ::~b- ino- I ::~b- f"·[,65 Bezirke unte bis und 

gesamt lieh gesamt lieh 18 65 älter 

1 2 l 4 5 6 7 e 

Bezirk 

701 \94,3 11 201 5 862 12 184 6 494 17,7 6), 7 18,5 
702 291,2 12 817 6 582 14 355 7 551 20,3 63,4 16,3 

701-702 Barburg 385,5 24 018 12 444 26 539 14 045 19,1 6),5 17,4 

703 Neuland 804,5 1 287 6)9 1 423 719 23,0 60,6 16,4 

704 Gut Moor 199,7 244 10l 264 123 22,7 66,3 11 ,o 

705 Wiletorf 346,0 16 525 8 174 17 744 9 36l 22,0 6t ,8 16,2 

706 Rönneburg 224,2 2 156 1 033 2 178 1 106 24,3 62,1 13,5 

707 Langenbek 95,5 2 841 1 453 2 958 1 532 25,2 64,9 9.9 

708 Sinetorf 240,1 l lOB 1 650 3 229 1 668 25,5 62,3 12,1 

709 M&rmstorf 587,1 9 727 4 998 9 l92 4 845 28,3 61,4 10,3 

710 Eißendorf 837,1 22 780 12 272 22 559 12 098 21,7 61,8 16,6 

711 Heimfeld 1 186,3 21 548 11 390 2l 436 12 591 18,,1 62,0 19,9 

701-711 Kerngebiet 4 906,0 104 434 54 756 109 722 58 090 21,2 62,3 16,5 

712 1 842,1 29 200 14 518 30 902 15 728 20,3 63,l 16,4 

713 870,6 19 659 9 468 18 906 9 249 30,7 59,3 9,9 
714 814,5 897 448 1 004 491 28,2 59,8 12,1 

712-714 OG. Wilhelmeburg 3 527,2 49 756 24 434 50 812 25 466 24,3 61,8 13,9 

715 Altenwerder 869,1 1 968 805 1 946 948 22,5 63,2 14,3 

716 Moorburg 869,~ 1 401 674 1 500 747 24,9 59.7 15,5 

717 Hauebruch 1 102,4 10 897 5 679 11 240 5 8)6 30,9 58,4 10,7 

718 Neugra ben-FieChbek 2 25~,8 25 67l 12 927 25 316 12 755 32,1 58,2 9,7 

719 Francop 901,3 171' 344 ne )69 26,3 61,0 12,7 

720 Nauenfelde 1 537,8 4 422 2 054 4 490 2 092 31,4 59,0 9,6, 

721 Cranz 136,9 986 513 6)6 328 27,8 58,3 13,8 

715-721 OG. Stlderelbii 7 667,5 46 118 22 996 45 866 23 .075 30,9 58,7 10,4 

701-721 
Bezirk Barburg 16 100,7. 200 308 102 186 206 400 106 633 24,1 61,4 14,5 
zusammen 

Freie und Hanse 

___ lr_nege"m t 2) 174 723,211751 621I938660ii793 B2ll966162121,2161,9116,9l 

1) Wohnberechtigte Bevölkerung oh~e An'et&l tebev6lkerull8'• 
2) ohne Fläche ßamburg-Ineel Neuwerk 580 1 1 ha. 
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GHU:>::,LANLUNI.:ItN l~bl:lf /U 

Priva thauebo.l te darunter 
Erverbs tätige 

= 27.5.1970 (vz) Einpereonen~ 
am 27. 5.1970 haushal ta 

Orts-

Anzahl I Per;)nen 1 I dar=ter 
teile 

ns~ weib· männ-1 veib-1 ins-
gesamt liehe lieh lieh geeamt 

9 10 11 12 1j 14 15 

Rarburg 

5 664 12 16a 1 966 1 400 l 554 2 184 5 7l8 701 
6 589 14 402 2 l76 1 552 4 l05 2 605 6 910 702 

12 253 26 570 4 J62 2 952 7 859 4 789 12 648 701-702 

581 1 4ll 180 10l 418 212 6JO 70l 
102 266 l2 12 89 Je 127 704 

1 5eo 17 747 2 176 1 594 5 042 2 75l 7 795 705 
848 2 096 241 146 668 l44 1 012 706 

1112 2 979 21l 151 897 481 1 378 707 
1 259 3 271 l05 205 947 467 1 414 708 
3 515 9 487 74l 515 2 674 1 342 4 016 709 
9 517 22 59l 2 665 1 976 6 261 l 690 9 951 710 

10 181 22 331 l 607 2 J66 6 748 3 818 10 566 711 

46 948 108 773 14 524 10 020 31 603 17 9l4 49 5l7 701-711 

1j 647 30 413 4 769 2 BOB 9 722 5 287 15 009 712 
6 7l4 18 59l 1 680 967 5 7l0 2 741 8 471 71l 

ll1 1 007 61 l5 lll 190 52l 714 

20 712 50 013 6 510 3 810 15 785 8 218 24 003 712-714 

797 1 975 2j1 109 646 J04 950 715 
577 1 506 151 8j 480 255 7l5 716 

4 204 11 341 1 054 7l6 l 067 1 587 4 654 717 
8 838 24 990 1 916 1 329 7 281 l j86 10 667 718 

2l9 747 l6 2j 2l6 114 l50 719 
1 675 4 5l5 501 180 1 518 5l4 2 052 720 

248 656 67 45 18e 94 282 721 

16 578 45 750 l 956 2 505 13 416 6 274 19 690 715-721 

84 238 204 5l6 24 990 16 ll5 60 804 32 426 9l 2j0 701-721 

etadt Hamburg 

1 795 •••I 1 111 l76 1 2a4 557 1 19a 2141 50l.9l2ll2l 7751 •21 101 1 
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Orta-
teile 

101 
102 
10) 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(oo. ), 

Bezirke 

101-103 Hamburg-Altstadt 

104 
105 
106 
107 

104-107 Neustadt 

108 
109 
110 
111 
112 

108-112 St. Pauli 

11) 
114 

113-114 St. Georg 

115 
116 

115-116 Kl~stertor 

117 
118 
119 

117-119 Hammerbrook 

12Ö 
121 

120-121 Borgfelde 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS OEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp.14) Ergebnisse der 
am 27.5.1970 waren tätig Ar bei tastätten-

in den Virtechaftabereichen zählung 
(in") ·am 27.5.1970 

Produ- I Handel 1 So~~;!~• 
zierendes c;. und scharte-
Gewerbe Verkehr bareiche 2) 

Arbeite-\ Tätige 
atä tten Personen 

16 1 18 1 20 

Bezirk 

17.9 35,2 46,6 2 663 68 797 
23,0 )2,6 44.4 2 005 46 697 
15,8 65,8 18,4 508 10 l54 

20,0 34,6 45,1 5 l96 125. 648 

29,1 l7.7 }2,6 527 10 941 
38,7 2},3 l7 .7 l95 10 144 
32,8 36,1 30,6 445 7 162 . 
23,7 27,0 48,9 2 )6) 45 Ol9 

31,8 31.7 36,0 l 7l0 7l 286 

39,8 29,4 30,6 824 6 979 
40,7 31,9 27,1 llO 2 492 
)9,2 28,0 32,7 1459 2 l5l 

·l5.7 26,4 l7.7 64} 4 086 
28,4 31 ,o 40,3 528 5 56l 

)6,8 29,0 34,0 2 7•4 21 47l 

28,0 27,2 44.7 594 12 702 
30,8 27,7 41,2 1 489 21 209 

29,6 27,5 42,7 2 083 ll 911 

31,7 l9,6 28,5 

' 
1 005 1l b09 

8,) 69,4 22,2 61 2 155 

30,7 40,9 28,2 1 066 15 764 

' o,o 77,8 22,2 79 1 6)4 
36,1 38,4 25,5 494 14 65} 
50,5 26,3 23,1 196 6 2ll 

40,5 l4.9 ... 24,6 769 22 520 

30,4 ll.l )6,2 198 l "154 
25,2 ll.4 41,2 20) 1 BOB 

26,9 ll.4 l9,6 401 4 962 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Forstwirtschaft. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
. Sonstige 
Gebäude mit 

am 25.10.1968 Wohnungen am 
25.10.1968 

·I darin I darin Anzahl Voh- Anzahl Wob-
nungen nungen 

21 22 2) 24 

Hamburg-Mi tte 

74 564 149 256 
54 )68 14) 210 - - 14 25 

128 9}2 }06 491 

219 2 209 25 48 
. 171 1 565 }0 41 

220 1 621 24 . }6 
127 71l 144 244 

D7 6 108 22) }69 

450 } 08) 50 124 
205 1 504 13 40 
387 2 500 27 64 
368 2 650 28 89 
)14 2 255 30 36 

1 724 11 992 148 l5l 

204 1 711 60 41) 
)28 2 580 107 266 

5l2 4 291 167 679 

61 482 27 64 
1 4 14 2} 

62 486 41 87 

1 2 l 4 
59 159 l4 )8 
8 9 l5 52 

68 170 72 94 

75 814 19 40 
259 2 )69 26 259 

ll4 3 183 45 299 

Bewohnte 
Unterkilnfte 

am 25.10.1966 

,, darin 
Anzahl Wohn-

gelegen 
heiten 

25 26 

- -- -- -. 
- -

4 4 
- -

1 1 
1 1 

6 6 

2 2 
- -

4 5 
4 6 
1 1 

11 14 

26 25 
1 1 

27 26 

- -- -
- -

- -
2 2 
5 6 

7 8 

2 2 
- -

2 2 

Ges~tvohnWlß'sbestand 

am 

6.6 •. 125.10.1 }1.12. 
1961 1968 19D 

27 28 2 

'1122 820 777 
748 578 515 
}2 25 29 
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Orte· 
teile 

101 
102 
10) 

1 902 1 423 1 }21 1 01-103 

2 }16 2 257 
1 756 1 606 
1 801 1 657 
1 }48 957 

7 221 6477 

} }J} l 207 
1 584 1 544 
2 636 2 564 
2 827 2 D9 
2 541 2 291 

12 921 12 l45 

2 l51 2 124 
l 099 2 846 

5 450 4 970 

62) 546 
)6 27 

659 57l 

1l 6 
1)1 197 
76 61 

220 264 

507 854 
2 400 2 628 

2 907 l 482 

2 247 
1 497 
1 57l 

840 

104 
105 
106 
107 

6 157 1 04-107 

3 119 
1 560 
2 730 
2 860 
2 l44 

12 61} 1 

2 089 
2 547 

4 6;6 1 

456 
28 

484 1 

6 
221 

70 

297 1 

886 
2 785-

; 671 1 

108 
109 
110 
111 
112 

08-112 

11) 
114 

13-114 

H5 
116 

15-116 

117 
118 
119 

17-119 

120 
121 

20-121 
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Orts­
teile 

122 
12J 
124 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtegebiete 
(OG. ), 

Bezirke 

122-124 Ha.mm-Nord 

125 
126 

125-126 Bamm-Mitte 

127 
128 

127-128 Bamm-SUd 

140 Remburg-Insel 
neuwerk 

10~4~28 • Kerngebiet 

129 
1)0 

129-130 Born 

131 Billstadt 
1 }2 Billbrook 

1Jl 
1J4 

133-134 Rothenburgeort 

1}5 Veddel 
136 Kleiner Graabrook 
137 Steinwerder 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp.14) 
am 27.5.1970 waren tätig 

in den Wirtschaftsbereichen 
(in") 

Produ- !Handel I So~~;!~& 
zierendes und echafts-
Gewerbe Verkehr bareiche 2 

1b 11 18 

29,0 J4,6 36,1 
23,8 J9,J J6, 7 
25,4 JJ,6 40,8 

25,9 J5,6 38,3 

31,7 J5. 7 32,5 
J6,J 35,6 28,0 

J4,4 J5,6 29,8 

4J.9 J7. 1 18,4 
J4,0 J5.5 30,2 

J9,J )6,4 23,9 

0,0 4,2 54,2 

31.5 }2,J }5,9 

l7 ,J 33,6 28,8 
J4,0 34,2 31,3 

J5,4 34,0 30,3 

39,2 }2,0 28,2 
62,0 26,8 11,0 

38,4 J2,7 28,4 

J9,6 38,8 21,4 
41,0 J6, 7 22,1 

40,2 }8,0 21 '7 

43,1 31,0 19,8 
}2,1 40,7 27,0 
74,6 16,7 8, 7 

42,5 J6,5 20,7 

Ergebnisse der 
Ar bei tsstii tten­

zählung 
am 27.5.1970 

Ar bei te-l Tätige 
etätten !Pereonen 

19 20 

nochz Bezirk 

269 1 67J 
266 1 092 
l79 1 5J7 

914 4 j02 

195 1 694 
180 2 263 

}75 l 957 

209 4 047 
116 1 549 

J25 5 596 

6 21 

17 B49 J11 640 

512 J 717 
592 2 746 

1 104 6 46J 

1155 6 829 
268 1J 766 

2 527 27 058 

417 8 477 
210 l 174 

627 11 651 

JJ6 8 156 
1J9 5 960 
1J1 22 220 

1 2JJ 47 987 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Forstwirteohaft. 



GROSSZÄHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige 

Gebäude mit 
am 25.10.1968 Wohnungen am 

25.10.1968 

I darin I darin 
Anzahl Wob- Anzahl Wob-

nungen nungen 

21 22 2 2 

Hamburg-Mi tte 

402 } 29} 10 17 
}82 ' 751 ' ' 617 6 644 5 107 

1 401 1) 688 18 127 

22) 2 126 8 12 
290 2 ·987 9 2) 

51l 5 11' 17 l5 

90 665 20 28 
96 811 5 5 

186 1 476 25 n 

5 685 47 4l9 1 062 2 567 

918 7 075 20 85 
1 469 10 199 16 78 

2 l87 17 274 )6 16) 

4 991 16 4}1 54 82 
284 88) 44 64 

7 662 l4 588 1)4 309 

420 1 897 51 81 
19l 1 629 18 51 

61) ' 526 69 1)2 

250 2 180 56 110 
75 672 )1 7l 
5l 95 26 41 

991 6 47l 182 )56 

Bewohnte 
Unterkünfte 

am 25.10.1968 

I~ darin 
Anzahl Wohn-

gelegen-
heiten 

25 26 

- -
' } 

" 48 

l4 51 

1 1 
27 28 

28 29 

\ 412 41l 
4 11 

416 424 

5l1 560 

985 990 
)00 l2l 

1 285 1 313 

559 595 
467 468 

2 ,,, 2 l76 

492 496 
)8 42 

5lO 5l8 

56 56 
12 1) 
l ' 

6Q1 610 

Geeamtvohnungabestand 
am 

6.6. 125.10.1 }1.12. 
"1961 1968 19H 

2 28 2 

3 112 3 310 } }61 
' 695 ' 754 3 808 
6 688 6 751 6 755 

1l 495 1) 615 1) 924 1 

2 097 2 1)8 2 304 
2 846 3 010 ' 0)9 

4 94l 5 148 5 34l 1 

714 69l 740 
540 816 829 

1 254 1 509 1 569 1 

50 972 50 006 50 015 1 

6 4l2 7 160 7 205 
7 622 10 277 11 6)5 

14 054 17 4}7 18 840 1 

9 542 16 51l 21 915 
609 947 1 120 

24 205 34 897 41 875 1 

1 649 1 978 2 061 
1 494 1 680 1 672 

' 14l ' 658 l 7B 1 

2 415 2 290 2 238 
762 745 747 
182 1)6 1)7 

6 502 6 829 6 855 1 

231 

·arts-
teile 

122 
12} 
124 

22-124 

125 
126 

25-126 

127 
128 

27-128 

140 

01-128, 
140 

129 . 
1)0 

29-1 )0 

131 
1)2 

29-1)2 

"' 1)4 

B-1l4 

1l5 
1)6 
1l7 
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Orte-
teile 

138 

139 

138-139 

101-140 

201 
202 
203 
204 
205 
206 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Orteamtegebiete 
(OG.), 

Bezirke 

Waltarahof 

Finkenwerder 

OG. Finkenwerder 

Bezirk Samburg-Mi tt.e 
zusammen 

201-206 Altona-Altatadt 

207 
208 
209 

207-209 Altona-Rord 

210 
211 
212 
213 

210-213 Ottenaen 

214 
215 
216 

214-216 Bahrenfeld 

217 Groß Plott~ek 

218 Othmarachen 

201-218 Kerngebi~t 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS OEN 

Von den Erwerbetätigen (Sp.14) Ergebnisse der 
am 27, 5. 1970 waren tätig Ar bei taatätten-

in den Wirtechaftabereioben zä.hlung 
(in") am 27.5.1970 

!Todu- I Handel I So~~;;~ 
zierendes und acbafte-

Gewerbe Verkehr bareiche 2) 

Arbeita-l Tätige 
e tä tten Personen 

16 1 18 1 20 

nocha Bezirk 

55,6 27,4 17,0 70 2 262 

58,3 20,0 18,3 438' 10 439 

58,1 20,7 18,1 508 12 721 

36,6 32,1 ,o·,a 22 117 399 406 

Bezirk 

34,7 39,0 25,9 260 1 739 
Jl,O 37.5 28,9 277 4 680 
30,6 31,2 37,9 521 9 141 
37,0 34,6 28,2 377 3 120 
37,8, .52,6 29,3 232 1 159 
39.4 30,6 29,1 342 1 724 

}6,0 33,9 29,7 2 009 21 563 

38,7 :n,6 27,2 353 7 271 
37.4 32,8 29,6 254 1 239 
40,5 32,2 27,2 302 3 813 

39,1 }2,8 27,9 909 12 323 

47.5 29,9 22,3 290 3 534 
34,8 29,7 35,2 428 6 247 
44,2 29,8 25,2 585 6 515 
39,1 30,3 }0,2 547 4 875 

40,0 29,9 29,7 1 650' 21 171 

49,8 30,1 19,6 409 11 023 
38,3 30.4 30,8 443 6 864 
30,5 24,1 44,6 325 4 291 

39,1 28,3 32,0 1 177 22 178 

26,6 26,4 46,5 684 ' 166 
24,6 27,0 47,5 450 5 719 

36,6 30,5 32,5 7 079 86 120 

1) ohne Wochenend- und Perienhll.uaer.- 2) ohne Land- und Porstvirtsohaft. 



GROSSZAHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige 

Gi:tbä.ude mit 
am 25.10.1968 Wohnungen am 

25.10.1968 

~~arin I darin 
Anzahl Woh- Anzahl Wob-

nungen nungen 

21 22 2l 24 

Hamburg-Mi t te 

l2 46 1l 23 
1 5l2 4 529 36 57 

1 564 4 575 51 60 

15 902 93 075 1 429 3 }12 

Altona 

~ 
160 1 295 l 5 
25l 2 111 1l 64 
266 1 619 . 14 26 
442 2 679 7 7 
3l5 2 726 11 6 
l49 2 •320 l 4 

1 825 12 750 51 132 

l56 3 260 15 21 
}06 2 517 11 16 
l52 3 600 20 41 

1 016 9 377 46 76 

ll1 2 681 22 46 
739 5 992 15 l3 
466 2 6l9 lO 61 
665 l 914 ·15 24 

2 221 15 426 62 164 

440 l }00 29 l6 
976 4 269 7 14 

1 931 3 646 4 4 

3 347 11 235 40 56 

2 137 4 416 10 11 

2 145 4 233 21 77 

12 691 57 439 250 516 

Bewohnte 
Unterlr:Unfte 

am 25.10.1966 

I• darin Anzahl Wohn-
gelegen-
heiten 

2 2 

455 456 

415 40l 

670 661 

4 l1l 4 407 

5 5 
4 4 

. 3 3 
l l - -
1 1 

16 16 

7 7 
16 17 
46 41 

69 65 

10 4 
4 4 
2 2 
1 1 

17 11 

467 531 
409 422 

22 16 

916 971 

2 2 

26 29 

1 050 1 094 

Geaamtwobnungabeatand .. 
6.6. 125.10.1 31.12 •. 
1961 1966 1973 

27 26 29 

119 69 61 

4 092 4 566 4 712 

4 211 4 655 4 77l 

65 690 96 l67 103 518 

1 594 1 300 1 268 
2 112 2 195 2 l76 
1 841 1 645 1 417 
2 627 2 666 2 718 
1 932 2 7l2 2 67l 
2 614 2 324 2 429 

12 720 12 882 12 881 

3 295 l 261 ll1l 
2 559 2 5ll 2 564 
3 571 l 641 l. 929 

9 429 9 455 9 806 

2 763 2 727 2 7l9 
5 639. 6 025 6 Ol4 
2 947 2 900 2 843 
3 9l9 3 936 l 900 

15 1488 15 590 15 516 

3 346 3 336 3 336 
3 940 4 303 5 006 
2 676 3 650 3 713 

9 964 11 291 12 055 

3 690 4 429 4 636 
. 3 762 4 310 4 579 

55 069 57 957 59 47l 

233 

Orte-
teile 

1}6 

1l9 

136-139 

101-140 

201 
202 
203 
204 
20, 
206 

201-206 

207 
206 
209 

207-209 

210 
211 
212 
21} 

210-213 

214 
215 
216 

214-216 

in 
216 

201-218 
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Orte-
teile 

219 

220 

221 

222 
223 

222-223 

224 

225 

226 

219-226 

201-226 

l01 
302 
lOl 
304 
305 
306 
307 
308 
309 
310 

Stadtteile, 
Kerngebi&te, 

Ortsamtegebiete 
(oG. ), 

Bezirke 

Lurup 

Osdorf -
Nienetedten 

Blankeneu 

Ieerbrook 

Slllldorf 

Riuen 

OC. Blankenase 

Bezirk Al tona 
~usammen 

501-510 Eimsbüttel 

'" l12 

311-512 Rotherbaum 

l1l 
314 

513-314 Rarvestehude 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp.14) Ergebnisse der 
a.m 27.5.1970 waren tätig Ar bei teetätten-

in den Wirtschaftebereichen zählung 
(in") a.m 27.5.1970 

Produ- I Handel I So~~;!~" 
zierendes und echafts-

Gewerbe Verkehr bareiche 2) 

Arbeita-l Tätige 
etiit,ten Personen 

16 17 18 1 20 

noohr Bezirk 

43,4 30,6 25,5 711 

I 
4 742 

ll.5 29,0 36,7 583 4 053 
24,7 28,3 45,2 327 1 756 
24,3 28,1 46,7 731 4 025 
21,6 31,5 46,6 161 6ll 

23,5 29,2 46,7 892 4 658 

34,2 lO,l 34.9 295 1 175 

26,5 32,7 l9.l 200 754 
26,1 26,0 46,9 471 2 844 

ll,6 29,5 36,1- l 479 19 982 

l5.l 30,1 34,0 10 558 106 102 

Bezirk 

43.7 30,9 25,1 281 869 
43,1 }0,1 . 26,4 238 746 
37,1 31,2 31,2 419 2 048 
38,3 ,, ,4 30,0 198 888 
35,7 lO,l ll.7 354 1 646 
41,2 28,8 29,8 365 2 2ll 
JS,l 30,8 30,5 251 1 568 
32,2 50,9 36,5 314 2 051 
28;5 50,2 40,9 410 4 207 
40,8 

.. 51,1 27,9 476 2 675 

37,6 30,6 31,4 l 306 18 931 

;o,o 30,4 39,4 748 5 060 
22,2 27,7 49,7 1 424 21 522 

25,9 29,0 44.7 2 172 26 582 

20,1 29,0 50,6 740 10 850 
18,5 29,9 51 .s 919 4 302 

19,3 29,5 51,1 1 659 )5 1.52 

1) ohne 'Wochenend- und Perienhä.uaer.- 2). ohne Land- und Poretvirteobaft, 



GROSSZÄHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige 

Gebäude mit 
am 25.10.1968 Wohnungen a.m 

25.10.1968 

~~arin [darin 
Anzahl Wob- Anzahl Wob-

nungen nungen 

21 22 23 24 

Al tona 

3 742 9 960 11 19 

2 632 6 173 16 21 

1 466 2 600 - -
1 887 3 8io 15 31 
1 098 1 940 2 2 

2 985 5 810 17 33 

1 793 4 005 3 2 

1 575 2 585 1 1 

2 240 3 854 12 15 

16 633 36 987 60 91 

29 324 94 426 310 609 

Eimsbüttel 

352 3 743 6 6 
275 3 716 5 5 
324 3 248 5 15 
360 3 680 7 23 
273 2 793 15 35 
253 1 990 9 67 
274 2 313 9 16 
286 2 840 15 27 
439 3 964 24 36 
377 2 823 17 39 

3 213 31 110 112 269 

491 4 034 54 199 
715 3 717 141 214 

i 206 7 751 195 413 

507 5 342 42 89 
729 3 935 28 56 

1 236 9 277 70 145 

Bewohnte 
Unterkünfte 

am 25.10.1968 

[,darin 
Anzahl Wohn- , 

gelegen-
heiten 

25 2 

461 482 

20 20 

2 2 

11 12 
6 6 

17 18 

1 1 
13 14 

50 51 

570 594 

1 620 1 688 

2 2 - -- -
1 1 

- -
2 2 
3 3 
2 2 
4 6 

- -
14 16 

7 52 
5 5 

12 57 

3 4 
3 3 

6 7 

Gesamtwohnungsbestand .. 
6.6. 125.10.131.12. 
1961 1968 1973 

27 9 

5 496 9 979 11 920 

4 475 8 194 11 554 

2 466 2 600 2 736 

3 738 3 901 4 177 
1 652 . 1 942 2 078 

5 390 5 843 6 255 

2 308 4 007 4 547 

1 935 2 586 3 314 

3 048 3 870 5 271 

25 118 37 079 45 597 

80 187 95 036 105 070 

3 706 3 749 3775 
3 757 3 721 3 756 
3 169 3 263 3 286 
3 494 3 703 3 717 
2 815 2 828 2 821 
1 839 2 057 2 127 
1 965 2 329 2 583 
2 761 2 867 2 890 
3 944 4 000 4.007 
2 803 2 862 2 885 

30 253 31 379 31- 847 

4 000 4 233 4 086 
4 272 3 931 4 a·62 

8 272 8 164 8 148 

5 390 5 431 5 636 
3 999 3 991 4 125 

9 389 9422 9 761 

235 

Qrta-
teile 

219 

220 

221 

222 
223 

222-223 

224 

225 

226 

219-226 

201-226 

301 
302 
303 
304 
305 
306 
307 
308 
309 
310 

301-310 

311 
312 

311-312 

313 
314' 

313-314 
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Orts­
teile 

315 
316 

315-316 

301-316 

317 
318 
319 

317-319 

320 
321 

320-321 

301-321 

401 
402 

Stadtteile, 
Kerngebiete, 

Ortsamtsgebiete 
(OG. ), 

Bezirke. 

Bciheluft-Weat 

Kerngebiet 

Lokstadt 
Biendorf 
s.cbn&lsen 

OG. Lokstadt 

Eidelqtedt 
Stellingen 

OG, Stellingen 

Bezirk Eimabü~tel 
zusammen 

401-402 Hoheluft-ost 

403 
404 
405 

403-405 Eppendorf. 

406 GroB Boratel 
407 Alsterdorf 

408 
409 
410 
411 
412 
413 

408-413 Winterhude 

401-413 Kerngebiet 

-

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp.14) 
am 27.5.1970 waren tätig 

in den Wirtschaftsbereichen 
(in") 

32,8 30,8 36,0 
37,0 29,3 33,2 

35,0 30,0 34,5 

32,4 30,1 37,2 

32,2 25,9 41,2 
36,1 29,0 33,9 
39,2 29,5 30,0 

35,6 28,2 35,2 

36,1 36,0 26,1 
37.5 33,2 26,7 

36,8 34,6 27,4 

34,2 30,5 34.7 

33,1 33,1 33,6 
30,9 31 ,o 37.7 

32,2 32,2 35,2 

23,2 25,9 50,6 
21 '7 31 ,o 47,0 
34,6 30,9 34,2 

26,2 29,1 44.5 

35,6 30,6 33,0 
25,9 27,5 45,, 

30,2 27,6 41,6 
26,7 30,6 40,2 
26,7 30,7 42,4 
34,0 30,7 35,1 
37,0 31.9 30,7 
26,3 30,9 42,6 - 30,1 30,3 39,3 

29,5 30,0 40,1 

Ergebnisse der 
Ar bei tsatätten­

zählung 
am 27.5.1970 

Ar bei ts-1 Tätige 
stätten IPers.onen 

1 20 

noch 1 Bezirk 

353 1 429 
439 5 063 

792 6 492 

7 929 67 157 

963 14 447 
1 053 5 691 

651 3 886 

2 667 24 024 

761 7 128 
909 " 703 

1 670 16 831 

12 266 110 012 

Bezirk 

496 2 695 
229 976 

725 3 671 

553 7 914 
701 3 573 
326 3 702 

1 560 15 189 

485 3 926 \ 
523 6 136 

416 11 031 
819 4 649 
401 2 901 
353 3 070 
322 3 066 
692 3 987 

3 003 26 924 

6 316 58 046 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Forstwirtschaft, 
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GROSSZÄHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige Bewohnte Gebäude mit Unterkünfte Geaamtwohnungabestand 

am 25.10.1968 Wohnungen am am 25.10.1968 ... 
25. 10.1966 Orta-

I darin I ~arin I• darin 
teile 

Anzahl Wob- An'Zahl Wob- Anzahl Wohn- 6.6. 125.10.131.12. 
gelegen- 1961 1966 1973 nunsen nungen -heite 

21 22 2 24 2 26 2 26 29 

Bimsbüttel 

366 3 029 13 27 - - ·, 119 3 056 3 077 315 
395 3 944 6 14 - - 3 915 3 956 4 068 316 

761 6 973 19 41 - - 7 034 7 014 7 145 315-316 

6 416 55111 396 666 32 60 54 946 55 979 56 901 301-316 -
2 ·567 8 241 40 70 409 462 5 500 6 }11 9 259 317 
5 052 11 960 35 56 673 697 5 593 12 021 14 104 316 
2 933 5033 36 72 174 177 4 014 5 109 6 966 319 

10 552 25 234 113 200 1 456 1 536 15 107 25 441 30 351 317-319 

3 557 9 274 61 139 300 336 5 361 9 413 12 ,,, 320 
2 176 6 536 62 141 362 390 5 295 6 677 1o 92e 321 

5 735 17 810 143 260 662 726 10 656 18 090 23 259 320-}21 

22 703 96 155 652 1 346 2 170 2 342 80 711 99 510 110 511 301-321 

Bamburg-Nord 

369 3 356 4 7 - - 3 291 3 365 3 395 401 
190 2 100 

' 7 139 - - 2 259 2 239 2 248 402 

559 5 456 " 146 - - 5 550 5 604 5 643 401-402 

504 4 445 15 335 - - 4 903 4 760 4 868 403 
520 3 556 16 69 2 2 3 612 3 625 3 647 404 
497 3 693 1 26 5 ·5 3 929 3 921 3 699 405 

1 521 11 894 34 432 7 7 12 444 12 326 12 414 403-405 

1 530 3 376 17 116 1 196 1 115 3 419 3 494 3 936 406 
1 535 4 645 36 90 132 116 4 403 4 735 5 075 407 

736 5 441 5 6 61 36 4 662 5 447 5 677 406 
711 4 735 15 47 4 4 4 715 4 762 4 979 409 
477 4 573 5 6 9 10 4 415 4 579 4 672 410 
511 5 196 7 24 12 12 5 301 5 222 5 221 411 
276 3 224 - - - - 3 284 ' 224 3 209 412 
706 4 562 22 34 1 1 4 369 4 616 4 705 413 

3 417 27 753 54 117 107 65 26 966 27 670 26 663 408-413 

6 562 53 128 152 901 1 442 1 303 52 782 54 029 55 733 401-41} 
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NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbstätigen (Sp.14) Ergebnisse der 
am 27.5.1970 waren tätig Arbeitaatiitten-

Stadtteile, in den Wirtschaftabereichen zählung 

Orts-
Kerngebiete, (in%) am 21.5.1970 

teile Ortsamtegebiete 
Produ- I Handel I So~~;!~• (OG. ), Arbeita-l Tätige Bezirke zierende& uud achafta- atätten Personen 

Gewerbe Verkehr bareiche 2) 

16 17 18 19 

nocbt Bezirk 

414 26,4 }1,3 42,1 654 4 290 
415 22,0 31,8 45.9 797 6 051 

414-415 Ublenborat 24,1 }1,5 44,1 1 451 10 341 

416 30,} }0,6 }8,6 }25 } 262 
417 28,4 }3,0 }8,2 488 4 088 

416-417 Hobenfelde 29,2 }2,0 }8,4 61} 7 }50 

418 }6,4 3},0 }0,0 }97 } 869 
419 }8,1 }0,0 ,, ,8 167 2 016 
420 }},6 }5,9 }0,} 270 } }07 
421 30,0 l7.7 }2, 1 257 2 471 
422 }2,2 ,, ,o }6,6 }48 5 2}5 
42} }1 .7 }0,3 }7,6 41} 4 179 

418-42} Barmbek-Süd 33,4 32,7 }},5 1 852 21 077 
I 

424 ,, ,, }6,9 . ,, ,4 }28 1 546 
425 }5,9 }},6 30,2 225 805 

424-425 Dulaberg }4, 1 }4,9 }0, 7 55} 2 }51 

426 33,2 32,8 }}, 7 }}2 4 109 
427 }0,9 35,8 }},0 529 6 788 
428 32,1 32,5 }5,1 424 26}} 
429 30,1 28,9 40,0 }58 2 781 

426-429 Barmbek:-llord 31 '1 }2,4 }5,5 1 64} 16 }11 

414-429 OG. Barmbek:- }1 ,3 }2,7 }5,7 6 }12 57 4}0 
Uhlenborat 

4}0 Ohladorf 28,4 }1 ,,. }9,8 602 6 767 
4}1 Puhlebüttel }1,} 32,1 }6, 1 682 9 701 
4}2 Langenhorn }},6 27.4 }8,5 1 239 11 427 

4}0-4}2 oo. PuhlebUttel 32,1 29,1 }8,} 2 52} 27 895 

401-4}2 Bezirk Hamburg-Nord 30,8 
zusammen 

,, ,o }7,8 15151 14} }71 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Foratvirtacbaft. 
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GROSSZÄHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige Bevob.nte Gebäude mit 

Unterkünfte 
Gesamtwohnungsbestand 

am 25.10.1968 Wohnungen am 
am 25.10.196& .. 

25.10.1968 Orts-

I darin I ~arin I• darin 
teile 

Anzahl Wohn- 6.6. 125.10.1}1.12. Anzahl Wob- Anzahl Wob-
· gelegen 1961 1968 197l 

nungen nungen hei ten 
21 22 2j 4 26 27 28 29 

Hamburg-Nord 

609 4 297 24 51 l l 4 201 4 l4B 4 507 414 
474 4 l90 29 J64 11 11 4 527 4 754 4 821 415 

1 083 e 6e7 53 415 14 14 8 728 9 102 9 j2B 414-415 

268 2 105 1j 18 1 1 1 976 2 123 2 147 416 
409 2 759 17 24 2 2 2 687 2 7Bl' 2 846 417 

677 4 864 JO 42 l l 4 66J 4 906 4 99l 416-417 

291 2 701 20 28 - - 2 631 2 729 2 Bll 41B 
27l 2 978 4 e 15 14 l 091 2 986 } 012 419 
241 2 112 10 1l 2 2 1 801 2 125 2 jj6 420 
l27 l 163 16 87 9 e 2 885 l 250 l l49 421 
l71 l lB2 17 20 2 2 l 082 l 402 l 40B 422 
459 l 861 20 58 27 27 l 721 l 919 l 944 42l 

1 962 18 197 87 214 55 5l 17 211 18 411 18 882 41B-42l 

406 4 587 11 l4 20 20 4 519 4 621 4 6j6 424 
630 6 254 2 3 16 16 6 230 6 257 6 l91 425 

1 036 10 841 13 l7 36 36 10 749 10 B7B 11 027 424-425 

522 4 073 39 60 89 91 3 926 4 133 4 172 426 
545 5 Ol1 25 6J. 9 25 5 05l 5 094 5 170 427 
B45 9 626 17 74 92 94 n~~. 9 700 9 710 428 
604 5 530 10 18 96 112 ? 548 5 642 429 

2 516 24 260 91 215 286 j22 2j 90B 24 475 24 694 426-429 

7 274 66 849 274 92l l94 42B 65 259 67 772 6e 924 414-429 

2 142 7 OB9 20 69 5l 59 6~~ 7 15B 7 J60 4l0 
1 958 5 750 15 128 269 l17 5 244 5 B7B 6 501 431 
7 263 14 846 j6 11l 574 654 10 911 14 959 16 500 4l2 

11 J63 27 685 71 j10 896 1 030 22 485 27t995 jO j61 430-432 

27 199 147 662 497 2 134 2 732 2 761 140 526 149 796 155 018 401-4l2 
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Orte-
teile 

501 
502 
50} 
504 

Stadtteile, 
l:erngebiete, 

Ortaam:tsgebiete 
(oo. ), 

Bezirke 

501-504 Eilbek 

505 
506 
507 
508 
509 

505-509 Wa.ndebek 

510 
511 

510-511 Marienthal 

512 Jenfeld 

51} Tenndorf 

514 Farmaen-Berne 

501-514 Kerngebiet 

515 Bramfeld 
516 Steileboop 

515-516 OG. Bramfeld ·t 

517 
518 
519 
520 

Wallingebüttel 

;~:;!nbüttäl 
Hu.mmelabüttel 

517-520 oc. Alstortal 

NOCH: 1 .. ERGEBNISSE AUS DEN 

von den Erwerbstätigen (Sp.14) Ergebnisse der 
am 27. 5. 1970 waren tätig Arbeitutätten-

in den Wirtacbaftabereicben zäblung 
(in") a.m 27.5.1970 

Produ- I Handel I so:~;~~· 
zierendes und aohafte-

Gewerbe Verkehr boreiche ~ 

Arbeita-l Tätige 
etä tten Personen 

16 17 18 19 20 

Bezirk 

28,5 ,, ,9 }9,4 6}7 4 n7 
}1 ,s }1 t7 }6,4 221 1 }9} 
30,9 }5,5 33,2 196 796 
n.5 3 ~I 7 }4, 7 25} 2 907 

}0,7 32,7 }6,4 1 }07 9 4}} 

32,5 n.1 }},6 412 5 464 
40,9 28,2 }0,4 208 2 057 
39,1 }},4 27,2 412 7 }60 
}8,6 32,0 28,1 402 6 5}9 
34,8 30,1 34,9 }48 . 7 078 

}1,0 31,2 31,3 1 762 28 496 

26,8 32,5 40,0 }67 5 156 
28,2 }1,} 40,1 267 1 747 

27,6 31,8 40,1 6}4 6 90} 

}5,5 29,1 }4,4 528 4 l44 

38,2 29,4 }1,6 642 6 }}} 

}5,7 }0,} n,o 720 4 }56 

}4, 7 30,8 }},8 5 61} 59 867 

36,8 32,0 30,6 1 547 15 1}7 
}7,5 30,2 31,4 128 5}6 

}6,8 31,8 }0,9 1 675 15 67} 

27,1 30,9 41,4 426 1 500 
}2,3 31 ,o }5,6 647 ' 2 839 
}0,9 29,7 38,8 57} } }25 
}4,5 28,9 }5.4. 261 1 759 

31,4 30,2 }7,5 1 907 9 42} 

1) ohne Wochenend- und Feiienhä.uaer.- 2) ohne Land- und Forstwirtschaft. 



GROSSZÄHLUNGEN 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonstige 

Gebäude mit 
am 25.10.1968 Wohnungen am 

25.10.1968 

I darin I darin 
Anzahl Wob- Anzahl Wob-

nungen nungen 

21 22 2J 24 

Wandsbek 

611 4 OOJ 22 57 
282 2 J09 16 24 
275 2 60J J J 
299 2 509 21 J9 

1 467 11 424 62 123 

281 1 727 J9 67 
J6J 2 J7J 4 4 
)74 1 661 JJ 45 
951 4 122 )2 44 

1 708 5 084 12 17 

J 677 15 167 120 177 

766 2 152 17 25 
1 023 2 581 10 21 

1 789 47JJ 27 46 

1 968 5 046 J2 40 
1 912 5 209 J5 53 
4 659 10 236 J2 49 

15 672 51 815 JOB 488 

6 862 19 6J4 75 139 
265 1 189 5 5 

1 121 20 823 80 144 

2 270 J J09 14 24 
4 186 6 J04 2) J7 
J 265 4 852 45 347 
1 JJ6 2 104 1) J6 

11 057 16 569 95 444 

Bewohnte 
Unterkünfte 

am 25.10.1968 

I• darin Anzahl Wohn-
gelegen-
heften 

25 2 

2 2 
1 1 - -
1 1 

4 4 

22 25 
14 15 
28 J4 
54 54 

181 182 

299 )10 

47 55 
10) 107 

150 162 

210 260 

625 646 
21) 223 

1, 501 1 625 

944 955 
1 524 1 5J6 

2 468 2 491 

102 128 
212 214 
579 585 
)04 J07 

1 197 1 234 

Gesamtwohnungsbestand ..,. 

6.6. 125.10.1 )1.12. 
1961 1968 ~973 

27 8 

J 878 4 060 4 079 
2 285 2 JJJ 2 J76 
2 J65 2 606 2 6)2 
2 JJO 2 548 2 674 

10 858 11 547 11 761 

1 617 1 794 1 86} 
2 035 2 J77 2 615 
1 809 1 906 1 822 
2 726 4 166 4 60J 
2 84.5 5 101 5 437 

11 OJO 15 J44 16 340 

' 
1 .905 2 177 2 J52 
2 028 2 602 2 848 

J 9JJ 4 779 5 200 

J 096 5 086 8 J5J 

4 155 5 262 5 840 

1 256 10 285 11 6}2 

40 328 52 JOJ 59 126 

12'031 19 77J 22 091 
762 1 194 5 145 

12 79J 20 967 27 236 

2 704 J JJJ J 764 
4 101 6 341 6 974 
J 144 5 200 5 96J 
1 286 2 140 J 857 

11 235 17 014 20 5581 

241 

orte~ 

teile 

501 
502 
503 
504 

501-504 

505 
506 
507 
508 
509 

505-509 

512 
51) 

514 

501-514 

515 
516 

515-516 

517 
518 
519 
520 

517-520 
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NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS OEN -
Von den Erwerbstätigen (Sp.14) Ergebniase der 

am 21.~.1970 waren tätig Arbeitaatätten-
Stadtteile, in den Wirtacbaftabereiohen :zählung 

Orte-
Kerngebiete, (in") am 27.5.1970 

teile 
Ortsamtegebiete 

Produ- I Handel I. So~~;;~• (OG. ), ArbeHel Tätige 
Bezirke ·~:~::~:· ve;::hr b:;!~!::-2) etlitten Personen 

16 17 18 19 20 

noch 1 Bezirk 

521 Lem aahl-Me llingetedt }2,} 29,2 }2,6 1}7 477 

522 Duvenetedt 30,7 26,4 }7,7 185 9}8 

52} Wohldorf-Ohlstedt 23,6 27,8 46,8 176 977 

524 :Bergatedt 30,3 25,9 42,1 2}7 967 

525 Volkedorf 24,5 27,1 47,2 61) ) 440 

521-525 00. Walddörfer 27,3 27,1 4},} 1 348 6 799 

526 00. Rahlatedt )2,7 30,4 }6,2 2 299 11 275 

501-526 
Bezirk Wandabek }},6 }0,5 }5, 1 12 842 10} 0}7 
zusammen 

:Bezirk 

601 Lohbrügge 38,8 28,2 32,3 774 5 697 

602 40,5 28,1 31,0' 748 11 )16 
60} }5,7 27,1 }6,6 5)0 5 6}7 

602-60} Bergedorf }8,4 '27,7 3},4 1 278 16 95) 

601-603 Kerngebiet }8,6 27,9 32,8 2 052 22 650 

604 Curslack 27.7 16,9 n,7 71 }50 

605 Al tengamm.e 32,2 19,7 18,0 76 }17 

606 Bauengamme }7 ,5 '1),9 16,5 122 824 

607 Kirohverder 27,9 19,9 15,0 }04 1 4W 

608 Ochsenverder 20,4 20,5 16,4 79 }89 

609 Reitbrook 20,2 8,1 17,4 10 26 

610 Allerm6be 26,8 18,6 22,1 41 289 

611 Billwerder 40,2 31,2 20,0 71 595 

612 Moorfleet }5,4 26,7 21,2 66 611 

61} Tatenberg 16,8 17.9 20,1 12 46 

614 Spadenland 19,8 18,2 6,5 19 92 

604-614 
OG. Vier- und 29,9 
Mareoblande 

19,6 16,7 871 4 975 

601-614 
Bezirk Bergedorf 36,0 25,4 28,0 2 92) 27 625 
zuaammen 

1) ohne Wochenend- und Parienhäuaer.- 2) ohne Land- und Poratwirtaobaft. 
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GROSSZAHLUNGEN 1968170 

Wohngebäude 1) 
Sonstige Bewohnte Gebäude mit Unterkünfte 

Gesamtwohnungsbestand 
am 25.10.1968 Wohnungen aa 

a.m. 25.10.1968 ... 
25.10.1968 Orte-

I darin I darin I• darin 
teile 

Anzahl Wob- Anzahl Wob- Anzahl Wohn- 6.6. 1'5·10·1 }1.12. 
gelegen- 1961 1968 197} nungen nungen hei ten 

. 21 22 2 24 25 2 27 28 29 

Wandebek 

822 1 010 7 11 62 65 805 1 022 1 171 521 
774 1 045 18 }} 50 54 7}2 1 061 1 222 522 
862 1 120 18 42 • }7 }8 989 1 162 1 287 52} 

1 296 2 245 10 18 1}8 144 1 1}6 2 26} 2 650 524 
} 487 5 009 40 112 97 98 4 216 5 121 5 757 525 

7 241 10 429 9} 216 }84 }99 7 880 10 649 12 09} 521-525 
10 }45 26 151 110 176 }0} }16 12 532 26 }27 32 206 526 

51 442 125 787 686 1 468 5 85} 6 065 84 768 127 260 151 219 501-526 

Bergedorf 

} 554 1} 06} }9 144 72 87 5 6}4 13 207 14 700 601 

1 577 4 4}} 70 98 1} 21 4 421 4 5}1 6 023 602 
1 940 5 427 24 57 12 19 5 }16 5 484 5 669 60} 

} 517 9 860 94 155 25 40 9 7}7 10 015 11 692 602-60} 

7 071 22 92} 13} 299 97 127 15 }71 23 222 26 }92 601-603 

479 660 9 10 9 9 618 670 7}} 604 

429 58} 4 6 } } 544 589 612 605 

706 921 8 12 14 19 882 93} 1 001 606 
1 5}8 2 095 . }4 45 71 72 1 875 2 140 2 385 607 

4}8 606 12 18 6 6 594 624 661 608 

94 127 2 2 - - 1}7 129 1}8 609 
}19 421 8 12 5 5 442 43} 442 610 

504 69} 6 1} 142 155 412 707 1 947 611 

461 579 } 5 l} }} 562 5.84 594 612 

100 1}1 2 } 4 5 110 1}4 149 61} 

79 10} 4 4 } } 105 107 119 614 

5 147 6 919 92 1}0 290 }10 6 281 7 050 8 781 604-614 

12 218 29 842 225 429 }87 4}7 21 712 30 272 }5 17} 601-614 
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Stadtteile, 

Orte-
Kerngebiete, 

teile Ortsamtegebiete 
(OG. ), 

:Bezirke 

701 
702 

701-702 Barburg 

703 Heuland 

704 Out Moor 

705 Wiletort 

706 R6nneburg 

707 Langenbek 

708 Sinetorf 

709 Karllllitorf 

710 EiSendort 

711 Beimfeld 

701-711 Kerngebiet 

712 
713 
714 

712-714 OG. Wilbelmeburg 

715 Altenwerder 

716 Moorburg 

717 Bauabruoh 

718 Beugraben-fiachbek 

719 l"ranoop 

720 Bauenfelde 

721 Crans 

715-721 OG'. Süderelbe 

701-721 Besirk Rarburg 
zusammen 

___ lr_negesamt I 

NOCH: 1. ERGEBNISSE AUS DEN 

Von den Erwerbetätigen (Sp.14) 
e.m 27.5.1970 waren tätig 

in den Wirtschaftabereichen 
(in") 

Produ- !Handel I So~~:!~• 
sierendes und aohafta-
Gewerbe Verkehr hereiche 2 

16 ' '" 
45,1 27,2 27,5 
52,6 25,8 21,2 

49,2 26,5 24,1 

53,8 21,3 14,8 

47,2 22,0 20,5 

41,7 34.4 23,1 

46,9 24,3 24,6 

42,6 26,2 30,7 

50,6 24,1 24,5 

41,5 26,0 }1 ,4 

44,1 27,3 28,0 

46,5 24,6 28,6 

45,7 27,3 26,3 

55,0 27,6 17,2 
40,3 42,0 16,8 
26,0 19,1 18,7 

49,2 32,5 17,1 

49.9 25,1 16,4 

49,9 20,5 17.7 
44,3 26,9 28,2 

42,4 24,3 32,1 

36,9 11,4 15,1 

55,2 16,0 12,1 

42,,6 28,0 23,8 

44,7 23,8 27.4 

46,4 27,9 24,2 

30,2 1 33,2 

Ergabniese der 
Arbeiteetätten-

zlihlung 
am 27.5.1970 

Arbeita-l Tätige 
atätten Personen 

19 20 

:Bezirk 

590 5 763 
1 152 22 533 

' 742 2B 296 

45 615 

9 24 

421 4 118 

55 ' 347 

57 ' 193 

81 635 
148 796 

456 2 248 
608 1l 303 

3 622 51 575 

-, 139 18 650 
336 2 343 
18 212 

' 493 21 205 

84 514 
62 286 

226 1 393 

518 3 229 

27 104 

181 2 479 

55 383 

1 153 8 388 

6 268 61 168 

Freie und Hanse 

82 1 25 1 91o 121 

1) ohne Wochenend- und Ferienhäuser.- 2) ohne Land- und Foratwirtachaft. 
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GROSSZÄHLUNGEN. 1968/70 

Wohngebäude 1) 
Sonetige Bewohnte 

Gebäude mit Unterkünfte Qeaamtvobnungebeatand 
am 25.10.1968 Wobnungen am am 25.10,1966 am 

25.10.1968 Orte-

I darin I darin I• darin 
teile 

Anzahl Wob- Anzahl Wob- Anzahl Wohn~ 6.6. 125.10.1 }1.12. 
nungen nungen gelegen- 1961 1968 197} 

21 22 2} 24 25 2b 

Rarburg 

7}} 5 050 57 10} 4 4 5 146 5 15} 5 224 701 
9}7 5 421 1}} 285 49 4} 5 987 5 706 5 511 702 

, 670 .10 471 190 }88 5} 47 11 1}} 10 859 10 7}5 701-702 

218 }05 4 4 204 210 }69 }09 }09 70} 

25 46 , 2 51 51 47 48 50 704 
1 708 6 8}9 16 76 89 92 5 042 6 915 7 090 705 

}}2 716 6 1} 16 19 597 729 811 706 

758 910 1 , 10 10 700 911 1 276 707 

562 1 07} 6 7 17 17 814 1 080 1 108 708 
, 52} } 060 10 14 29 29 , 556 } 074 } 788 709 
2 724 ·a 124 2} }7 408 418 6 H4 8 162 9 060 710 
2 002 8 726 55 105 }9 42 8 }76 8 8}} 9 029 711 

11 522 40 272 }12 647 916 9}5 }4 968 40 920 .4} 256 701-711 

, 568 11 669 98 186 28 4} 11 660 11 855 12 026 712 
1 77} 5 020 25 40 500 5}7 } }01 5 060 5 860 71} 

191 276 } 5 15 17 284 281 }10 714 

} 5}2 16 965 126 231 54} 597 15 245 17 196 18 196 712-714 

}20 599 11 14 12 12 624 614 664 715 
256 46} 6 15 3 4 574 478 470 716 , 370 3 487 14 18 46 29 , }95 } 506 } 851 717 

} 076 7 28} }9 5} 100 92 } 1}} 7 }}9 8 828 718 

150 195 , , , , 171 196 210 719 

671 1 165 17 }0 } 12 1 012 , 195 1 252 720 
112 207 9 17 2 2 240 224 420 721 

5 955 1} }99 97 148 167 152 7 149 13 552 15 695 715-721 

20 999 70 636 5}5 1 026 , 626 , 684 57 365 71 668 77 147 701-721 

atadt Bamburg ~ 

I 179 787j65958lj 4 }}4 110 3261 18 7011 19 }84j551 1591669 929I7H 6561 
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2. AUSGEWAHL TE STRUKTURDATEN FüR DIE REGION 

'f!!Jhnbevölkerung 

Fläche Veränderung 30.6.1973 

Lfd. Gebiete in ha ~egenUber 

Nr. (Stand 1 .j. 1974) 31.12. Bestand j0.6. 1972 6.6.1961 
1972 30.6.197} 

absolut ~ ab.aolut " 1 2 4 5 6 

1 Region Samburg tnegeeamt 510 674 2 641 012 5 844 0,2 147 587 5,9 
davon 

2 Entfernungszone bis 5 km 9 n1 527 117 - 1} 790 -2,5 -161 621 -25,6 
l 5 10 " 26 052 729 632 - 888 -0,1 - 1 324 - 0,2 
4 " 10 " 20 " 101 B}} 604 916 6 050 o,8 214 ?OB l6,l 
5 " 20 " 30 " 157 474 321 929 9 016 2,9 74 911 lO,l 
6 " jO 40 " 215 778 257 216 5. 454 2,2 41 413 19,2 

davon 
1 nBrdlich der Elbe 291 929 2 1ll 66l 814 0,0 87 432 4,3 
8 sUdlieh der Elbe 216 945 507 349 5 OjO 1,0 60 155 1},5 

davon 
9 ·Freie und Haneeetadt Hamburg 1) 74 723 , 757 306 -16 120 -0,9 -75 040 - 4,1 

davon 
10 nBrdlich der Elbe 54 n1 , 5l4 49l -12 105 -o,e -65 987 - 4,1 

davon 
Entfernungsozons 

" bis 5 km 5 359 471 366 -12 653 -2,1 -170 991 -26,6 
12 5 10 " 17 401 662 777 1 111 0,3 23 616 3,1 
1l 10 Landesgrenze 31 377 4oo :no - 1 029 -0,3 81 1~8 25,4 

14 südlich der El be 20 586 222 813 - 4 015 -1 1 6 9 053 - 3,9 
davon 

Entfernungszone 
15 bio 5km 4 378 55 1l1 - 937 -1 t 1 -10 630 -16,0 
16 5 10 " 8 651 67 055 - 2 665 -3,6 -25 140 -27,3 
11 10 Landesgrenze 1 557 100 027 - 41l -0,4 26 717 36,4 

18 Umland Ho.mburg bis 40 km 436 151 683 706 21 964 2,5 222 627 33,1 
davon 

Entfernungszone Landesgrenze 
19 bis 20 km 62 899 304 559 1 492 2,5 106 303 53",6 
20 20 30" 157 474 321 929 9 016 2,9 74 911 l0,3 
21 30 " 40 " 215 778 257 218 5 454 2,2 41 413 19,2 

davon 
22 nördlich der Elbe 2l7 792 599 170 12 919 2,2 153 419 l4,4 

davon 
Entfernungez. Landesgrenze 

2l bi& 20 km 34 166 245 829 5 242 2,2 86 960 54,1 
24 20 30 " 91 594 201 332 5 207 2,7 4l 432 27,5 
25 30 40 " 112 010 152 009 2 470 1 '1 23 027 17,9 

26 sUdlieh der El be 198 359 284 536 9 045 l,3 69 208 32,2 
davon 

Entfernungsz. Landesgrenze 
27 bis 20 km 28 711 5B no 2 250 4,0 19 l43 49,1 
28 20" " lO" 65 880 120 597 3 811 l,3 31 479 35,3 
29 30 40 " 103 768 105 209 2 984 2,9 18 386 21,2 

*) Du::oh Gebietereformen mit frUheren Veröffentlichungen nicht vergleichbar, 

1) ohne Hamburg-Insel Neuwerk. 
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HAMBURG/UMLAND BIS 40 km NACH ENTFERNUNGSZONEN *I 

Bevölke- Komponenten der Bevölkerungsentwicklung 1972 

runge- Wanderungsbewegung mit dichte Wanderungen Uber 
(E/qkm) Lebend· Ge- Biolo- die Gemeindegrenzen Ha.mburg eineohl.Umzüge Lfd. 

30,6, ··- etor- giseher innerhalb Hamburga Nr, 

1973 
borene bene Saldo Fort- Fort-Zuzüge ..... Saldo Zuzüge 

zU~~:e 
Saldo 

• 10 11 12 J3 1 15 1 

517 25 381 35 471 -10 090 t66 420 150 629 15 791 205 097 189 318 15 779 1 

5 414 4 672 8 971 - 4 299 30 174 29 467 708 58 428 69 348 -10 920 2 
2 601 6 070 10 891 - 4 821 29 028 ,, 785 - 2 757 74 328 67 669 6 659 3 

790 7 937 • 761 - 824 51 456 47 243 4 212 55 979 44 724 11255 4 
204 3 709 3 646 63 33351 24 851 8 500 11 175 5 199 5 976 5 
119 2 993 ' 202 - 209 22 411 17 283 5 128 5 187 2 378 2 809 6 

731 20 072 28 866 - • 794 128 843 121 049 7 794 174 636 163 473 11 163 7 
232 5 309 6 605 - 1 296 l7 577 29 580 7 997 ;o 461 25 845 4 616 • 

2 352 15 223 25 785 -10 562 77 596 82 439 - 4 843 17} 131 173 ", - 9 

2 834 13.289 22 433 - 9 144 68 001 72 130 - 4 129 152 467 151 345 1 122 10 

• 796 4 175 6 133 - 3 958 27 819 26 959 861 52 705 63 321 - 10 616 11 
3 809 5 462 9 397 - 3 935 25 216 28 075 - 2 859 67 325 58 890 • 435 12 
1 276 3 652 4 903 - 1 251 14 966 17 096 - 2 131 32 437 29 134 3 303 13 

1 082 1 934 3 352 - 1 418 9 595 10 309 - 714 20 664 21 786 - 1 122 14 

1273 497 838 - 341 2 355 2 508 - 153 5 723 6 027 - 304 15 
775 608 1 494 - ee6 3 812 3 710 102 7 003 • 779 - 1 776 16 

1 324 829 1 020 - 191 :s 428 4 091 ._ 663 7 938 6 980 958 17 

203 10 158 9 686 472 88 824 68 190 20 634 !>1 966 16 187 15 779 18 

484 3 456 2 838 618 33 062 26 056 7 006 15 604 8 610 6 994 19 
204 3 709 3 646 63 33351 24 651 6 500 11 175 5 199 5 976 20 
119 2 993 3 202 - 209 22 411 17 283 5 128 5 187 2 378 2 809 21 

252 6 783 6 433 350 60 842 48 919 11 923 22 169 12 128 10 041 22 

719 2 789 2 258 531 26 168 21 651 4 517 11 926 1 096 4 628 23 
220 2 263 2 289 - 26 21 368 16 463 4 905 7 257 3 516 3 741 24 
136 1 731 1 686 - 155 13 306 10 805 2 501 2 986 1 514 1 472 25 

143 3 375 3 253 122 27 982 1~ 271 8 711 9 797 4 059 5 738 26 

205 667 580 87 6 894 4 405 2 469 3 678 1 512 2 166 27 
185 1 446 1 357 89 11 983 8 388 3 595 3 918 1 683 2 235 28 
101 1 262 1 316 - 54 9 105 6 478 2 627 2 201 864 1 337 29 
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NOCH: 2. AUSGEWAHL TE STRUKTURDATEN FOR DIE REGION 

Tätige Personen 2) 

Veränderung 

Ltd. Gebiete 27.5.1970 27.5.1970 

Nr. (Stand 1 .3.1974) insgesamt gegenüber 
6.6.1 61 

Anzahl absolut " 11 18 19 

1 Region Hauburg insgesamt 1 191 906 ·38 276 3,3 
davon 

2 Entfernungszone bio 5 km 573 169 - 36 028 - 6,2 
3 5 " 10 II 297 213 " 575 4.1 
4 10 20 II 176 99l 42 023 31,1 
5 20 30 " 74 955 14 227 23,4 
6 30 40 II 69 576 8 479 13,9 

davon 
7• n!Srdlich der El be 995 571 40 989 4ol 
8 sUdlieb der Elbe 

' 
196 ll5 - 271} - 1,4 

davon 
9 Fra ie und Hanaee tad t Bamburg 1) 970 700 - 11 882 - 1,2 

davon 
10 n!Srdlieb der Elbe 640 475 3 577 0,4 

davon 
EntfernUDß'SZone 

" bio 5km 515 640 - 26 026 - '4,6 
12 5 " 10 " 241 162 11 379 7,8 
1j 10 Landesgrenze 83 473 12 226 17,2 

14 sUdlieh der Elbe 130 225 - 15 459 - 10,6 
davon 

Entfernungszone 
15 bio 5km 57 329 - 12 000 - 17,3 
16 5 10" 56 051 - 5 804 - 9,4 
11 10 Landesgrenze 16 645 2345 16,2 

18 Umland Hamburg bis 40 km 221 206 50 158 29,3 
'davon 

Entfernungszone Landesgrenze 
19 bie 20 km 76 675 27 452 55,8 
20 20 JO " 74 955 14 227 23,4 
21 30 40 " 69 576 8 479 13,9 

davon 
22 nördlich der Elbe 15.5 096 37 412 31,8 

davon 
Entternungazone Landesgrenze 

23 bis 20 km 67 157 24 600 57,8 
24 20 30 " 46 292 9 011 24,2 
25 30 40 " 41 647 3 801 10,0 

26 sUdlieh der El be 66 110 12 746 23,9 
davon 

Entfernungszene Landesgrenze 
27 bis 20 km 9 518 ' 2 852 42,8 
28 20 " jO " 28 66J• 5 216 22,2 
29 30 " 40 " 27 929 4 678 20,1 

•) Durch Gebietereformen mit frtiheren Ver6ffentlichungen nicht vergleichbar. 

1l ohne ·ßamburg-Inael Bauwerk. · 
2 der nichtlandwirtechaftlichen Arbeitaetii.ttenzählung. 

1 



HAMBURG/UMLAND BIS 40 km NACH ENTFERNUNGSZONEN 'I 

20 

464 252 

160 1~5 
150 839 

81 096 
38 713 
ll 479 

359 079 
tos tn 

l47 14l 

270 065 

121 750 
118 925 
29 l90 
77 078 

38 l75 
,, 914 

6 789 
117 109 

44 917 
38 71l 
ll 479 

69 014 

40 969 
26 058 
21 987 

28 095 

l 948 
12 655 I 
11 492 

21 

l5l 903 

126 }61 
119 365 

58 150 
27 317 
22 690 

268 256 
85 647 

268 657 

200 378 

91 616 
90 126 
18 6}6 

66 279 

l4 745 
29 259 
4 275 

85 246 

l5 239 
27 317 
22 690 

67 878 

j2 873 
18 904 
16 101 

17 j68 

2 j66 
8 413 
6 589 

davon 

Anzahl 

22 

l74 899 

216 416 
78 189 

'45 620 
18 186 
16 488 

324 246 
50 653 

323 851 

292 037 

203 298 
65 167 
23 572 
,, 814 

,, 118 
,, 022 

5 674 
51 046 

16 l74 
18 186 
16 488 

l2 209 

,, 112 

9 655 
9 442 

18 839 

'l Wirtachaftaabteilungen 0 bis }. 
4 Wirtschaftsabteilung 2. 
5 Wirtacha.ftaabteUUngen 4 und 5. 
6 Wirtschaftsabteilungen 6 bifJ 9· 

2l 

352 755 

196 628 
68 185 
50 277 
18 056 
19 609 

}12 246 
40 509 

299 706 

278 l7l 

190 792 
57 070 
30 511 

21 ," 

5 836 
11 115 

4 }82 

53 049 

15 384 
18 056 
19 609 

ll 87l 

1l 076 
10 579 
10 218 

19 176 

2 }08 
7 477 
9 391 

249 

WobnUllßen 

Bestand 
}1.12.1972 
inegaaamt 

Veränderung 
31.12.1972 

gege"nüber 
31.12.1971 

Lfd. 
Nr. 

absolut " 

24 

1 027 765 

239 081 
298 880 
292 262 
108 868 
88 674 

849 930 
177 835 

724 120 

639 898 

218 500 
272 }21 
149 077 

84 222 

20 581 -
26 559 
37 082 

lOl 645 

106 103 
108 868 
e8 674 

210 032 

86 579 
68 848 
54 605 
9l 61j 

19 524 
40 020 
l4 069 

25 

28 072 2,8 

373 0,2 
8 075 2,8 

10 397 3, 7 
5 669 5,5 
3 558 A,2 

21 315 2,6 
6 757 l.9 

13 291 1,9 

442 
7 986 
l 9l0 

9ll 

2,0 10 

0,2 11 
3,0 12 
2,7 13 

1 '1 14 

69 - 0,3 15 
89 0,3 16 

913 2,5 17 

14 781 5~ 1 \18 

5 554 
5 669 
l 558 

8 957 

4 069 
l 240 
1 648 

5 824 

1 485 
2 429 
1 910 

5,5 19 
5,5 20 
4,2 21 

4,5 22 

4,9 23 
4,9 24 
3,1 25 

6,6 26 

8,2 27 
6,5 28 
5,9 29 
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Lfd. 
Nr. 

1 

2 

3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 

1l 

14 
15 
16 
17 
18 
19 

20 
21 

22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 

29 

30 
31 
l2 
ll 
34 

3. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN FOR DAS PLANUNGSGEBIET DES 
- gern. Regionalplan für den Planungsraum I 

WohnbevBlkerung 

Fläche Veränderung }0.6.1973 

Gebiete 
in ha· gegenüber 

(Stand 31.12.1972) 
31.12. Bestand 30.6. 1972 6.6.1961 

1972 30.6,1973 
absolut " absolut " 1 2 6 

Planungsgebiet insgesamt 173 610 562 178 12 676 2,3 150 7\2 36,6 
davon 

Achaenriiuma zusammen 55 012 377 2,78 7 278 2,0 106 67l 39,4 
davon 

Achse Bai:Iburg-Elmshorn 1l 367 1l7 638 11 291 0,9 28 306 25,9 
dar. Elmehorn, Stadt 1 792 41 620 138 0,3 6 658 19,0 

Achse Hamburg-Kal tenkirchen 19 980 104 579 4 213 4,2 49 928 91,4 
dar. Kal tenkirohen, Stadt 2157 9 449 959 11,3 4 360 86,4 

Ache_e Hamburg-Bad Oldesloe " 031 64 876 721 1,1 11 947 22,6 
dar. Bad Oldeeloe 1 Stadt 5 076 19 663 128 o, 7 3 038 18,3 

Achse Hamburg-Sohwarzenbek 2 894 31 61, 15 o,o 7 416 30,4 
dar. Schwarzenbek 1 Stadt 1 155 10 499 319 3,1 2 687 34,4 

Aohee Hamburg-Geeethaoht 5 7l4 38 374 1 038 2,8 9 076 31 ,o 
dar. Geesthacht, Stadt 3 314 24 495 535 2,2 3 686 17,7 

Besondere Wirtschaftariiume 
zu samman 19 322 103 693 2 969 2,9 31 158 43,0 

davon 
Kreis Pinnebars 
Barmstedt, Stadt 1 714 8 986 144 1,6 1 065 13,4 
B1Snningsted t 1 205 2 923 140 5,0 990 51,2 
Egenbüttel 445 2 429 151 6,6 852 54,0 
Ellerbek 910 3 790 100 2,7 1 703 81,6 
Sohenefeld, Stadt 999 15 889 314 2,0 7 055 79.9 
Wedel {Holst.), Stadt 3 382 30 332 224 o, 7 5 381 21,6 

Kreis Ses;ebers; 
Itzatedt. 713 784 37 5,0 126 19,1 
rrahe 1 037 1513, 103 7,3 584 62,9 

Kreis Stormarn 
Barabütt&l 707 4 705 231 5,2 1 662 54,6 
Glinda 998 10 847 609 5,9 4 109 61,0 
Holebüttel 856 4 415 139 3,3 2 798 173,0 
Oeteteinbek 588 4 361 176 4,2 1559 55,6 
Soh!Snningated t 2 154 5 798 379 7,0 1 670 40,5 
Stemwarde 755 1 526 260 20,5 522 52,0 
Trittau 2 859 5 395 - 38 -0,7 1 082 25,1 

Achsen zWioohenräume z u e a m m e n 99 476 81 207 2 429 3,1 12 881 18,9 
davon Acheenzwieobenräume 

Elbe-Elmahorn 12 160 11 769 - 43 -0,4 597 5,3 
Elmshorn-Kal tenkirohen 21 814 15 883 343 2,2 1 675 11,8 
Kal tenkirchen-Bad Oldeeloe 24 616 21 430 1 063 5,2 5623 35,6 
Bad Oldeeloe-Schwarzenbek 1) 34 577 27 027 922 3,5 4 166 18,2 
Sohwarzenbek-Gee sthach t 6 309 5 098 144 2,9 820 19,2 

1) ohne die außerhalb des 40-km-Umlandee liegenden Ge-oeinden Heddewade u. Sahmsdorf. 



GEMEINSAMEN LANDESPLANUNGSRATES HAMBURG/SCHLESWIG·HOLSTEIN 
des Landes Schleswig- Holstein 1973 -

Bevöl.k:e-
Komponenten der Bev!Hkerungeentwicklung 1972 

runge- darunter ZuzUge aue, dichte Ylanderungen über 
(E/qkm) Lebend- Ge- Biolo- die Gemeindegrenzen FortzUge ·nach und 

)0.6. ··- stor- giacher Saldo mit Hamburg 

197l borene bene Saldo Fort- Fort-ZuzUge zü,qe Saldo ZuzU&e zli.R"e Saldo 

a 9 10 11 12 1 1 1 1 

l2l 6 l77 5 951 426 57 870 46 211 11 659 21 524 11 BOB 9 716 

686 4 268 4 115 11l l7 675 29 974 7 701 1J 524 7 l94 6 1)0 

1 030 1 603 1 5Jl 70 12 750 11 275 1 475 J 501 1 889 1 612 
2 323 496 551 - 55 2 450 2 41l - 2J J66 l41 25 

52l 1 291 92J j6B 12 533 a 275 4 258 5 65J 2 603 3 050 
4lB 120 90 JO 1 1l7 6BJ 1 054 6-10 127 4Bl 
498 6jO 7BB - 158 5 817 4 996 821 2 025 1361 664 
JB7 215 2J4 - 19 1 708 1 385 J2J )16 248 68 

1 099 J27 JB6 - 59 2 758 2 756 - 924 747 177 
909 116 111 5 1 051 760 291 287 1)5 152 
669 4J7 485 - 48 J 817 2 670 1 147 1 421 794 627 
7J9 286 JJ4 - 48 1 849 1 254 595 6JO l2l J07 

5l7 1 188 962 226 10 915 a 796 2 119 5 187 J 150 2 037 

524 100 141 - 41 914 60J )11 141 J6 105 
24J JB J4 4 298 251 47 14l 77 66 
546 JO 21 9 J79 194 185 1Bj )6 147 
416 4J 41 2 482 l57 125 255 105 150 

1 590 17J 110 6J 1 690 1 527 16), 942 652 290 
897 JOB 261 47 2 29J 2 278 15 991 745 246 

110 10 1j - l 90 58 l2 JB a JO 
146 19 15 4 149 a6 6j . 6J 1J 50 

665 7l 41 l2 586 595 - 9 J7J 287 86 
1 067 1)6 89 47 1 383 897 486 602 j1B 284 

516 46 27 19 401 J94 7 216 1BO J6 
742 5J l5 18 624 J29 .295 407 164 24J 
269 62 50 12 945 689 256 601 J99 202 
202 21 11 10 257 9J 164 127 lJ 94 
189• 76 7J J 424 445 - 21 105 97 a 

82 901 874 27 9 280 1 441 1 839 2 813 1 264 1 549 

97 117 89 28 1 991 1 901 90 261 1)8 12J 
7J 199 17J 26 1 469 1 JJJ 1)6 )28 172 156 
87 2JB 249 - 11 2 546 1 740 806 928 J62 566 
78 288 )10 - 22 2 187 2 1J5 652 1 092 489 60) 
81 59 5J 6 487 JJ2 155 204 10) 101 

251 

Lfd. 
Nr. 

1 

2 

l 
4 
5 
6 
7 
a 
9 

10 
11 
12 

1l 

14 
15 
16 
17 
18 
19 

20 
21 

22 
2J 
24 
25 
26 
27 
28 

29 

jO 
l1 
J2 
Jl 
J4 
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Lfd. 
Nr. 

} 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 

" 12 

1) 

14 
15 
16 
17 
18 
19 

20 
21 

22 
2} 
24 
25 

. 26 
27 
28 

29 

}0 
}1 
}2 
}l 
}4 

NOCH: 3. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN FOR DAS PLANUNGSGEBIET DES 
- gern. Regionalplan für den Planungsraum I 

Gebiete 
(Stand }1.12.1972) 

Planungsgebiet 1 n a g e a a m t' 
davon 

Achsenräume z u a a m m e n 
davon 

Achse Hamburg-Elmshorn 
dar, Elmehorn, Stadt 

Achse Bamburg-Kal tanktrohen 
dar. Kaltenkirchen, Stadt 

Achse Hamburg-Bad Oldeeloe 
dar. Bad Oldesloe, Stadt 

Achse Ra.cburg-Schwarzenbek 
dar. Schwarzenbek, Stadt 

Achse Hamburg-Geesthacht 
dar. Geeethacht, Stadt 

Besondere Wirtsch'!-ftsrll.w:~e 

davon 
Kreis Pinnebere; 

.Barmstedt, Stadt 
BC\pningstedt 
Egenblittel 
Ellerbek 

z u s a m m e n 

Schenefald_. Stadt 
Wedel (Holst.}, Stadt 

Kreis Begebers 
Itzatedt 
ll&he 

Kreis Stormarn 
Barsblittel 
Clinde 
Hoieblittel 
Oststeinbek 
Sch8nningstedt 
Stemwarde 
Trittau 

Aehsenzwiaohenräume zu e a • 11 e n 
davon Achseniwiacbenräume 

El be -Elmahorn 
Elmshorn-Kal tenkirohen 
Kaltenkiroben-Bad Oldealoe 
Bad Oldesloe-Sch•ai'zenbek 1) 
Schwarzenbek-Gee athacht 

T!l.tige Personen 2) 

27.5.1970 
insgesamt 

Anzahl 

150 465 

109 586 

4} 428 
16 419 
25 799 

2 704 
21 707 
e 105 
9 254 
} }71 
9 }98 
7 414 

30 263 

3 266 
1 036 
1 756 

869 
4 882 
8 720 

102 
166 

1 041 
4 222 

561 
472 

1 442 
166 

1 556 

10 596 

1 849 
1 815 
2 592 
3 428 

912 

Veränderung 
27.5.1970 
gegenüber 

6.6.1 61 

abeolut 

18 

}7 595 

26 965 

5 994 
1 785 

11 562 
6}2 

5 801 
979 

2 645 
488 
94} 

16 

8 738 

27} 
454 

1 223 
665 

2 032 
869 

}6 
2 

7}1 
1 100' 

}40 
1}0 
7}8 

7 
156 

1 892 

649 
218 
228 
295 
502 

}},} 

32,6 

16,0 
12,2 
81,5 
}0,5 
36,5 
13,7 
40,0 
16,9 
11,2 
0,2 

40.6 

9.1 
77,7 

228,6 
326,0 

71,3 
11,1 

54,5 
- 1,2 

2}5.8 
35,2 

153,8 
38,0 

104,8 
. - 4,0 

11,1 

21,7 

54,1 
13,7 
9,6 
9,4 

122,4 

1) ohne die außerhalb des 40-km-Umlandee liegenden Gemeinden r.~eddewade u. Seh.msdorf. 
2) der niohtlandwirtaeha!tlichen Arbeitutittenzf'hlun,;fl:;., 



GEMEINSAMEN LANDESPLANUNGSRATES HAMBURG/SCHLESWIG·HOLSTEIN 
des LandesSchleswig-Holstein 1973-

davon Wohnungen 

Produzierende Handel, Verkehi- Ubrige 
Bereiche 3) und llaohriohten- Dienet-

6
) 

d~~~:;~:r4bf übe~~;~;·~~ 5) 1;~~;~~;~ 27.5.1970 

Anzahl 

20 21 22 

66 460 66 467 ,, 125 

60 626 46 277 2l 569. 

23 541 17 690 10 062 
6317 6 222 4 402 

16 073 12 5J6 5 260 
1 813 1 230 lll 

11 084 6 550 4 554 
l 656 2 754 , 6n 
4 578 l 590 2 099 
2 18} 1 627 565 
5 J50 3 911 1 614 
4 46l l 249 1 JJ6 

20 61} 17 }21 5 l95 

1 977 1 672 719 
6JO 707 104 

1 511 1 447 206 
64J 457 140 

l 267 2 545 1 052 
5 7l6 5 OOJ 1 l40 

/ l1 l1 29 
6J JO 57· 

796 6J6 170 
l l45 l Ol2 527 

2l9 1l4 196 
145 51 272 
975 611 217 
1l2 100 2l 
699 665 l4l 

5 221 2 889 2 141 

626 J56 l41 
1 020 566 l91 
1 1JO 675 509 
1 766 1 196 788 

677 74 122 

l~ Wirtschafteabteilungen 0 bis }, 
4 \'lirt"achaftsabteilung 2. 
5 '.'Iirtschaftaabteilungen 4 und 5, 
6 \'lirtecha.ftaabt.eilungen 6 bis 9. 

2 

32 860 

25 l71 

9 625 
l 699 
4 466 

516 
6 069 
2 776 
2 577 

62J 
2 4l4 
1 595 

4 275 

592 
104 

41 
66 

54l 
1 642 

42. 
46" 

7l 
J50 
126 

55 
250 

11 
J14 

J 2l4 

660 
404 
95l 
874 
12l 

Beotand Veränderung 

}1. 12.1972 }1.12.1972 

insgesamt gegentiber 
}1. 12.1971 

absolut ~ 
2 2 26 

196 104 6 67} 4,6· 

1l5 6J1 5 776 4,4 

51 447 1 6JJ '·' 16 600 21l 1,l 
l5 5ll 2 444 7,4 
l l44 2j0 7,4 

24 033 95l 4,1 
7 549 2J5 J,2 

11 920 297 2,6 
l 909 260 7,1 

12 898 449 J,6 
8 807 241 2,6 

J6 696 1 827 5,2 

l 409 171 5,l 
650 2l 2,6 
792 65 12,0 

1 140 66 6,1 
5 616 289' 5,4 

11 .682 2l4 2,0 

256 16 7,5 
462 J6 6,1 

1 69l 179 10,4 
l 560 2l4 7,0 
1 500 70 4.9 
1 49l 1J6 10,0 
1 671 119 7, 7 

540 1JO }1,7 
1 990 l7 1,9 

25 377 1 070 4,4 

l 590 15l 4,5 
4 632 106 2,2 
6 402. l21 5,J 
8 928 4l5 5,1 
1 625 " 55 l15· 

253 

Lfd, 
Nr, 

1 

2 

l 
4 
5 
6 
7 
6 
9 

10 
11 
12 

1l 

14 
15 
16 
17 
16 
19 

20 
21 

22 
2J 
24 
25 
26 
27 
26 

29 

JO 
l1 
J2 
ll 
l4 
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4. AUSGEWAHLTE STRUKTURDATEN FOR GEMEINDEN MIT 5 000 

Ylohnbev6lkerung 

Fläche Veränderung 30.6.197} 

L!d. in ha gegenüber 

Nr, Gemeinden 31.12. Bestand 30. 6.1972 6.6.1961 1972 30.6,1913 
abeolut ~ absolut ~ 

1 2 _6 

H;reis Pinnebors 
1 Barmetedt, Stadt 1 714 B 986 144 1,6 1 065 13,4 
2 Elmshorn, Stadt 1 792 41 620 130 0,3 6 650 19,0 
3 Halutenbek 1 258 12 508 441 3.7 5171 70,5 
4 Pinneberg, Stadt 2 154 37 107 ll 0,1 o 790 31 ,o 
5 Quickborn, Stadt 4 321 15 758 535 3,5 6 321 67,0 
6 Rellingen 1 319 n 515 660 5,1 5 104 60,7 
7 Schonefeld, Stadt 999 15 009 314 2,0 7 055 79,9 
o Torneeoh 2 096 8 214 - 45 -0,5 1 528 22,9 
9 Ueteroen, s'tadt 1111 17 005 - 103 -0,6 973 6,1 

10 Wedel (Hole.t.), Stadt 3 302 30 332 224 0,7 5 301 21,6 

Kreio Sesebers 
11 Henetedt-Ulzburg 3 701 14 389 1 661 13,0 o 609 1.48,9 
12 Kaltenkirchen, Stadt 2157 9 449 959 11,3 4 380 06,4 
13 Norderutedt, Stadt 5 790 59 959 757 1,3 28 883 92,9 

Kreia Stormarn . 
14 Ahreneburg, Stadt ' 529 25 583 - 322 -1,2 3 909 18,0 
15 Bad Olduloe, Stadt 5 076 19 663 120 o, 7 3 030 18,3 
16 Bargteheide, Stadt 1 583 7 950 552 7,5 2 228 38,9 
17 Barebüttel 2 125 6 880 300 5,0 2 280 49,6 
10 Glinde 990 '1o 847 609 5,9 4 109 61,0 
19 Großbanedorf 1 126 7 600 172 2,3 1 593 26,5 
20 Oetlsteinbek 1 123 5 222 299 6,1 1 779 51,7 
21 Reinbek, Stadt 3 603 22 639 326 1,5 6 833 43,2 
22 Trittau 2 859 5 395 - 38 -0,7 1 082 25,1 

23 
Kreie Hzgt. Lauenburß 

Geeeth&cht, Stadt 3 314 24 495 535 2,2 3 606 17,1 
24 Sohwarzenbek, Stadt 1 155 10 499 319 3,1 2 607 34,4 
25 Wentorf b. Hamburg 607 9 565 511 5,6 4 321 82,4 

26 
Landkreie Herburs 

Buchholz t.d.N,, Stadt 7 450 23 511 1 302 5,9 9 182 64,1 
27 Neu Wulmstort 5 614 11 362 416 3,0 4 606 68,2 
20 Rosengarten 6 356 9 ll6 164 1,0 3 240 53,1 
29 Seevetal 10 514 30 019 1 472 5,2 11 893 65,6 
30 Stelle 3 905 8 289 317 4,0 2 726 49,0 
31 Tostedt 4 822 8 864 672. 0,2 3 ll7 60,4 
32 Winaen (Luhe), Stadt 10 878 21 871 400 2,3 4 276 24,3 

Landkreis Ste.de 
ll Buxtehude, Stadt 7 375 29 903 503 2,0 10 281 52,4 
34 Haraeteld, Flecken 5 113 6 909 251 3,0 1 918 38,4 
35 Jork 6 227 8 013 190 2,5 - 396 - 4,7 
36 Stade 1 Stadt 11 002 41 162 720 1,0 5 300 14,8 

*) Im Gegensatz, zu den Tabellen 2 u.3 wurden hier die Daten bereite auf den Gebiete 
m&Sig berechnet worden. 
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UND MEHR EINWOHNERN IN DER REGION HAMBURG/UMLAND BIS 40 km *I 

Bevölke 
Komponenten der Bevölkerungsentwicklung 1972 

runga- darunter ZuzUge aue, 
dichte Wanderungen Uber 

(E/qkm) 
Lebend- Ge- Biolo- die Gemeindegrenzen 

Fortzüge nach und L!d. 

J0,6. ··- ator- gisober Saldo mit Hamburg Nr, 

197l 
bo.rene bene Saldo Fort- ~~:-ZuzUge z{hre Saldo Zuzüge . Saldo 

7 8 9 10 11 12 1l 14 15 1 

524 100 141 - 41 914 60} }11 141 j6 105 1 
2 323 496 551 - 55 2 450 2 47l - 2l }66 l41 25 2 

994 160 105 55 1 861 1 292 569 89l }88 505 l 
1 726 401 l85 16 4 067 l 452 615 1257 645 612 4 

J65 16l 176 - 1l 1 7l9 1 185 554 62l 262 I }61 5 
1 025 159 125 l4 1 900 1337 56l 794 277 517 6 
1 590 17l 110 6; 1 690 1 527 16l 942 652 290 7 

l92 109 81 28 6JO B09 - 179 105 79 26 B 
1531 219 204 15 1 309 1 387 - 78 162 1j2 JO 9 

897 J08 261 47 2 29l 2 278 15 991 745 246 10 

J89 222 100 122 2 915 1 282 1 633 ,· 417 j8j 1 034 11 
4l8 120 90 lO , n1 68l 1 054 610 127 48l 12 

1 034 722 511 211 5 469 4 714 755 2 770 1 747 1 02} 1l 

725 226 l47 - 121 1 918 2 025 - 107 858 695 16j 14 
l87 215 2l4 - 19 1 708 1 385 l2l 316 248 68 15 
50l 90 72 18 784 531 253 262 117 145 16 
324 94 61 ll 875 787 88 54B l50 198 17 

1 087 1l6 89 47 1 383 897 4B6 602 318 284 18 
676 62 89 - 27 976 770 206 424 245 179 19 
465 60 44. 16 743 429 l14 475 217 258 20 
628 25l 265 - 12 2 323 2 189 134 1 162 88l 279 21 
189 76 7l l 424 445 .- 21 105 97 8 22 

7l9 286 ll4 - •.. 1 849 1 254 595 6JO l23 307 2l 
909 116 111 5 1 051 760 291 2B7 1l5· 152 24 

1 392 79 104 - 25 1 501 945 556 569 l25 244 25 

l15 27B 2l7 41 2 747 1 472 1 275 1 1}6 40l 7ll 26 
202 151 92 59 1 175 724 451 687 256 431 27 
147 99 114 - 15 1 0}8 816 222 544 289 255 28 
286 l29 275 54 3 9ll 2 256 1 677 2157 B23 1 334 29 
212 107 12} - 16 815 4l9 l76 295 87 208 JO 
184 114 100 14 1 341 564 777 6JO 146. 4B4 l1 
201 245 250 - 5 1 690 1 297 l9l l90 198 192 l2 

.. 
405 J65 295 70 l 0}8 2l77 661 9l4 486 448 ll 
1l4 90 66 24 547 J67 180 128 48. 80 l4 
129 8B 99 - 11 748 609 . 1l9 290 14.4 146 l5 
l74 460 529 - 69 l l78 2 899 479 l99 282 . 117 }6 

stand vom 1.3.1974 umgerechnet. Bei Teilumgemeindungen aind die Werte &~teile-
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NOCH: 4. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN FOR GEMEINDEN MIT 5000 

Tätige Personen 1) 

Veränderung 

Lfd. 27.5.1970 27.5.1970 

Nr. Gemeinden inegeaamt gegenüber 
6.6.1 61 

Anzahl absolut ~ 
17 18 19 

Kreis Pinnebers: 
1 Barmstedt, Stadt ' 266 27J 9,1 
2 Elmehorn, Stadt 16 416 1 765 12,2 
l. Balstenbek 1 500 461 44,4 
4 Pinneberg, Stadt 1j j60 2 202 19,7 
5 Q.uickborn, Stadt 3 610 1 053 41,2 
6 Rellingen 4 041 2 J47 136,5 
7 Schenefeld, Stadt 4 662 2 032 71,3 
8 Terneach 1 556 152 10,6 
9 Ueteraen, Stadt 7 001 21 - 0,3 

10 Wedel (Holst.). Stadt 6 720 869 11,1 

Kreis Se5:ebers: 
11 Henatedt-Ulzburg 1 676 758 62,6 
12 Kal tenkirchen, Stadt 2' 704 6J2 30,5 
1j Norderstedt, Stadt 16 657 9 316 123,6 

Kreis Stormarn 
14 Ahrensburg, Stadt 9 5l4 J 477 57,4 
15 :Bad Oldesloe, Stadt 6 105 979 13,7 
16 Bargtabeide, Stadt 2 192 704 47,} 
17 BarsbUttel 1 302 708 .119,2 
18 Glinde 4 222 1 100 35,2 
19 Großhansdorf 1 370 l81 J8,5 
20 Oatateinbek 6JJ 205 41,9 
21 Reinbek, Stadt 6 604 J 085 67' 7 
22 Trittau 1 556 156 11,1 

Kreis Hzs:t. Lauenburs: 
2J Geeethacht, Stadt 7 414 16 0,2 
24 Sohw!lrzenbek, Stadt l·l71 488 16,9 
25 Wentorf ~· Samburg 1 298 599 65,7 

26 
Landkreis Barburg 

Buchholz Ld.tr., Stadt 4 670 1 294 36,2 
27 Neu Wulmatorf 1 613 709 76,4 
28 Roaengarte,n 1 299 J40 J5,5 
29 Seevetal .4 646 1 942 71,8 
JO Stelle 1 5l4 500 48,4 
j1 Toshdt 1 722 1J7 8,6 
J2 Winaan (Luhe), Stadt 6 465 565 9,6 

Landkreis Stade 
JJ Buxtehude, Stadt 6 815 2 488 J9,J 
l4 Baraefeld, Flecken 1 696 551 . 48,1 
l5 Jork 1 960 - 1)9 - 6,6 
J6 Stade 1 Stadt 16 675 2 .552 17,6 

*) Im Gegenaatz zu den Tabellen 2 u.3 wrden hier die Daten bereits auf den Gebiets 
mil.dig berechnet worden. 

1) der nichtlandwirts.ohaftlichen Arbeitsatil.ttenzil.blung. 
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UND MEHR EINWDHNERN IN DER REGIDN HAMBURG/UMLAND BIS 40 km *I 

davon WohnungliD 

Produzierende Bandd, Verkehr tlbrige llentand Veränderung 
:Bereiche 2) und Nachrichten- Dienet- }1.12.1972 

~·w!;~:r,~· Ube~~~~~~ 4) 
leietungen5) }1.12.1972 gegenüber Lfd. 

27 .5.1970 27.5.1970 
insgesamt }1.12.1971 Nr. 

Anzahl absolut % 
20 21 22 2 2 25 2b 

' 977 1 672 719 592 3 409 171 5,3 ' 8 317 6 222 4 402 3 699 16 600 213 1,3 2 
B45 603 310 345 4 37B 185 '4,4 3 

1 022 5 123 2 651 3 6B7 14 104 614 4,6 4 
1 642 1 243 9B9 779 5 092 314 6,6 5 
2 618 2 35B 994 429 4 666 397 9,3 6 
3 287 2 545 1 052 543 5 616 289 5,4 7 
1 0}2 663 276 24B 2 900 56 2,0 B 
4 500 3 652 1 262 1 219 6 424 170 2, 7 9 
5 73B 5 003 ' 340 1 642 11 682 234 2,0 10 

BB4 547 JBS 404 4 7B7 710 17,4 11 
1 613 1 2}0 373 518 3 344 230 7,4 12 

10 B37 B B94 3 341 2 679 20 676 ' 053 5,4 1J 

5 927 4 B36 ' 566 2 04,1 9 486 169 1 ,B 14 
3 656 2 754 ' 673 ,2 776 7 549 235 3,2 15 
1 100 782 644 448 2 762 184 7,1 16 

960 736 227 115 2 57B 257 11,1 17 
J 345 3 032 527 350 3 5BO 234 7,0 18 

277 91 J5J 740 2 830 273 10,7 19 
256 144 292 B5 1 770 160 9,9 20 

J 193 2 469 ' 499 1 912 I 1 991 252 '3,3 21 
B99 665 343 314 ' 990 37 ',9 22 

4 483 3 249 ' 336 ' 595 8 807 241 2,1:! 23 
2 183 1 827 565 623 3 909 260 7,1 24 

412 325 175 711 2 662 155 6,2 25 

1 711 1111 1 656 1 441 8 126 510 6,7 26 
736 367 587 290 3 444 255 e,o 27 
524 316 296 479 2 884 176 6,5 2B 

2 208 1 392 1 461 977 10 539 946 9,9 29 
B70 591 401 263 2 424 1JB 6,0 JO 
6B7 503 534 501 2 847 359 14,4 31 

2 718 ' ,969 ' 655 2 09.2 7 168 381 5,6 J2 

4 184 2 B56 2 474 2 157 10 130 355 3,6 33 
957 '586 448 291 2 052 110 5,7 34 
4BO 291 918 562 2.657 lOB 4,2 '35 

6 007 3 532 4 235 6 633 14 809 662 4,7 36 

·atan'd vom 1.3.1974 UJI88rechn_et. Bei TeilWD8emeindungen sind die Werte·anteila-

2~ 'firtacbaftaabteilungen 0 bie 3. 
3 Wirtschafteabteilung 2. 
4 Wirtaohaftllabteilungen 4 und 5. 
5 Wirtaohaftsabteilungen 6 bie 9. 
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5. AUSGEWAHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LANDER 

Länder 

Sohle swi g-Bol a tein 
Lfd. 

Art der Angaben Veränderung 1972 Nr. 
1971 1972 gegenüber 1971 

I absolut % 
1 2 3 

1 Fläche 1) in qkm 15 677.9 

2 Wohnbevölkerung 1) in H?OO 2 543,2 2 56},8 + 20,6 + o,8 

l Anzahl der Lebendgeborenen ll 52) 29 l54 - 4 169 - 12,4 
4 Anzahl der Gestorbenen )1 951 }2 84} + 892 + 2,8 
5 tlberschuß der Lebendgeborenen ( +) 

oder der Gestorbenen (-) + 1 572 - l 489 

6 ZuzUge über die Landesgrenze 108 157 102 601 - 5 556 - 5,1 
davon aus 

7 Sohleewig-Holstein - - - -
8 Hfll'llburg )1 957 )0 856 - 1 101 ~ ),4 
9 Niedersachsen 14 480 1l 447 - 1 Oll - 7,1 

10 Bremen 2 507 2 550 + 4l + 1, 7 
11 Ubrigem Bundesgebiet l6 882 ll 794 - :; 088 - 8,4 
12 Gebieten außerhalb der BRD 22 ll1 21 954 - l77 - 1, 7 
1) FortzUge Uber die Landesgrenze 77 101 78 569 

davon nach ' 
+ 1 468 + 1,9 

14 Sohle swig-~ol s tein - - - -
15 Hamburg 19 606 20 l5l + 667 + l.4 
16 Niedersachsen 1l 7ll 1l 716 - .17 - 0,1 
17 Bremen 2 180 2 007 - 17} - 7.9 
18 tlbrigem Bundesgebiet- lO 985 lO 259 - 726 - 2,l 
19 Gebieten außerhalb der BRD 10 517 12 2l4 + 1 717 + 16,:; 

20 Wanderungsgewinn ( +) oder :-verlust ~- ~ + )1 056 + 24 032 
21 Bevölkerungsgewinn (+)oder -verlust - + 32 628 + 20 543 

22 Zahl der Ar bei tsloaen 1) 14 440 15 282 + 842 + 5,8 
2l Zahl der offenen Stellen 1) 14 572 15 052 + ~80 + ~:~ 24 Zahl der nichtdeutseben Ar bei tnehmer2) lO 746 )2 02} + 1 77 + 

25 Beschäftigte in der Industrie 1) l) 188 313 186 277 - 2 0)6 - 1,1 
26 je 1000 Einwohner 74,0 72,7 - 1,l - 1,8 
27 Omaatz in der Industrie 3) in IUo DM 14 l66 15 279 + 91l + 6,4 

28 Baugenebaligungen für Wohnungen l4 556 l4 242 - l14 - 0,9 

29 Zulassungen fabrikneuer KraftfahrzeugS 96 011 97 467 + 1 456 + 1,5 
lO darunter Pkw (einschl. Kombiwagen) 78 147 86 808 + 8 661 + 11 '1 
)1 je 1000 Einwohner 1) lO, 7 33,9 + l,2 + 10,4 

}2 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio DM 2 846 l 276 + 4)0 + 15,1 

1) Stand am Ende dea Quartale.- . 2) Stand jeweils Ende Januar des nächsten 
Jahres.- _ 3) Für Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten. 
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NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 

nooh1 Länder 

Hamburg 
Lfd. Art .der Angaben Veränderung· 1972 
Nr. 

1971 1972 gegenüber 1971 

laboolutT " 5 6 6 

1 Fläche 1) in qk:m 75},0 

2 Wohnbevölkerung 1) in 1000 1 781,6 1 766,2 - 15,4 - 0,9 

l Anzahl der Lebendgeborenen 17 6J7 15 22l - 2 414 .. 13,7 
4 Anzahl der Gestorbenen 25 900 24 569 - 1 JJ1 - 5,1 
5 Uberechuß der Lebendgeborenen ( +) 

oder der Gestorbenen (-) - 6 26J - 9 J46 

6 ZuzUge über die Landesgrenze 61 547 77 601 - l 946 - 4,6 
davon aus 

7 Sohle ewig-Holetein 19 665 20 l45 + 660 + J,4 
6 Hamburg - - - -
9 Niedersachsen 12 5l8 12 492 - 46 - 0,4 

10 Bremen 1 265 1 321 + 56 + 4.4 
11 Ubrigem Bundesgebiet 20 56l 16 226 - 2 l55 .. 11,4 
12 Gebieten außerhalb der BRD 27 476 25 215 - 2 261 - 6,2 

1l Fortzüge über die Landesgrenze 65 JOl 62 445 - 2 656 - J,4 
davon nach 

14 Schleswig-Holetein l1 965 JO 969 - 1 016 - J,2 
15 Hamburg - - - -
16 Niedereachsen 17 855 16 774 + 919 + 5,1 
17 Bremen 1 417 1 2l6 - 179 - 12,6 
16 Ubrigem Bundesgebiet 20 567 19 694 - 69J - 4.l 
19 Gebieten außerhalb der BRD )l 459 11 770 - 1 689 - 12,5 

20 Wanderungsgewinn (+) oder -verlust ~-~ - l 756 - 4 844 
21 :Bevölkerungegewinn (+)oder -verluet - - 12 019 - 14 190 

22 Zahl der Ar bei teloaen 1) 4 476 5 210 + 7l2 + 16,3 
2l Zahl der offenen Stellen 1) 17 9ll 15 962 - 1 971 - 11 ,o 
24 Zahl der nichtdeutseben Arbeitnehmer2) 65 506 69 455 + l 947 + 6,0 

25 Beschäftigte in der Industrie 1) l) 199 991 194 627 - 5 J64 - 2, 7 
26 je 1000 Einwohner 112,3 110,2 - 2,1 - 1,9 
27 Umsatz in der Industrie 3) in Bio DM 19 675 20 557 + 662 + J,4 

26 Baugenehmigungen fUr Wohnungen 14 904 15 OJ6 + 1J2 + 0,9 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraft.fahrzeuge 75 152 71 ll1 - l 621 - 5,1 
JO darunter Pkw (einschl. Kombiwagen) 62 2J6 64 905 t 2 669 + 4.l 
l1 je 1000 Einwohner 1 ) l4,9 36,7 + 1,8 + 5,2 

l2 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio ml l 577 4 100 + 52l + 14,6 

1) Stand am. Ende des Quartals.- 2) Stand jeweils End8 Januar des nächsten 
Jahres.- 3) Für Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten. 

... 
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NOCH: 5. AUSGEWÄHLTE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 

nochr Länder 

Niedersachsen 
Lfd. 

Art der Angaben Veränderung 1972 Hr. 
1971 1972 gegenüber 1971 

I absolut " 10 " 12 
1 Fläche 1) in qk:m 47 412,7 

2 Wohnbevölkerung 1) in 1000 7 180,5 1 214,8 + l4,} + 0,5 

l Anzahl der Lebendgeborenen 97 622 67 627 - 9 795 - 10,0 
4 Anzahl der Gestorbenen 67 009 67 646 + 6l7 + 1 ,o 
5 Oberschuß der Lebendgeborenen (+) 

oder der Gestorbenen (-) + 10 61} - 19 

6 ZuzUge über die Landesgrenze 229 904 210 158 -19 746 - 6,6 
davon aus 

7 Schi e ewig-Holetein 1j 7l2 1j 716 - 16 - 0,1 
6 Bamburg 17 655 18 77} + 916 + 5,1 
9 Niedersachsen - - - -10. Bremen 16 317 19 410 + 1 093 + 6,0 

" Ubrigem Bundesgebiet 106 292 95 967 -10 325 - 9. 7 
12 Gebieten außerhalb der BRD 7l 708 62 292 _,, 416 - 15,5 

1j FortzUge Uber die Landesgrenze 161 223 175 611 - 5 412 - l,O 
davon nach 

14 Schleswig-Rolstein 14 469 1j 456 - 1 0)1 - 7,1 
15 Hamburg 12 554 12 514 - 40 - O,j 
16 Niedersachsen - - - -
17 Bremen 16 235 15 157 - 1 076 - 6,6 
18 Ubrigem Bundesgebiet 96 2}3 96 264 - 1 969 - 2,0 
19 Gebieten außerhalb der BRD 39 712 38 418 - 1 294 - 3,} 

-20 Wanderungsgewinn (+)·oder -verlust (-) + 48 681 + }4 347 
21 :Bev8lkerungegewinn (+)oder -verluet (-) + 59 294 + 34 326 

' 22 Zahl dor Arboi hloaen 1) 
23 Zahl der offenen Stellen 1) · 
24 Zahl der nicbtdGutschen Arbeiinehmer2) 

25 Beschäftigte in der Industrie · 1) 3) 

~~ u.;:,:o~~ ~;:·~~~::trie ll in Mio DM 
28 Baugenehmi8ungen für Wohnungen 

29 Zulasa"ungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
30 darv..nter Pkw (einechl. Kombiwagen) 
31 je 1000 Einwohner 1) 

42 106 46 656 + 4 750 + 11 '3 
. 42 067 45 290 + 3 223 + 7 '1 
129 9}6 1ll l51 + l 415 + 2,6 

767 667 766 594 -21 09l - 2 '7 
109,.7 106,3 - 3,4 - 3,1 

55 652 56 156 + 2 506 + 4,5 

78 020 82 516 + 4 496 + 5,8 

291 6)7 269 706- 2 1}1 - 0,7 
253 006 261 795 + 6 767 + 3,5 

35,2 36,3 + 1,1 + 3,1 

32 Steuereinnahmen des Landes 
und der Gemeinden in Mio DM. · 7 969 9 315 + 1 346 + 16,9 

1) Stand am Ende des Quartale.- 2) Stand jeweils Ende Januar des nächsten 
Jahres.- 3) Für Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten. 
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NOCH: 5. AUSGEWAHL TE STRUKTURDATEN DER VIER NORDDEUTSCHEN LÄNDER 

Lfd. 
Nr, 

1 Fläche 1) 

Art der Angaben 

2 Wohnbevölkerung 1) 

3 Anzahl der Lebendgebo~enen 
4 Anzahl der Gestorbenen 

ih qkm 

in 1000 

5 U'berechuß der Lebendgeborenen ( +) 
oder der Gestorbenen (-) 

6 Zuzüge über die Landesgrenze 
davon aus 

7 Schleswig-Holstein 
6 Hamburg 
9 Niedersachsen 

10 Bremen 
11 Ubrigem Bundesgebiet 
12 Gebieten außerhalb der BRD 

i} Fortzüge über die Landesgrenze 
davon nach 

14 Schleswig-Holstein 
15 Ha.mburg 
16 Niedereachsen 
17 Bremen 
16 Ubrigem Bu~desgebiet 
19 Gebieten außerhalb der BRD 

20 Wanderungsgewinn (+) Öder -verluat (-) 
21 BevBlkerungegewinn (+)oder -verluat (-) 

22 Zahl der Ar bei tsloaen 1) 
23 Zahl der offenen Stellen 1) 
24 Zahl der nichtdeutseben Arbeitnehmer2) 

25 Beschäftigte in der Induatrie 1) 3) 
26 je 1000 Einwohner 
27 Umsatz in der Industrie 3) in Mio DM 

28 BaugenehmigUngen für Wohnungen 

29 Zulassungen fabrikneuer Kraftfahrzeuge 
30 darunter Pkw (einschl. Kombiwagen) 
31 je 1000 Einw~hner 1) 

· 32 Steuereinna.h.men des Landes 
und der Gemeinden in Yio DM 

noch 1 Länder 

Bremen 

Veränderung 1972 

1971 1972 gegenüber 1971 

I absolut I % 
1 1 

403,8 

734,3 - 4,8 - 0,6 

6 501 7 569 - 932 - 11,0 
167 + 1,8 9 439 9 606 + 

938 - 2 037 

41 262 

2 161 
1 417 

16 244 

10 832 
10 568 

36 682 

2 506 
1 265 

18 316 

9 452 
5 139 

37 442 - 3 620 - 9.3 

2 007 - 174 - 7,6 
1 239 - 178 - 12,6 

15158- 1·086 - 6,7 

9 371 - 1 461 - 13,5 
9 667 - 921 - 8, 7 

40 169 + 3 487 + 9,5 

2 551 + 43 + 1 '7 
1 323 + 58 + 4,6 

19 411 + 1 093 + 6,0 

9 894 + 442 + 4' 7 
6 990 + 1 651 + 36,0 

+ 4 560 - 2 727 
+ 3 642 - 4 764 

5 011 
6 130 

18 213 

100 567 
136,1 
9 761 

6 314 

29 797 
23 933 

32,4 

1 168 

5 080 + 69 + 1,4 
6 940 + 810 + 13,2 

20 388 +"2 175 + 11,9 

99 026 - 1 541 - 1 '5 
134,9 - 1,2 - 0,9 

10 674 +' 913 + 9.4 

6 327 + 13 + 0,2 

'29 091 - 706 - 2,4 
25 628 + 1 695 + 7' 1 

34,9 + 2,5 + 7,7 

1 377 + 209 + 17,9 

1) Stand am Ende des Quartals.- 2) Stand jeweils Ende Januar des nächsten 
Jahres.- 3) Für Betriebe mit im allgemeinen 10 und mehr Beschäftigten. 



262 

NOCH: 5. AUSGEWAHLTE STRUKTURDATEN OER VIER NOROOEUTSCHEN LANOER 

Lfd. 
Nr, 

1 Fläche 1) 

Art der Angaben 

in qkm 

Vier norddeutsche Länder 
insgesamt 

Veränderung 1972' 

1971 '1972 gegenüber 1971 

absolut I % 
17 16 19 20 

64 247o4 

2 Wohnbevölkerung 1) ~n 1000 12 244,4 12 279,1 + 34,7 + 0,3 

Anzahl der Lebendgeborenen 
Anzahl der Gestorbenen 
Uberschuß der Lebendgeborenen ( +) 
oder der Gestorbenen (-) 

6 ZuzUge Uber die Landesgrenze 
davon aua 

7 Schleswig-Holstein 
8 Harnburg 
9 Niedersachsen 

10 Bremen 
11 tlbrigem Bundesgebiet 
12 Gebieten U.ußerhalb der BRD 

13 For-tzUge Uber die Landesgrenze 
davon nach 

14 Schleawig-Holatein 
15 Harnburg 
16 Niedersachsen 
17 Bremen 
18 Ubrigem Bundesgebiet 
19 Gebieten außerhalb der BRD 

20 Wanderungsgewinn (+) oder -verlust ~-~ 
21 Bevölkerungsgewinn(+) ·oder -verlust -

22 Zahl der Ar bei tsloaen 1) 
2} Zahl der. offenen Stellen 1) 

24 Zahl der nichtdeutseben Arbeitnehmer2) 

25 Beschäftigte in der Industrie 1) }) 
26 je 1000 Einwohner 

}) ' 
27 Umsatz in der Industrie in Mio DM 

26 Baugenehmigungen für Wohnungen 

29 Zulassungen fs.brikneuer Kraftfahrzeuge 
}0 darunter Pkw (einschl. J{ombiwagen) 
}1 je 1000 Einwohner 1) ' 

32 Steuereinnahmen des Landes 1 
und der Gemeinden in ldio DM 

157 26} 1}9 97} -17 }10 - ",o 
154 299 154 664 + 565 + 0,4 

+ 2 984 - 14 891 

460 870 427 802 -33 068 - 7,2 

}5 596 36 068 + 470 + 1 ,} 
51 229 50 666 - }61 - 0,7 
4} 262 41 097 - 2 165 - 5,0 
22 089 23 281 + 1 192 + 5.4 

174 569 157 }60 -17 229 - 9.9 
134 103 119 128 -14 975 - 11,2 

}60 }09 }76 994 - } }15 - 0,9 

48 962 46 976 - 2 004 - 4,1 
}} 505 34.190 + 665 + 2,0 
49 906 51 901 + 1 995 + 4,0 
19 6}2 16 402 - 1 4}0 - 7,2 

159• 257 156 111 - } 146 - 2,0 
66 627 69 412 + 565 + 0,6 

+ 80 561 + 50 BOB 
+ 6} 545 + }5 917 

66 0}7 72 4}0 + 6 J9} + 9. 7 
60 702 6} 244 + 2 542 },1 

244 40} 255 217 +10 814 4,4 

1 276 556 1 246 524 -}0 0}4 - 2,4 
104,3 101,5 - 2,6 - 2, 7 

99 654 104 666 + 5 014 + 5,0 

1 }} 794 138 121 + 4 }27 + },2 

492 797 467 595 - 5 202 - 1,1 
417 }24 4}9 1 }6 +21 812. + 5,2 

34,1 35,8 + 1,7 + 5,0 

15 560 18.068 + 2 508 + 16,1 

1) Stand am Ende des .Quartals.- 2) Stand "jeweils Ende Januar des nächsten 
Jahres.- 3) FUr Betriebe mit im allgemeinen 10 Und mehr Beschäftigten. 
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